
54 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgabe ». — BezugS -PreiS:
durch dm Verlag sw Pfg . monatlich, durch die
Post s Mk. s » Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen

Verlag: Langgasse 27.

22,000 Abonnenten.
Anzcigen-Preisr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame« die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

cm * ck - cg , ofbeitb - Ausaabe bis 12 Ubr mittaas für die Morgen »Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später cingereichter Anzeigen zur nächst»/Attzergerr-AnnahmeS êlÄn aSSS? SieK die Anz"g°nHüfnähme an bestimmt vorg"schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen. 1-doch nach Mogl'chkert sorge getragen
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Kor Nerchskaryler.
Schon vor Wochen wurde gesagt, Fürst Bülow sei

völlig wiederhergestellt . Er war cs damals Wohl nicht,
aber er ist es jetzt. Dies wird lebhaft auch von solchen
Personen versichert, die zu Ende April noch skeptisch
gegenüber den Mitteilungen waren , nach denen der
Kanzler wieder ganz gesund sein sollte. Man darf den
erfreulichen Angaben über die völlige Genesung des
leitenden Staatsmannes ilm so eher glauben , je mehr
sie durch bestimmte Vorgänger bestätigt werden, vor
allem durch die regelmäßigen , jetzt jeden Tag sich
wiederholenden Empfänge von Ministern und Staats¬
sekretären , von Abgeordneten und anderen politischen
Persönlichkeiten, durch die Empfänge namentlich von
Botschaftern und Gesandten , dem jedenfalls kritischsten
Publikum , das in diesem Falle in Betracht kommen
kann. Denn die Vertreter ausländischer Mächte haben
naturgemäß keinerlei Gemütsinteressen im Gepäck, mit
denen sie etwa nach außen hin ein schonendes Schweigen
beobachten würden , wenn sie wahrnehmen sollten, daß
Fürst Bülow an körperlicher oder gar geistiger Frische
etwas eingebüßt habe. Er hat es nicht, und darum
können diese Unterhaltungen uird Verhandlungen von
statten gehen. Nun ist es aber für jeden Kundigen
(und ihrer gab und gibt es nicht wenige) außer Frage,
daß der Reichskanzler, der heute durchaus gesund ist,
im April krank war , nicht nur schonungsbedürftig.
Jedoch gerade, daß es sich so verhielt , gerade dieser
Umstand ist geeignet, nachträglich zu bezeugen, wie fest
die politische Position des Reichskanzlers ist. Man
muß sich doch klar machen, daß es keine Kleinigkeit
war , den Schwebezustand geraume Zeit dauern zu lassen.
Die Maschinerie der Reichs- und Staatsgeschäfte
funktionierte ja , von außen her angesehen, ziemlich
reibungslos weiter , aber die Nächstbeteiligten werden
es oft genug empfunden haben, was es bedeutet, daß
der erste Beamte völlig ausgeschaltet blieb. Damit ist
kein Urteil über die Qualitäten des Fürsten Bülow
ausgesprochen, sondern es ist mit dieser Feststellung
nur ein Tatbestand wiedergegeben, der sich aus dem
Wesen eines so vielgestaltigen Organismus , wie es
die Regierung einer Großmacht (vielmehr sind es deren
zwei) doch ist, hinreichend erklärt . Offenbar gab es
etwas wie eine stillschweigende oder auch wohl ganz
bestimmteVereinbarung , dieFiktion aufrecht zu erhalten,
als sei der Reichskanzler so aktionsfähig wie vorher.
An dieser Fiktion aber hat die Öffentlichkeit mit schnell
begreifendem Instinkt mitgewirkt , wie sich denn mit
Befriedigung konstatieren läßt , daß, abgesehen von den

ja niemals fehlenden, diesmal jedoch seltenen Aus¬
nahmen , weder unziemliche Neugier noch die Lust am
Breittreten noch die gehässige Neigung zu Intrigen
das Krankenlager des Reichskanzlers belästigt und um¬
schnüffelt hatten . Seine Gegner , die sich sonst auf den
Hintertreppen höfischer Einflüsse nicht immer erfolglos
zu bewegen wissen, mußten bald merken, daß ihre Müh?
umsonst blieb, und sie zogen es vor, mit sog. Krisen¬
gerüchten lieber nicht zu arbeiten . Man kann wieder¬
holen : Eine stärkere Bekräftigung als die, die _durch
die begleitenden Umstände während der Krankheit des
Reichskanzlers gegeben wurde, läßt sich für die Festig¬
keit der Stellung des Fürsten eigentlich nicht denken.
Und auch das sei wiederholt : Wir wollen hiermit nicht
über ihn als Staatsmann und Politiker aussagen,
sondern nur das aussprechen, was sich bei objektiver
Würdigung derBerhältnisse als eine Realität ergibt . Wir
glauben in Anbetracht der Sachlage auch nicht daran,
daß irgend einer der Vorschläge noch . Wirklichkeit
werden wird , mit denen man die vermeintliche Ent¬
lastung des Reichskanzlers herbeiführen wollte. Es
wird alles bleiben wie es war , der Reichskanzler und
Ministerpräsident wird eine „Entlastung " als Ver¬
ringerung seiner Kompetenzen ansehcn und sie schon
darum verschmähen. Mit Recht übrigens . Denn wenn
er gesund ist, kann er seinen Aufgaben auch im bis¬
herigen Umfange entsprechen, und wenn er nicht gesund
ist, nützt keine Entlastung.

UolMsche Übersicht.
Die Reichstagsersatzwahl für Lenzmann.

Eine Wahl , deren Ergebnis man mit Spannung
entgegensieht, ist die Reichstagsersatzwahl für den ver¬
storbenen Abgeordneten Julius Lenzmann im Reichs-
tagswahlkreise Altena -Jserlohn -Lüdenschcid. Von vier
konkurrierenden Parteien hofft jede, ist aber keine
sicher, in die Stichwahl zu kommen. Es fielen nämlich
bei der Reichstagwahl im Jahre 1903 auf den National-
liberalen 74-10 Stimmen , auf den Freisiunigen 7737,
aut den Zentrumskandidaten 6604 und auf den Sozial¬
demokraten 10146 Stimmen . Außerdem gaben 1457
Wähler einem christlich-sozialen Zählkandidaten die
Stimme . Diesmal ist ein Christlich-Sozialer nicht auf¬
gestellt. Bei der Stichwahl fielen auf den Freisinnigen
Lenzmann 19171 , auf den Sozialdemokraten 11019
Stimmen . Die kleinste der vier Parteien , das Zentrum,
rechnet ganz bestimmt darauf , diesmal in die Stichwahl
zu kommen: sie setzt diese Hoffnung wohl auf die
oratorische Wirksamkeit ihres Kandidaten . Freisinnrge
und Nationalliberale sind fast völlig an Zahl gleich,
und wenn die Sozialdemokratie in Lüdenscheid-Altena,
das Schicksal der Partei in manchem anderen Wahl¬

kreise bei Nachwahlen teilt , nämlich um 15 bis 26' Proz .-
abzunehmen, io ist es sogar . möglich, daß sie aus dev
Stichwahl ausfällt . Ein Sieg des Sozialdemokraten!
ist natürlich vollends ausgeschlossen. Die Stichwahl
würde , wenn wiederum ein Sozialdemokrat und ein
bürgerlicher Kandidat , gleichviel welcher, an ihr be-
teiligt wären , mit einem ähnlichen Stimmenverhältnis
den Sieg des bürgerlichen Kandidaten bringen wie inr
Jahre 1903.

Gegen den Fahrknrtenstempcl
wendet sich jetzt auch drr nationalliberale „Hannoversche
Kurier " mit derselben Entschiedenheit wie die „Cölrft
Ztg ." . Er rechnet aus , daß im Fernverkehr besonders
die Schnellzugfahrten , sobald durch Einführung der
Personentarifreform das Freigepäck wegfällt , ganz be¬
deutend, nämlich um ein volles Drittel und noch mehr!
verteuert werden, und schließt den Artikel wie folgt : -

Die Tarisreform ist in Preußen vom Publikum überall mit
iinverholciieni Mißvergnügen begrüßt worden. Aber sie war.
wenigstens das Werk von Fachmännern, die die tatsächlichen An¬
forderungen des Verkehrs kannten, wenn auch nicht immer berück¬
sichtigten. Der ReichSstcmpcltarifist eine Dilettantenarbeit , die
die lästigen Wirkungen der Tarisreform nahezu ins Unmögliche
steigert, zumal bei der starken Progression des Tarifs augen¬
scheinlich übersehen worden ist, daß seine Zuschläge nach Fortfall
der Rückfahrkarten für Hin- und Rückfahrt doppelt zu rechnen
sind Der ReichSstempcl bekommt bei Fahrkarten höheren Preises
eine verzweifelte Ähnlichkeit mit der BermögenSkonsiSlation^
von der bei der Reichscrbfchaftssteuerzu Unrecht so viel geredet
worden ist. Diese Art Geseba.ebnngsknnst läuft glücklich daraus
Hinaus, notwendige Ausgaben hart zu besteuern, um Einnahmen,
die in vielen Fällen einen reinen Vermögenszuwachs darstcllcn,
frcilassen zu können. Wir sind überzeugt, daß sich das Gesamt¬
system der von Staats und Reichs wegen veranstalteten Taris-
veränderungen gegenüber dem Sturm des Unwillens , der bei!
ihrem Jnkraftrcten ausbrechen wird , nicht ein Jahr lang aufrecht
erhalten lassen wird . Daran würden auch kleine Verbesserungen
des Stempeltarifs nichts ändern , die etwa in dritter Lesnnĝ noch
vorgenommen werden könnten. Vielmehr lst der ganze Fahr-
kartcnstempcl, wenn er größere Beträge einbringen und,dem¬
gemäß zu hohen Einzel,iätzcn aufsteigcn soll, eine verkchrSfaind-
liche Maßnahme und seine Beseitigung oder dach Beschränkung
auf einen kleinen Fixstempel muß nachdrücklich gefordert werden."

Gerade nationalliberale Abgeordnete waren es, die
sich um die Einführung einer Besteuerung der Fahr¬
karten hervorragend „verdient " gemacht haben. Erst
war cs ' der Abg. Büsing , der mit seinem Vorschläge
der kilometrischen Zuschläge dem Verkehr die tiefsten
Wunden schlagen wollte : darauf nahm , nachdem sich die
Undnrchführbarkeit des Büsingschen Antrags heraus -,
gestellt hat , der nationalliberale Abg, Dr . Becker-HesseN
die Sache in die Hand und sorgte für das Zustande-,
kommen des Antrages , der jetzt in zweiter Lesung an¬
genommen worden ist. Da ist es denn recht bezeichnend^
daß mit in erster Linie nationalliberale Blätter die
schneidendste Kritik an der „Dilettantenarbeit " ihrer
Parteigenossen üben.

Einnahmen der sozialdemokratischen Partcikasse.
Ter sozialdemokratischen Parteikasse erwächst näch¬

stens auf einen Schlag eine hübsche Einnahme , wenn

Feuilleton.

Ein - unö Ausfälle.
(Für das „Wiesbadener Tagblat  t".s

Bon Joseph Kaisler.
Karl V.

Die Kerzen waren heruntergebrannt . Vor ihren
zuckenden Lichtern drängten und reckten sich in den Ecken
und zwischen den Portieren geheimnisvolle Schatten , als
wollten sie sich im nächsten Augenblick über den blassen,
tief in dem Lehnstuhl zusammengesunkcnen Mann dorr
stürzen. p t '

Der Kaiser hatte die Staatspnprere auf dem mächti¬
gen Tisch zusammengeschoben und starrte mit settsam
leeren Augen ans den Hausen siegelbchangener Perga¬
mente vor sich hin . Ohne sich aufzurichten , schob er sich
im Stuhl etwas vor und nun spielte die welke, schmal-
singerige Rechte mit den hängenden Siegeln , daß sie
trocken klappernd aneinanderschlugen . Wie das Krächzen
eures Nachtvogels klang es durch das Gemach. Die Ur¬
kunden seiner Macht. Seiner unbegrenzten , fast gött¬
lichen Macht. In feierlichen, ehrfürchtigsten Worten , in
kunstvoll gemalten Buchstaben, in unvergänglichen Tin-
!ten stand es hier geschrieben, daß er der Herr der Erde
war , daß über einem Reiche, in dem die Sonne nicht
unterging , die heilige Majestät seines Namens stand.
Sein Geist wanderte die Grenzen dieses Reiches ab.
Zum wie viel tausendsten Male . Ernst in freudiger,
frohheiliger Kraft , heute in zweifelndem, langsam
schleichendem Mißtrauen . Von Burgund um das weite
Deutschland, durch Österreich, um die Küsten Spaniens
und jene neuen fernen Zauberländer hinter den indischerr
Meeren . Kein Irdischer , sagten sie, habe seine Hand
noch über einem solchen unermeßlichen Reiche gehalten . .

Plötzlich erhob sich der Kaiser , Mir schleifenden, wie

mühsamen Schritten ging er zur Tür . Nun stand er
vor dem wachhabenden Offizier . Suchend, tastend,
lauernd fnbr der Blick des Kaisers über den jungen
Edelmann hin. Wie eine qualvolle Frage war der Blick
und zugleich wie eine düstere, tückische Drohung.

Klein znsammengekauert saß der Kaiser wieder im
Lehnstuhl, mit unruhig flackernden und doch wie ab¬
wesenden Augen starrte er ans die leise zitternde Rechte.
Ihre durchsichtigen Finger gingen und ruhten aus der
pnrpursamtnen Tischdecke, als wollten sie in geheimnis-
vollen Zeichen oft Gedachtes, oft Gelittenes endgültig
ausschreiben. War auf dem Gesichte des Offiziers da
draußen , bevor es zur überall gesehenen Maske der
Ehrfurcht und Ergebenheit erstarrte , nicht eben ein
spöttisches Lächeln gegangen ? Wem galt es ? Was
hatte diese Kreatur gedacht? Was für Bilder kamen
und gingen in diesem Hirn ? Fragen ? Leere, täuschende
Komödianten antworten . Er konnte diesen dummen
Jungen zum Tod verurteilen , er konnte aus diesem
Nichts einen Mächtigen schassen, den die ganze Welt be¬
neidete. Aber er konnte ihm nicht abzwingcn, was er
bei dem Lächeln eben gedacht hatte . Ta lagen die Ur¬
kunden seiner Macht? ! Über ganze Völker kam ein
Wort von ihm wie ein segnender Gott oder wie ein
zerstörender Dämon . Der Herr der Erde — und nicht
den leersten Gedanken seines dümmsten Bauern konnte
er sich in zweifelloser Klarheit aus dem engen Hirn vor
die Augen zwingen, ihn nur zwei Schritte weit leiten
und führen.

Die Urkunden seiner Macht — wie im Krampf fuhr
die zitternde Rechte des Kaisers über die siegel-
behangenen Pergamente und streifte sie vom Tisch auf
die Erde.

Wenige Zeit später ging, überall dumpfes Staunen
nachschleppend, die Kunde durch eine aufhorchende Welt:
Kaiser Karl V . sei ins Kloster gegangen, der Herr des
Reiches, in dem die Sonne nicht unterging , sei Mönch
geworden. - -

Scrvonarola.
Scwonarola ging aus dem Dome heim. Eben noch

hatte die Menge hinter ihm hcrgedrängt in ekstatischer
Verzückung. Männer mit irren Augen Büßlieder
singend, Frauen in seidenen, brokatenen Gewändern
demütig nach dem Saum seiner Kutte haschend, durch
die Berührung mit dem Heiligen gesegnet zu werden^
Weinend, schluchzend hatten sie sich die Perlen aus den
Haaren gerissen, die goldenen Spaikgen von den Armen
gebrochen und vor ihm auf den Weg gestreut, daß sein
Fuß über die Sünde wegschreite. Bis ein Zeichen von
ihm sie in Ehrfurcht zurückgetzalteu. Er wollte
allein sein.

Noch floß der dunkle Glutstrom durch sein Blut , der
seinem zürnenden Worte die Kraft gab, dcch sündige,
lasterhafte Florenz zu Gott zurückznrusen. Noch war
Gottes Stimme zu laut in ihm, er wollte allein sein.
Ja , er fühlte es wieder deutlich nahe, er war ausersehen,
dieses Babel der Wollust und Sittenlosigkeit zu reinigen
und zu einer Gott wohlgefälligen Stätte zu machen-
Hatten sic denn des Heilands Blut und Wunden ganz
vergessen? Seine Martern , seine dornenzerrissene Stirn?
Kraft , Freude , Schönheit sangen sie auf allen Wegen.
Freude , Schönheit — bald würde sie der allgemeine
Wehschrei: Reue, Buße völlig übertöncn und das Kreuz
des Erlösers wieder überall ragen , wo eben noch die
lockenden Standbilder der heidnischen Dämonin Venus
gestanden. Wie mit Seheraugen sah der Mönch.

Da traf sein Blick ein spielendes Kind vor ihm auf
dem Wege. Eine kleine Statue der Venus , wie sie jetzt
überall von den frommen Büßern hcrabgeschlagen lagen,
hielt es im Arm und sang ihr mit mütterlicher Sorglich-
feit ein Schlaflicd . Scwonarola legte den: Kinde
mahnend die Rechte ans die wirren , blonden Locken: „Du
sollst nicht mit einer solchen Puppe spielen !" Das Kind
sah zu dem Mönche ans. Als es die harten Züge , die
dunkelbrennenden Augen des Mannes sah, flog . ein
Schatten der Angst durch seine lachenden Augen, dann
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Nämlich den Abgeordneten die Diäten für dis gegen¬
wärtige ' Session in Höhe von 2600 M . nachgezahlt
^werden. Der Paragraph im Diätengesetz, der dies
bestimmt, ist einigermaßen peinlich, und in der Dis¬

kussion hat ihn niemand berührt , La die sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten , von einigen Wohlhabenden
(wie Bebel, Vollmar , Diez, Singer ) abgesehen, Diäten
von der Partei empfangen , so müssen sie entweder diese
zurückzahlen oder den Betrag , den das Reich nachzahlt,

!tm die Parteikasse abführen . Es ist im letzteren Sinne
beschlossen worden : diesenigen Abgeordneten , die auf die
Parteidiäten verzichtet hatten , werden die 2500 Mark
ldie sie nach dem Gesetz nicht ablehnen können) ebenfalls
NN die Partei abgeben . Da die Fraktion jetzt 77 Mit¬
glieder zählt , erhalt die Parteikasse mit einem Schlags
die stattliche Summe von 192 600 Mark . Dies dürfte
/her größte Betrag sein, über den der Parteikassierer ie-
MklS gll quittieren hatte,

-• Sorminos Sturz.
' m. Rom , 17. Mai.

^ Die entscheidende Niederlage , die Sonnino in der
hsutigen verhängnisvollen Kammerdebatte erlitt , mag
in Deutschland zunächst den Eindruck erwecken, als
'̂würden Italiens auswärtige Beziehungen und damit
^Deutschland und der Dreibund davon wenig oder gar
.nicht berührt : scheiterte das Kabinett doch an Schwierig-
Zeiten der innern Politik und hatte sich überhaupt nach
ftußen noch kaum bemerkbar gemacht. Indessen gewahrt
Znan bei näherem Zusehen, daß gerade diese Krise in
ihren Folgen von schlimmem Einfluß auf die Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und Italien sein kann. Wie
sich Ihnen schon früher schrieb, war Sonnino als ehe-
ntäliger Hülfsärbeiter Crispis dessen Schüler und von
scrispischem Geiste beseelt. Crispi aber war bekanntlich
Zum mindesten kein Freund Frankreichs : er hat es oft
genug brüskiert und gerade um dieses zu können, stützte
.er sich auf den Dreibund , dessen eifriger Anhänger und
^Förderer er stets blieb. Eine andere Politik konnte
.man auch von Sonnino nicht erwarten , rnn so weniger,
als sein Hauptaugenmerk auf die Durchführung innerer
Reformen gerichtet war und ihm dafür ein Festhalten
'am Dreibund stabilere politische Verhältnisse sichern
!konnte als ein gleichzeitiges Jonglieren mit englischer
:und französischer Freundschaft . Sonnino konnte zwar
Zen franzosenfreundlichen Visconti Dinosta , den der
-mit dem zweiten Ministerium Fortis wieder in der
Persenkung verschwundene Eintagsminister San Giuli-
'cino..nach Algeciras entsandte, nicht wieder abberufen,
Mußte dort auch, um zunächst seine Stellung befestigen
ZU können, den Dingen seinen Lauf lassen, daß aber
'die italienische Presse sofort einlenkte und die feste
Absicht, dem Dreibund treu zu bleiben, kundgab, als
deutsche Blätter sich über Italiens Haltung während
der Marokkokonferenz etwas stark entrüsteten , darf man
dem Einfluß Sonninos zuschreiben. Seine Gegner
machen ihm gerade daraus einen Vorwurf , daß er in
den Tagen nach Algeciras die günstige Gelegenheit
vorübergehen ließ, die innere Dreibundfeindlichkeit der
Italiener noch weiter zu schüren und sie auf eine spätere
Entente mit England und Frankreich vorzubereiten.
Überhaupt wollte der nüchterne, bekanntlich von einer
Englischen, puritanischen Familie abstammende Real¬
politiker Sonnino schlecht in eine Gesellschaft süd-
ständischer Temperamente passen. Daß der konservative
Minister sich nicht scheute, mit Sozialisten einen Pakt
zu . schließen und bei der Zusammensetzung seines
Kabinetts bei den Leuten seiner Wahl auf Sachver¬
ständnis mehr Wert legte wie aus Übereinstimmung
in politischen Ansichten, ward ihm als Charakterlosigkeit
ausgelegt . Wie wenig dieser Vorwurf gerechtfertigt
war , lehrte sein Verhalten während des Ausstandes,
gegen den er energisch einschritt, weil er mutwillig vom
Zaune gebrochen war und nirgends in der Bevölkerung

über machte es ein eigenwilliges Trotzmäulchen, duckte
mit einer zierlichen Verbeugung das Köpfchen unter der
iHand des Mönches ,weg und indem es das Ärmchen ab¬
wehrend hob, zürnte es mit Heller Stimme : „Pfui , du
-bist,häßlich! Geh weg! Meine Puppe ist schön!"
!. Langsam , mit zögernden Schritten ging Savonarola
weiter . Wollt ihr wissen, was ihr sollt, so fraget eines
dieser Kleinen. Hatte so nicht sein Heiland gesprochen?
Sollte er auf einem Irrwege . . . .

Freilich daheim in der Klosterzelle, in inbrünstigen
Gebeten und unter unbarmherzigen Geißelstreichen er¬
kannte er bald , daß dies nur eine Versuchung de?
Teutels gewesen sei, und überwand sie.

Aber vieles später , auf dem Scheiterhaufen , hörte
Savonarola noch diese Kinderstimme, sah Savonarola
Noch diesen Kinderblick.

Macchiavelli.
Macchiavelli saß tritt seinem Lieblingsschüler Lorenzo

in seiner Bibliothek, die ihm zugleich als Arbeitszimmer
und Empfangsraum diente und schrieb eilig . Der
Senator Cardegno war eben weggegangen. Er hatte
Macchiavelli, der als Liebhaber und Kenner geschnittener
Steine bekannt war , mit großem Stolz einige neu er¬
worbene Gemmen gezeigt. Jetzt faltete Macchiavelli
das Pergamentblatt , siegelte es und befahl dem Diener,
es schleunigst in das Haus des Senators Cardegno zu
tragen . Dann wandte er sich zu seinem Schüler:
? „Der Senator hat den schönsten seiner neu erworbenen
Schätze vergessen liegen lassen. Sieh nur die wunder-
bolle Arbeit : Europa mit dem Stier . Welche Kraft und
Feinheit . Cardegno wird nicht wenig erschrecken, wenn
ihm der Stein daheim beim Zählen seiner kleinen
Sammlung fehlt. Was würdest du an meiner Stelle
tun ?"

Überrascht, unsicher sah Lorenzo den Meister an:
„Den Stein natürlich zurückschicken!"

Macchiavelli antwortete ihm mit anmutig zärt¬
lichem Vorwurf : „Bist du mein Schüler , Lorenzo? So

-würde ein Dummkopf handeln , der über das Glück acht-
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sich Sympathien für die Streikenden zeigten. Das
führte nun zu der sonderbaren , auch nur in Italien
möglichen Demission der 27 sozialistischen Deputierten,
die das lächerliche Ansinnen an die Kammer gestellt
hatten , sich für die Notwendigkeit gesetzlicher Maß¬
nahmen zur Vernieidung von Blutvergießen unter dem
Proletariat zu erklären , obgleich das Verhalten der
Truppen nirgends zu Klagen Anlaß gegeben hatte.
Der sozialistische Antrag wurde denn auch mit 199
gegen 28 Stintmen zurückgewiesen. Aber das Aus¬
scheiden der Sozialisten stärkte die Opposition , und so
wenig lobenswert es sein mochte, Sonnino an seiner
korrekten Haltung gegenüber der ihn wegen seiner
Reformfreundlichkeit stutzenden Linken scheitern zu
lassen, man ließ sich doch diese Gelegenheit nicht ent¬
gehen. Wenn es jetzt heißt, Sonnino werde nun gerade
stärker dastehen wie vorher , so rechnet man dabei viel¬
leicht zu wenig mit dem italienischen Volkscharakter,
der sich von politischen Maulhelden eher törcn wie von
nüchternen Verstandesmenschen für gesunde Reformen
gewinnen läßt . Die Sozialisten haben Sonnino und
seine Reformsache für eine Schrulle preisgegeben und
ihn einer Kammermehrheit ausgeliefert , die im Innern
den alten Schlendrian erhalten sehen will , um ehr¬
geizigen politischen Plänen nachjagen zu können, die
jedenfalls nicht dreibundfreundlich sind.

Deutsch es Deich,
* Eine Anklageschrift gegen den Pastor Kalthoff, der

vor einigen Tagen gestorben ist, veröffentlicht die „Weser-
Zeitung ". Die Anklageschrift stammt von der orthodoxen
Mehrheit des Bremer geistlichen Konsistoriums und
wendet sich gegen den offenbaren Atheismus Kalthoffs
und seine Eigenschaft als Vorsitzender im Monistenbunö.
Sic gipfelt in dem Ersuchen an den Senat , die geltenden,
aber verletzten Ordnungen zu schützen. Die „Weser-Ztg."
bemerkt dazu, daß der Senat nach Verfassung und Gesetz
keine derartige Handhabe besitze. Die liberale Minder¬
heit bedauerte Kalthoffs Stellung , verweigerte aber eine

.Beteiligung , da solche Kämpfe mit geistigen Waffen aus-
zufechten seien.

* Die französischen Ordenslente in Bayern ? Aus
München schreibt man der „Cöln . Ztg ." : Es sind hier von
Nom aus Bestrebungen wahrzunehmen , um in Bayern
Niederlassungen französischer Ordensleute zu errichten.

*  Die Einführung der obligatorischen Mädchenfort-
bilöungsschuke ist in Nürnberg beschlossen worden. Zum
Gesuche der Schule sind alle aus der Schule entlassenen
Mädchen verpflichtet, sofern sie nicht den Besuch einer
entsprechenden anderen Lehranstalt Nachweisen. Wer
acht volle Schuljahre hinter sich hat, braucht die obliga¬
torische Fortbildungsschule nur ein Jahr zu besuchen, die
übrigen Mädchen sind zu dreijährigemBesuchc verpflichtet.

* Der Ankauf der Fanning -Jnsel . Bor einigen
Monaten wurde die englische Öffentlichkeit durch die
Meldung beunruhigt , Deutschland beabsichtige, die zum
Verkauf ausgebotene und im englischen Privatbefitz be¬
findliche Fanning -Jnsel im Stillen Ozean zu erwerben.
Die Fanning -Jnsel ist nach der „Boss. Ztg ." zwar nur
10 Geviertkilometer groß und wirtschaftlich nicht eben
wertvoll . Wenn die Engländer gleichwohl durch die Mel¬
dung von der beabsichtigten Erwerbung dieses Eilandes
durch das Deutsche Reich peinlich berührt wurden , so
kann dies nur durch den Umstand erklärt werden, daß
das große englische Kabel, das von Bancouver nach den
Fidschiinseln und von da über die Insel Norfolk nach
der Ostküste von Australien führt , über Fanning geht.
Kam diese in deutschen Besitz, so mußte England mit der
Möglichkeit rechnen, daß cs beim Ausbruch von Feind¬
seligkeiten mit Deutschland nicht mehr im ungestörten
Besitz dieses bedeutenden Verkehrsmittels bleiben würde.

los wegstolpert statt es richtig zu fassen. Du träumst
wieder, sonst hättest du das nicht sagen können. Du —
jetzt ist unsere Arbeitsstunde nicht die des Liebesspiels ."

In Lorenzos schönes Antlitz, das Macchiavelli gern
mit dem des neu ausgegrabenen Eros verglich, stieg
langsam Helle Röte. Dann nahm er sich tapfer zusam¬
men und meinte zuversichtlich: „Ich würde den Stein
behalten und verleugnen . Cardegno würde nicht wagen.
Macchiavelli zu beschuldigen, und sicher eher glauben,
daß er den Stein aus dem Heimwege verloren habe."

Scherzhaft mit dem Finger drohend entgegnete ihm
Macchiavelli : „Wenn du auswächst, bist du fürchterlich,
Lorenzo ! Welch ein Gewaltmensch! Ganz nach meiner
Lehre : Klugheit und Macht vor Recht. Aber so wie du
würde nur ein Kurzsichtiger handeln . Cardegno würde
es zwar nicht wägen, Macchiavelli zu beschuldigen, da
hast du Recht. Aber ich müßte den Stein verbergen und
eines Tages könnte mir der Zufall einen recht bösen
Streich spielen. Wegen eines Steines ", und mit zärt¬
lich schmeichelnden Fingern liebkoste er das kleine Kunst¬
werk, „ein Dieb ? Nein . . . ."

Ungeduldig , mit dem hübschen Trotz verwöhnter
Lieblinge fuhr Lorenzo dazwischen:

„Nun , was willst d u eigentlich tun , Meister ?"
Macchiavelli sah ihn mit einem nachsichtigen, ein

klein wenig stolzen Lächeln einen Augenblick still an,
dann sprach er : „Der Brief , den ich vorhin an Cardegno
sandte, enthielt eine Danksagung . Ich schrieb ihm, seit
langem hätte, mich nichts so erfreut wie sein fürstliches
Geschenk- Die Feinheit dieser „Europa mit dem Stier"
begeistere mich direkt. Wahrhaft gerührt aber sei ich
über seine feine und echt vornehme Art . wie er sich
meinem Danke entzogen habe. So schenkten Könige, die
dem Beschenkten das Bedrückende der Gnade ersparen
wollten. Du siehst, er kann nach diesem 'Brief wähl -
kaum kommen und sagen, ick hätte mich geirrt , er hätte
den Stein nur vergessen. Besonders da er auf seinen
Ruf als prächtiger Verschwender etwas hält Du siehst
auch, daß der Brief Eile hatte und verzeihst also, daß ich
dich ein paar Minuten warten lassen mußte."
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Nun erweist es sich, baß die englischen Sorgen wegen
der Fanning -Jnsel grundlos waren . Das Eiland ist:
zwar verkauft worden , aber nicht an Deutschland. „Daily
Mail " meldet von den Fidschiinseln, daß die Fanning-
Jnsel privatim an einen Herrn Greig verkauft wurde.
Vermutlich ist der Käufer identisch mit dem bekannten
englischen Zeichner James Greig , dem man in allen
großen illustrierten Zeitschriften begegnet. Fanning
bleibt nach wie vor in Privatbesitz.

* Die „Freie Deutsche Presse" („Freisinnige Zeitung ")
scheint die Absicht zu haben, die zweimalige Ausgabe , in
der sie seit einiger Zeit erscheint, wieder einzustellen,
wenigstens fordert sie ihre Leser auf, Mitzuteilen , ob sie
die jetzige oder die frühere Att des Erscheinens vorzreherr.
Nach der Meinung der Mehrheit will das Blatt sich dann
entscheiden.

A«s §iubt  Hilfe Kemd.
Wiesbaden,  20. Mai.

Die Woche.
Dem Unliebenswürdigen geht man aus dem Wege,

und wer schlechte Manieren hat, den sieht man lieber
gehen als kommen. Der diesjährige Mai ist ebenso nn-
liebenswürdig wie unmanierlich . Mit vergrämtetn
Wolkengesicht, anders kennen wir es schon gar nicht,
wacht er des morgens auf , belästigt uns den Tag über
mit regnerischen Anrempelungen und schläft abends mit
dicken Tränen im Auge wieder ein. Tag für Tag . Sein-
vielbesungenes Lüfterl mag früher einmal eine poetische
Erscheinung getvescn sein: Heuer wird es schwerlich
jemand anders aufsassen denn als eine unangenehme
kühle, Rheuma und Schnupfen erzeugende Lustbe¬
wegung, die alles in ihren erkältenden Bann zieht»
Blätterknospen und Blutenhüllen , Vogelgezwitscher und
Frühlingsdichter , welche mit verklammten Händen in
diesem Mai so gut wie gar nichts von sich geben tonnten,
ein Jammer für die deutsche Literatur ! An der Trauer-
buche hinter Bähnholz laufen die Eichhörnchen seit
Wochen naß wie eine Katze herum und sitzen mehr in der
Schutzhütte des Taunusklubs wie draußen . Nur in
Mombach blüht das Salatgcschüst — sonst kein Leben,
-kein Glühen , kein Fortschritt . Ostelbisch-konservativ»
man kann nach den letzten Erfahrungen beinahe sagen,
echt natiowalliberal , liegt alles in starren Fesseln, wie in
einem fatalen Kompromiß, wie aus Eis , sogar die Wies¬
badener Fleischpreise, die trotz der Schweineverbilligung
— o schönes, lang entbehrtes Frühlingswort ! — nicht ab-
flauen wollen. Hinkte schon dem prophetischen Herrn
von Pod das Eintreffen seiner Prophezeiung um sechs
Monate nach, so scheinen unsere Metzger an einer noch
bedenklicheren Hinkerei zu leiden, soweit die Fleischpreise
in Frage Wunnen. Im Nehmen ist man immer liberaler^
als im Geben, und doch wäre es ein so netter Znsarn-
menklang : Das nationale Schwein dem deutschen Michel
zu liberalen Fleischpreisen serviert ! Kann es einen
schöneren Erfolg nationalliberaler Wirtschaftspolitik
geben? Ungewollt führt uns auf diesem Wege der
Frühling mitten in die Politik hinein , von der Wies¬
baden in den letzten Tagen reichlich widerhalltc . Du
kämpften die sozialdemokratischen Frauen Arm in Arm
mit denen vom Damenklub um das Frauenstimmrecht,
ein „Kampf der Geschlechter" voll Nadelstichen und Witz-
worten : und dort wieder kämpften Mann und Weib in
rührender Eintracht um die Warenhausfrage unter Auf¬
bietung resoluter Kämpen ans Hamburg und Mainz , die¬
weil die Wiesbadener nicht ansreichten : und wieder wo
anders klangen die Kommunalschwerter ineinander im
Kampf ums Panlinenschlötzchen, und last not least
nochmals wo anders die blanken Talerangebote im
Heißen Ringen um den kühlen Ncroberger , nunmehr
„kommunalen Wachstums ". Wo also Natur und Früh¬
lingsdichter schlafen, da brodelt lustig der Menschengeist,

Kolumbus -Gedenktag«
Ein Zeitraum von 4 Jahrhunderten liegt zwischen

morgen und dem Tage , da Christoph Kolumbus oder, wie
er sich rat Spanischen nannte , Cbristobal Colon, der be¬
rühmte Entdecker, zu Valladolid die Augen für immer
schloß und in jenen Hafen einlief , der uns allen nach den
schweren ©türmen auf dem Meere des Lebens die letzte
friedvolle Zufluchtsstätte gewährt . Über den kühnen
Seefahrer ist schon so unendlich viel gesagt und geschrie¬
ben worden, daß es eigentlich Eulen nach Athen tragen
heißt, ihm eine lange Gedächtnisrede zu weihen, allein
es ist wohl eine Ehrenpflicht der gebildeten Welt , sich an
einem Tage wie dem heutigen die Taten jenes großen
Mannes , wie sie uns durch gewissenhafte Chronisten
überliefert wurden , noch einmal in Kürze vor dem
geistigen Auge Revue passieren zu lassen. Im Jahre I486
zn Genua als der Sohn eines Tuchwebers geboren, trat
Kolumbus frühzeitig in die Dienste eines genuesischen
Admirals und begleitete diesen auf seinen Kreuzfahrten
durch das Mittclmeer . Dann studierte er zu Pavia nau¬
tische Astronomie und Kosmographie und begab sich nach
Lissabon, von wo aus er mehrere Reisen unternahm , zu
denen ihm seine Vermählung mit der Tochter des Gou¬
verneurs von Madeira Veranlassung gab. Hierbei
brachten ihn angeschwemmte Jnöianerkähne und Baurn-
früchte zu der Annahme , baß ein westlicher Kontinent
existiere. Dieses Land zu entdecken, bildete nun das Ziel
seiner ehrgeizigen Tränme , und nachdem ihm im Jahre
14S4 feine Gattin durch den Tod entrissen worden war,
strebte er mit allen Mitteln nach der Verwirklichung
seines Planes . Es gelang ihm, den spanischen Hof für
sein Entdeckerprojekl zu interessieren , Königin Jsabella
stellte ihm drei kleine Schiffe mit 120 Mann Besatzung
zur Verfügung und versprach ihm die Würde eines Vizc-
lönigs all jener Länder , die er entdecken würde , sowie den
Rang eines Großadmirals . Am 3. August des Jahres
IM stach der kühne Mann won Kalos aus in See , dem
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fielt man nicht .ist den Eisschrank sperren kann, und ver¬
leiht dem Leben im kühlen Monat Mai die nötige
Würze , die nur einer nicht vermißt : unsere Jugend aus
den Spielplätzen . Habt ihr sie beobachtet, wie sie mit
ihren Lehrern , die da Mensch unter Menschen und Kind
unter Kindern werden, um die Wette rennen und jagen,
und dann und wann ihren gestrengen Herren eins mit
dem Ball auswischcn als Entgelt für so manche Unbill
mit Nachsitzen und Knuffen ? Habt ihr gesehen, wie so
viele nicht dabei waren , weil sie zur Lust am Spiel noch
nicht erzogen wurden ? Nun , so werdet ihr cs verstehen,
haß nur Nichtkenner der Kinüerseelc, nur erwachsene
Egoisten über den Begriff „Spielzwang " hämische Be¬
merkungen machen können und viel Tinte darum ver¬
schreiben, die zu anderen Zwecken bessere Verwendung
finden könnte. Wer heute das Wort vom „Spielzwang"
noch nicht versteht, nachdem ein ganzes Jahrzehnt den
Begriff bereits vollkommen geklärt und glänzend gerecht¬
fertigt hat, der soll sich erst darüber informieren , che er
einer schönen Bewegung widerstreitet und schadet. Im
heurigen Mai ist die Wiesbadener Spielplatzfrage einen
tüchtigen Schritt vorwärts gekommen; Nückwärtsrufcr
werden sic nicht mehr aushalten können. A. 11.

' o . Gcrichis-Personcüe ». Die Versetzung des Herrn Land¬
richters Dt . Freiherrn v. Stein  in Bierstein an das hiesige
Landgericht ist zurückgenouimcn und der Genannte an das Amts¬
gericht zu Frankfurt a . M. versetzt. — Die Herren Landrichter
Dr . Fischer  in Essen und L i n d c m a n n in Cöslin wurden
an das Landgericht hier versetzt. — Herr LandgerlchtSpräsident
Wilhelm  in Neuwied wurde znm Oberstaatsanwalt in Düffel-
dori und Herr Landgerichtsdirektvr B a c rn c i ste'r in Güttingen
zum Landgerichtspräsidenten in Neuwied ernannt . — Herr
Staatsanwalt Dr . Feisenbcrgcr  in Bochum, früher hier,
wurde nach Magdeburg versetzt. — Herr AmtSgertchtSrat
Wämser  zu Herborn wurde als LandgerichtSrat nach Saar¬
brücken versetzt.

— Hrabanns Maurus -Denkmal . In der Gemälde¬
galerie des Museums (Wilhelmstraße 20, Parterre ) ist
gegenwärtig — nur für einige Tage — das Modell des
Denkmals ausgestellt, das dem bekannten Bischof vou
Mainz , Hrabauus Maurus (847—856), dem Begründer
des deutschen Schttlwcsens, in seinem uaffauischcn Wohn¬
ort , Winkel im Rheingau , in diesem Jahre errichtet wer¬
den soll. Das Denkmal , dessen Enthüllung im Oktober
fi. I . bevvrstcht, ist eine Schöpfung des Bildhauers
Anton R ü l l e r in Münster.

o. Die freiwillige Fenerwehr hielt ihre diesjährige
Generalversammlung unter dem Vorsitze des Herrn
Branddirektors Stahl  am 15. ö. M. im „Frieörichshof"
ab. Nach dem von dem Vorsitzenden erstatteten
Jahresbericht  zählt die Wehr 448 Mitglieder . Im
vcrflosscneir Jahr war zwar ein Alarm der Wehr nicht
nötig , die ständige Wache aber wurde in 126 Füllen ge¬
rufen , wobei häufig auch die an die Wcckerlinien ange¬
schlossenen Wehrleute alarmiert wurden und in Tätigkeit
traten . In 16 Fällen handelte es sich um größere Brände,
in 8 Füllen um Hebung von in Gruben gcstürztenPferdcn.
Durch die Wache wurden außerdem 288 Unfalltransporte
ausgcftihrt , sowie 24 Verbände in der Station angelegt.
Die freiwillige Wehr hielt 16 Abteilungs - und 4 Zug-
übnngen ab ; und in der Station , den Theatern , im
Schlosse usw. wurden 2165 Wachen ausgeführt . Das
Fcuer -Telegraphennctz umfaßt jetzt ca. 60 000 Meter mit
68 Feuermeldern , zu welchen 1048 Schlüssel ansgegeücn
sind. Zu den vorhandenen Löschgeräten, wie Dampf¬
spritze mit Tender , Gasspritze, 3 fahrbaren und 8 A>b-
protzspritzen, 2 Geräte - und Mannschaftswagen , 1 mecha¬
nische Dreh -, 4 fahrbare und 4 Schiebeleitern , 10
Schlauch- und Feuerhahnenwagen mit Ausrüstung usw.,
Wurden noch neu angcschafft 1 Walübrandwagen und
1 Sanitätswagen und in den nächsten Tagen werden
noch zwei sogenannte Omnibusspritzen eintreffcn . Nach
dem Berichte des Kassierers Herrn Schlossermeistcr R.
Mayer  schließt die Jahresrechnung bei 583 M. 35 Pf.
mit einem Bestände von 105 Akk. 71 Pf . ab. Die Kassen¬
führung wurde geprüft und in Ordnung befunden. Der
Jahresbeitrag wurde wieder auf 50 Pf . festgesetzt. Für

unbekannten Westen zusteuernd. Drei Wochen lang irrte
er auf dem Meere umher, ohne Land zu entdecken, und
schon drohte unter der enttäuschten Mannschaft Meuteret
«ruszubrechen, da, am Abend des 11. Oktober, entdeckte ein
Matrose de» ersten Schiffes das Gestade. Im Nu schlug
die Stimmung um und als Kolumbus am nächsten
Morgen als erster mit dem blanken Schwert in der Faust
den Boden der Insel Guanahani betrat , das Land feier¬
lich für Kastilien in Besitz nehmend und ihm angesichts
seiner wunderbaren Errettung ans schwerer Gefahr den
Namen San Salvador verleihend , da huldigte ihm alles
jubelnd als dem Vizckünig der endlich entdeckten„Neuen
Welt ". Am 27. Oktober erreichte Kolumbus auf seinem
Eutüecknngszuge Kuba, am 6. Dezember Haiti (His-
painola ). Von hier trat er alsdann die Rückreise an und
lief , von der erregten Bevölkerung als Held gefeiert, am
15. März des Jahres 1403 unter dem Geläute der Glocken
und dem Beifallsgeschrei der Menge in Palos ein. Der
König erhob den Entdecker zum Granden und ließ ihm
eine Flotte von 17 Schiffen mit 1500 Mann zu einer
zweiten Reise ausrüsten , die Kolumbus noch im selben
Jahre , und zwar am 25. September antrat . Er entdeckte
Dominica , Guadeloupe , Antigua und Portoricv , besuchte
Kuba und legte hier eine befestigte Stadt an, der er den
Titel Jsabclla verlieh . Unzufriedene unter seiner Schar
mußten ihn beim Könige anzuschwärzen, und dieser ent¬
sandte einen persönlichen Feind von ihm als Unter-
snchnngskvmmissar. Kolumbus aber kam diesem zuvor,
reiste nach Europa und schlug, ungeheure Mengen an
Kostbarkeiten mit sich führend und diese dem König zu
Füßen legend, alle Berleumdunoen siegreich nieder . Am
30. Mai 1498 trat er dann seine dritte Reise an , auf der
er Südamerika entdeckte. Zirm zweiten Male ließen es
sich die Feinde des großen Mannes während der Ab¬
wesenheit desselben angelegen sein, ihn beim König zu
verdächtigen und leider wiederum mit Erfolg . Ein Be¬
vollmächtigter der Regierung wurde nach Hispaniola ent¬
sandt und dieser brachte den Unglücklichen in Ketten nach
Spanten zurück. Aufs neue vermochte es der mit schlich-
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25jähr. Mitgliedschaft wurden Brandmeister Max Häßler,
sowie die Führer und Wehrleute Kreppet, Prinz,
Werner , Fcy und Hoffmann durch Verleihung von
Diplomen ausgezeichnet, wofür Herr Häßler in seinem
und der übrigen Herren Zdamen dankte. Der nächste
Bczirksfcuerwehrtag findet in Nassau statt. Die Ver¬
sammlung beschließt, der Einladung des „Turnvereins"
zur Teilnahme an dem Festzug gelegentlich des sechzig-
jährigen Bestehens des Vereins möglichst vvllzählig
Folge zu leisten.

o. Straßen -Erneuerungen . In der L u i s e n st̂ r a ß e
herrscht gegenwärtig rege Tätigkeit , denn auf der Strecke
von der Bahnhofstratze bis zur Kirchgasse wird diese
Straße vollständig erneuert . Auf dem Luisenplatz rauchen
unausgesetzt zehn Kessel, in denen der Gußasphalt für
die Gehwege bereitet wird . Diese sind teilweise fertig
und in der Fahrbahn werden die Vorbereitungen zur
Nenpflasterung mit Stampfasphalt getroffen. Es ge¬
schieht dies vornehmlich mit Rücksicht auf die an dieser
Straße belesenen Schulen . Aus demselben Grunde
wird auch die O r a u i c n st r a ß e vor der städtischen
Oberrcalschule mit Stampfasphalt versehen, und zwar
im Anschlüsse an die Nenpflasterung der Luisenstraße.
Die Arbeiten in der letzteren sollen so gefördert werden,
daß sie bis zum F r o n l e i chn a m § t a g c , an dem be¬
kanntlich die Prozession der Katholiken durch diese
Straße geht, beendigt sind.

o. Der Strombczug der „Elektrischen" von der Stadt
hat einen Streit  gezeitigt , zu dessen Schlichtung ein
Schiedsgericht berufen wurde , das gestern vormittag im
Rathaus hier zusammentrat . Die „Süddeutsche Eisen¬
bahngesellschaft" hat insofern gegen den zwischen ihr und
der Stadt geschlossenen Vertrag verstoßen, als fie Me
Grenzen der Strecken, für welche sic den elektrischen
Strom für ihren Bahnbetrieb ans dem hiesigen städti¬
schen Elektrizitätswerk zu entnehmen hat, willkürlich
verrückte, indem sie den Teil der Viebrichcr! Linie von
der Adolfshöhe bis zum Rheinuser an das Viebrichcr
Elektrizitätswerk anschloß. Auf die angebotene Ent¬
schädigung ließ sich die Stadt nicht ein, sie bestand viel¬
mehr auf einer Prüfung des Falles durch das Schieds¬
gericht. Das letztere, wie in früheren Streitfällen aus
den Herren Stadtbaurat Hin-  Frankfurt a. M., Stadt-
banrat L a m m e r s - Halle und Regierungsrat Kö hier
von der Großen Berliner Straßcnbahngesellschaft be-
stehcnld, entschied zugunsten der Stadt , und zwar dahin,
daß die „Süddeutsche Eisenbahngescllschast" sür eine
andere gleichwertige Strecke den Strom ans dem hiesigen
Elektrizitätswerk zu entnehmen hat.

— Für eine bcffcre Verpflegung der Reisenden aus
den Bahnhöfen soll gesorgt werden. Bei Sonderzügen
oder Verspätungen von Zügen war diese Verpflegung
seither auf vielen Stationen mangelhaft gewesen. Nach
einem ministeriellen Erlaß soll künftig dafür Sorge ge¬
tragen werden, daß die Bahnhofswirte geeigneter Zwi-
schenftationcn rechtzeitig benachrichtigt werden, um Er¬
frischungen auf den Bahnsteigen und an den Zügen feil¬
halten zu können.

— Der Führer durch den mittleren und Westlichen
Taunus , Wiesbaden und das Nheingaugebirge , heraus¬
gegeben vom hiesigen „Rhein - und Taunusklub ", bear¬
beitet vom 1. Vorsitzenden Herrn Fr . L a u p u s , ist nun¬
mehr im Verlag von Moritz und Münzel , Wilhelm¬
straße, erschienen und durch alle Buchhandlungen zum
Preis von 1 M. 50 Ps. zu beziehen. In handlichem
Format und solidem Einband macht schon äußerlich das
Büchlein einen vorzüglichen Eindruck. Kurze, anschau¬
liche Sondcrkapitcl erläutern Geographie, Geologie, Ge¬
schichte, Fauna und Flora des Gebietes . Die sorgfältig
zusammengestellten Fundorte seltener Pflanzen der Um¬
gebung Wiesbadens seien besonders für den Botaniker
erwähnt . Mit einer Beschreibung Wiesbadens , seiner
Geschichte wie seiner Sehenswürdigkeiten beginnt der
eigentliche Führer . Ans weiteren 120 Seiten findet man
sehr detaillierte Beschreibungen sämtlicher 40 vom Klub

ter Würde auftrctcnde Kolumbus , sich von jeglichem Vor¬
würfe zu reinigen und König Ferdinand versprach ihm
eine glänzende Genugtuung . Allein es blieb bei dem
Versprechen und der grvtze Mann mußte froh sein, daß
man ihm noch einmal vier Schiffe zu einer Entdeckungs¬
fahrt bewilligte. Auf dieser seiner letzten Reise häuften
sich die schwersten Prüfungen für den kühnen Seefahrer.
Sturnc , Meuterei und Kämpfe mit den Eingeborenen
brachten ihn ständig in die schwersten Gefahren und müde
und gebrochen kehrte Kolumbus schließlich nach Spanien
zurück, ohne hier an seinem Lebensabende Dank oder
Ehrungen für seine aufopfernde Tätigkeit und die er¬
zielten großen Erfolge zu ernten . Am 20. Mai des
Jahres 1606 bettete man ihn in Valladolid zur letzten
Ruhe und 1513 brachte man alsdann seine sterblichen
Überreste nach dem Karthäuserkloster Las Cuevas bei
Sevilla , wo ihm Ferdinand der Katholische ein Denkmal
errichten ließ. Doch auch hier sollten seine Gebeine nicht
lange ruhen . Man überführte die Leiche des Vaters mit
der seines Sohnes Diego nach Haiti und schließlich nach
Havanna , wo sie am 10. Juni 1796 in der dortigen Kathe¬
drale beigesctzt wurden.

ÄU5 Kunst und Leben.
Ans der Mappe des Reichskanzlers.

L . Berlin,  18 . Mai.
Interessante Einblicke in die persönlichen Beziehun¬

gen des Reichskanzlers zu Fürstlichkcrten und zu
Männern der Wissenschaft und der Kunst gewährt ecu
Aufsatz, worin ein Mitarbeiter der „Grenzboteiw über
die Kundgebungen berichtet, die Fürst Bülow während
seiner Krankheit und zu seinem Geburtstage empfing.
Die nanicntlich von fürstlichen Personen geäußerte An¬
teilnahme geht vielfach ersichtlich weit über das Kon¬
ventionelle hinaus und läßt erkennen, daß engere Bande
der Sympathie vorhanden sind. Dies gilt b̂esonders
von den warmherzigen Erkundigungen des Königs von
Sachsen und der Königin Wilhelmina der Niederlande.

Sonntag , 30 . Mai 1906 . Seite 3.

mit Farbenzeichen versehenen Touren im westlichen
Taunus , diese bis ins kleinste zuverlässigen Darstellun¬
gen werden der vom Klub herausgegebenen „Karte der
farbigen Wegebezeichnungen im westlichen Taunus"
(Preis aufgezogen 1 M.), welche bereits in 19 000
Exemplaren verbreitet ist, erst ihren vollen Wert geben.
Tie cingcstreuten geschichtlichen und kunstgeschichtlichen
Notizen sind in gleicherVollständigkeit undAussührlichkcitz
bis jetzt noch in keinemWandcrbuch geboten. Sehr praktisch
ist die jeweils am Schluß derTourcubeschrcibung gebrachte
Zusammenstellung der einzelnen Marschzeiten, wodurch
eine rasche Übersicht über die Wanderung ermöglicht»
wird , wie sich auch leicht andere Touren an Hand dieser
Marschzcitcn kombinieren lassen. An diese Touren»
schließt sich noch eine Anzahl weiterer AuSflüge vor»
Wiesbaden aus air, so ins Lorsbacher Tal , ans den Feld-
bcrg, Saalburg und Homburg , auch einige Rhein -, Lahn--
nnd Aartourerr . Damit nun leicht ein jeder sich über
die Kosten größerer wie kleinerer Ausflüge orientieren
kann, wurde eine Aufstellung der Fahrpreise von Wies¬
baden nach sämtlichen in Betracht kommenden Bahn¬
stationen beigefügt. Eine von Herrn Karl Eichhorn für
den Führer auf Grund des neuesten Materials gezeich¬
nete Karte der näheren Umgebung Wiesbadens im Maß¬
stab 1 : 50 000, in welche die farbigen Wegebezeichnuugcr-
eingedruckt sind, erhöht den Wert des vorzüglichen Büch¬
leins . Die Karte ist auch allein aufgezogen zum Preise
von l M. erhältlich. Insgesamt bietet der Führer aus
seinen 210 Seiten eine solche Fülle von neuen Mitten,
langen , wie sic eben nur der Klub mit seinen zahlreicher»
Mitgliedern , welche sämtliche Wegebcschrcibunsten be»
öfterem Absehen der Touren auf ihre Richtigkeit prüften^
möglich machen konnte. Wir können diesen Führen
allen Freunden unserer herrlichen Umgebung warm
empfehlen. l, . TL

o. Eine wilde Jagd ging gestern mittag durch die
Vüdingenstraße nach dem Römertor zu. Ein sehr ver¬
wildert aussehender Mensch lief, was er laufen konnte,
durch die genannte Straße , um einem Schutzmann, der
ihn rm Nervtal wegen Bettelns fcstgenommen hatte und
nach dem Polizeigesängnis bringen wollte, zu entfliehen:
Der Beamte war jedoch noch schneller, als er und hatte
den Flüchtling alsbald wieder erreicht. Er kam jedoch
in dem Moment , wo er ihn packen wollte, zu Fall,
wodurch er Verletzungen an dem rechten Bein und am
Arm erlitt , auch die Uniform zerriß und beschmutzte.
Aber dem Flüchtling gelang es dennoch nicht, zu ent¬
kommen, er wurde trotz heftiger Gegenwehr von einigen
Pastanten festgehalten und von dem Schutzmann ge¬
schlossen in das Gefängnis abgeführt.

— Kanstsalon 9!ietor . Die August Noack  ß - Ausstellung
wird anfaug nächster Woche eröffnet. Dieselbe umfaßt Ölge¬
mälde, Aquarelle und Handzcichnungen des Künstlers und ge.
währt Einblicke in den Werdegang des verstorbenen Meisters.

— Kleine Netizen. Dienstag , den 22. b. M., vormittags
11 Uhr. findet in der Kunstausstellung des Herrn Fcrd.
Küpper,  TaunuSstratze 11 »dem Kochbrunnen gegenüber» eine
Versteigerung von Ölgemälden  moderner Meister
statt. — Die Eheleute Herr Glafermeifter Hoinr. Morr  und
Frau , geb. Klein, Karlstraße 16, feiern am Montag das Fest
der silbernen Hochzeit.

Theater - und Kouzertnotizen.
* Königliche Schanspiele. Morgen Montag, den 21. d. ST.,

gelangt ncueinstudiert das Lustspiel „ Krieg im Frieden"
in der sür die Festvcrstellung geplanten Form zur Aufführung.
Eine ungarische Polka von Johann Strauß bildet die musika.
tische Einleitung . — »Sptelplany  Sonntag , den
20. Mai , bei aufgehobenemAbonnement: „Don Juan ". Ansang
7 Uchr. Montag, den 21., Abonnement D , 50. Vorstellung, neu
einstudiert: „Krieg im Frieden ". Anfang 7 Uhr. DienStag , de»
22., bei aufgehobenem Abonnement: „Armide". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 23., Abonnement C, 50. Vorstellung: „Die
Journalisten ". (Schmock: Herr Ntchter-Noland vom Deutsche»
Volkstycater in Wien a. 6).). Anfang 7 Uhr. Donnerstag , de«
24., bei aufgehobenem Abonnement: „HoffmannS Erzählungen".
Anfang 7 Uhr. Freitag , Sen 25., Abonnement B, 50. Vorstellung:
„Rigolctto". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 26., bei aufgehobenem
Abonnement: „Don Juan ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 27.,
Ixi  ausgchobencm Abonnement: „Undine". Anfang 7 Uhr.

!» »M «II» !

Daß die holländische Königin deutsch an den Reichs¬
kanzler oder vielmehr an seine Gemahlin schreibt, ist
eigentlich selbstverständlich; aber wir möchten auch her¬
vorheben, daß der König von Dänemark sich ebenfalls
unserer Sprache bedient, und daß dasselbe von der
Königin -Witwe Margarita von Italien geschieht, deren
Brief überdies auf besonders herzliche Beziehungen zur
Fürstin Bülow schließen läßt . Es wird darin von der
Fürstin nur mit dem Vornamen gesprochen. Die Königin-
Witwe von Italien ist die Mchte des verstorbenen
Königs Albert von Sachsen, also deutscher Herkunft,
womit sich ihr Gebrauch der deutschen Sprache erklärt,
der sonst überraschen könnte. König Eduard dagegen
erkundigt sich französisch. Seine Mutter , an deren Hof
bis zuletzt Deutsch bevorzugt blieb, hätte das wohl nicht
getan . Die „Grenzboten " veröffentlichen ferner -die
Glückwunschbrrefe Wildenbruchs und Adolf Wilbrandts,
auch das Schreiben von Adolf- Harnack. Dieser ist der
einzige, der die Anrede „Durchlaucht" anwendet.
Wildenbruch dagegen verzichtet mit schönem Poetenrcchl
auf diese Titulatur und schreibt „Hochzuberehrender,
hoch und innigst verehrter Herr ". Zwischen Wilbrandt
und dem Reichskanzler aber bestehen offenbar die eng¬
sten Herzensbeziehungen . Der in Rostock lebende Dichter
gebraucht einfach die Anrede „Lieber Freund " und unter¬
zeichnet sich auch als „liebenden Freund ". Man nimmt
ein Gemütsverhältnis wahr , an dem man sich schon
darum erfreuen kann, weil Wilbrandt , zu den liebens¬
würdigsten Erscheinunaen in unserer modernen Literatur
gehört. _ _______

Ter Streit um das Virchow-Denkmal.
L . Berlin,  19 . Mai.

In Berlin wogt ein heißer Kampf um das Virchow-
Denkmal . Der preisgekrönte Entwurf von Fxitz
Klinisch, der sich mit dein Reliefportrait Dirchows be-
gnügt und seinen künstlerischen Schwerpunkt in einer
krönenden Gruppe sucht (Kampf eines Titanen mit dem
Ungeheuer der Krankheit ) , mißfällt der Familie des Ge¬
lehrten und den ärztlichen Standesgenossenschaften
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■f*Residenz-Theater. SHätzlert Perasinis, des bekannten er¬
folgreichen Verfassers von „Generalkomteß", „Sein Prinzeßchen"
iuffw., neuester Schlvank„Die Eieilte Witwe" ist zur Uraufführung
arrgcwonunen und wird demnächst erstmalig in Szene gehen. Die
-neue Woche bringt Wiederholungen der Repertoirestücke, und
zwar am Montag „Der Detektiv , am Dienstag Skowronneks
„Das graue Haus" u. a. Am nächsten Premicren -Abend, Sanis-
tag , den 26., gelangt Stein und Hellers Lustspiel „Die von Hoch-
ffattel", der größte Erfolg des Lustspielhauses in Berlin , zum
ersten D!al« zur Aufführung.
- * Walhalla-Theater . Das Eröffnungs -Programm der Fritz
Steidl -Sänger hatte einen außerordentlichen Erfolg, so daß die
Direktion des Walhalla-Theaters das jetzig« Reperioire noch bis
iwkl. Dienstag vorführen läßt. Mittwoch, den 23. Mai , ist voll¬
ständiger Progranmuvechsel. — Heute Sonntag finden zwei Bor-
sstellnugen statt. Nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr
kn gewöhnlichen Preisen . Im Hauptrestanrant ist vormittags
ab ll 1/* Uhr Frühschoppenkowzert, abends 7 Uhr großes Volks-
kvnzert, ausgesührt von der Theaterkapclle, sowie dem Wiener
Salon -Orchester.

* Shangenbergsches Konservatorium für Musik. Mittwoch,
den 16., fand im Saale der „Loge Plato " eine Vortrags -Übung
der oberen Klaffen des Spangenbergschen Konservatoriums statt.
Da zu derselben nur die am weitesten vorgeschrittenen Schüler
herangezogen waren , so zeigte der Abend noch weniger als sonst
das übliche Bild einer gewöhnlichen Schülerveranstaltung : trug
ptelmehr einen vollständig konzertmäßigen Charakter, sowohl
lhinsichtlich des äußerst anspruchsvollen Programms , wie vcr
(durchaus ganz vollendeten Leistungen der Vortragenden . Das
trotz -der vorgerücktenJahreszeit sehr zahlreich erschienene Publi¬
kum spendete den jugendlichen Künstlern und Künstlerinnen nach
siedcr Nummer herzlichen Beifall.

* Kirchliche Volkskmrzerie. In dem Konzert letzten Mitt¬
woch totrftett mit die Konzert- und Oratoriensängerin Fräulein
jEmmy Kloos von hier (Sopran ), Herr A. van der Boort , Kon-
gertmeisier der städtischen Kurkapelle (Violine) und Herr Fried¬
lich Peterfen (Orgel). Herr Petersen eröffnet« das Konzert mit
(der „Toccata in l7-moll " von Bach, spielte später den Choral
-„Wach ans, du Geist der ersten Zengeit" und dann das lebhafte,
sreudig bewegte „Trauungsnachspicl" von Guilmant , welche er
wie immer kunstvollendet vortrug . Fräulein Emmy Kloos,
Heren schiff« , mächtige, wvhlgeschulteStimme in unserer großen
Kirche zur schönsten Entfaltung kommt, sang die „Allmacht" von
Schubert, .dann „Grütze mich mit deinem Frieden" von Bernhardt
Jrrgang und mit obligater Violine (Herr Konzertmeister van
der Voori) die „Pftugstcantate" von Bach, und dürfen wir mit
Genugtuung konstatieren, daß wir diese Lieder, die von Herrn
Petersen (Orgel ) und Herrn van der Voori (Violine) glänzend
begleitet wurden, nie schöner haben vortragen hören. Herr Kon¬
zertmeister van der Boort , bekannt als Meister seines In¬
struments, spielte mit allen ihm eigene» Vorzügen das ernste,
musikalisch'gehaltvolle „Larghetto xeligioso" von Waldemar Meyer
und die lieblich melodische„Elcgietta" von Girirand . Allen Künst¬
lern , die sich um das gute Gelingen dieses schönen Konzerts ver¬
dient machten, sei hiermit herzlich gedankt. Wie alljährlich,
soll auch in diesem Sommer ein Konzert, dessen Ertrag dem Ver¬
ein für Sommerpflege armer Kinder zugcwiesen werden soll, ab-
jgehaktcn werden, und findet dies Konzert am nächsten Mittwoch,
den 23. Miai, abends 6 Uhr, in der Marktkirche statt. In An¬
betracht des guten Zweckes hat der Chor der städtischen höheren
Mädchenschule unter Leitung ihres Gcsanglehrers, des Herrn
fl-rktz Zech, und das Streichquartett des Fräuleins Helen Albisser,
«der Herren Bierordt , Westphal und Dichm ihre Mitwirkung
srenirdlichst.Mgesagi. Wir alle wiffen, wie segensreich dis Tätig¬
keit dieses Vereins , von welchem unberechenbarem Nutzen es
für schwache Kinder ist, wenn ihnen beizeiten die Möglichkeit
-eines Landaufenthaltes zur Kräftigung ihrer Gesundheit geboten
wird , und richten deshalb an alle unsere seitherigen Konzert-
ibcsnchcr die Bitte um recht zahlreichen Besuch des Konzerts und
inm möglichst reichliche Gaben ans die dazu ausgestellten Teller,
damit der edle Zweck und die gute Sache möglichst ge¬
fördert :werde. :v-, . ' 'S

Geschäftliche Mitteilungen.
* Desinfektion und Dcsodorisaiion. Unter Hinweis auf das

Inserat der Firma Apotheker Adolf H a s f e n c a ni p, Delaspee-
straße 1, am Markt, Gencralvertrieb des Desinfektors „Sani¬
tär ". fei darauf aufmerksam gemacht, daß dieselbe verschieden«
Arten von DestnfektronZapparaten, zum Teil auch automatische,
liefert , in der Regel in Pulverform die Desinfektionsniassc. Die
Feuchtigkeit der Luft und namentlich das bei Spülklosetts ver¬
spritzende Wasser läßt vielfach die Dcsinfektionsmaffe zusammen-.
Lallen. Dadurch tritt dann die Streuvorrichtung außer Tätig¬
keit und di« beabsichtigte Desinfektion bleibt wirkungslos . Auch
wirken -die Desinfektionsmittel meist auf Metalle ätzend und ver¬
breiten einen unangenehmen, scharfen Geruch. Diesen Er¬
scheinungen bei der Desinfektion ist durch den Desinfektor „Sani-
tor" abgeholßen und mit der Desinfektion auch eine vollständige
Dcsoüorifation (Lnftreinigung ) verbunden.
' * Der ..Cmitimeutal-Mvtor-Pneumatik" nennt sich ein hand¬
liches-Büchlön , das im Berlage der Cvntinental -Caoutchonc- and
Muttapercha-Companie in Hannover erschienen ist. Das Buch
'enthält schätzbare Wink« über die Montage des Pneumatiks,
Deckendefekte, Schlauchdefekte und weitere wichtige Belehrungen

durchaus. Der Entwurf ist ihnen zu mystisch, zu sym¬
bolistisch, zu allegorisch. Sie wollen einen Virchow in
ganzer Figur 'haben, wie er unter uns gelebt hat . Es
läßt sich nicht sagen, wie der Streit endigen wird . Einst¬
weilen beharren die Preisrichter und der sieghafte Bild¬
hauer aus der getroffenen Entscheidung ; aber sie müssen
sich auch bewußt sein, daß ein Denkmal nicht von vorn¬
herein mit Unpopularität behaftet sein darf , daß es
jenen nicht mißfallen darf , die jedenfalls das stärkste
Gemütsinteresse an der Sache haben. Wenn wir von
der Angelegenheit hier sprechen, so geschieht es, um eine
erfreuliche Erscheinung festzustellen. Es ist nämlich das
erste Mal seit langer Zeit , daß eine Denkmalsfrage In
Berlin die Gemüter erhitzt. Man ist hier durch das
entsetzliche Übermaß schlechter Statuen im Tiergarten
und auf öffentlichen Plätzen allmählich in eine so ab¬
stumpfende Gleichgültigkeit verfallen , daß sie höchstens
noch durch die boshafte Lust an guten und auch Übeln
Witzen aufgerüttelt werden kann. In den Kämpfen um
das Virchow-Denkmal steckt doch wenigstens Tempera¬
ment ; es zeigt sich doch wenigstens, daß bestimmte Forde¬
rungen erhoben werden, daß das Gemüt hier und die
Kunst dort ihr Recht haben wollen. Und das tut Wohl
inmitten der Dürre , die sonst auf diesem Gebiete herrscht.
In den Streit selbst möchten wir uns nicht mischen. Es
will uns nämlich scheinen, daß mit theoretischen Wün¬
schen gar nichts getan ist, und daß hier die künstlerische
Tat allein entscheiden kann. Eine Vollfigur kann gut
und auch schlecht sein, ein Denkmal , das nur den Kopf
zeigt, kann ebenfalls gut ausfallen , kann ebenfalls schlecht
ausfallen . Man erhitzt sich also hüben unv drüben ganz
umsonst im Namen von „Grundsätzen". Wäre die Bürg¬
schaft des Gelingens gegeben, so würden auch wir eine
Vollfigur vorziehen ; aber wo ist diese Bürgschaft?

Ausgrabung Alt -Lübeck. An dem Zusammenfluß
oer alten und neuen Traue bei Schwartau erhob sich um
das Jahr 1000 herum Alt -Lübeck, das schließlich von den
Rugianern völlig zerstört wurde . In neuerer Zeit

WiesSKIrrrer TaMmt.
unö Ratschläge für jeden Automobilisten. Das Büchlein ist mit
zahlreichen Illustrationen versehen und dürfte für jeden Freund
des Autos ein wertvolles Nachschlagewerk sein.

— ..Adolfbad Wiesbaden". Wir machen unsere Loser auf die
heutige Beilage des Abolsba-des, Fricdrichstratze 46 hier , be¬
sonders aufmerksam. _

Vereins -Nachrichte«.
* Der „M ä n n e r - A t h l c t e n v e r c i n" (Mitglied dcS

Deutschen Athleten-Berbandes ) hält heute seine diesjährige Früh¬
jahrs -Veranstaltung, verbunden mit athletischen und humo¬
ristischen Aufführungen, in der Turnhalle Hellnmndstratze 25 ab.
Anfang 8 Uhr: 11 Uhr großes Ehrenpreisringen.

* Der „W i e s b a -d e n e r A t h l e t e n k l u b" veran¬
staltet am Sonntag eine Unterhaltung mit Tanz im „Burggras",
Waldstraßc. Anfang 4 Uhr.

* Die Gesellschaft„I u n g - W i l d f a n g" unternimmt am
Himmelfahrtsiage eine Morgentour über Mainz nach dem
Leniaberg und Uhlerborn. Abfahrt nach Mainz 6 Uhr 05 Min.
vormittags (Taunusbahn ). Herrliche Fußtour durch den Wald
nach dem Leniaberg mit Aussichtsturm und nach Uhlerborn
(Wald-Restaurant ). Rückfahrt von Station Uhlerborn 11 Uhr
44 Min . vormittags , Ankunft in Wiesbaden 12 Uhr 38 Min.
Gäste sind willkommen. —• Nächsten Sonntag , den 27. Mai , Aus¬
flug nach Biebrich (Neue Turnhalle ).

(?) Dotzheim, 17. Mai . In , der gestrigen G c m e i n be¬
vor sta n d S s i tzu u g waren unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Rossel sämtliche Mitglieder anwesend. Aus der zur Er¬
ledigung gekommenenTagesordnung ist folgendes zu erwähnen.
Die Waldstraße au der Gemarkungsgrenze nach Wiesbaden hat
im Verkehr schon oft Jrrtümer hervorgcrufen gegenüber sX
Waldstraßc in der Gemarkung Biebrich. Ans Antrag des Vor¬
sitzenden soll die Straße in nördlicher Richtung nach der Linnen-
kohlschen Ziegelei jetzt Schönebergstraße heißen. — Der Gärtner
Nööling jucht nochmals darum nach, daß die Gemeinde die
Wasserleitung auf eine Länge von 70 Meter zu seiner Gärtnerei
„ober dem Loh" auf ihre Kosten aussühre , andernfalls er auf die
Wasserentnahme ans der Leitung verzichten müsse. Die Ange¬
legenheit wird an die Vertretung verwiesen. — Gestern fand
hier durch den Geineindevorstand, die Waflerkommission und den
Ingenieur W. Völker die Abnahme der Wasserleitung
für den Unternehmer Paul Nießen aus Höhr statt. Hierbei
konnte konstatiert werden, daß die Anlage zur Zufriedenheit her-
gestellt ist. Besonders erwähnenswert ist der Hochdrnckbehälter
im Walddistriki „obere Trist " an dem Weg nach Clarentlial . —•
Gestern morgen ist cS der Polizei gelungen, Diebe  auf frischer
Tat zu ertappen. Der Landwirt Wilhelm Bierod hier hatte schon
wiederholt bemerkt, daß an dem Geländer der Einfriedigung an
seiner Hofreite Läden eingeschlagenwaren und vermutete, daß
ihm Holz gestohlen wurde, konnte aber den Dieben nicht auf die
Spur kommen. Die Polizei ertappte dann, wie erwähnt, die
Diebe in drei 14jährigen Buben auf frischer Tat , und zwar nicht
beim Holz-, sondern beim Eierstehlcn. Die entwendeten Eier
haben die Bürschchen in einem Eiergeschüst in Wiesbaden ver¬
kauft.

elr. Höchsta. M., 18. Mai. Unsere Stadtverordneten Laben
beschlossen, das Statut der kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule  dahin zu erweitern, daß nicht nur Lehrlinge,
sondern auch HanülungSgchülsen verpflichtet sind, die Schule
bis zum Schluffe desjenigen Schuljahres zu besuchen, in welchem
sie bas 17. Lebensjahr vollenden. Ein Beschluß über die Er¬
richtung einer Fortbildungsschule für weibliche kaufmännische An-
gestcllie wurde vertagt. — Der Streik  der hiesigen Dach¬
decker war nach drei Tagen beendet, da die Meister die gefor¬
derte Lohnerhöhung bewilligt haben.

K . Worms, 18. Mai . Etwa 100 Meter oberhalb der hiesigen
Straßenbrücke am rechten RHeinufer hat vorgestern abend ein
pensionierter Brückenwärtcr eine aus einer hiesigen Brauerei
stammende Bierflasche gefunden, in die ein Zettel «ingeschoben
war , inhaltlich dessen ein angeblicher stuck, ing . K. M. aus Bay¬
reuth mitteilt , daß er ungefähr 1000 Meter oberhalb der Straßen¬
brücke den Tod in den Wellen  suchen werde. Der mir
Bleistift geschriebene Zettel datiert vom 16. d. M. Ob hier ein
Scherz «orliegi , oder ob der Betreffende tatsächlich Selbstmordverübt hat, bleibt noch zu ermitteln.

GerrchtsssmL.
Unzulässigkeit des Rechtsweges irr Banpolizci -Sache«.

Ein Architekt zu Düsseldorf hat im Frühjahr 1903
bei der Polizeiverwaltung daselbst die Erteilung der
Bauerlaubnis für einen Bau nachgesucht, der auf einem
au der Oststratze und der Steinstratze daselbst liegenden
Grundstück errichtet werden sollte. Durch Verfügung
der Polizeiverwaltung vom 11. April 1003 ist die Er¬
laubnis erteilt , jedoch u. a. an die Bedingung geknüpft
worden, daß der vom Gcmeinöevorstand gestellten An-

tauchtc der Gedanke auf , die zweifellos noch vorhandenen
Reste von Alt-Lübeck auszugraben , um über die Anlage
dieser Ansieölung Klarheit zu erhalten . Die Gemein¬
nützige Gesellschaft zu Lübeck bewilligte nun einen er¬
heblichen Betrag für diese Arbeiten , so daß im Sommer
mit den Ausgrabungen begonnen werden kann.

Einen musikalischen Gegenbesuch für den Wein¬
gartners in Paris plant der Kapellmeister Eduard
Colonne , dessen Orchester Weingartner soeben bei dem
großen Beethoven-Berlioz -Feste in Paris in . so glänzen¬
der Weise zum Siege führte . Colonne will bereits im
Herbst dieses Jahres eine Reihe großer deutscher Städte,
vor allem Berlin , besuchen und dort ein großes Wagner-
Beilioz -Fest veranstalten , voraussichtlich mit seinem
eigenen, in Deutschland von früheren Gastspielen her
nicht mehr unbekannten berühmten Künstlerorchester.

Strauß ' „Salome " in Graz . Unter der persönlichen
Führung von Richard Strauß ging dessen „Salome " in
Graz vor ausverkauftem Hanse mit großem Erfolge in
Szene . Der Beifallssturm am Schluffe war geradezu
enthusiastisch, und der Komponist mußte immer wieder
erscheinen.

Gabriele L'Nnunnzio hat an Riccardi eine moderne
Tragödie : „Uber die Liebe" verkauft . Für den Mailänder
Impresario Poli arbeitet er an einem Lustspiel: „Die
Prätendenten " und für Puccini an einem Opernlibretto.

„Der Jude von Konstanz", Tragödie von Wilhelm v.
Scholz, ist auch von den Bereinigten Stadtthcatern in
Cöln für die nächste Spielzeit angenommen worden.

Die Witwe Fcnillets gestorben. Die Witwe des be¬
kannten Romanschriftstellers Octave Feuillet , die selbst
als Schriftstellerin tätig war und mehrere nicht unbe¬
deutende Romane veröffentlichte, ist in Paris gestorben.

Shaw , der jetzt vielgenannte irische Schriftsteller, er¬
zählte jüngst bei einem ihm zu Ehren veranstalteten Fest¬
mahl folgendes : „Einmal hatte ich eine besondere Ehre:
Eine bekannte Revue bot mir für einen Artikel , den ich
schreiben sollte, eine große Summe an . Als ich erwiderte,
daß ich leider keine Zeit hätte, besagten Artikel zu schrci-
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forderung gemäß vor Beginn der Bauarbeiten bei der
Stadtkasse die Einzahlung eines Betrages von 17 180 M.
erfolgt , den der Gemeindevorstanö demnächst auf die zu
entrichtenden ortsstatutarischen beziehungsweise Kanal-
baubeiträge in Anrechnung bringen wird . Rach Ein¬
zahlung des erwähnten Betrages hat der Architekt die
Verurteilung der Stadtgemeinöe Düsseldorf zur Rück¬
zahlung von 1800.96 M. mit der Behauptung beantragt,
er habe die Zahlung in dem Irrtum geleistet, der Betrag
von 17180 M. sei für die an der Steinstratze gelegenen
Hausfronten eingeforöert , es seien in ihm aber Beträge
von 1816.96 und 484 M. für die an der Oststratze gelegene
Front enthalten , die Einforöerung dieser Beträge sei
unzulässig, weil die Oststraße eine historische Straße
öarstelle. Die Staütgemeinde Düsseldorf erhob die Ein¬
rede der Unzulässigkeit des Rechtsweges mit der Auck-
fnhrnng , daß die Verfügung der Polizeibehörde nur
durch Beschwerde im Aufsichtswege oder durch Klage tm
Berwaltungsverfahren anzufechten sei. Sowohl das
Landgericht zu Düsseldorf wie auch das Cölner Ober¬
landesgericht in der Berufungsinstanz verwarfen die
Einrede der Unzuständigkeit des Rechtsweges. Aus er¬
hobene Revision hob jedoch der 7. Zivilsenat des Reichs¬
gerichts durch Entscheidung vom 3. Mai ö. I . das ober-
lanöcsgerichtlichc Urteil auf und wies die Klage wegen:
Unzulässigkeit des Rechtsweges ab. Das Reichs¬
gericht  hat im Gegensatz zu dem Oberlandesgerichte
dem hier fraglichen Bauerlaubnisschein den polizeilichen
Charakter verliehen und dies wie folgt begründet : Die
Gründe , aus denen die Vorinstanz dem Erlaubnisscheine
den polizeilichen Charakter abspricht, sind unzutreffend.
Nach § 12 Abs. 1 des Straßen - und Baufluchtgesetzes,
vom 2. Juli 1875 kann durch Ortsstatut festgestellt werden^
daß ' an Straßen oder Straßenteilen , welche noch nicht
gemäß den baupolizeilichen Bestimmungen des Orts für
den öffentlichen Verkehr und den Anbau fertiggestellt
sind, Wohngebäude, die nach dieser Straße einen Ans¬
gang haben, nicht errichtet werden dürfen . Die in Rede
stehende Bedingung der dem Kläger erteilten Bauer-
laubuis ist, wie auch der Berufungsrichter annimmt , ans
Grund dieser Gesetzesvorschrtft und des offensichtlich aus
derselben beruhenden § 10 des Ortsstatuts vom 8. April
1898 gestellt worden . Die ans Grund des 8 12 des
Straßen - und Baufluchtgesetzes erlassenen ortsstatutari-
schcn Bestimmungen bilden aber einen Bestandteil des
für die Gemeinde geltenden öffentlichen Baurechtes und
sind ebenso wie die baupolizeilichen Bestimmungen im
engeren Sinne von der Polizeibehörde bei der Entschei¬
dung auf die ihr vorgelegten Baugesnche zu beachten.
Demnach ist aber davon auszugchcn , daß die Polizeibe¬
hörde, indem sie Me,Bedingung der Einzahlung des er¬
wähnten Betrages stellte, in Wahrnehmung eigener Be¬
rechtigung und Verpflichtung handelte . Hieran kann
der Umstand, daß jene Bedingung im finanziellen Inter¬
esse der Gemeinde gestellt war , nichts ändern . Müssen
die Gründe für die Versagung von Baugenehmigungen
auch sonst im allgemeinen immer polizeiliche sein, so kann
sich doch gerade bei Leuten, bei denen die Vauverbotsbe-
fngnis der Gemeinde gemäß 8 12 des Straßen - und Ban-
flnchtgesetzes in Betracht kommt, aus den auf Grund
dieser Vorschrift erlassenen ortsstatntarischen Bestim¬
mungen ergeben, daß die polizeiliche Genehmigung an die
Erfüllung von Bedingungen zu knüpfen ist, die nicht dem
polizeilichen Gebiete angehören.

ck. Wiesbaden , 19. Mai . (Strafkammer .) Dez
Taglöhner Heinrich G. von hier ist von Beruf Geflügel -,
schlächter. Er schlachtet, rupft und richtet Hähnchen
unö Hühnchen im Tagelohn zu, wenn er bei einem Ge¬
flügelhändler in Arbeit steht: er schlachtete, rupfte un8
wellte zwei Hühner zurichten, als er am frühen Morgen
öeS 21. April ö. I . über das Geländer eines in der Nach¬
barschaft des Versorgungshauses belesenen Lagerplatzes

ben, bekam ich folgende Antwort : „Das soll Ihnen weiter
keine Sorge machen. Den Artikel werden wir schon selbst
-schreiben. Wir wollen nichts weiter als Ihren Namen ."
In Frankreich , so bemerkt dazu boshaft der „Gil Blas ",,
ist cs auch nicht anders . Der Artikel gewinnt übrigens
oft dabei und der Leser auch.

Goethe-Gedenkstein. Die Deutschen am Gardasee
haben beschlossen, in dem Städtchen Malcesine (Goethe
erlebte dort am 13. September 1786 das Abenteuer , für
einen Spion gehalten zu werden : erst als er beweisen
konnte, daß er aus der Republik Frankfurt stamme, ließ
man ihn unbehelligt weiterzeichnen. Die Red.) einen
Gedenkstein an Goethe zu errichten, und hatten den
Bürgermeister des Städtchens von dieser Absicht in
Kenntnis gesetzt. Die Behörden von Malcesine haben
nun beschlossen, den Gedenkstein an den deutschen Dichter
aus eigenen Mitteln zu stiften. Die Enthüllung soll am
13. September erfolgen. Die Deutschen werden sich bei
diesem Feste mit einer italienischen Übersetzung der Werke
Goethes einstellen.

Von einem interessante« Manuskriptfund , der leider
einer sofortigen Vernichtung anheimgefallen ist, wird der
„Fr . Z." aus Göttingen berichtet: Das Haus , in dem der
.Dichter Gottfried August Bürger in dem benachbarten
Dorfe Gellhausen gewohnt hat, wird zurzeit einer gründ¬
lichen Reparatur unterzogen . Bei dieser Gelegenheit
fanden die beiden erwachsenen Kinder des jetzigen Be¬
sitzers ans dem Boden des Hauses einen Packen Papier.
'Es waren Gedichte von Bürgers Hand geschrieben. Die
beiden jungen Leute lasen darin , da kam die Mutter
hinzu und sagte: „Wietz mal her, wat hewet sei da?" guckte
hinein und mit den Worten : „Ach, wat Sinket sei san
dumm Tug tau leien" zerriß sie die Papiere unö warf
sie in das Herdfeuer.

Ein Fabrikant Dr . li. c. Aus Anlaß des GeschäftZ-
jubiläums der Metallgesellschaft in Frankfurt a. M. hat
öle philosophische Fakultät der Universität Marburg
deren Begründer , Herrn Wilhelm Merton , die Würde
eines Ehrendoktors verliehen.
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tzestiegen war und einen Hühnerstall erbrochen hatte , der
'ihn natürlich nichts anging . Die zwei Hühner waren
Ältliche Hennen und deshalb wollte sic der wie ein Ein¬
brecher arbeitende Geflügelmetzger in den Kochtopf
schicken, weil ältliche Hennen in der Pfanne nicht gar
werden . In seinen Kochtopf wollte er sie schicken und
/beide auf einen Sitz wegnehmen ; mit dieser Ausrede
suchte G . sich aus dem Teil des Strafgesetzbuches , wo
!lange und schwere Freiheitsstrafen auf schweren Dieb¬
stahl gesetzt sind, hinüberzuretten in einen anderen , weit
freundlicheren und nur mit Haft den Mundraub be¬
drohenden Teil des paragraphenrcichen Gesetzbuches.
Das gelingt ihm indessen nicht ; er war erwischt worden,
-just zu spät für die zwei Hennen (denn sie waren bereits
!tot und gerupft ) und zu früh für den Angeklagten , denn
-die Hennen waren noch auf dem umfriedigten Besitztum
'ihres rechtmäßigen Eigentümers . In Berücksichtigung
lnllcr mildernden und anderen Umstände verurteilt das
-Gericht den geständigen , leider aber vorbestraften Gc-
slügelschlächtcr zu 6 Monaten Gefängnis . — Der Haus¬
bursche Albert B . von hier war eben 18 Jahre alt ge¬
worden und damit in eine Periode cingetrctcn , wo das
/Strafgesetz den jungen Mann mit seiner vollen Wucht zu
Zacken anfängt . Bis dahin hatte er sich, abgesehen von
deiner Kleinigkeit , ordentlich geführt , seit Wochen aber
plagte ihn die Sehnsucht nach einem Fahrrad , und da er
!kcin Geld hatte , faßte er den Entschluß , am 14. April,
also am Samstag vor Ostern , seinen Prinzipal zu be¬
stehlen , der in der Rheinstraße ein pharmazeutisches
Lager besitzt. Er stieg nach Burcauschluß durch ein
Fenster ein , erbrach ein Pult und hatte 167 M . in der
Tasche , mit denen er sofort zu einem Fahrradhändler
ging und 135 M . für ein Rad aus den Tisch legte . Am
ersten und zweiten Ostetfeiertag fuhr er Rad , sein Traum
war erfüllt . Da aber Träume gewöhnlich nicht von
-langer Dauer zu sein pflegen , so gab 's auch hier bald
'ein Erwachen , das fand statt am Tage nach Ostern , wo
ihn die Polizei beim Wickel 'packte. Mit ihm wurde an-
gcklagt ein kaum 17 Jahre alter junger Mann , ein
Freund von V ., weil er von diesem 14 M . in Vcrwahr-
schast genommen hatte , obwohl er wußte , daß dieses Geld
der Restbetrag der gestohlenen Summe war . Der Dieb
erhielt wegen schweren Diebstahls 6 Monate Gefängnis,
der Freund wegen Begünstigung eine Geldstrafe von
20 Mark.

* Wege » Majcstätsbelcidignng wurde der Invalide
Heinrich Pctcrkcs aus Mülheim a . d. Ruhr von der
Strafkammer zu Duisburg zu 3 Monaten Gcfängnis
verurteilt . — Wegen Beleidigung des hessischen Groß-
herzogpaarcs wurde der 52jährige Taglühncr Christoph
Lutz zu Worms von der dortigen Strafkammer zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt.

* Im Hügcr -Prozeß , der eben wieder in Dortmund
spielt , lehnte der Angeschuldigte am Freitag den Vor¬
sitzenden Landgerichtsdircktor Scyffarth und drei Bei¬
sitzer, Reserveoffiziere , wegen Besorgnis der Befangen¬
heit ab . Nach dreistündiger Panse wies der neugcbildcte
Gerichtshof die Anträge zurück.

* Sittlichkcitsvcrbrechcn . Das Oberkricgsgcricht zu
Dresden verurteilte den Vizcwachtmcister Thiemer von
der 2. Eskadron des 1. Ulancnrcgimcnts Nr . 17 in Oschatz
wegen vollendeter und versuchter Notzucht in je einem
Falle und wegen Verführung eines unbescholtenen Mäd¬
chens unter 14 Jahren zu 1 Jahr 0 Monaten Zuchthaus,
Degradation , Entfernung aus dem Heere und 3 Jahren
Ehrverlust . In erster Instanz hatte das Urteil , gegen
das der Gcrichtsherr Berufung einlegte , wegen Verfüh¬
rung von Minderjährigen in zwei Fällen auf 1 Jahr
2 Monate Gefängnis und Degradation gelautet . Die
Verhandlung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit
statt.

* Sittliche Verfehlungen . Die Strafkammer in
Menrmingen verurteilte den verheirateten Lehrer
Schüblc von Arlesricd wegen Sittlichkcitsvergehens , be¬
gangen an schulpflichtigen Kindern , zu 6 Monaten Ge¬
fängnis . — Wegen sittlicher Verfehlungen (Vergehen
gegen 8 176 Absatz 3 des Strafgesetzbuches ) in einer gan¬
zen Reihe von Fällen hatte sich der Bäckergeselle Theodor
Schaaf aus Düsseldorf vor der Cölner Strafkammer zu
verantworten . 11 Knaben unter 14 Jahren traten gegen
ihn als Zeugen auf . Das Urteil lautete auf 2y2 Jahre
Gefängnis.

* Freigesprochen . Die Dienstmagd Anna E . in Fürth
gebar am 1. April heimlich ein Kind . Sie trug es in den
Hausgang eines fremden Anwesens und schlich von
dannen . Der Staatsanwalt beantragte wegen Kindes-
aussctzung die in 8 221 des Reichsstrafgesetzbuches vor¬
gesehene Mindeststrafe von 6 Monaten Gefängnis . Die
Sttafkammcr kam, da nicht genügend festgestellt ist, ob
die E . gewußt hat , daß sie das Kind in eine hilflose Lage
-versetze, zur Freisprechung der Angeschuldigtcn.

* Die Ehcwirrcn der Odilon . Der Oberste Gerichts¬
hof in Wien hat endgültig die Ehe der Frau Odilon mit
Herrn v . Rakowski in österreichischen Ländern für un¬
gültig erklärt , da in Österreich ihr früheres Eheband mit
vem Schauspieler Girardi noch zu Recht besteht.

Kleine Chronik.
Das höhere Lehramt für Frauen . In Frciburg i . B.

haben Fräulein Sexaucr und Fräulein Schlodtmann
sich zur Kandidatur für das höhere Lehramt gemeldet,
elftere für klassische, letztere für neuere Philologie.

Lektüre in der Straßenbahn . Seit dem 1. Mai sind
die Wagen der Straßenbahnen in Stuttgart mit Lcse-
mappen versehen . Sie enthalten , wie der „Beobachter"
berichtet , Journale wie die „Fliegenden ", „Lustigen ",
„Meggendorfer Blätter ", „Welt und Haus " und stets in
der neuesten Ausgabe . Der Automat gibt durch den
Einwurf eines Fünspfennigstücks das gewünschte
Journal frei und nimmt es eingehangen selbsttätig wie¬
der unter Verschluß.

Das dritte Lnftschrff des Grasen Zeppelin . Es steht
jetzt fest, daß Graf Zeppelin sein wie erinnerlich bei
'der Versuchsfahrt am 17. Januar schwer beschädigtes

Wiesbadener Tagdlatr. Sonntag, 2«. Mai iso«. . Sette s.
Luftschiff wieder aufbauen wird . Es hat sich ergeben,
daß die damaligen Funktionsstörungen ganz zufälliger
Art waren und leicht zu beheben sind, während die
Hauptstücke , Motorc und Tricbschrauben , den an sie
gestellten Anforderungen durchaus entsprachen . Gras
Zeppelin hat bereits mehrere für das Problem eines
lenkbaren Luftschiffs sich Interessierende überzeugt , daß
sein Modell trotz der bisherigen Mißerfolge brauchbar
ist. Die neuen Versuchsfahrten sollen schon im Herbst
stattfinden.

Weibliche Juristen in Heidelberg . Die juristische
Fakultät der Heidelberger Universität hatte die Zu¬
lassung weiblicher Rechtsstuüierender zur ersten juristi¬
schen Staatsprüfung bewilligt , die badische Regierung
lehnte jedoch den Antrag ab unter der Begründung , daß
nach dein Bestehen der ersten juristischen Prüfung die
Frauen auch zur zweiten , die für das Richteramt be¬
fähige , zugclasscn werden müßten und in unserem
Staatswescn seien weibliche Richter zurzeit noch un¬
denkbar . ,

Einen empfindlichen Polizciscrgeantcn hat d,e Smtn
Mühlhausen . Wie der „Erfurter Anzeiger " zu beruhten
weiß , wurde dieser schwachncrvige Beamte durch das
laute Niesen eines Spaziergängers derartig erschreckt,
daß er den Namen des Übeltäters feststellte und sogar
die Straßenbahn halten ließ , nur konstatieren zu lassen,
daß die Insassen des Wagens ebenfalls das unheimliche
Geräusch gehört hätten . Hiermit war aber die Lrachc
noch nicht zu Ende . Der Übeltäter hatte sich wegen ruhe¬
störenden Lärms und groben Unfugs vor dem Straf¬
richter zu verantworten , wurde zwar freigesprochen,
mußte aber , da der Amtsanwalt Berufung einlegtc , noch
ein ärztliches Attest bcibringen , daß er wirklich infolge
eines Nasenpolypcn nicht leiser niesten könne und schon
häufig dadurch Aufsehen erregt hatte.

Der Siczcsprcis von Marathon . Wie bekannt , wurde
während der olympischen Spiele der sog. Marathonlauf
nicht nur zu Fuß , sondern auch mit dem Fahrrad ge¬
macht. Sieger war ein gewisser Bast , ein französischer
Radfahrer , welcher als Siegesprcis außer einem kost¬
baren Silbergefäß einen Kranz aus Zweigen vom wil¬
den -Ölbaum erhielt . Der Wackere begab sich vom Sta¬
dion aus mit seinen Siegespreisen sofort in ein Tingel¬
tangel , woselbst er im Rausche einer „Sängerin " seinen
Siegeskranz zu Füßen legte , während er das silberne
Wertstück merkwürdigerweise für sich behielt . Die Grie¬
chen sind begreiflicherweise sehr entrüstet über diese Ent¬
würdigung des Siegcskranzcs , besten Verleihung im
Altertum für die höchste Ehre galt.

Ins Amtsgericht in Iserlohn drangen in der Nacht
zum Donnerstag Einbrecher ein und entwendeten den
Inhalt der Gefangenenkasse in Höhe von etwa 270 M.

Wegen Blutschande wurden in Borbeck bei Essen der
Arbeiter Ludwig Kohnert und sein kaum dem Kindes-
altcr entwachsener Sohn verhaftet . Sic hatten sich au
der 15 Jahre alten Tochter und Halbschwester sittlich
vergangen . , ,

Teurere Fleischpreise sind den Freiburgern be,chrc-
dcn : Schweinefleisch ist zwar um 6 Pf . das Pfund ge¬
fallen ; dafür ist Kalbfleisch um 5, Ochsenflcisch um 4 Pst
UH*

Sein ganzes Vermögen , das 320 000 M . beträgt , hat
der kürzlich in Andlau verstorbene Rentner Louis
Colmar den Armen der Stadt Andlau testamentarisch
vermacht.

Vermißt wird in Mannheim seit Donnerstag ein
Deutschamerikaner , der Bierbrauereibesitzer Georg
Johann Wilhelm , der dieser Tage mit seiner Frau ans
Besuch eintraf . Er besuchte am Mittwochabend verschie¬
dene Lokale und wurde zuletzt im „Neckartal " gesehen.
Da er viel Geld zeigte , so dürste er in schlimme Hände
geraten sein . Der Mann ist 43 Jahre alt , hat rötliches
Haar und Schnurrbart von gleicher Farbe , und trägt
einen blauen Jackettanzug.

Über einen rabiaten Steuerpflichtigen berichtet das
„Luzerner Tagbl ." : Ein Bürger von Büren (Kanton
Bern ), der von der Steuerkommission höher etngeschätzt
wurde , mißhandelte den Präsidenten der Kommission so,
oaß er sich ärztlich behandeln lassen mußte . Die Folgen
dieses Gewaltaktes dürften den Mehrbetrag der Steuern
erheblich überschreiten.

Ein großer Heidebrand , der eine kolossale Ausdeh¬
nung anzunehmen scheint , wütet in der Gegend von
Sprapebull . Bisher ist es nicht gelungen , des Feuers
Herr zu werden.

Ein großer Waldbrand , der über hundert Morgen
Wald vernichtete , wütete in den letzten Tagen in der
Königlichen Forst zu Krain in Grvß -Linnichen.

Die zun, Tode verurteilte Fran Bloemcrs hat, wie
jetzt bekannt wird , ihre bereits angemeldcte Revision
gegen das Urteil des Düsseldorfer Schwurgerichts auf
Einwirkung ihrer Mutter hin wieder zurückgezogen.
Die Mutter hatte ihrer Tochter ins Gewissen geredet,
sie möge ihren Mann , in . dessen Gemeinschaft sic doch
den Raubmord an dem Oberstleutnant a . D . Roos in
M .-Gladbach ausgeführt habe , auch in der Sterbestunde
nicht allein lassen . Der Verteidiger hat indessen mit
Unterstützung einiger Geschworenen im Interesse der
Frau , die in kurzem im Untersuchungsgefängnis ihrer
Entbindung cntgegensicht , ein Gnadengesuch an den
Kaiser gerichtet.

Die tote Mutter cingemauert . Das Rätsel , wer die
Frau gewesen , deren Skelett in dem von den Brüdern
Oberholzer bewohnten Hanse in Rüti (Schweiz ) gesun¬
den wurde , ist gelöst . Die Brüder Oberhvlzcr hatten im
Juli 1800, als ihre Mutter gestorben war , einen leeren
Sarg bestattet und die Leiche im Dachraum ihres Hauses
eingemauert . Sie hatten den Aberglauben , cs würde
ihnen schlecht gehen , wenn die Mutter aus dem Hause sei.

Lysol statt Medizi « . Die Frau des Zimmermcisters
Brandt in Polztn (Pommern ) wurde bas Opfer eines
eigenartigen Versehens . Von einer Pflegerin wurde ihr
statt Medizin Lysol gereicht . Die Frau starb unter
furchtbaren Schmerzen.

Im Säuferwahnsinn wurde früh morgens ein in den
30er Jahren stehender verheirateter Taglöhner aufgc-
griffen , der sich in der neuen Kirche in Pasing völlig

entkleidet hatte und dann im Adamskostüm auf München
zugewandert war . Er war schon um 3 Uhr in der Frühe
im Vororte Laim bemerkt worden , entwischte -jedoch
leinen Häschern , bis er vollständig blau gefroren in der
äußeren Westendstraßc in München bei Tagesanbruch
festgcnommcn wurde.

Antornobilopfcr . Der durch den Automobilunfall
aus der Berliner Chaussee bei Breslau verunglückte
Schlosser Hermann ist seinen Verletzungen erlegen.

Ein tragischer Vorfall ereignete sich in dem Forsthaus
zu Sieda bei Berlinchen . Der 29jährige Sohn des
Försters litt an Lungenschwindsucht . Als er ein Ge¬
spräch des Arztes mit der Mutter belauschen konnte , aus
dem die Nnheilbarkeit des Leidens hervorging , kroch der
Schwerkrankc aus dem Bett und erschoß sich mit dcni
Jagdgewehr seines Vaters.

Abcrglanbc . In Greifcnberg in Pommern waren
einem kleinen Handwerker 30 M . gestohlen worden.
Statt sich an die Polizei zu wenden , geht , er zu einem
weisen Manne , der im Besitz eines Erbschlüssels ist. Der
Aberglaube sagt , daß ein Erbschlüssel die Macht besitze,
den Dieb bloßzustetten . Also der weise Mann macht
seine Kunststücke und sagt , der Dieb würde durch den
Erdschlüsse ! zu ihm ins Haus kommen , um sich irgend
einen Gegenstand zu borgen , der erste, der käme, sei her
Dieb . Beruhigt geht der Handwerker nach Hause , um
auf den Dieb zu warten . Dieser zeigt sich auch nach seiner -
Auffassung sehr bald in der Gestalt eines guten Bekann¬
ten , der eine Kleinigkeit geborgt haben will . Der Hand¬
werker glaubte nun den Dieb erfaßt zu haben und sagte
dem Manne den Diebstahl auf den Kopf zu . Zuerst Be¬
stürzung , dann großer Krach, und das Ende wird ein
Beleidigungsprvzetz sein.

Geheimnisvolles Verbrechen . In Stettin wurde die
Näherin Emma Wittstock, die einen moralisch nicht ein¬
wandfreien Lebenswandel führte , in ihrer Wohnung an
einem Bcttpfostcn erhängt aufgefunöcn . Als man die
Leiche abschnitt , wurde ein zusammengeballtes Taschen¬
tuch gefunden , das anscheinend als Knebel gedient hatte.
Die Tote ist etwa 30 Jahre alt , mosaischer Religion und
bewohnt eine eigene Wohnung . Die Leiche wurde von
der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt . Nach dem Ergeb¬
nis der Obduktion ist sicher anzunehmcn , daß die Witt¬
stock das Opfer eines Verbrechens geworden ist. Die
Tote wurde nach der Sezicrung auf dem jüdischen Fried¬
hof beerdigt.

Entführerin . Die Frau des Vcrzinkmeistcrs Schäfer
m Hamm , welche zwei Knaben des Sekretärs Viebabn
ails dem Automobil entführte , wurde in Ellen bei
Emmerich verhaftet . Die Knaben sind in Sicherheit.

Im Schornstein erhängt . Der Stallmeister Franck
einer Altonaer Speditionsfirma war seit Januar spur¬
los verschwunden . Durch einen Zufall wurde er dieser
Tage abends im Schornstein des Gebäudes seines Dicnst-
hcrin erhängt ausgefunden , wo er also rund vier Monat
-gehangen hat.

Festgeuommen . Der Kellnerlchrling Franz Becker,
der den Kellner Koppe im Hotel Bär zu Quedlinburg
zu ermorden versucht und den zu Hülfe herbeieilenden
Oberkellner Huth lebensgefährlich verletzt hat , ist in
seinem Elternhause in Ditfurth scstgenomrnen worden.

Verhaftet . Am 4. September 1902 ermordete der
Zimmermann Christian Voigt in Lauscha ein junges
Mädchen . Da er als irrsinnig erklärt wurde , wurde er
in der Irrenanstalt Bayreuth interniert , aus der er
jedoch am 16. April d. I entsprang . Vorgestern ist nun
der flüchtige Mörder in Spachtsbrunn bei Grüfenthal
wieder verhaftet worden.

Größere Unterschlagungen sind dieser Tage bei der
Krcishauptmannschaft Chemnitz durch einen vom Mini¬
sterium des Innern entsandten Revisor entdeckt worden.
Der Kassenführer Bnrcanassistent Nestler wurde infolge¬
dessen sofort verhaftet . Es handelt sich um einen Fehl¬
betrag von insgesamt 12 000 M . Die Unterschlagungen
reichen zurück bis zum Jahre 1003.

Seinen Wunden erlegen . Friseur Merklc von
Laufscn am Neckar , das Opfer des Mvrdanfalls , den
sein Gehülfe Steinmann au ihm verübt hat , ist im

- Krankenhaus in Heilbronn seinen schweren Wunden
erlegen.

Für die durch den Vesuv Geschädigten haben öic
Breslauer Stadtverordneten 3000 M . bewilligt.

Ein versunkener Berg . Die Philippinen sollen in
den letzten Wochen von den Erdumwälzuugen berührt
worden sein . Wie nämlich aus Bangui an der Nord-
spitze der Insel Luzon gemeldet wird , versank dort am
5. ö. M . der Berg Detula vollkommen , an seiner Stelle
befindet sich jetzt ein Sec . Es ist noch unbekannt , wieviel
Menschen umgekommen sind ; die Abhänge des Berges
Detula waren von Eingeborenen bewohnt . Als das
Verderben hcrcinbrach , wurde ein lautes donnerähnlichcs
unterirdisches Getöse vernommen.

Ein 6llMjäl;riger Baum . Mehrere Botaniker , die eine
Forschungsreise in Mexiko unternommen haben , haben
nahe bei Chepultepec eine Zypresse gefunden , welche
einen Umfang von 36 Meter hat . Nach ihrer Schätzung
muß der Baum ungefähr ein Alter von 6200 Jahren
haben . Die Prüfung der Jahresringe scheint das
wenigstens nahezulegen.

Schwcsclregen in Böhmen . Während eines Gewitters
siel in Pilsen ein mit gelbem Staub vermischter Regen.
Durch die chemische Untersuchung wurde die Beimengung
als Schwefel festgestellt , dessen Herkunft auf den Vcsuv-
ausbruch zurückgeführt wird.

Die Bevölkerung von Honolulu ist vielleicht die
bnnrcste , die irgend eine Stadt der Erde aufzuweisen hat.
Nach der letzten Volkszählung war die Stadt von 29 830
Einwohnern bewohnt . Unter diesen waren nur 7918
eingeborene Hawaier , hierzu noch 3468 Mischlinge aus
eingeborener und fremder Bevölkerung . Die Chinesen
erreichten fast dieselbe Zahl wie die Eingeborenen , näm¬
lich 7603. Dann folgen Portugiesen 3833, Japaner 2381,
Amerikaner 2074, Briten 1308, Deutsche 578, Südsce -Ju-
iulaucr 63 und dazu 36bAngehörige verschiedener anderer
Völker.
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Kehre Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt »".

DsUtscher Reichstag.
' Berlin , 19. Mai.

' Am Bundesratstisch : Staatssekretär Frhr . v. Stengel
und Flnanzminister Frhr . v. Rheinbaben.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
dritten Beratung des Steuergesetzes  bei dem
Stempel aus Krachturkundcn.

ALg. Lipiuski (Soz .) spricht sich gegen die Vorlage
aus , die die Interessen der Industrie schädige.

Abg. Hoffmeister (frcis. Vgg.) spricht sich ebenfalls
'wegen öer Belastung öer Industrie durch den Fracht-
sstcmpel gegen die Vorlage aus.

Abg. Gothcin (freis. Vgg.) wendet sich gegen die Be¬
lastung, welche die Vorlage herbeisühre , zn der die
Ergebnisse der Steuer in keinem Verhältnisse ständen.

Die Vorlage wirb hierauf unverändert angenommen.
Es folgt die Beratung der F a h r ka r t e n st e u e r.

Hierzu liegt ein Kompromißantrag vor, nach welchem
für Kinderfahrkarten die Hälfte der Stempelabgabe zu
entrichten ist. Ein Antrag Eickhoff (freis. Vgg.) will
die Schülcrfahrkarten ebenso behandelt wissen wie die
Militär - und Arbeiterkarten.

Abg. Lipiuski (Svz .) lehnt die Steuer als verkehrs-
uud arbeiterfeindlich ab.

Abg. Graf Kanrtz (kons.) will trotz schwerer Bedenken
für die Vorlagen stimmen, um die Finanzresorm zu-
jstaude zu bringen . Redner hofft, daß wir in kurzer
Zcir Staff ^ ung der Personentarife erlangen werden.

Abg. Eickhoff (freis. Vgg.) begründet seinen Antrag,
bctr . Freilassung von Schülcrfahrkarten.

Abg. Spahn (Zcntr .) : Gegen die Steuer laßen sich
schwere' Bedenken erheben, sic kann aber nicht entbehrt
werden, wenn nicht die ganze Reform scheitern soll.

Abg. Baßermann (natl .) : Die Mängel der Fahr-
kartcnsteuer sind gar nicht so groß, wie sie geschildert
wurden . Die geltend gemachten Einwände sind mit
Mücksicht auf die großen, mit der Reform verbundenen
-Zwecke nickt berechtigt.

Abg. Herbert (Soz .): Wir werden gegen diese Ver¬
kehrs- und arbeiterfeindliche Steuer stimmen.

Abg. Gamp (Rcichsp.) : Keine Steuer wird so mini¬
male Erhebnngskvften verursachen wie diese und ber
keiner Steuer können etwa sich herausstellende Nachteile
so leicht berücksichtigt werden.

Abg. Schräder (freis. Wer.): Die Berechnung des
Stempels wird große Schwierigkeiten verursachen. Die
Steuer wird am meisten den Mittelstand treffen . Alle
diese Steuergesetze sind sachlich unrichtig , ausgenommen
die Erbschaftssteuer.

Direktor im Reichsschatzamt Kühn : Die Verwaltung
wird gegen die Freilassung der Schüler -Fahrkarten
keinen Widerspruch erheben. In welcher Weise dre
Steuer zu erbeben ist, ist Sache der Verwaltung , nicht
des Gesetzes. Für die Übergangszeit wird der Stempel
auf Rückfahrkarten nur einmal erhoben.

Abg. v.  Wollmar (Soz .) : Die neuen Steuern werden
auf die breiten Massen fallen. Das ist hinreichend nach¬
gewiesen. Daß die Fahrkartcnsteuer verkchrsfeinülich
ist, wird kein vernünftiger Mensch leugnen können. Die
Finauzreform wird die einzelstaatlichcn Finanzen noch
mehr verwirren . Wenn diese Steuer durchgeht, haben
Sie für uns den besten Agttationsstoff geschaffen.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben : Der Vor¬
redner richtete gegen den bayerischen Finanzminister eine
Anklage und sagte, er sei umgefallen. Ich weiß nicht,
ob das der Fall ist. Wenn er aber Bedenken hatte und
ließ sie zurücktreten, so ist es ihm gegangen wie vielen
!von uns , die wir es als unsere Aufgabe betragen , die
^Zukunft des Reiches zu sichern. Den Herren von der
sttutzersten Linken, die der Sorge um die Zukunft des
Meiches enthoben sind, können wir nicht folgen. (Lachen
bei den Sozialdemokraten , lebhafter Beifall bei den
übrigen Parteien .) Gegen das eine oder das andere
Projekt können sehr erhebliche Bedenken geltend gemacht
werden , daraus mache ich kein Hehl. Das ist selbstver-
iständlich bei so verschiedenen Materien , wie sie in der
iBorlage enthalten sind, aber für mich ist maßgebend:
Lotus publica ! Hiernach haben wir verfahren und wer¬
den wir ferner verfahren . (Lebhafter Beifall bei der
Mehrheit des Hauses. Lachen links .)

wb. London, 19. Mai . Wie der „Standard " meldet,
haben die Verhandlungen zu einer englisch - russi¬
schen  B c r st ttn d i g u n g, hauptsächlich mit Bezug
ans die Türkei , Persien , Afghanistan und Tibet , einen
vorgerückten Stand erreicht und werden zu Ende geführt
werden, wenn die neue Verfassung Rußlands zur Aus¬
führung gelangt ist. Rußland sucht keinen Hafen im
Persischen Golf. Die russischen und englischen Einfluß¬
sphären im Norden und Süden von Persien sind durch
die Salzwüste getrennt . Die Eisenbahnfrage Persiens
bildet die Hauptfchwicrigkcit, aber sie wird voraussicht¬
lich dadurch geregelt werden, daß Rußland die kaukasische
Bahn bis zur Verbindung mit der Bagdad bahn
ansdehnt , wobei Deutschland  die . Oberaufsicht über
^ie Eisenbahn von Konstantinopel bis Bagdad erhält,
wahrend England die Kontrolle des Abschnittes von
Bagdad bis zum Persischen Golfe übertragen werden
soll. Im nahen Osten dient für das Hauptprinzip der
Einigung die Bewahrung der Integrität des türkischen
Reiches ans der Grundlage des statns guo. Der
Status quo in Afghanistan und Tibet soll erhalten wer¬
den. Es wird bemerkt, daß kein Übereinkommen beab¬
sichtigt ist, das als gegen Deutschland gerichtet angesehen
werden könnte. Es ist das Ziel der britischen Politik,
die schwebenden Fragen mit allen Nationen zu ordnen.
Die Bedingungen werden allen Mächten offen mitgeteilt-

wb. London, 19. Mai . Wie die „Times " ans Fez
melden, ist der Sultan  bemüht , ein Abkommen mit
den Mächten zu treffen, nach welchem, wenn der Magh-
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gen sich imstande erweisen sollte, die Reformen ohne die
Unterstützung der Europäer durchzusührcn, die in der
maurischen Verwaltung angestelltcn Europäer zurück¬
gezogen  werden sollen.

wb. London, 19. Mai . Die „Times " melden aus
Peking:  Die japanische Gesandtschaft erhielt Instruk¬
tionen aus Tokio,  die dahin gehen, den englischen
Geschäftsträger in seinen Bemühungen zur Erlangung
von vollständigen Aufklärungen und Versicherungen hin¬
sichtlich des kaiserlich chinesischen Edikts vom 9. Mai zu
unterstützen.

s-
wb. Rendel ü, Großkarben, 19. Mai . Heute nacht  erschoß

der 22jährige Landwirt Wilhelm Gundelovh seinen 27jährigen
B rüder  Heinrich in Notrvrhr, als dieser in trunkenem Zu¬
stande nach einem vorangcgangcnen Worüvechsel mit einem
Dolche auf ihn cindrang.

wb. Kiel, 19. Mai . Gestern nachmittag kurz nach 5 Uhr
wurde die norwegische G a l e a f f e „Othello"  von dem
Küstcnpanzer „Frithjof " bei unsichtigem Wetter in der Nahe des
Gabclsflach g e r a m m t und sank sofort.  Die ans vier
Mann bestehende Besatzung ist gerettet.

wb. Bremen , 19. Mai . Zu der Strandung des
Dampfers „R o o n" bei der Jnsct Okinoschina am Eingang
des Hafens von Moje wird noch berichtet: Dem Dampfer sind der
der Strandung , die bei dichtem Nebel erfolgte, die Bng -
platten  auf beiden Setten eingedrückt  worden . Das
Schiff ist dicht und seine Lage günstig. Heute soll das Abschleppcn
versucht werden. Die Passagiere  sind in Schimouojekige¬
landet  worden und setzen die Reise fort. Die Mannschaft be¬
findet sich an Bord.

Iolkswirtschaftüches»
Weinbau und Weinhandcl.

tn . Schloß Reichertshausen S. Ottenheim , 18. Mai . Hier
versteigerte heute die Aktiengesellschaft in Liquidation A. W i I -
h e l m t) 26 Nummern Flaschenweine,  im ganzen zu et¬
wa 20 000 Flaschen. Die Weine entstammten den Jahrgängen
1889, 1892, 1886, 1884, 1868 und 1862. Die Weine waven natür¬
liche, prachtnoüc, alte Sachen. Die größere Mehrzahl der aus-
gebotenen Sachen ging tn andere Hände über. Für die Flasche
1889er Hattenheimer wurden 0.85 bis 1.60 M., für Raucnthaler
0.95 bis 1.50 M., für Rüdesheimer 1 bis 2.10 M., für di« Flasche
1892er Raucnthaler 1.80 M., für Rüdesheimer 1.25 M., für die
Flasche 1886er Rüdesheimcr 1.40 bis 4 M., Rauenthaler 1.65 bis
4 M ., für die Flasche 1884er Hochheimer2.70 M., Rauenthaler
1.60 bis 2.70 M., für die Flasche Rüdesheimer 2.40 M., für die
Flasche 1868er Rüdesheimer 4 bis 5.40 M., Rauenthaler 6 M .,
für die Flasche 1862er Hochheimer 4.70 M. bezahlt. Die Ver¬
steigerung war sehr gut besucht und der Geschäftsgangwar flott.

m . Johannisberg , 18. Mai. Herr Kommerzienrat Joseph
K r a y e r zu Johannisberg brachte heute bet sehr gutem Be¬
suche 44 Nummern We ißweine  der Jahrgänge 1903, 1904 und
1905 zur Versteigerung. Die Weine entstammten den Gcinar-
kungcn Winkel und Geisenheim, und zwar waren u . a. Weine
aus den Lagen Hascnspruug, Klaus , Dachsberg und Ausbach
vertreten . Mangels genügender Gebote wurden zwei Nummern
,zurückgezogen. Zwei Halbstück 1908« kosteten 340 und 620 M.
Für das Halbstück 1905« wurden 390 bis 1020 Mark, für das
Halbstück lAÜer wurden 850 bis 3200 Mark erlöst. Der Erlös
für 12 Halüstück 1905er war 6880 Mark. Das Halbstück kostete
durchschnittlich 582 Mark. Der Erlös für 28 Halbstück 1804er
war 37 620 Mark. Das Halbstück kostete durchschnittlich 1343 M.
Das Gesamtergebnis stellte sich ans 44 965 Mark mit Fässern.

in . Johannisberg (Grund ), 18. Mai. Die Konsul
Bauersche  W e i n g u t s v e r w a l t u n g zu Johannis¬
berg versteigerte heute hier 43 Nummern Johannisberger Weine
der Jahrgänge 1901, 1908, 1904 und 1905. Die Weine ent¬
stammten u. a. den Lagen Hausenberg, Höllenkopf, Steinhöll und
Mittelhöll. Für das Halbstück 1902er wurden 290 bis 450 M.,
für das Halbstück 1903er wurden 320 M. bezahlt. Für das Halb¬
stück 1904er stellten sich die Preise ans 580 bis 1870 M., für das
Halbstück 1905er wurden 880 bis 960 M. erlöst. Die Durchschnitts¬
preise stellten sich für das Halbstück 1901er auf 865 M., für das
Halbstück 1904er ans 865 M. und für das Halbstück 1905er auf
620 M. Vier Nummern wurden zurückgezogen. Das Gesamt¬
ergebnis stellte sich auf 25 160 M. mit den Fässern.

Handel und Industrie.
Sa « Miguel Copper MiueS. Wir verweisen von hier aus

auf die im Inseratenteil abgebruckte Bekanntmachung, laut
welcher die Schlußdividende pro 1905 mit 1 sh 6 d per Aktie
(— 25 Proz . pro rata temporiS) am 15. Mai d. I . zur Aus¬
zahlung gelangt. Die am 27. April in London stattgchalne
Generalversammlung beschloß ferner , von jetzt ab die Dividenden
halbjährlich zu verteilen. Die Dividende für das erste Semester
1906 wird am 1. Oktober d. I . zur Ausschüttung gelangen.

Von der Beiiinex BBrse. Die Haltung der Börse war zwar
noch immer schwach, beeinflußt durch gedrücktes New York
und die Demission des Kabinetts Sonnino, wodurch die Ver¬
staatlichung der Meridionalbahn und das große Konversions¬
geschäft weiter hinausgeschoben ist. Die Grundtendenz war
jedoch fest, da man eine leichte Besserung am Geldmarkt ver¬
spürt. Hüttenaktien waren anfangs etwas widerstandsfähiger
auf den Bericht des ,;Iron Monger“, sowie auf die neuesten
Dividendenberichte über den Hörder Bergwerksverein, die nun
mit 15 Proz . geschätzt wird gegen 10 Proz . im Vorjahr. Hörder
waren denn auch im freien Verkehr gebessert bis 212.25
Fremde Renten waren auf die erwähnte Erleichterung am Geld¬
markt etwas mehr gefragt. Von Transportaktien verloren
Meridionalbahn 10 Lire, Prince Henri bewahrten feste Hal¬
tung. Die Aktien der Großen Berliner Straßenbalm zogen an.
Banken waren lustlos. Baltimore gingen von 108.20 bis 106.90
zurück. Gegen Schluß wurde die Gesamthaltung ziemlich fest.
Privatdiskont 31/* Proz.

Vom  Geldmarkt . Es zeigt sich eine Steigerung der Nach¬
frage nach täglichem Geld, die zum Teil in den starken An¬
forderungen der Provinzbanken an den Berliner Geldmarkt
ihrem Grund hat . Einzelne Banken nehmen Geldkündigungen
vor ; ebenso sind in den letzten Tagen bedeutende Mengen
Wechsel zur Abrechnung eingelaufen. Die Großdiskonteure
zeigen sich infolge des sehr erheblichen Eintreffens von Tratten
und Diskonten aus Amerika, die zumeist Finanzwechsel sind,
sehr Zurückhaltend. Teilweise dürfte diese Zurückhaltung auch
auf die Dispositionen für die zweite Einzahlung von 40 Proz.
auf die neuen heimischen Anleihen zurückzuführen sein.

Italienische Finanzen . Infolge des Sturzes des Ministe¬
riums Sonnino ist die Lösung der wichtigsten finanzpolitischen
Fragen , wie der Rückkauf der Meridionalbahn, die Renten¬
konversion und die Abrechnung mit den Bahngesell schäften auf
unbestimmte Zeit hinausgeschoben.

Zulassungen. Zum Berliner Börsenhandel sind zuge¬
lassen 3l/4 Millionen Mark Aktien der Vereinigten Fränkischen
Schuhfabriken, 2 Millionen Mark neue Aktien der Westfälischen
Vereinsbank, 5 646 300 M. 3‘/sproz. Konsolidierte Anleihe der

Stadt Ludwioshafen und 30 Millionen Mark B'/sproz.

8 uu muiionen lviarK. ^ /2proz.
Preußische Zentaalpfandbriefe der Preußischen Zentralboden.-
kreditanstalt.

Neue Fusion in dar Montanindustrie . Abermals gehen Ge¬
rüchte um, daß der große Montankonzern Gelsenkirchen-
Schalke-Rote Erde eine neue Erweiterung erfahren wird. Der
Aachener Hüttenaktienverein beabsichtigt den Erwerb der Esch-
weiler Aktiengesellschaft für Drahtfabrikation . Der Aachener
Verein hat bereits einen großen Teil der Aktien der Eseh-
weiler Gesellschaft an sinh gebracht und bietet nunmehr den
übrigen Aktionären den Umtausch ihrer Aktien in solche der
Golaenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft. Dies hängt da¬
mit zusammen, daß bekanntlich der größte Teil der Aktien des
Aachener Hütten-Aktienvereins Rote Erde schon in Gelsen-
kirchener Aktien umgetauscht worden ist, nachdem dia
Interessengemeinschaft Gelsenkirchen-Schalke-Rote Erde zu¬
stande gekommen war. Für 3000 M. Aktien der Eschweiler
Aktiengesellschaft für Drahtfabrikation sollen 2000 M. Gelsen-
kirchener Aktien in Umtausch gegeben werden. Außerdem ent¬
fallen je 200 M. bar auf je 1000 M. Eschweiler Aktien. Durch
diese neueste Iransaktion würde der Gelsenkirchen-Konzern
insofern eine weitere Ausgestaltung erfahren , als damit auch
em V\ erk der weiterverarbcitenden Feinindustrie in die große
Intel essengeppinschaft einbezogen würde. Es wären dann in
Diesem Falle in dem Gcisenkirchener Konzern die ver¬
schiedensten Betriebe vom Kohlenbergbau bis zur Drahtfabri-
kation vereinigt. Zudem will die Eschweiler Aktiengesell¬
schaft für Drahtfabrikation noch ein Stahlwerk errichten Diese
Z.usammenschließung wäre übrigens ein Beweis, daß man in
industriellen Kreisen großes Vertrauen in die Zukunft setzt

Ostemachisehe Südbahn. Aus dem Geschäftsbericht für
1905 geht hervor, daß zur Abzahlung auf den Kaufachillings-
lest bis Ende .1905 5 635 634 Kronen mehr erforderlich waren
als aus den von den Obligationären gewährten Rücklassen für
diesen Zweck zur Verfügung standen . Die Kaufschillingsrest¬
schuld hat zu Ende des _Jahres 25 492 636 Kronen betragen.

Kleine Pmanzchronik . In der Aufsichtsratssitzung der
Dortmunder Union wurde die Offerte der Diskonto-Gesellschaff
auf Übernahme der 6 Millionen Mark Vorzugsaktien Lit. B
genehmigt — Die A. Ribeckschen Montanwerke zahlen
12 I roz Dividende gegen UVa Proz. — Der Kupferbleclrver-
band -erhöhte aen Grundpreis auf 210 M. per 100 Kilogramm
— Die Dividende der Eisengießerei- und Schloßfabrik, Aktien-
gesaellscbaftvorm. Gebr. Judick in Velbert, ist wiederum auf
6 Proz. wie im Vorjahr zu schätzen . — Die Schweizerische
Ruckversicherungsgesellschaft in Zürich hatte im abgelaufenen
Jahr einen Reingewinn von 287 586 Frank gegen 481316
Irank . Die Verwaltung schlägt 6 Proz . Dividende vor ge<?en
lo Proz. im Vorjahr. Es scheinen sehr starke Abschreibungen
aut ban Francisco vorgenomm.cn worden zu sein. _ Die
russischen Privatbahnen vereinnahmten im Jahre 1905 13 Mül
Rubel weniger als im Vorjahr. — Die Liebig-Fleischextrakt-
Kompagme schlägt die Erhöhung des Kapitals auf 1 100 006
Lstr . vor. — Die Anlagen der Geprgs-Marienhütte bei Osna-
brück werden zurzeit erheblich erweitert, und zwar durch
Walzwerk und ein Martinwerk. — Die Portefeuille-Fabrik p
Berg (Inh. Hemr. Marx) in Frankfurt a. M„ ist in Konkurs ge-
raten . — Uber das Vermögen der Dampfziegelei Fills u. Pfeiffer
m Wabern ist der Konkurs eröffnet.

Geschäftliches.

, ... , ,, Altbewährte Nahrunq—
|fupKiiid8Pr Kranke , Genesende : Ver-hiMl
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Elegante
Damen -Hüte

in allen Preislagen, grösste Auswahl, für jeden G-eschmach,

S . Blumenthal
JKirchgasse 30/41.

4 * Co.
Kirchgasse 30/4L 1513

Sonnenschirme
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Schirmfabrik Wösten,
Telephon 362 ».

1507

SpazientSrkc.

"Wiesbadener Bepositencasse
_  derDeutschen Bank

Fernspr. i64. Willielmstrass « ICa . Fernspr. 164.
Hauptsitz : BeHSro.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,
London , München , Nürnberg. 982

297 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlapenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde,
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»MM zrühj.-u. Zommer-Herren-
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PM - Lt»»setzen gestattet . Helle Verkaufsräume . - ^ -°H

«® ww S.°ck. KihmlKlün»r«st 30 (Mctfcitc). et «*

Turn-Gesellschaft Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 20. d. M., findet

FMilikN'Ailstzs ml Tm;
nach Schierstein , „Rheingaucr Hof",

statt. Wir bitten unsere Mitglieder, sich mit Ihren Angehörigen
und Freunden recht zahlreich zu beteiligen. F463

Abfahrt 2.45 nachm, ab Rheinbahnhof.
Der Borsta»»d.

E
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wiihl, Meter 1.10 bis . pf, Siamosen KÄh,™ « ® rt.

VW eiss waren ! 8periai.Abteist.nge» Tischwäsche!

lircligasse
39/41.i
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verkaufen wir

um uü Pflnsste ju rflui ien
unsere kolossalen Läger ln:

Kostüme, Paletots, Blusen,
Staubmäntel Kostumröeke.

Frank & Marx
1403

Kirchgasse 43, Ecke Schulgasse.

Franz Kill,
Webergasse 1 * Hotel Nassau.

Spialans für Unterkleidung!
Aller grösste Auswahl!

Wollene Unterjacken,
Baumwollene Unterjacken,
Halbwollene Unterjacken,
Leinene Unterjacken,
Seidene Unterjacken,
Ramie-Unterjacken,

Crepe de sante - lacken,
Normal-Unterjacken,
Filet -Unterjacken,
Poröse Unterjacken,
Gestrickte Unterjacken,
Gewirkte Unterjacken

für Damen, Herren und Kinder. 1473

GEGR. 1871. TELEPHON 151.

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN~ TEPPICHE = GARDINEN

m
m

Dauernde Garantie . [~ [ [ WIESBADEN
Feinste Referenzen . Hd XAUNUSSTRASSE 39.

FRANKO
LIEFERUNG.

Ki 138Ö

Jede Dame mache einen Versuch!
Ihren Bedarf für Blasen in Seide, Tastet, Gloria , Ponche, Spitzenstoffe, sowie sämtliche

Verzierungen, Einsätze, auch für Hutgarnituren passend, sowie eine Partie Unrcrröcke in Moirce,
Leinen, Valencienne. kaufen Sie billig und gut durch Ersparung der Ladenmiete

SchwalbacherstrafteKO, I, Allerseits.

Mittelmeerfahrten
'1
ßn

mit Salora -Iiustjaclit . 8 . bi * SS . .Kuli , SS. .Sali bis 5 . lugnst.

Berliner Touristenklnb Nord-Süd, BerlinW. 8, Kronenstrassc 15.
Vertreter A. Benningl >nven < Wiesbaden, Wilhelmstrasso 42.

Milde , reizlos ,von heilkräftiger Wirkung
bei trockenen Flechten u . Ausschlägen,
besonders Gewcrbeflechten , chronischen
Hautleiden m.Schrunden n .Rissen,Frost¬
beulen u .leichten Erfrierungen , bei über¬
reizter Haut , Hautjucken , Schuppen¬
flechte , Krätze . Vorzüglich gegen Fufs-
u. Achselschweifs . — Unentbehrlich für
Chemiker , Photographen , Hebammen.
- Ärztlich warm empfohlen , -

- •VOR7> ; Überall erhältlich . — Ha; ŝchätz für
Jedermann . - Ein Versuch 'iberzeugt.Unentbehrlich in der Kinderstube.

Lippen stift
mit dem Fingerhut.

Das beste z. Pflege gesunder u .trockener,
wunder , welker und rissiger Lippen.

Preis 30 Pf.

Kosmetisch - hygien . Fettpuder für Haut¬
pflege . Bestes Deck- u . Schutzmittel gegen
Kälte , Nässe , Sonnenbrand , Schweifs,

scharfe Stoffe ( Rasieren ).
Sollte in keiner Reise- u . Haus -Apotheke
fehlen . — Kein Tourist , Sportsman,Soldat kann es missen.

Magnesia20,0,
Zinkwc'

Bestandteile:
Nafalan 10,0, Talk 35,0,
Stärke 27,0, Borax 3,0 veifs 5,0.

Als Massagefett bei Rheuma,Glieder- u.Muskel-
reifsen , Hexenschufs. Bestes Vorbeugetnittel
gegen Wundliegen, Frostschäden , gewerbliche
Hautleiden, Schutz gegen scharfe Stoffe,
Schweifs. Kopfwäsche mit Nafalan -Medizinal-

Seife entfernt und verhütet Schuppen.
Bestandteile: Seite 75,0, Nafalan 25,0. Stück 60 Pf.

¥ ®ifett e - Se ife 9
einzige wohlfeile, unbedingt reizlose Fettseifc,
nach hygienischen Grundsätzen hergestellt.

Preis 30 Pf.

oiletie »Cremeg
unerreicht z. Verschönerung, Gesunderhaltung
und Kräftigung der Haut . Preis 10 u. 30 Pf.

St ^ eepaslwep
Zur Bekämpfung u. Verhütung von Fafs- und
Achselschweifs. Bestes Vorbeugeniittel gegen
Wund sein , Wundlaufen , leichte Hautübel,
Flechten, Ausschläge, riss. Hände, Erfrierungen,
bewährt bet Verbrennungen , Geschwüren,

Wundliegen.
UnesitbehrJIch in der Kinderrtr .be . - Preis 50 Pf.

Nur echt und rein mit R E.TO RTE . N • Ivl AR ICE ! ik

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬

lichen Kasten - tut fr Pnlftermöbrln . Nur erst¬
klassige Ware unter weitgehendster Garantie.
Kigerre Schrei »»crein . Tapezicrer -Werkftirlte.
Einzelne Möbel werden nach sedcr Siilart , sowie
alle Arten Reparaturen billig und prompt nus¬
geführt. Besonders große Auswahl in Schlaf -,
Wohn - uns Speisezimmern » sowie Küchen»
EinrichtUuge »». Zahlungsfähigen Käufern wird
Teilzahlung gewährt. 153g

Aktion Manp ©F5
Mövellagcr»

Sefrauplatz 7, Haltestelle der E lekirifche »».

pt Zchneiöeru.Mvaileuie.
Gelegenheilsrauf : 80 Zmtr . br. schwarze

Croisercste per Meter 35 Pf ., farbig gcstr. Saiin-
ärmrlfütter 35 Pf., 135/140, farbige und schwarze
Zanella per Meter 75 Pf ., 135/140, halbwoil.
Zanella per Meier 1 Mk. Die Reste sind b. 1 bjz
zu 5 Mir . groß. Schwalbnchersjr. 30,1 St . (Alices.).

Kosmetik.
für Damen . Von SSr.
Hamburg 8, Wcxstr. 18.

Lexikon der
Schönheitspfleo -jttied . Cfordon

Preis 1 Mk. P1GS
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Die feinste Form des Lebens vertritt doch der alte
deutsche Professor. Und so muß es sein. Die Beschäftigung
mit dem Geistigen und Schönen, wenn sie den Menschen
nicht adelte, wäre nicht besser als Papeterie-Arbeit.

Thcod. Fontane.

(23. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

r ' Er ließ seinen Wagen anspannen und kam um die
Mittagsstunde auf dem Schulzenhof an . Er begegnete
dem Baumeister , der von dem Neubau des Wohnhauses
kam-

„Es ist gut , daß ich Sie treffe , Herr Baumeister ",
sagte er. „Wir müssen noch einige Veränderungen an
dem Bau anbringen . Er muß reicher werden und
namentlich Raum für einige elegante Damengemächer
enthalten . Auch soll ein Gartensalon gebaut werden."

„Das wird aber so manche Veränderungen kosten,
Herr Hottenrott , und die sind teuer ."

„Schadet nichts — kommen Sie mit ins Haus , da¬
mit wir alles näher besprechen können."

Der villenartige Neubau wurde in dem früheren
Küchengarten errichtet/der zu einem Park irmgewandelt
werden sollte.

Bis diese neue Villa fertig war , mußte das alte
Wohnhaus stehen bleiben ; dann sollte es abgebrochen
werden und an seiner Stelle ein freier Platz vor der
Villa geschaffen werden.

„Dann ist auch meine Zeit um ", pflegte Lina Hotten¬
rott zu sagen, „und ich ziehe in die Stadt . Solange das
alte Haus aber steht, will ich hier aushaltcn ."

Sie saß an ihrem gewöhnlichen Platz am Fenster deS
Wohnzimmers , als Albert mit dem Baumeister eintrat.

„Sieht man dich auch mal wieder, Albert ?" fragte
sie nicht ohne Schärfe . „Ich habe zum Mittagessen nicht
auf dich gerechnet."
r - „Schadet nichts. Ich esse in der Stadt ."

„Willst du wieder fortfahren ?"
«vsd * • •■• . .. .
„Hast du dann wenigstens Zeit , mit mir über ermge

Dringende Geschäftsangelegenheiten zu sprechen?"
,jJetzt nicht — später vielleicht . . ."
„Aber ich muß mit dir sprechen."
„Nun gut — dann sprich. — Bitte , Herr Baumeister,

gehen Sie einstweilen in mein Zimmer , ich komme gleich
nach."

„sstnn", wandte er stch an seine Schwester, „was hast
du ?"

„Du weißt , daß mir der Vater sechzigtausend Mark
vermacht hat , welche auf den Hof hypothekarisch eingc-
.tragen sind", sagte Lina ruhig , aber ernst.

„Ja , das weiß ich. Ich zahle dir die .Zinsen — was
also weiter ."

- „Ich möchte das Geld abheben . . . ."
„Bist du verrückt?" =
„Durchaus nicht. — Ich werde dir die Hypothek

kündigen und bitte dich, dich so einzurichten, daß ich am
1. Oktober mein Geld erhalten kann."

„Aber weshalb denn ? — Steht dir das Geld nicht
sicher?"
' . „Nein ."

"Es steht doch' zur ersten Hypothek!"
„Ich weiß es. Aber wenn du so fortwirtschastest,

wird binnen kurzer Zeit kein Mensch mehr sechzigtausend
Mark für den Hof .geben."

„Das verstehst du nicht. Ich werde im Gegenteil
durch meine ^moderne Wirtschaftsmethode st einen ^ weit
größeren Ertrag 'erzielen." — ■< ~

„Mag sein, daß ich es nicht verstehe. Aber du weißt
jetzt, woran du bist und kannst dich danach einrichten."

„Skun gut ", stieß Albert wütend heraus , „du sollst
dein Geld pünktlich haben. Ich bin froh, daß ich dre
Last los werde." . , .

„Meinst du das Geld oder mich?" fragte Lrna spitz.
„Alles beides ", schrie er außer sich und stürmte aus

dem Zimmer , die Tür hinter sich zufchlagend, daß das
alte Haus erbebte.

Lrna nahm ruhig ihr Nähzeug wieder auf . „Es ist
gut so", murmelte sie. „Ich werde mich nach emer
Wohnung in der Stadt umsehen . . ." und eifrig nähte
sie weiter.

Der Baumeister hatte einen schweren Stand mit
feinem Bauherrn , der in sehr gereizter Stimmung war.
Nichts gefiel ihm mehr, überall verlangte er Änderungen,
alles sollte reicher und schöner werden, der Baumeister
war in Verzweiflung.

Endlich war die Konferenz zu Ende. Albert Hotten-
rott machte noch einen Gang durch den Hof, zankte mit
deni Verwalter , den er feit einiger Zeit angenommen
hatte , schalt das Dienstpersonal eine „faule Bande " und
warf sich in seinen Wagen, um wieder nach der Stadt
zu fahren.

Als er vor dem „Goldenen Rad " hielt , atmete er
auf . Hier wehte doch eine ganz andere Luft , wie auf dem
einsanien, düsteren Bauernhof ! Fast hatte er Lust, den¬
selben zu verkaufen und ganz in die Stadt zu ziehen.

Als er in das Zimmer Mister Samsons trat , fand
er diesen dabei, seinen Koffer zu packen.

„Nun , Mister Samson ?" fragte er erstaunt , „waZ
soll das heißen?"

„Ich rüste mich zur Abreise . . ."
„Aber ich denke, Sie wollten noch einige Tage

bleiben ?"
„Nun ja , einige Tage noch. Aber ich habe Naap

richten aus London erhalten , welche meine Anwesenheit
dort dringend nötig machen. Es ist ein großes Geschäft
im Gange — waren Sie so liebenswürdig , mir das Vec>
sprochene mitzubringen ?" '

„Hier ist das Geld !" - ;
„Ach, ich danke Ihnen ! Sie sind wirklich ein groß-

mütiger Freund . Und hier sind die Papiere — sehen
Sie nach. Es sind 40 000 Mark in Aktien auf die
Diamantgrubengesellschaft Königin Viktoria in Kimber-
lcy . . . . stimmt es ?"

„Ich glaube . . ."
Albert nahm die Aktien und steckte sie mrt erner

großartigen Bewegung in die Brusttasche.
„Und nun die Quittungen und Empfangsbestätigun¬

gen. Ich habe meine Quittung schon geschrieben
wollen Sic . bitte , Ihren Namen hierher setzen."

Albert tat es.
„So — ich danke Ihnen — jetzt bin rch beruhrgt.

Und nun gehen Sie nur hinüber zu meiner Tochter, Sie
werden ihr doch wohl manches allein zu sagen haben",
setzte er lächelnd hinzu.

Albert drückte seinem zukünftigen Schwiegervater in
übcrquellender Dankbarkeit die Hand und eilte seinem
Glück entgegen.

Mister Sainson sah ihm mit einem höhnischen Lächeln
nach. „Dummkopf", murmelte er. „Dir geschieht ganz
recht . . ."

Dann schellte er dem Kellner.
„Wollen Sie Herrn Reimann bestellen, ich möchte ihn

hier" auf meinen: Zimmer sprechen", befahl er dem
Kellner , der nnt einer Verbeugung verschwand.

Mister Samson saß an dem Schreibtisch und zählte
die Tausendmarkscheine nach, als Herr Reimann , der Be¬
sitzer des „Goldenen Rades ", eintrat und erstaunt über
den Reichtum seines Gastes stehen blieb.

„Sie finden nach da in einer interessanten Beschäf¬
tigung , nicht wahr , Herr Reimann ?" sagte Mister
Samson jovial.

„Ei freilich", lachte der Gastwirt . „Ebenso ange¬
nehm, wie Coupon abschneiden."

„Angenehmer, Herr Reimann , weit angenehmer , weil

Sonritas,
2l ). Mm 1906.

\54 . Jahrgang.

diese Papierchen in der ganzen Welt genommen werden,
Bei den Coupons weiß man es nicht immer ." 'y

„Wohl war . . . ."
„Sehen Sre , deshalb habe ich auch heute meine,

Papiere — Aktien und Coupons — für dieses bare Geld
eingetauscht, weil man in England die Coupons schwer;
los wird ."

„Sie wollen nach England ?"
• • •

„Also fort von hier ?"
„Ja , mein lieber Herr Reimann , und zwar noch diese;

Nacht mit dem Schnellzug nach Cöln ."
„Aber nein . . . das ist ja unmöglich ! Was wird

da Herr Hottenrott sagen?" '
„Eben deshalb ließ ich Sie rufen , Herr Reimann,

Der junge Herr Hottenrott hat , wie Sie wohl schon ge¬
merkt haben, eine große Anhänglichkeit an uns — an
meine Tochter . . ."

„Er ist sterblich verliebt in Miß Jane !"
„Nun ja, er ist es. Aber aus einer Verlobung kann

nichts werden . . . ."
„Ach, wie schade! Weshalb nicht? Herr Hottenrott

ist ein solch netter Mensch und dabei wohlhabend ."
„Aber doch nur eines Bauern Sohn . Aber wenn

wir uns auch darüber hinweg setzen wollten, so kann doch
nichts daraus werden, denn meine Tochter ist schon ver<
lobt ."

„Oh . . . das ist etwas anderes !"
„Der junge Herr würde uns nun aber schrecklich

quälen , noch hier zu bleiben, was unter keinen Umständer,
geht. Deshalb haben wir unsere Abreise bis zum letzten
Moment verheimlicht und wollen auch abreisen , ohne daß
er etwas erfährt . Von Cöln aus werde ich ihm dann
schreiben und ihm Aufklärung geben. Damit nun aber
unsere heimliche Abreise nicht wie eine Flucht aussiehtz
und unliebsame Bemerkungen daran geknüpft werden,
habe ich Sie , Herr Wirt , in das Vertrauen gezogen, da?
Sie hoffentlich nicht täuschen werden."

„Wie können Sie so etwas denken, Mister Samson?
Der Wirt ist ebenso eine Vcrtrauensperson , wie de?

„Nun gut , so werden Sie weder Herrn Hottenrott
noch irgend jemand von unserer Abreise vor morgen
abend etwas sagen. Wenn Herr Hottenrott oder jemand
anders im Laufe des morgigen Tages nach uns fragen
sollte, so sagen Sie , wir machten eine Spazierfahrt,
Herrn Hottenrott werde ich übrigens heute noch sagen^
daß wir vor morgen abend nicht zu sprechen seien und.
ihn bitten , heute abend nach Allendorf zurückzufahren,
Werden Sie mein Ersuchen ersüllen , Herr Wirt ?"

„Gewiß. Sehr gern . Ich sehe alles sehr wohl em. V
„Ich danke Ihnen . Hier ist ein Tausendmarkschern,'

begleichen Sie damit unsere Rechnung der letzten Woche
und geben Sie morgen der Bedienung ein anständiges
Trinkgeld — aber geizen Sie damit nicht, unter zwanzig
Mark soll niemand erhalten ."

Herr Reimann verbeugte sich zustimmcnd.
„Es soll geschehen, Mistor Samson ."
.Hundert Mark übergeben Sie in meinem Namen

dem Pfarrer Ihres Kirchenbezirks zur Verteilung an Be,
dürftige . . ." ' • #

„Oh, Herr Samson . . .!" ,
„Ist cs zu wenig, so sagen w:r zweihundert . . .

ja , ja , zweihundert . — Den Rest, wenn noch etwas bleibt,
können Sie mir wiedergcben. Sodann stellen Sie
Ihren Wagen — nicht den Hotelomnibus — zum Zuge
— wann geht der Schnellzug ?" -f

„Ein Uhr dreißig Minuten , Mister Samson ."
„Also gut , um ein Uhr den Wagen . Das Gepäck

lassen Sie schon vorher heimlich nach der Bahn bringen,
während wir essen. Das Handgepäck kommt mit in den
Wagen . Sie haben alles verstanden ?" i

Gewiß , Mister Samson — und es soll alles auf da?
Pünktlichste besorgt werden."

(Fortsetzung folgt.)

Offerte nur für diesen Monat Mai
von

Marktstraße 19, MMU
Ecke Grabenstraße. WM*  6 Efaclif. Marktstraße 19,

Ecke Grapeustratze.

Kinder« braune Schnürstiefel,
' acht Ziegenleder mit Absatz . . für
Braune Knopf- und Oesenstiefel,

Ziegenleder, Größe 27, 28, 29, 30, für
Dieselbe« Knopf- und Oesenstiefel,

braun u. rot, Größe 91, 32, 33, 34, 85,

2?°

l/ c

et

Damen -Lasting»Morgenschuhe mit
Gummtzug und Absatz . . . . für

Damen -Segeltuch -Stiefol mit Lcder-
1 besaß , sehr elegante Formen, beige, » 80

grau und weiß . . . für ♦
Ae4Wnsenster MrMrntze, Stic Stnknftole, »«Menen

Elegante .Herren- Hakcnsticfel, äckit
Boxkalf-Lever, moderne Formen, für

Feime ächt Chevreaux- Hateustiesel
für

Herren-WichSleder- Harenstiefel,
durchaus solide; moderne Formen, für

Hereen-Zttg- und Schnürstiefel mit
dauerhafter holzgcstiftcker Sohle für

Herren- starke Segeltnch-Halbschuke
'mit Ledcrbesatz, braun und schwarz,

alle Größen.

Kinder- braune Spangenschuhe,
saß . . . fürauch Lackleder mit Abs

Damen- leichte Spangenschuhe
Damen- schwärze Halbschuhe

für
füroder
für

1 ? '
2?°
np  65

3 ? '
Damen- rote Spangenschuhe

Damen- vranne Halbschnhe
Damen- farbig« Schnürstiefel für
Kinder- ächte Boxkalf- u. Chevreanx-Schul-

sttefel in den modernen breiten Sohlenformcn
sehr billig.

jetzt besondere Senchtnng!

Empfehle mich zur Anfertigung elegantet

MmMWräMMT 1
in schicker Ausführung unter Garantie für tadel¬
losen Sitz bei mäßigen Preisen. Langjährige
Tätigkeit in ersten Salongeschäften dieser Branche
in Merlin , JKVi&iiltfurt si. Paris bürgt für
meine Leistungsfähigkeit.
Maria Andres, Moritzstr. 20, 2.

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug

nach Kirchgaste 3» verkaufe mein großes
Warenlager, als : Handschuhe , Strohhüte,
FUzhütc, Hosenträger, Krawatten, Mützen,
Schirme, Kragen und Manschetten, Porte¬
monnaies re., zu außergewöhnlichen billigen
Preisen. Außerdem gewähre noch einen 1413

— Extra -Rabatt von 5—10 °/o. ~
Frlfe Streiasela.

37 Kirchgaffe 37,
neben dem BlumentliaischenWarenhaus.

zu jeder Größe n. Ausführung bist, zu verk.
Anton IS Mii re8%

MödelgrfchW , Ssdanplatz 7. IM



per Paar 25 Pf ., 35 Pf ., 45 Pf.

Noch nie hat die Mottenplage so über Hand genommen,
wie gerade in diesem Jahre ; jetzt ist es noch Zeit, in meiner
Anstalt

Motte» «nü Kotemmter
vom Ei bis zum vollkommenen Insekt

vernichten zu lassen und übernehme ich volle Garantie für
den sicheren Erfolg meines Verfahrens.

Zum bevorstehenden Hausputz vor den Pfingstfeier tagen
empfehle ich gleichzeitig mein Werk zur Reinigung von
Teppichen, Läufern, Portieren, Fellen, zum Aushlasen von
Matratzen und Polster-Möbeln mittelst Druckluft.

Polster-Möbel werden auch sowohl im Werk wie ausser
dem Hause chemisch behandelt ohne Abnahme der Bezüge.

Appretur. — Reparatur. — Konservierung.
Jlettfedernreinigimg. — Desinfektion. — Kunststopferei.

^ Vom 1. Juni a. c. ah Hausentstaubung mittelst fahr-
03  barer Druck - und Saugluft , wozu schon heute Aufträge
S entgegengenommenwerden.

MiitÄfteigerung
von

HtM«-ii.MtfrStaftttin W.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters Herrn

C. Brodt versteigere ich am Dienstag , den 22 . Mai er., u. die folgenden
Tage , jeweils morgens SF/a und nachmittags 2hs Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssnalo

7 Schwalbacherstratze7
die noch vorhandenen, zum Konkurse des Ang ;. Wagner , Inh . der FirmaC. W. Benster , gehörigen Warenbestände pp., als:

Herren-, Jünglings- und Knaben-Anzüge, Paletots, Pelerinen, Röcke, Joppen,
Hosen und Westen aller Art, Friseur-, Metzger- und Maler-Kittel, Konditor-
Jacken und -Mützen, Knaben-Blusen, Sweaters und Leibchen, Herren-Unter-,
Ober- und Vorhemden, große Partie Herren- und Knaben-Filz- u. Strohhüte
und Mützen, Zylinderhüte,„ Kragen, Manschetten, Krawatten, Hosenträger,
Taschentücher, Regenschirme, Schürzen, Manschetten- und Hemdenknöpfe, Reste
Herren-, Kleider- und Futterstoffeu. dergl. m.; ferner Stoff- und Rohrbüsten,
Ausstellständcr, eis. Firmenschilder rc.

Meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helffrich,
Schwalbncherstraste7. Anktionator und Taxator.

Mmr ANklM-Verein Wiesbaden
(Mitglied des deutschen Athleten-Verbandes)

hält heute Sonntag , den 20 . Mai d . .1., in der Tnrnltalle , Hellmund¬
strasse, seine

I. FrOhlalrs- iersnstsltuns
ab, verbunden mit

athletischen, sowie taiorislisehen AWKrungen.
Tombola mä fm,

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Äiaiang abends 8 Uhr.
Um 11 Uhr Beginn des grossen Eferenpreis -Kingen » unter Beteiligung

sämtlicher Mitglieder des Vereins.
Der Vorstand.

AÄ AA ä . ää AA ää

Ladenlokal
*it bester Lage Wiesbadens , über 2©O Quadratmeter , zwei große
Schaufenster, mit geräumigem Souterrain , Lager und Hofräume, in
möglichst modernem Hausem muten  gesucht
von seinem Spezial -Geschäft. Offerten mit Preisangabe unter €L ©11
a» den Tagbl.-Verlag erbeten.
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Wiesbadener Vettenfabrir
Mauergasse 8 u . LZ»

KinzigeS Spezicrll-KefchcifL crm H^crhe.
Anerkannt billigste, beste nnd reellste BezugsquelleÄ

für
6>

KW «. CWcltkli. WsstOkM. fuinMcH,
Matratzen,

Iaimi - und Sprungrahmen.

&

%&

Komplette Betten
von 22 Mk . an bis zu den besten.

Lieferant von Behörden , Anstalten , Vereinen , Hotels,
Pensionen re.

Größtes Lager in allen Preislagen.

WM-«.zuhrweMekstetzerW.
Wegen Todesfall und Aufgabe des Anhrbetriebes läßt Frau

Willi . Thon Wwe . am Dienstag , den 28 . Mai c., vormittags Ä'/s und
nachmittags 272 Uhr beginnend , in ihrer Behausung

Zotzheiuierstratze 18
ihr gesamtes Fuhrbetriebs -Inventar , als:

14 belgische Arbeitspferde, 9 doppelsp. Fuhr-
inageN , 1 schwere Federrolle , Steinrollen , Scheppkarren,
1 rragdwage », 1 Selbstkutschier - Wagen , IG doppelsp.
Pferdegeschirre, einsp.Pferdegeschirr, doppelfp.Kremser-
gefchirr , Pferdedecken , Ketten , Winde , Schmierböcke n. sonst.
Fnhrgerätschafteu und Stall -Utensilien aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern, event. kann gegen gute Bürgschaft
Kredit gewährt werden.

Besichtigung am Bcrfteigernngstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator,

7 Schwalbacherstraße 7.

Kstiseirsaal,
Dotzheimerstrasse 15.

Samstag , den 1©., Sonntag , den 2 ©., und Montag , den 21 . Mai:

Beginn 8 Uhr . Kassaoffhung 7 Uhr.
Preise der Plätze: I. Platz Mk . 2 .—, II . Platz Mk . 1.5 ©, Balkon Mk . ! •—-<

Vorverkauf: Hofmusikalienhandlung M. Wolff , Wilhelmstrasse 12,
niid im Kaisersaal.

Botel-teläiirant Friedrieteliof.
Meute Sönntag , den 20 . Mai 1©©6,

von 1via  bis l x/a Uhr:

Grosses Irfifaseboppen-Konzert
Menu.

Diner !.!6 > im Abonn . 90 Pf . :
Royal-Suppe.

(Spargel mit Kalbsnierenbraten.

Zur Wahl:
Junge gef. Gans, f Kompott oder
Lendenbraten, } Salat.

Praline-Eis
oder

Käse mit Butter.

Souper ä ! Mk. :
Kalbsfrikassee auf Eeis.

II.
Roastbeef.

Kompott oder Salat.

Menstag, den 22. Mai, 11—1Uhr:

Gemälde-

Auktion
in der Küpperschen Ausstellung

II Taunusstr. SI, Ecke Geisbergstr.

Wiesdsckrner
Marmors and Bautnaterialtens IndustrieidnßrU

z IM . J . Letz
IkaMrstzr ZZ (Lug. ©estermts macöt.) j&Upbon 509 ,

empfiehlt sich in folgenden

/Barators JFabrf baten:
Lrexxcskllles. malBv sad plattiert,
WasdmW«lflBB«ts, Kodesdrlage.
Sockel. FWeiktes. Tärgrvsmle,
xallsSes-Vrrkieldaazea.
Saales. Oila«er. Dosiameate.
KallakraSes. Krasses, Kecke».

SpLIkelae. Wader msd Violetts,
•feaislae, HetzkSrperpeMeldasge«.
Mö!>e!-Olatte« für Tllcbe. Lbekes.

WSletts. Loaioles, ®alä<
tlldje, macüttHdbe,

Söaufesüerplatten, tfeaiter&änke,
Ucbcrnahme aller einschlägigen Reparaturen. Reichstes Lager in Rohmarmor aus allen
ProdnktionSländern. VreiSwürdigste kulaüte Bedienung. Kostenanschläge unbcrechnet.

Tbekes- u. Wltelts-verkleldasze^
Llektr. Stallen. Sciirlttplatlea.
Ligsrea. Msreslockel.
Denkmäler. Srab«saameate

etc. etc.
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Bad -Iaohelmer

SSntspeb -Versentag.
Kurkumen : Kräftig wirkendes Wasser bei träger Darmtätigkeit.

» Sehr angenehmes, mildwirkendes Wasser bei träger Darm-
üdl ISUI ISHIlüll . tätigkeit, Leberanschoppung und Verdauungsstörung.

. _ Leichter alkalischer Säuerling. Bestes Tafelwasser
Ludwia ^ klllllieu : HcMkrauke . Ansgezeiehnet bei Gicht und

Vorzügliches Tafel- und Gesundheitswasser . Ausserordentlich
stark an natürlicher Kohlensäure. Vorzüglich gegen über«
mässige Harnsäurebildung und gegen Blutarmut.

„ Natiirl. kohlensaures Tafel- und Gesund*

Scbivalhemer Säuerling : SuTS « £

HemaniabranRcn : S“ e,des T*fel'w “ *' nalSrliche‘

Praline-Eis
oder

Käse mit Butter.

Heute Somatag abend von ©Vs Uhr ab:

Grosses Militär-Konzert,
ansgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Infanterie-Regiments No. 89. aus Mainz,

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters, Herin Fehling.
Eintritt 1© Pf ., wofür ein Programm. ' 1286

Das Konzert findet im Garten, bei ungünstiger Witterung im Saale statt.

Sämtliche Füllungen unmittelbar aus den Staatlichen Duellen.
Prospekte, Preisliste, Auskünfte im

Brunnen -Kontor, Bad Nauheim.
Telepfaow 2TO S 333.

F58

„alte KdolfshShe ."
Heute Sonntag , den 2 ©. Mai:

Kroßes Mititär -Konzert.
Bei günstiger Witterung im Garten, bei kühler Witterung im Saal.

Anfang 4 Uhr . - Ende 11 Uhr.
Hierzu ladet höstichst ein

Job . Fauly.



Mehrere Hundert

couleurfer Stickereien,
genügend für ein und mehrere

Koistfiiite,
von 1 Marli an.

Kapellenstrasse 51, Parterre,

Wegen Aufgabe des Artikels habe
noch 11,000 Liter vorzüglichen, aus
bestem Gcbirgsobst gekelterten, mit Rein-
zuchtdesc vergohrcnen

abzugebcn. Mindestabgabc 600 Liter.
Preis per Liter 21 Pf. gegen Kassa.

Adolf Schneider,
Biebrich <*. Rhein,

Weingrotzhandlung r>. Apfelwein
Kelterei.
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Wiesbadener Verein für Sommerpflege armer Kieler.
Erste Me der eimklißeii Zeiträge pro IM.

C. S .;
N. N. (durch Stadtrat Arntz) ;
Ungenannt (durch Frau Dr . Neben) ;
Frau W. Hagedorn;
Alfred Bielefeld, Frau Maria von Gülpen, Frau Ottilie
Kaufmann, Rentner Sutorius , Frau Ph .Abegg, Frau E.P . ;
Frau Konsul Burandt , Frau Riensch, Frau Rittmeister
Freudenberg, N. 9t. (durch Verein für Auskunft), Komteß
Julie Matuschka (durch das Brockenheim), Frau General
Mertens, E. P ., M . H. (durch Fräulein Merttens), Un¬
genannt (durch Herrn Pfarrer Veesenmcher) ;
Gesellschaft Sprudel , Frau Agnes Hutscheureuter, H. R.
(durch Tagbl .-Verlag), L. S . D. (durch Tagbl.-Verlag) ;
Dr . Hempel, C. Dillmann, Frau Brüggemann, C. Buderus,
Frau Pastor , Frau Thiemann, Frl . Fellinger, Frau Bönke,
Frau von Mnndelsloh, Frau Julius Seyd, A. L. (durch
Tagbl .-Verlag) ;
I . Herz, Julius Herz, Rechnungsrat Balzer , Frl.
E . Romanos, Katharine Scholz, Frau Professor Weil,
Frau Dr . Obach, Otto Deuser, Freifrau von M. (durch
Dr . Koch). H. Ziegler, Victor Ehlcrt, Frau Marburg,
Kapcllenstraße, R. Prigge, W. Schulte v. Brühl;
Dr . Nolte (aus einer Wette) ;
Dr . Marx, Albert Haufe, Frl . von Koesteritz, Sonnenbergi
Heinrich Dörner, Dr . Gygas, . Philipp Wink, Schneider-!
Giudice, von Brünneck, Frau Dr . Zielen, Apotheker
Bundrock, Wilhelm Koch, Architekt Langrod, Frau Dora
Roos, Baudirektor Oppermann, Friedrich, W. Werz,
Gustav Scibert , Otto von Rieth, Ungenannt, Frau
E. Rvdcr-Hertz, aus einem schicdsmänn. Vergleich, Frau
Major Polen , Frau Levy, R. I . (durch Tagbl.-Verlag),
Clara (durch Tagbl.-Verlag), Frau Direktor G. L. (durch
Tagbl.-Verlag) ;
August Oelkers;
General-Major z. D . Braumüller, Friedrich Waagner,
Bäckermeister Steinmann , Dr . Fedderscn, Dr . Fendt, Frau
A. Grün, General-Major z. D. Stcltzer, Albert Schmidt,
Frau Apotheker Berling, Daunertö , Frau Generalleutnmit
von Ingersleben (durch Tagbl .-Verlag);
Frau Ermrich, Geheimrat Meyer, Dr . Reinh. Hoffmann,
Altsmann, C. Hinal, Frau BöhleL, H. Klose, v. B . (durch
Tagbl.-Verlag) ;
Ungenannt.

Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere gütige Spenden an den
Schatzmeister des Vereins, Herrn Bankier <K. Lackrscr , Kaiser-Fricdrich-Platz 2, oder
au die Mitglieder des Vorstandes . D214

Beiträge a Mk . 10 « ©,—:
Beiträge ä Mk . SO« .—:
Beiträge ä Mk . 250 .—:
Beiträge ä Mk . 200 .—:
Beiträge ä Mk . lOO.—:

Beiträge ä Mk. 50 .— :

Beitrage ä Mk. 30 .—:

Beiträge ä Mk. 20 .—:

Beiträge ä Mk. 10 .—:

Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.

©.75:
5 .—:

Beiträge a Mk.
Beiträge ä Mk.

Beiträge ä Mk.

Beitrüge ä Mk.

2 .— :

1.— :

Turngau Wiesbaden.

San Miguel Copper Mines, Limited, London. _
Die am 27. April stattgehabte Generalversammlung setzte die Dividende pro 1905 auf

25 pct. fest. Die IV. Quartalsdividende pro 1905 mit 1 sh. 6 d. pro share = 2o pct. pro
rata temporis ist ah 15. Mai d, J . zahlbar . Die Generalversammlung beschloss ferner, von
jetzt ab die Dividenden halbjährig zur Ausschüttung zu bringen und -wird die Abschlags¬
dividende für das erste Semester 1906 am 1. Oktober d. J . zur Auszahlung gelangen.

for tho Sam J! ines » B. iasiited.
Adolph C. Eberbach, Managing-Direktor.

Sanitor.

Sonntag, den 27. Mm 1TOG,
auf dem Turnplatz des Männer -Turnvereins im Distrikt Nonnentrift , hinter der Walkmühle:

Gau -Turnfest.
Morgens G Uhr : Wetrnrnen.

. Nachmittags 3 Uhr : Schauturnen.
Abends 8 Uhr : Prcisverteilnng.

Konzert unö MoLksbetustigung.
Die Gau-Angehörigen und Freunde unserer Sache ladet ergebenst ein F472

Der Ganturnrat.

bet Eltville , unmittelbaro. Hochwald, i» reizvoll.
Umgcb., erfrisch.Watdl. u. volistünd. Ruhr gelegen.Krn'hairs Kiedrichtal,

Pension u . Restaurant , SchMtigcc Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons. Vorzügl. Verpfleg. Maß. Preise. Bchagl. Aufenth. t. Rekonvaleszenten, Ruhr- u. Erholungs¬
bedürftige. Ktedricher Sprudel , Trink - n . Badeknr . Näh. Prosp. Fcrnjvr.-Amt Elwille Ro. 46.

(Patentiert .)

vLf best eingöfüOl'iksis Desinfektions- Apparat.
Viele Tausende im Gebrauch.

Tötet alle Bazillen . Reinigt die Luft.
Unentbehrlich für Hotels , Restaurants , Krankenzimmer u. Fabriken.

In jedem Klosett und Pissoir absolut notwendig . Angenehmer Geruch.
Grosse Wasserersparniss . Ueberraschender Erfolg . Wirkung garantiert

Preis pro kompl . Apparat Mk . 6 —
Zu beziehen durch die General -Yertriebsstelle in Wiesbaden:

Apotheker Adolf ffassencamp , Delaspeestrasse 1. Telephon 3503.
Weitere Verkaufsstellen befinden sich:

Haushaltungsgeschäft von Iridt Stephan , Burgstrasse,
Drogerie Kr . 'A . Crata ?, Langgasse,

„ E. Kocks , Wellritzstrasse,
„ C. Hohler , Mauritiusstrasse,
„ R . Sanier , Oranienstrasse . 1287

NB. Verlangen Sie Prospekt und unverbindlichen Besuch eines Vertreters.
Bliichcrstraste-0»

Kartenhaus»“SS !' x „ Fürst Miiefii ©!*66  x
mr tetittc  Sonntag. Heute Sonntag.

Großes Bokal-KsNzert,
ausgeführt von einem vorzüglich geschulten mitteldeutschen Quartett.

Pir > Eintritt frei, — Anfang : 4—7 und von ö—11 Uhr. -iDie Direktion

Miimascinneif
aller Systeme,

ausdenrenomrnirteste«
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt cxistirenden Ver¬
besserungen emps. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garaniie.

I'. l!lll'ilis,Mechaniker,
Kirchgaste 24.

Eigene Neparatttr-Lverkstiitle. 1157

Saltei-
Kastenbepflanzung

ffearl Wdstbard,
Kiederwaldstrasse 6.

EBS- 'Tel . 85 -8®. - SH®

Spargel — Spargel
täglich frisch.

Stg.-Spargcl per Psd. 40—45 Pf.
Suppen-Spargel per Psd. 20—25 Pf.WmjslheOW-u.GeMffe-GrkNMdl.

Wiesbaden,
Dohheinierstraste58. — Telephon 7(10.

S 1 Billigste ZutkerMlse. 8̂
19 Pf. Besten Kristallzuckeru. Gricsraffinade 19 Pf.
1.20 Vorzügl. HaushaltnngSknffce per Pfd. 1.20.

V F. Schaab, akt **'.5a»
Sämtl. Kolontalwaareu zu gleich billigen Preisen.

porzeilsn -iVillierei.
iiünstlerhecher , Wuppenglüser,

EmaiUeschilder. '
€*fitstev Beyer,

Rheinstrssse 3 !.

„Kronenbnrg",
Sonnenbergerstraste53.

Bockfest-Nachfeier
findet bei jeder Witterung am 20, Mai , nach¬
mittags 4 Uhr, bestimmt statt, wozu sreund-
lichst cinladct

Jean Schlipp , Restaurateur.
Cafe JSSaldaner.

Von heute ab täglich:

Erdheeren
mit gefrorener Salme Portion 50 Pf .,

mit Schlagfahne 40 Pf.
Wilhelm iaidaoer.

Ha|i ASTMUWA
Marktstrasse 2C.

Renndepeschen treffen täglich 8 Uhr ein;
Deutscher u. Pariser „Sport “ liegt auf,

Neuer Besitzer : Adolf Flatow.

Domäne ASamstal
gibt noch

U Vollmilch fit Flaschen
ab. Zugleich mache bekannt, das; von heute ab
auch Vollmilch im Glafe im Garten der
Domäne verabreicht wird.
_Ho chachtend  M . HB».--s» .BNtisr, Ei-er,
wöchentlich3 Mal frisch, liefert an Hotels,
Bäckereien «nd Lkonditsrcicn zur sehr
billigen Preisen D109
H. Baumbla-tt, Würzlmrg,

Butter - u* Gier-Npost» Kanvlnng.
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Deutsches Hilfskomitee zur Unterstützung der durch den
Ausbruch des Vesuvs Geschädigten und Hilfsbedürftigen.

Ehreu -Präsident : Sc. Durchlaucht Fürst w©bi  BiäSow , Reichskanzler.

Aufruf!
Die Verheerungen , welche durch die Ausbrüche des Vesuvs in der blühenden Umgehung

Neapels wiederum angerichtet worden sind, haben dieses Mal eine Ausdehnung erreicht , dass das
Mitgefühl und das Beileid in allen Ländern aufs lebhafteste erweckt worden sind.

Die Verluste an Menschenleben, an Hab und Gut lasten schwer auf der Bevölkerung , das
angerichtete Unglück ist ausserordentlich

Wie bei früheren ähnlichen Anlässen wird das deutsche Volk nicht säumen, duicli die
Tat seine Sympathie der unglücklichen Bevölkerung zu beweisen und
zu Hilfe zu kommen-

ihr durch Werke der Liebe

ESerSin, Ostern 1906.
Das Präsidium:

Fürst zu Salm -Horstmar
Vorsitzender.

Emil Selberg
Fabrikbesitzer
Schriftführer.

Graf von Lerchenfeld -Köfenng
Kgl. Bayer . Gesandter
stellvertr . Vorsitzender.

Ernst v . Mendelssolm -Barfclioldy Kudolf Koch
Geheimer Kommerzienrat, M. d. H. Kommerzienrat , Direktor der Deutschen Bank

Schatzmeister. stellvertr . Schatzmeister.
Jean Andrea©, Kommerzienrat, Präsident der Handelskammer, Frankfurt a. M Prinz v. Arenuurg.
ildirektor der Hamburg-Amerika-Linie, von Bartsch, Geh. Regierungs-Rat, Vortragender Rat im

Graf von Ballestrem, Präsident des Reichstages. Bank für Handel und Industrie . Hermann Bachmann, Chet-Redakteur der

-̂ ■dickes, Oberoürgermeistor von Frankfurt a. M.
Generalkonsul Arnstae .lt , Dresden. Ballin, Generaldirektor
Handels-Ministerium. unurauciu , unoiuum >,«-> . ....... —- - - - —- TT I y T, T)„
Vossischen Zeitung. Dr. Beck, Oberbürgermeister von Chemnitz. Behrendt , Eisenbahn-Dir.-Präsident . L. Behrens & Sohne, Ilamuuig . Jo . )Uen u.i„,
Goßler & Go., Hamburg. Berliner Handels-Gesellschaft. Beselor, Justizminister . Beutler, Oberbürgermeister von Dresden. Alfred Bielefeld, ieil-
haber der Wiesbadener Bank , Wiesbaden. 8. Bleichröder. Dr. Bödiker, Wirkt . Geh. Ober-Regierungsrat . Dr. von Boetticher, Staatsmimster und
Oberpräsident der Provinz Sachsen, von Borries, Polizei-Präsident von Berlin. Dr. H. Carauns, Chef-Redakteur der »Kölnischen o vszoi ung«.
von Caro, Geh. Kom.-Rat. Caspar, Geh. Kommerzienrat, Hannover . Kommerz- und Diskonto-Bank. Delbrück, Handelsminister. Jel ruo ' , eo
& Co. Carl Delins, Geh. Kommerzienrat. Deutsche Bank . Dr. Di pp«, Oberverwaltungsgerichtsrat . Diskonto-Gesellschaft. 1aul Dobert, Uiet-
Redakteur der »Woche«. . Dresdner Bank. Alfred Edye, Inh . der Schinsmaklerfirma Roh. M. Sloman jr ., Hamburg. Otto Lichler , Cnet-Redaktcur
der »Deutschen Zeitung«. Eichmann, Bankdirektor . Esser, Geh. Justizrat , Köln. D. M. Graf von Feilitzsch, Königl. Bayer. Htaatsministei. <cs
Innern . Antonius Kardinal Fischer , Erzbischof von Köln, von Friedländer , Geh. Kommerzienrat. Gaedertz, Komgl. Baurat. Wilhelm Geucke,
Stadtverordneter . Goldberger, Geh. Kommerzienrat . Ed. Haas , Kommerzienrat, Fabrikbesitzer , Nürnberg. Victor Halm, Herausgeber und Cnot-
Redakteur des »Kleines Journal «. James Hardy . Havenstein , Präsident der Königlichen Seehandlung. Heutig, Staatsmimster z. I). >1. JN. Beide mann,
Geh. Kommerzienrat, Köln. W. Herz, Geh. Kommerzienrat , Präsident der Handelskammer . Georg Hesse, Kommerzienrat, Nürnberg. Lrhpiinz zu
Hohenlohe-Langenbur ^. Fürst zu Hohenlohe-Langenburg , Statthalter in Elsaß-Lothringen. Graf von Hohenthal u. Bergen, gl. haons. \iivicnei
Geheimer Rat . von Hülsen, General-Intendant der Königlichen Schauspiele. Graf von Hutten -Czapski. Emil Jakob , Geheim. Kommerzienrat.
Ferdinand von Jäger , II . Bürgermeister von Nürnberg. Ernst Jaques , Senator, Hannover. Graf Kamtz, Yice-Obercercmonienmeister k.i. Majestät
des Kaisers und Königs. Kürschner, Oberbürgermeister von Berlin. Klein, AVirkl. Geh. Admiralitätsrat , Vorstand im Reichs-Marine-Amt. v. d. Knese¬
beck , Âice-Oberceremonienmeister und Kammerherr vom Dienst Ihrer Majestät der Kaiserin. Dr. Koch, Roiehsbankpräsident . Koppel, Geh. Kom.-
Rat . Korth, Generalkonsul, Köln. W. von Krause, Bankier und Rittergutsbesitzer , von Kröcher, AVirkl. Gell. Rat , Präsident des Abgeord.-Hauses.
Dr. Kronsbein, Chefredakteur der »Post«. H. v. Kupfer, Chefredakteur des »Lokal -Anzeiger«. Max Leon, Generalkonsul. Grat Loutrum v. Lrtingen.
v. Loebell, AVirkl. Geh. Ober-Reg.-Rat , Chef der Reichskanzlei. J . Loewe, Geh. Kommerzienrat. Dr. Mehncrt, Geh. Hoi rat , Präsident der II . Kammer,
Dresden. Franz von Mendelssohn, Generalkonsul. Robert von Mendelssohn, Generalkonsul. Gustav Michels, Geh. Kommerzienrat, Mitglied des
Herrenhauses , Köln. Mitteldeutsche Kreditbank , v. Moltke, Oberpräsident von Ostpreußen. Albert Müller, Bankdirektor , Essen. Nat 'onalbank tur
Deutschland. Dr. Josef Neven du Mont, Kommerzienrat, Chef der »Köln. Zeitung«. Dr. Pauli , präsid. Bürgermeister von Bremen. Dr. IaulLen , Gen.

Geh. Hofrat, I. Bürgermeister von Nürnberg . Johann Jakob Schuster, Direktor der Dresdner Bank. Schustehrus, Oberbürgermeister von Charlotten¬
burg . Schwabach, Geh. Regier.-Rat . Selber^ Geh. Sanitätsrat . Selberg, Stadtrat . Dr. Paul Stern, Mitinhaber von Jakob S H. Stern, Frankfurt
a. M. Studt, Königl. Preuß . Staatsminister . Dr. Troendlin , Oberbürgermeister von Leipzig. Trott zu Solz, Oberpräsident der 1rovmz Brandenburg.
Oberstmarschall Graf Vitzthum von Eckstädt , Präsident der I . Ständekammer , Dresden. Vorheck. Geh. Ober-Postrat und Ober-1ostdirektor von
Berlin . M. M. AArarburg & Co., Hamburg, von AVedel, Minister des Königl. Hauses. Freiherr von AVilmowsky, Oberpräsident der 1rovmz Schleswig-
Holstein . von AVindhcim, Oberpräsident von Hessen-Nassau. Dr. J . Hermes, Ministerialdirektor a. D., Chef-Redakteur dev Reuen Preußischen
(Kreuz-)Zeitung. Georg Hac.se, Kommerzienrat, Breslau. Kaempf, Präsident der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin. Weigert, Vice-1räsident
der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin, von Tirpitz, Staatsminister im Reichs-Marine-Amt. Dr. von Behr-Imnow , KammerheiT vom Dienst
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. Carl Donner, Frankfurt a. M. Geh. Kommerzienrat Dr. L. Gans, Frankfurt a. M. Adolf von Grunelius,
Frankfurt a. M. Charles L. Hallgarten , Frankfurt a. M. Otto Hauck, Frankfurt a. M. Kommerzienrat Carl Fnedr . Henrich, Frankfurt a. M.
Kommerzienrat Ernst Ladenburg , Frankfurt a. M. Wilhelm Merton, Frankfurt a. M. Generalkonsul Stadtrat Alb. von Metzler, M d. FL, Frankfurt
a. M. Carl von Neufville, Frankfurt a. M. Adolf Neustadt , Frankfurt a. M. Kommerzienrat Passavant , Âice-Präsident der Handelskammer, Frank¬
furt a. M. Stadtverordneter Dr. Heb. Roessler, Frankfurt a. M. Konsul Arthur Sichert, Direktor der Mitteldeutschen Creditbank, Frankfurt a. M.
Otto Ulrich, Direktor der Diskonto-Gesellschaft, Frankfurt a. M. Geh. Regierungsrat Dr. von Varrentrapp , Bürgermeister von Frankfurt a. M.
Fmil Wetzlar , Frankfurt a. M. Pfälzische Bank, Frankfurt a. AI. Landtagsabgeordneter Rudolf Oeser, Chef-Redakteur der Frankfurter Zeitung.
Direktor Curti, Chef-Redakteur der Frankfurter Zeitung. Arnold, Geheimer Kommerzienrat. Eduard Beit, Mitinhaber von Lnzard Speyer-Ellissen,
Frankfurt a. M. Dr. Fischer, AVirkl. Geh. Rat. Kraetke , Staatssekretär im Reichspostamt. Marx, Oberbürgermeister von Düsseldorf. Graf von
Moltke, General-Major, Kommandant von Berlin. Dr. Emil Rathenau , Geh. Baurat . von Rheinbaben, Staats- und Finanz-Minister. Wilhelm von
Siemens, Geh. Regierungsrat . Dr. Paul Heyse, München. Freiherr von Podewils, Königl. Bayer. Staatsminister, München, von Brandt , Landes¬
hauptmann der Provinz Ostpreußen. Dr. Albert Bürklin, AVirkl. Geh. Rat , Karlsruhe . Schlutow, Geh. Kommerzienrat, Stettin.

Die folgenden Banken haben sich bisher bereit erklärt , als Sammelstellen für das Komitee einzutreten:
Berliner Handelsgesellschaft, S. Bleichröder, Commerz- und Diskonto-Bank, Delbrück, Leo & Co., Deutsche Bank, Diskonto-

Gesellschaft, Dresdner Bank, F . AV. Krause L Co., Mendelssohn & Co., Mitteldeutsche Creditbank, Nationalbank für Deutschland, Schaa.fi-
hausenscher Bankverein, Gebr. Schiekler. 1541

In Wiesbaden: üfieslsadeiraei * Bank , S . BieBefeld & Söhne.
Das Bureau des Komitees befindet sich Berlin N. W., Alsenstrasse 10.

Hotel-Restaurant „Erbprinz “, Mauritiusplatz.
Heu « » 1 . 30:

Königinsuppe.

Schweineschulter gerollt , Tomatensauce,
iOder: Roastbeef m. Karotten , Erbsen u. Kartfl.

II.
Junger Hahn m. Salat u. Kompott.

Butter u. Käse, oder Eis.

Snnntag , den 20 . Mai 1006:
Wenn ä 60 Pf . :

Königinsuppe,
Sclrweineschulter gerollt , Tomatensauce,

oder:
Roastbeef mit Karotten , Erbsen u. Kartfl.

Eis.
Soupers ä 1 Jlh . i

Schellfisch mit Butter u. Kartfl.,
Lendenbraten , gespickt, m. Salat u. Kompott. Dessert.

Geschäfts - Uebernahme.
Restaurant zur Quelle

Spezial-Ausschank der Germania-Brauerei,
ü Mainzerlandstrasse Z.

Vom 15. d. M. ab habe ich obiges Restaurant wieder übernommen. Indem
ich stets für gut « Speisen und Getränke , sowie aufmerksame
Bedienung Sorge tragen werde, empfehle ich mich dem verehrt. Publikum
jufs Beste und bitte um geneigten Zuspruch.

V . A . KesscMsig.

Gegen Einsendung v. 3VPsg . erhält Jeder eine Probe
Rot - und Weisswein,
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
NichtgesallendeS ohne Weiteres nnsrankirt zurück,
nebmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Schr
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler.

^04
HS

Amerik . Bri llant

Glanz-Stärke

Allgemeiner KrmW-Zerein
ist die einzige Eingeschriebene Hilssiasse. bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Ilrbeiter ver¬
sichern können. Wochcubcitrag 60 Ps-, tverktagl.
KraukenrcntcMk. 1.60. ^ ^ 3o0

Meldestelle: gKgürilt » r .iEe Hi. 2. ügt.

Deutsch-katholische
Wiesbaden

Montag , 21 . Mai 1T0E,
abends 8 '/s Uhr,

im oberen Saale des Gambrinus , Marktstr. 20r

Tagesordnung:
1. Erstattung des Jahresberichtes pro 1903.
2. Erstattung des Kassenberichtes pro 1903.
3. Wahl einer Prüsungs - Kommission für die

Gemeindcrechnung pro 1903.
4. Vorlage dis Rechmnigsüberschlages pro 1906.
5. Neuwahl eines Verbandratsmitglicdes in

den Verband Deutsch-katholischer freireligiöser
Geiucmdeu Süddcutichlands.

6. Neuwahl des AcltcstcnrntcS. E 334
7. Sonstiges. Der Vorstand ._ _

«r *offeitr ~gM'oerifouTeTTltTtfevftvoFe 171* .

Privat -Gesellschaft

Hopfenblüte.
Heute Sonntag , der» 20. Mai 190vr

Große tsWorlklsche
Werljüllmg mit tnnj

im Saale Zur Waldluft , Platterstraße 21.
Es ladet sreundlichst einDer Vorstand.

'I
Isrvorrsgend bekannt durch
ihre tadellose suveclient-
siircchendc itiuiiiiliriins,
richtigen nnatoinisrlien
Sclmitt . sowie ffietes nape-
nelinirs Selxen , in allen
Gvöfsen von Sült . L.— bis
Illi . B.1 .— vorrätig.

Tenlel’iCoiTecliQ-leiliMi
verbesserte Monopolbinde, -welche
vor der t . ebnet « !s ifoi-
stjaadxSiijide , nacii dem
Wochenbett , bei Iliingeleüt,
bei lirsohläffung des Unterleibs,
Wanderniere ,Wanderleber , sowie
zur H8.e €!««c4i „ »» des S.eilj-
i »mlitnes . z.Vor bessern njg
•j.  BCrl «i*14ui !«g der
mit vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen und deshalb von den
Aprzten warm empfohlen wird.
Andere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von lEark II. SS un.

Weibliche Bedienung.

Clir. Tauber,
Artikel z. Krankenpflege,

Hircligasae 6 . Tel . 71 ! .
663

CllaiRt ^ tn Apparate 1. Klasse, Hüttig,
Anschütz, Goerz etc.,

naiBiawgMiias^aasesa Binoclesu.frz.Feldstecher
gegen bequemste

Otto Jacol » sen .,
Berlin40l , FriedenstrasseG .EÊ ffî JBEi
Bill. Preise , lllustr. Katalog gratis u. franko. F189

hoher Rabatt!
^ - — —

Tapeten LRolle von IO Pf. an.
Eleg. Goldtapete von so pi. an.1
Echte Lincrusta, 53 z» breit,

k Mtr . von SS Pf . an , in allen
Farben . F146

Lincrusta-Ersatz , fertig gemalt,
ä Mtr. von 25 Pf. an.

Zi:  Muster überallhin kostenlos . ZZ:

Riaglreis Taptei-Mnstrie
C. Kupscli, Frankfurta.M.

HemOosm
(nur gute Ware) für Soun,
und Werttage (Gelegen,
heitskans ), früherer Preis
Mt. 6, 8. 10. 12, 14. jetzt

Mt . 3, 4, 5, 6, 7, so lange Vorrat reicht. Ansehen
gestattet. Schrvaldacherstratze 80 , i , Meeseire.

Starte To,nqte »,pfla „ zei> zu hahcn-
Schtcrstcinerstraße 46, Gärtner A,
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WshKMgs -AnZetzer
fSr wierbaLm und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Wiamfrin  titrfaitaf inm 1,3:11s-ÊcrHt insbe f°n!,«e
aW4JPIS « M VUtaäSill dem Ärrmdrnpublikum und den

hier zuziehenden nusIvIttigen Familien wegen der
unnberkroWrnsn Auswahl von Ankündigungen.

IfflrtMWl « vsnden Dermirthern , insbesondere
iPKi &Wyl  den Wiesbadener Zausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Usbrrstchtttch Zs-rrd?:et rmch Art irrrÄ' GvSße
f# verrnkethsrrdKn Kamnss.

EB » **$4 ,M $

Kiet -Vertrsge vorrätig tm ®®*s
TsgdrZtt -Vrrlkks.

MkM iÄMSiM
Das

WshuilgsichMs-Wen
timk Cie.,

Frredrichstr . 11 — Telephon 108,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freier » BeschMmg von

möhlirten « ud uu nröblirtcn
Wille«»- ,»,»d Etager »woh »»rrnaerr
Geschästslowle » — möblirtcn
Zitnmern,

sowie zur Verinüiluug von
Immobilien - Geschäften rrird
hypothekarischer » Geldanlage »».

Dillstt . HLirseN«Le.
Pr . gelegene Billa , ncu renoviert,

- w mir gr. ©arten , sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. 44 Geisbcrĝ raßc 44.

,Zu vermieteR
in Eltville (im Villenviertel) kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, elektr. Licht und Luft-
herzung. Schöne Aussicht. Näheres bei
Erwi ” » remer , Eltville , Schwalbachcrstr

GrschirftsioKntsetc.
Friscurgeschäst ISS Ä

Bedingungen sofort oder später zu nenn. Off.
erbeten unt. W . « LE an bat Tagbl.-Vcrlag.

Metzgerei mit elektrischem Maschirrenbetriev
irnd Kühlrann » in guter Stadtlagc sofort zu

'■vermieten. Näheres Elise SSesatsisijjer,
Moritzstraße 61. Telephon 1953.

WirtWast
AUerstraße 37 per 1. Juli zu vermieten. Näheres
. Schlachthausstraße 14 bei IH' isclabtkrn.

WemMestaArmst,
hl M In Wsilnr u. Nähe des Sauptbahn-
lil « dlsi », tu Mitttli ), Hofes, für Anfänger pass.,
- per sof. oder später zu denn., cvent. zu verkaufen.

Off. unt. « . JK". Makrnz, dahnposll . . F34

Ladem BärettsirDe 2
sofort zu vermieten. W . (Serger , 1480

Wismarckrirlg 28 per sofort Laden zu verm.
(im Hanse der Bismarck-Apotheke). 1987

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bureauzwccke geeignet, sofort oder später zu vm.
Näheres Blncherplatz4. bei Frau

Clarentyalerstr , 4 schöne grosse Lcigcrräuinemit
,, Bureau , großer Keller, 259 sts-Mtr ., schöne

Helle Werkstatt, zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. MH. im Laden. 1939

Dotzheimerstrotze 8 » zwei Werkst litten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. 3fäl). Bordcrh. 1. Stock. 1279

LaDM.
Fpiedrichstr . Fl groker, der Neuzeit entsprechender

Laden mit Dampfheizung, Gas - und elektr. Licht
zum 1. Oft. zu verm. Derselbe ist jetzt an bie
Elcktriziiäts-Gcsellschaft vorm. Lahmayer & Co.
vermietet. Näheres bei «'Heck »-. aLr»,b -»»-N,
Weinhandlmig, Ncugasse1. 133921

nächst Langgafse, Laders , zirka 58 gm, cv. geteilt,
mit Wohnung sofort oder später zu vermieten.
Nä heres Schlachthausfir. 12 bei B*' isel ««»Q>F»j.

kV Herderstr . 21 , Kaden , Werkstatt , gr.
Sagerrärnne , sehr vrelKw . z. v. Näh . L.

ck-oäistätte 16, Neub, Laden mit od. ohne Wohn,
auf sofort zu verm. Näh. daselbst. 1304Lai«

51.
, mit Soussol, per sofort zu vermieten. Näheres
Kranzvlatz 12. 1230

Laden
Marktstraße 6 ( am Markt ) , neu um-
gebaut, auf 3Mor >ste zu vermieten. Vor¬
zügliche Lage, für jede Branche passend.
Näheres bei Farblvareugeschäft.

1 ? schönergrotzer Laden mitIS Sousol mit oder ohne
Wohimng, pajf. für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei Weiner . 1231

Moritzstrafst 43 Laden mit Einrichtung für
Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft Passend, zu vermieten 1282

HWA-s»ii!ck/de- ««6l»fse 18 Lade »» mit oder olme
Wohnung zu verm. 1806

Oranienftrasie 43 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster. mit 2-Zimmer-Wöhnung jür 1000 Mark
sofort zu vermieten. 1283

Mehlstrasst 8 Laden, auch als Bureau , sofort
oder später zu vermieten.

Schnlgaffe 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hlnterh. 1 Treppe. 1473

Tannusstrofst 88 ist ein großer Laden mit
schöner 6-Zimmcr-Wohming,' Küche, Bad , Ga»
und Elektr. im Entresdl zusammen oder getrennt
zuml . Okt. z» vm. Näh. im Hause, 3. Et. 1484

Werderstr . 5 2 je 65 qm gr. Räume, alsBurcau,
Werkst, od. Lager zu v. Äusk. das. Part . 1284

Bcrciiissalchcn
caooo © ooooooocc
§ Schsner LadeA '8
X mit oder ohne Redenrinnne , mit Zentral - iss
8 heizrrrrg , in bester Geschäftslage , nahe U0 W!lhel»nst»-aße und Markt, gleich oder»später zu vermieten. Näh. V
^ <1. Mnlkibksi !»!»« »', Fricdrichstr. 12.
a a >O 'OOO -€> € > oo -c » € » € S»o
Sout .-Ladcn u. Lager zu o. Goethestr. 1,1 . 1285
Werkstatt f. t. W. G. sos. zu vm. Herdcrstr. 9.

ir» bester
LadKN

Lage , der Airchgaffe , sehr
aeeignet für Wchuh-, Zigarren - oder
Wlnmen -Geschäft , per 1. Okt . 1908 , ev.
früher , z,r vcrmletc » . Offerte »»unter

B«rs an de» Tagbl .-Verlag.

Mohtrmrge« irotr8 und mehr
Zimmern.

Dakmhosstratze 2 , 2. Stock, ist die Wohnung
bestehend ans 8 Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammernebst Zubehör auf 1. Oktober ds.
IS . zu vermietem Täglich anzuschm von
vormittags 1113 bis 1 und 5 bis 7 Uhr nachm.
Näheres zu erfragen, außer Sonntags , auf dem
Bureau Bahnhosstraße 2, Part ., von vormittags
8‘.'ü bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags. 1912

Tammsstratze 1
ist der 3. Stock r ., 8 Zim., 2- gr. Maris., 1 gr-

Kcller, 2 Verschl., per 1. Juli zu vm. Näh. das.

sind die hochhsrrschaftlicheu

1. ». 2»Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
2Balkonc, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. .N. im Bureau
der Wiesbadeuer Bank,
K . & ^ohm©
(Hochparterre). 1929

>’ Zu vermieten:
Durchaus neuzeitliches
lioeiherrschaft ! . Heim

(6 bis 38 \ToImr », gr. Balkons, Erker ete.
Zentralheizung ) in meiner
frei u. gesund gelegenen Villa,
fortgesetzte Sonnenberger - resp. "Wies-
badenerstrasso 58, 5 -Bahnminuten vom
Kurhaus und Theater , direkt an elektr.
Bahnstation „Tennelbach“, nächst Kur-
aniagfn . 15 Min. vom "Wald. Eventuell
Garten, Stallung ’, Autoschuppeii . 1911

Näh. im Hanse bei
KiaHaisitekt . FerdL Maeurer.

Motznungon nnn 7 Zimnrern.
fftllfpfül ’ ß ,K» Willa, 1.  Stock, Herrschaft!.

Oe) , Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , elektr.
Licht. Garten, gleich zu verm. 1238

Wilh§lmfiraße 22,
neben .Hotel Nassau,

1. i„ „ tsverurr kamfvrtabler
AiiKstatt .» 7 Zimmer, Bad, .Zentralheiz..
Lift x ., reich!. Zubehör, per l . Oktober !. I.
z» vermieten. Bsfichtig. gefl. Wochentags
zwischen 11 n. 1 Uhr. Näheres durch 1128

Banbureorr StC -ellenlieri ; ,
Wilhelmstraße 15.

Welchr.15
WDennüirtl. 2.

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1236

Mshrrrmsen non 6 DLnunspn»
MdelKcidstratze 21 , 1. Etage, 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 1287

Dotzüein »erstr . 58 , nächst d. Ring, 2. Etage,
6 Zimmer, Badezinn, gr. Veranda n. Zubehör
in ruhig, feinem. Hanse, nur eine Wohn. i. d.
Etage, per gleich oder Oktober zu vermieten.
Näheres No. 60, Parterre . 1944

Luise,rstrast « 6 , 8. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Näheres
TaunuSstraße 7, 1 rechts. 1234

Riidcshcimcrslr. 14, ÄÄ
Zimmerwohnung, 2 Mansarden, 2 .ü' eller, Bade¬
zimmer, 8 Balkons, Lift, wegzttgShülbcr
billigst sofort oder später zu verm. Anzuschen
8—10 und auf schriftlichen Wunsch zu irgend
einer Zeit. Sknzufrafl «»» 2. Marie links.

Schlichterstr . lv ist die Bsl-Et . sofort, sowie2.Et .,
bestehend aus je 6 Zimmern. Bad nebst reich!.
Zubehör, ab 1. Zull zu vm. N. Part . das. 1422

Wshmrugspe von 5 Zimmerrr.
Mdelheidstrake 15 ist die erste Etage,

5 geräumige Zimmer, auf 1. Juni oder Juli
mit vollständigem Zubehör zu verm. Ein älterer
Herr, welcher seit mehreren Jahren 2 Zimmer
der Wohnung bewohnt, wünscht dieselben ferner
in Aftermiete zu behalten. N. Adolfstr. 9. P . l.

Mdelstetdftr . $ !>, 8, 5-Zimmer-Wohn-, Bodcz.,
gr. Balkon, Mk. 1150. Näh. Part , daselbst.

Bahrrhrrfstraste 8, Edb ., Wohnung. 5 Zimmer,
Küche, kkelleru. 2 Mansarden ans sof. o. sp. 1518

Dambachtblil W/27 SÄK'L
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Slrrts -Carrage . 1519

Emserstr . 8« große 5-Z.-Wohii., Part . u.2. St .,
sofort zu v. Näh. Gonncnbcraerstr. 49. 1520

HellUlUtidsträße 80 , 2. Et ., schöneb-Z.-Wohu.
mit Zubeh. s. 700 Mk. a. 1. Okt. zu v. N. P.

Herderstratze 8 ist die 1. u. 2., neu hergerichtete
Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör, im Preis wie eine 4-Zim.-Wohnung
sofort oder später zu verm. Näh. Part . 1521

Jol -nstrastr 80 schöneK-Zim.-Wohn. m. Zubeh
l2. Etage) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1930

Oraiiicrrstr . 31 schöne große5-Zimmer-Wohnung
auf 1. Juni zu verm. Näb. 3. Etage. 1845

Biktoriasteasse 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Badc-
kabinett, Veranda, Gartenbenutzung, zu vermieten.
Näheres daielbst oder Luiscnstr. 22, Hof rechts.
Anzus. an Wochentagenv. 10'/»—12'/-Uhr. 1523Westeudstratze1!,

Südseite, 8- Zimmer »Wostr »>tne>. 3 Balkone,
reichl. Zubeh . zu vm. Preis 850 ®t{. 1524

asBMA

Freundliche 4-Zimmer -Wohnung
(Sonnenf .), Böden neu mit Linoleum
belegt, mit Balkon, Badekaüiuct und reichl.
Zubehör wegzugshalbcr sofort » e». mit
Nachlaß, zu vermieten. Näheres Goben-
straßc 15, 2.

Vier Ztmmer » Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vernneten
Besch. Wilhelmstraße8, Part . 1534

Wörthstruste 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, GaS u. Zub., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 1525

Reu dcrgerichtste Wollnü « ^, 5—7 Zimmer
mit Bad , elektr. Licht und Zubehör, sch. Auss.,
2. Etage, sofort oder später zu vermieten. Skäh.
Rüeinbahnstraße 2. Part . 1420

Wohnung v. 5—7 Zimmern mit Bad. elektr. Licht
und Zubehör, 1. Etage, zmn 1 Okt. zu vermieten.
Näh. Rheinbahnsiraße 2, Part . 1421

WshmmgLK VS« 4 Pmntms»
Brrlramstr . 4 schöne4-Z.-W. sofort zu vnu 1451
WLisinarikring 2?l per sofort od. später Vier-

Zimmer-Wohnung Nebst Zubehör im 3. St.
z» verm. li. Hause d. Bismarck-Apotheke). 1926

tlfaiser -Fricdrich -Ring 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wohmmg, 2. Etage, mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu verni. Anzuschen
von.2—4 nachm. Näheres Part , rechts. ' 1530

Kurlstr . 38 , Vdh. 1. u.2. Et., je eine Wohnung von
4 Zimmern n. Zubehör per sofort od. später zu
vermieten. Näh. Vorder!). Part , links. 1416

OMLippsßergsirKße 16
sehr schöne frei gcl. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkan u. Zubeh., in ruh. schon. Hanse (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre link«. 1951

Nanerrkhalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit
rcichlichern Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei JHV. Kl«»--<»»-»«>»». 1932

MAHedirgaiterstrast «! 2, 3 r , eine freundliche
W' * 4 »Zimmcr*Wohnunq mit reichl. Zubehör

versetzuugsh. sofort preisw. zu verm. Näh. das.
Riehlftrgtze 1, 2, schöne4-Zimmcr-Wohnung m.

Balkon und Zubehör an ruhige Leute auf gleich
oder 1. Juli zu vermieten.

Noonft »'» 12 1 schöne4- stim.-Wohn. sof. od. sp.
Scharnhorststruste st schöne große 4-Zimmer-

Wohnung. 1. Etage, mit allem Zubehör, der
Ne uz. entspr., p. 1. Juli z. v. Näb. 2. Et. l. 1581

Westtnsstratze 24 , 3. sch. 4-Z.-Wohn. N. 1 l.
Wörthsir . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör, sof. od. spät, zu vermieten.
Näheres Parterre . 1533

Mstzmrirgs « « srr 8 ZimmsrW.
»Aarestr. 14, P ., sch. 8-Zimmer-Wohn. auf 1. I.

(Pr . 420 Mk.) St. Hth. Einzus. v. 10—1. 1535
Morstr » 18 3 Zim. mit Balkon, Küche, Speisest,

2 Keller sof. od. 1. Juli zu vm. Näh. P . 1501
BiHmarekring 33 schöne3-Zimmcr-Wohnungm.

Zubehör (1. Stock! auf gleich zu vermieten.
Blücherptgtz 4 große 8-Zimmer-Wohnm.g nebst

Zubehör auf sofort oder später zu vermieten.
Näh. bei Frau LS»«-«»»!! »»»« das., Hochp. links»

WltlcherplÄr S, Hochp., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör, per sofort oder später zu vermieten.

■Näheres Blncherplatz4, bei Frau B « fm » nn.
Blncherplatz 5, Hth.. 8-Zim.-Wohn. p. 1. Juli

zu vm. N. b. Fr . Dormonn, Blüchcrpl. l .Hochp.DstzheiMKNsLraße2G.
Mittelt ». , 3 Zimmer u. Küche per 1. Apr. 1933
Eitvillerstr . Ist sch. 3-Zsm.-Wohn. (Vdh.) aus

1. Oktober zu vm. Näh. Vdh. Hochp. rechts.
LE « e.ss«tn .,nsteKs!e st schöne Parterrewohnunz

und 3-Zimmcrwohnnng mit 2 Balkons»
Bad , Mansarde, per sofort oder später zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 2 r.

Zahnstrnste 14, 1. sch. große3-Zimmerwomluncr
Leucht- und KockgaS. auf sofort zu vermnthen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1538

Karlstratzc SK sch. L-Zimmer-Mansard :wohnunA
billig auf gleich oder später zu vermieten. Näh.
Vorderhaus, Parterre . . . 1537

MSrnerstr . 2 3-Zimmer-WÄchlng un .Sinter --
M Haus, auch mit Werkstatt oder Kellerräumeu.

per 1. Juli zu verm. Skäh. Vdh. Part . 1395
gfÄömtt 'fir . L eine schöne Mansardwohnung.
« *■ 3 Zimmer und Küche per sos. zu vermieten.

Näh. Vdh. Parterre . 1394

mmitftmfie 27
Wohnung (drei Räume), passend für Llerzre,

Bt »rear »rc. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 1964
Man er gaste 11 3-Zimmerwohnuiig per 1. »suli.

cvent. auch früher, zu vermieten. .. 1172
Sta, »e«rth -rlerstr0 !tzLK, Gartenhaus , schone icrei-

Zimmerwolmung mit Balkon. Bad und Zubehör
per 1. Juli z>i vermieten. Näheres daselbst bei
L0ie. M«»r-t -» » »»»»!- 1956

Rheinganerstr . S, W-
sdiöne3-Zimmer-Wohnung per 1. Jul » zu ver¬
mieten. Näh. b. Moäppnr , Vorderst 1461

tzWheingauerstkas !- 5 , Hth.. schöne3-Zmrmer-
(# «• Wolinung per 1. Juli zu vermieten. Nah.

bei IÄ.siz »» »', Hochpart. 1938
Niehlstratze 3 , st St ., Vorder!,., 3 Zimmer und

Zubehör per sofort zu Dcrmieteti. Näheres
1. Stock . 08. Mratt . 1540

Röderastse 10» 1, schöne3-Z.-W. sofort zu ver¬
mieten. Näh. kkranzplatz, Zig.-Geschäft. 1494

Mömsrt ». 8 , Bob., ich. 3-Z.-W. a. i . Juli . R. P.
Roo »»str . 5,l , 3-Z.-W. m. Balkon, p. soi.z. v. 1541

K-s-ldiitzerßr. 57 WSLSL
bchör au llcine ruhige Familie zu vermieten.

Weilstr » 14» Gth. 8 l„ hübsche8-Zimmer-Wohn,
wegen Wegzug aus 1. Juni od. 1. Juli zu vm.

Werdersir . 5 sch. gr. Part .-W., 8 Zim. m. Zubeh..
per sof. od. sp. zu verm. AuSk. das. P . 1463

WestenSstr. 12, fe ;äi«
Zubehör und Baikonz, per sofort zu vermieten.
Preis 520 Mk. Nähf Parterre . 1392

Wörthstr » 12 3- und 2-Zimmer-Wohnung auf
gleich oder 1. Juli zu vermieten.

WohnnriKSst wpa 2  Dimmern.
AÄlersir « (i 2 Zim. (1 großes) u. Küche zu verm.
Adlerstr . 132 Zim., Küche, abg. Vorpl. (20 Mk.).
tzM Sr.T«»»»strafst 4? 2 Zimmer, Küche und■»4-v*i » i Keller auf gleich oder später.
Mdlcrkirasst 40 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Adlerst «. 51 2 Zim., K. per sof. od. sp. zu vm.
Bakrihosstturße 8, 3. Stock, ist die Wohnung,

lnstchcnb aus 2 Zimmern nebst 2 groß. Bkans.,
Küche, Speisekammer und Zubehör, auf
1. Oktober d. I . zu vermieten. Täglich anzus.
und Näheres zu erfragen, außer Soimtags , auf
dem Bureau Bahnhosstraße 2, Part ., von vorm.
8'Z. bis 1 und 8 bis 7 Uhr nachmittags.

Castettstratz » 10, 1. St . l , schöne 2-Zimmcr-
Wohuung per 1. Juli zu vermieten,

utzii ci; cncrstt'asie S5 L-Ziunncrivohnung mit
’̂ snJ  Abschluß im Seitenbau , 2. Stock, zu ver¬

mieten. Näh. im Restaurant.
Elivillerstr . 16 sch. L-Zim.-Wohn. und 1-Zim.-

Wohn. (Mtb.) a. 1. Juni N. Bdh. Hochp. rechts.
Hc!lrr»»»ttdstp. 41 ist eine Wohnung von zwei

Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Näh. bei
.s . S(ä<is'55Ms>sr & Co ., Häfnergasse3.

Loünftr . LI» Part .-Wohnung, 2 Zim., Küche und
Zubeh., per 1. Juni zu v. N. Lahnstr. 24.

Lra, »ic»rstr . 4 , Hth. 1, 2 Zimmer, Küche und
Keller per Juli zu v>u. N. Kirchg. 51, Metzgerl.

Ormnienstr . 28 2 große Zimmer und Küche im
Borderhaus Dach zu vcrm. Näh. Kohlew-
handlurrg MichrlSbepg 28»
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Rauenihalerstr . 20 , Hth.. schöne2-Zim.-Wohn.
sof. od. sp. zu vermielen. Näheres Part, recht«,

Mheingauerstr . 14 sch. 2-Z.-Wohn..Abschl., Hth.
Port., gl. od. spät. äuß. billig. Näh. Vdh. 1 l.

Rheiostr . 24 , Stb., 2 Zim. u. Lküche per 1. Juni
zu verm. Näh. Vordrrh. 1. St.

Riehlstraffe 16» P. r., 2 Zimmer zu vermieten.
Ätüderstr. 10» Laden, 2 Zim. (Dock) zu verm.
Römerverg 8 große Helle Frontsp.-Wohn., zwei
. Zimmer u. Küche, auf 1. Juli . N. bei IWeiira.
Rönterberg 16 Dachw., 2 Z. u. K. N. Laden.
' NÄSsshsiwerftr . 14
schöne Souterrainwohnung, 2 Zimmer und Küche
t li . 2 Keller, wcgzugshnlbcr sofort billigst zu verm.

Au zus. 8—10. Atizusragen uff. Etag e liuk §.

Schwalvacherftr . L5, Biitteib. 1 St ., 2-Zimmcr-
wohnuug p. 1. Juli zu vermieten.

^I êrrsbenstraffc 10, bei 2 Zimmer
u. Küche(Maus.-Wohnung) zu vermieten.

Eteingass « 85 2Zimmcr, Küche, Keller zu verm.
Kleine Webergässc 8 im 1. Stock ist cineWoh-
, nung von 2 Zimmernu. 1 Küche zu verm. N.
) bei JT. afiormssrag- <St r r»., Häfnergasse 8.

' Wohrrmtg»» vo« 1 Zimmev.
Rdlerfiraffe 40 1 Zimmeru. Küche zu verm.
Mrndtstr . 8» 1 l., e. sch. Frontspiyz. IN. Küche.
Bismarckring 88 »Hinterh., 1 Zimmer mit .Küche
: per 1. Juni zu vcrni. Rad. Acittelbau.
Eafiellfir . L» 1, 1 Zim., Lküche, Keller zu verm.
Mauldrunnenstraffe 8 1 Zimmer und Küche mit

Zubehör sofort zu vermieten.
Feldstr . 18 ein Z. u. Küche zu vm. N. 1. Et. r.
Krankeuftr . 18, P ., 1 gr. Dchz., K. u. K. 1. I.
Hclcnenstr . 13 1 Zim., K. n. Keller zu verm.
Hcltinintdsrr . 41 sind Wohnungenv. 1 Zimmer
s und 1 Küche zu vermieten. Näheres bei

41. äHoinemg - &, «:«»., Häfnergasse 3
Herderstraffc 0 Zimmer u. Küche zu vermieten.
'Kellcrstr. 17 Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
Moritzstraffe 30 , Seitenb., 1 Zimmer zu verm.
Moritzstraffe 64 , Hth., 1 Zimmer und Küche

1. Juni zu oermieien. Näh. bei Brühl.
Oranienstr « 4, 8, 1 Zimmer, Küche und Keller
>- sofort zu verm. Näh. .Kirchgasse 51.
Niehlstratze 4 , Laden, Zimmer und Küchez. v.
Rödersir . 22 Zimmer, Kammer, Küche zu verui.
80 «l!ritzstr. 1» e. Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Wefiritzstr . 31 1 Dachz. u. K. z. v. N. d. SS. 2.

Mohumrge« ohne Zimmere-Angabs.
Maurttiusstr . 6 eine kl. Mansardwohimng auf
> gleich od. spät, billig zu verm. Näh. Bürstenlad.

lAnswiirts gelegene Wotznnngen.
BereinSstr . 3, a. d. Waldstr., Frontsp.-W. z. v.
Kraldstr. 00 3-Zim.-W. p. sok. od. spät. b. z. v.

N. P. Lrrch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7Ncub. 1952
BaD Tchwalbach. ^

Nahe den Kuranlagen ist eine schöne Wohnung,
. bestehend aus 5 geräumigen Zimmern mit

Veranda und Köche, für die Dauer der
Saison zu üenn. Näheres im Tag bl.-Verl. Ilk

MöhttVle Mohnnngerr.
Woethestr. 1, 1, zwei Zini. in. Küche, möbl., sof.
Goethestr . 1,1 , e. möbl. Z. m. Küche sos. zu vm.
Firr Merzte, «ffitfiotreit*

Dotzheimerfiratze 15 elegant möblierte Woh¬
nung von 2, 3 oder 4 Zimmern, separat, unter
abgeschlossenem Vorplatz, zu vermieten. Näh.
im Restaurant.

Mölrilvie ZrrmneN mrd mödUvte
Msrrfnrde», SchlKfstellerr etc.

Stdelheidfir . 9 , S . 1, m.Z. an sol.Mann z. 1. Juni.
Vldlerftr. 3 . Part., ein möbl. Parterrczimmer m.

separat. King, an zwei Herren zu vermielen.
Lldlerstraße 33» 2 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Molssallee% tntxS^ slmmx
Lldolssir . 8 , Gth. 2 l., schön möbl. Zim. zu vin.
Albrechtstr . 14» 1, schönm. Zim. sof. zu verm.
glkdrechtstraffe 28 , P., möbl. Zimmer zu verm.
"Zvrcchckftr. 28» 1 l., gut iiiöbllZ. an bess. Hrn.

drechtstr. 30 » 4 rechts, Schlafstelle zu verm.
kMlbrechtstr. 31, 2, gut möbl. Zim. mit voller

Venston billig. Anschl. Klavier.
Lttbtcchtstr. 32 » P.. g. in. W.- u. Schlafz. a. ql.
Lttbrcchtstr. 37 »Hth. 2, crh. rl. sb. Arb. K. u. L.
Albrechtstr . 43 , 2, neu möblierte Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu verniieten.
Albrechtstr . 46 » Hth., ein schön möbl. Zimmer
: an ein besseres Mädchen zu vermieten.
Mrnvtsir . 8, 1 l., fein möbl. Zimmer zu verm.
iSertr .rrnftr. 2 , Part, r., möb!. Zimmer zu vm.
Bertratnstr . 0» S r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 13, Hth. 1, cinl. möbl. Zim. zu v.
«ertranrstr . 16 , 2 r., k. r. Arb. b. möbl. Z. h,
Bismarckring 17, 2 r., elcg. Balkonzim. zu o.
BiSmarckring 3», 2 l , sch. möbl. Z. a. 1. Juni.
Biöiirarckring 38 , tz. 2 r., erh. j. M. sch. Log.
Bleichstraffe 3, Hth. 1 l., sch. möbl. Zim. z» v.
Bleichst '-. 12, 1 r.. er!,, eins. Mdch. b. Schläfst.
Bleichstr . 12, 2 r., möbl. Zim., sep. Eina., zu o.
Blcichstr . 16, Hth. 3 r.. crh. rl. A. sch. Schläfst.
Bleichstraste 25 , 2 Tr .» möbl . Zimmer mit

Pension billig zu vermieten.
Bteichstr » 30 » 2 St . r., gut möbl. Zim. b. zu v.
BlücherKlatz 6 , 2, schön möbl. Zim. sof. zu v.
Blücherftr . 7, 2 r.. hübsch möbl. Zimmer zu v.
Btücherstr . 10, 1 !., m. Z. m. Pens. sof. zu vm.
BlÄcherstr. 12, Part., möbl. Zimmer sof. o. sp.
Wlücherftratz« l8 , 3 r., möbliertes Frontspitz-

Zimmcr au zwei Herren mit je 1 Bett zu v.
Y)  Vars -, rechts, ist ein schön

^OUlOlOsU .» xu t möbliertes Part.-Zimmer
in gesunder seiner Lage bei guien Leuten auf
1. Juni billig zu vermieten.

Dotzherrnerstr. 10 , 1, gut möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimerstr . 12, 1, gr. sch. möbllZ. gl. zu v.
Datzhrimcrstr . 12 , 1, eins. möbl. I . z. 1. Juni.
Dotzheimerstr . 20 , 3, schön möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstraffe 33 , P. r.. schön möbl. Zimmer

mit o. ohne Pension zu verinicten.
Dotzhetinerstraste 38 , Gth. 1 l.. möbl. Z., s. E.
Dotzheimerstr . 46 , 1 l., ein schön möbl. Balkvn-

ziminer, gut g "
Dotzsteimerstr.
DostÜ.-Dtr . 51
Dotzheimerstr . 35 , Mo . 2 Tr., erh. rl. Arb. L.
DreiWrtÜ4vLr. 4» 2L ungestört. Z> lol (uM xl

«Uvistcr-str. 12, Mittclb., 2 l., Schlafstelle frei,
^lmserstr . 75 , Gth. 2, put möbl. ruhig. Wohn-

u. Schlafzimmer an einen Herrn btll. zu vm.
Fran ?enftr . 7, Ddh. 2, erh. nnst. Arb. sck. Log.
Franrerrstr . 15, 8 l.. schön möbl. Zim. an Hrn.
Sranker -stt-. 18,3 . crh. zwei Frl. möbl. Z. m. P.
Itzrattkcnstr. 24,1 r., erhältj. Mann Kostu. Logis.
Fritdrichstr . 20 , Stb. 4, crh. rl. Arb. frdl. Schl,
^ricdrichstr . 45 , Stb . r., 2 St . r., Schläfst, z. v.
Frieürichstr . 47 , Frtsp.. erb. Arb. sch. Schläfst.
Friedrichstr . 47 , Stb . 2, möbl. Zimmer zu vm.
Gueiscnanstr « 5, 2 St ., schön möbl. Zim. zu v.
Gneiscoaustrasje 27 , Part., Ecke Büloivstraße,

schön möbl. Zim. an bcss. anst. H. bill. zu verm.
Wöbenstr. 4, 3 , nahe Ringk., möbl. Zim. zu v.
Göberrstr. 6 , 2 I., sch. möbl. Zimmer zu verm.
GSbcnftr . 14 rl. möbl. Manf. zu v. N. 2- Et. l
Otoethestr. 1, 1 St ., möbl. Maus, an Frl. zu v..
<Krnbenstr. 26 , 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Har-tingstr . U,  2 I., in. Z. nt. Kaffee3.50 p.W.
.Hclrttcnstr» 1, Neiib. 3 l., scb. m. Z. s. o. sv. an H.
Hclenenstr . 10, 2 r., freundl. möbliert. Zimmer.
Helertcrtstr. 15, 2 l., möbl. Zimmers. zu verm.
.tzrllm« »tvstr. 80 möbl. Zim. in. u. 0. Pens. frei.
Hellmundstr . 86 , 1, schön möbl. Zim. (separat)

Mit Klavier, g. bürgcrl. Pens., p. 1 Juni zu v.
HeklMUndstr. 44 , 1, erh. sg. M. -Kostu. Logis.
.Hö« m« ;idstr. 45 , 3 I., miobl. Zim. billig zu v.
Hestmitttdstr» 52 , V. 1, möbl. Zim. mit Pension

an Herrn oder Dame zu verinicten.
HcstmuriSst»'. 52 , 1, möbl. Zimmer, 2 Betten,

2 Herren od. Damen, mit od. ohne Pens. z. vm.
Hclitmrttdftr» 56 , 2,  können zwei anständige

Leute Logis erhalten.
«erberste. 1, Part, r., sch. möbl. Zim. zu verm.rrdrrsir. 6, 2 L, eine möbl. Mansarde zu vm.
Herderstr» li,  Stb . 2, möbl. Zimmer zu verm.
.HerDtrstr. 21 f. mövl . gr. Zrmwcr monatl.

30 Mk.. m. 2 B. 40 Dkk.. ev. Pens. N. 2, Friese.
Herderstr. 27 , P. r., sch. behagl. Zim. 20 Mk.
Hcr «»a«tr:str. 6 , P . erb. Arb. Kost 11. Logis.
Hermannstr . 12 (Werber) gr. gut möbl.Zimmer

m. 2 Bettr»», niit oder ohne Pension zu verm.
Hcrrnanitstr . 10. 2 r., Z. m. 1—2 Bett, zu v.
Oprrnonril 'nstr Isr 2, schönmöbliertesWohn-

1e),zimmcr mit Balkon und
Schlafzimmer zu vermieten.

Herrnmühlgafla 0, 1. Et. links, möbl. Zimmer
zu vermieten. Frau

Hieschgr. 22 » 2. crh. ein rcinl. Arb. sch. Logis.
Jahttstr . 1,3 , sch. möbl. Z. a. best Hru. od. Dämc.
JaOttstr. 2 , 1 l.» erh. zwei anst. Arb. möbl. Zim.
Jahnstr . 8 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Kaiser -Fricdr .-Ning 20 , 8 r., möbl. Z. zu v.
Kerrlstr. 2 , Part., crh. Arbeiter Schlafstelle.
Karlsirnste 20 , 1 St ., großes cleg. möbl. Zimmcr

mit schön cm Schreibtisch zu vermieten.
Karlfls . 21 , 2, möbl. Mans. an sol. Mann z. v.
Karlstretste 88, 3, Zimmcr mit, auch ohne Pens

ans sofort zu vermicteu.
zst« ,.tKv 07 1. Et. r., schön möbl. Scparat-
AUItstl . el «, zimmcr, auch mit vorz. Pension

preiswert zu vermieten. Größte Sauberleit.
fieimsMt. 2, Bl„ Ä, 3i ""
KirÄgafle 10, 3, möbl. Zim. m. Pens, zu verm.
Kirckigaste 40 , V. 3 r., möbl. Zimmcr zu verm.
Kirckgnste 51 , 2 r ., schön möbliertes Zim. zu v.
Körncrstr . 6 , 2 r., möbl. Aiinnicr zu vermieten.
SlAlMOofff » 10 stchS» möbliert. Zrnrwbr

C ±U (2.  Etage ) sofort zu Venn.
Marttstr . 6, 2 l.. ein möbl. Frontspitzz. z» vm.
Marktsttlißc 13, SÄI ®? “"
Mattcrgaste 7,  2 . möbl. Zimmcr zu vermieten.
Mauerqasse 14, 2 I., möbl. Mails, zu vermiet.
Mcstgerg -tste 18 , 2, crh. reinl. Arbeiter Logis.
Metzsrrüastt 28 , 2, crhalicn reinl. Leute einst

möbl. Zimmcr.
Michclsverg 0 « , 2, möbl. Zimmera. 1. Juni.
Msritzstl 'Oste 12, Hinterh. 2 St . l., frdl. möbl.

Zimmer an anst. Herrn z» vermieten.
Moritzstc . 12, Hth. 3 erh. ein anst. Arb. Log.
'Moritzstr. 27 , 2, nächst Gericht rr. Schrcleu,

gut möbl. Salon u. Schlafzimmer preiswert zu
vermieten(eoentl. Pension).

Rrrostrnste 10, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Nrrostr . 14, Part, l., ein möbl. Zim. z» vcrm.
Nerostr . 28 , 3, ein gut möbliertes Zimmer zu

vennicteii. Anzuschkit von 9—4 Uhr nachm.
Rtrostr . 89 möbl. Zim., Woche3 Mk., zu verm.
Ntcostrastc 42 , tz. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 46 , 3 (Kröck), sep. möbl. Zimmerz. v.
NrttetvcSstr . 5 . Vdh. Frtsp. r., frdl. möbl. Z.

a. anst. sol. Mädch. z. v. Anfrag. 0. 12 Uhr ab.
yictiilbtäfit , 10,  Hth. 1 r.. sch. m. Z. an Frl.
^ >rani «rrftraße2 , l . Stock, schön möbl.Zimmer
«0/ mit Pc, »sto»t Näheres Part.
L'ranirnstr . 2 , P., crh. reinl. Arb. Kost. u. Log.
Okiittienstr » 11 , 1, eitt gut möbl . Zimmer

mir 1 oder 2 Betten »in best. Hrn . zu v.
Orsnlenstr . 15, V. 3, schön möbl. Z . sof. s. bill.
Lranienstr . 87 , Gth. P., möbl. Zimmer zu v.
Drnniensir . 38 , 2, gr. Balkonz. m. Schreibt, sof.
Lr «r«te»str. 40 , Mtb. 3 l., erh. ein Herr Logis.
Lranienstr . 48 , P ., c. g. möbl. Z. a. gl. zu vm.
Lruttienstr « .54 , Mtb. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
OrelNretiistr. 62 , Hth. 2 St ., erb. rl. Arb. Logis.
Philipp -sbergstr . 26 , P. r., gut möbl. Zimmcr

z. 1. Juni an Herrn für monatl. 15 Mk. vm.
Platterstr . 4 gut möbl. Zimmcr zu vermieten.
Rauerrtftalersir . 24 , P .. erh. anst. j. M. K. u. L.
Rheinstr . 42,2 r..einstm.Z. an Geschästsfrl., ev.P.
Riehlftr . <1, Vdhs. 2 l ., schön möbl. Zim. zu v.
Rieijlstr . 11, Mtlb. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Siiehlstraste 12» 1 l., g. möbl. separates Zimmer

zu vermieten auf Tage, Wochen.
Riehlstr . 15 , Dth. 2, sch. möbl. Zim. zu verm.
Mövet'str. 23 » 2 St . r., schön möbt. Zim. z. vm.
Rönterberg 3 1 möbl. Z. zu v. Näh. 2 St . r.
Römerberg 5, V. 1 l., 1 gr. Zim. m. 2 B . z» v.
Rönierberg 0/11 » 2 l., g. möbl. Z. z. 1. Juni.
Römerüerg 16, Part., möbl. Zim. billig zu v.
Nömerberg 21 , 2 r., fr. m. Maus, zu vcrm.
Roonstr . 8 , P . l., finden2 reinl. Arb. sch. Log.
Roonstr . « . 2 crh. anst. Arb. Schl. in. 0. 0. K.
»rnftbergstr. 8 , nahe Nerotal, m. sch. Balkonz.
Saaigasse 1, Frontsp., möbl. Zimmer zu verm.
Gar»!gaffe 32 , Hth. 1 r., e. möbl. Zim. zu vm.
Schachlstr. 5» 1, erhält reinl. Arbeiter Schläfst.
Schar »»6orststr» 14, 1 r., möbl. Maus. b. zu v.
Schariihorstfir . 85 , Part, r.» sch. möbl. Z. z. v.
Scharnhouststr . 35 , P . l.. crh. 2 j. Leute sch. L.
Schulbeug 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Süiulberg 17, Gth. 3, einst möbl. Zim. zu vm.
Schlwald. 'Siu . 7, S . r. 1 L, crh. 0. Arb. sch. L.
Schwalvricherfir . 8, 1, sch. mbl. Z. fast od. sp.
KWMMerür. 27.

Loais erhallen, die Woche 12 Mi

Schwalbacherstr . 49 schön möbl. Zimmer (volle
Pension) sofort oder später. Zu crsr. Part.

SchWalbacherstr. 55 » Part., möbl. Zim. z. vm.
Schwülbacherslr . 59 , 2 b. Kleber, m. Zim. bill.
SedNilstr . 8 , 8 l., möbl. Zinlmer zu vermieten.
Sevanstu . 0 , H. 2 r., sch. Schläfst. 8 M. m. Kaffee.
Sebaustr . 11, Hth. 1 l.. erh. e. 0. Arb. Schläfst.0 eerobe,»straffe 16,Gths.l. 2St.r.. kannbesserer Arbeiter schönes Logis erhalten.
Steingastc 18, 1 r., crh. anst. Mädch. Schläfst.
Lteiugasfe 35 eine möblierte Dachstube zu vm.
Sttststraste 1,3 t., erh. anst. Arb. Kostu. Logls.
Tairnusstraste 28 , 3 r.. gut niöbl. Mans. zu 0.
Walramstr . 5 , 1 r., erh. rl. Arb. sch. Schläfst.
Walramstr . 0 , P. b. Leber, Schlafstellen zu vm.
Walramstr . 18, 2 r., nt. Z. nt. Kaffee Mk. 3.80.
Lvalrarustr. 18, 2 r., erh. jg. Mann Kostu. L.
Svalranrsir . 21, 2 r., Logis an Arbeiter zu vm.
Mebcrgaffr 87 , 1 rcchtS, sch. möbl. Zim. zu v.
Webcraaste 49 , Laden, erh. rl. Arbeiter Logis.
Wrvritzstr. 12, 1, kann ein rl. Arb. Logis erh.
Wellriffstr-. 81 , Hth., crh. st M. b. L. m. ob. 0. K.
Wellritzstr. 33, Mtb. 1 r.. erh. ord. A. Schläfst.
SOattt-itzsti'. 47 , Hth. 1. St . L, crh. r. A. Schlosst.
Lvrstertdstr, 18, 3 l., sch. m. Balkonz. Pr. 20 Mk.
Westcudstr. 18, H. 1 r., 1 möbl. Zimmer zu v.
Wtstcrtöstr. 26 , 3, möbl. Zimmcr b. zu vcrm.
Uorkstr. 4» Prt., st mbl. Zim. m. 2 Betten z. v.
Uorkstr. 4, Prt., gut möbl. sep. Zim. bill. zu v.
Y»rkstras-« 7, Bdff. 1 lechts , findet ein oder

zwei Sltbeiter sch. LogiS.
Borkstr« 11, 3 r., sch. möbl. Zim. m. od. 0. P.
Uorksträffe 17, Part., ein möbl. Zimmer zu vm.
Zietcnri « 6 14, 2, st ein anst. Arbeiter Schläfst.
MntUicrui -rnnstr . 9,2,2 möbl. Zim. m. Penstvii.
Möbl . Zimmer nnd Mansarde zu vermieten.

Näh. Plücherslraße 11. 2 l.
GtZL möM. Zimmer

billig zu vermieten.
Kriedrichstraffe 18 , Part.

Möbl. Zimmcr mit 2 Betten an 2 solide Leute
zu vermieten. Stahl , Hellmundstr. 17, 2 l.

Gut möblierte Zimmer mit guter bürgcrl. Pension,
sowie ein schönes Mnnsnrdzimmcr zu vermieten
bci Hellmundstraße 54.

Ein einfache; Mädchen erhält billige Schläfst, bei
einer kinderl. Wwc. N. Karlstr. 6, Hinterh. 1.

Für anst. Fräul. sch. möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. Manrttiuöstr . .3, 2 rechts.

Ein anständiges Fräulein findet bci einzelner
Frau Kostu. Logis. Näh. i. Tagbl.-Verl. Hg

Möbl. Zimmer an soliden Herrn billig zu ver¬
mieten. Näheres im Tngbis-Vcrlag. Ha

Bergstr . 6, 1, vor Sonnendcrg, möbl. Zim. z. v.
Sottlietrberg , Bergstic» 8 ein gut möbl Zim.,

Hochpart., in reizender Lage, nahe der Elcktr.
Bahn, zu vermieten.

Son neuvc rg, Wieüb »«Str » 86 , h. m. B.-Z. b.
Aeers Zilkrmsv . WeirrsaMen,

Kk« irM2x »r.
Lldlerstu. 50 1 Dachzimmcr auf gleich zu verm.
Nlbecchtstr. 32 , P., e. Z., leer 0. möbl., f. r. B.
BisMarckrittg 33 Frontspitzzimmer zu verinicten.
Bteichstr . 12, 1 St ., eine l . Mansarde zu verm.
Doühcinwrstr » 82 , P. r., 2 Mans.-Z. an r. L.
Drelweideustraffc 7, 1 St . l., eine Mansarde

gegen häusliche Arbeit abzugeben.
Hellntundstr . 41 , Vorderhaus, ist ein Zimmer

zu vm. N. bei I . Hornungn. Co., Häfncrg.3.
Herrngartcustraffe 5 grot;e Mansarde gegen

Hausputz zu vermieten. Näh. Part, links.
Kaiser -Friear .-Rlug 43 , 1 reclits, 2—8 un¬

möblierte Zimmcr mit Balkon sofort zu verm.
Lranirnstr . 38 , 2, 1—2 schönel. Z. gl. od. sp.
PhilipfiSbergstr . 20 schöne große Älansarde zu

vcrm. Näh. Langgasse 15a, Porzellangcschäft.
Philivstsbergstraffe 43 heizbaresl. Mansardeu.

zinimer perl . Juli zu verm. N. 2.  St . rechts.
NauentOatcrstr . 8 , 1 r., Fronlsp.-Zimmer per

1. Juni an ruh. ölt. Person zu vermieten.
Oiauenthaterstu. 24 zwei sch. Frtsp.-Zim. bill.
Richlslr. 8 ffir 1“
Römerberg 24 , 1 St ., Z. zu vm. Mon. 18 M.
Roonstr . 15 , H. P., ein hell, leeres Z. sof. z. v.
Westendstr. 13, 3 l.. sch. l. Mans. an eins. Pcrs.
Westendftraffe 26 , 3 l.. schönes Balkonzimmer

(leer) für 15 Mk. monatl. zu vermieten.
Wörthstraffe 16 1 leere Mans. zu vermieten.

Näh. Doyheimcrstraße 33. Laden,
orkstr. .".1, Laden, 1 leeres Zimmer zu vcrm.
wei ich, l. Z., 3. Et., abzug. N. Moritzstr. 23,1.
Rsmiserr. Kt«fi«,rgen, Schevrrc« ,

Keller ete.
BiSmarckrivg 38 großer Keller mit Bureau sof.

zu vermieten. Näheres Mittelbau.
Römerberg 8 Flaschenbierlellcr, Wohnung und

Stall ., auch einzeln sof. oder spät. N. b. Dehn.

Lnftkurort Biüa Jitzerhelm
bei .Hahn i. T. » direkt im schönen Tannen¬
wald , zwischen Wiesbadenu. Schwalbach, 5 Min.
v. Bahnstation, rnhig u . fianbsrei . Schöne
Zimmer , anerkannt gute Küche,

AtiHUMtt!!. Mmisrlsch
Hohenftein i. Tauuns,
nächster und bester Weg von Station Breitbardt,
.2 Minuten von der Burgruine. Mitten im Dorfe
Gastwirtschaft, guter bürgerlicher DtittagStisch für
Vereine u. Gesellschaften, neuer Saalbau, Garten¬
wirtschaft mit Kegelbahn, gute reine Getränke,
mäßige Preise. Schöne schattige Waldungen.

JLnidwig ' ElöitBzer,
Gastwirtschaft und Pension.

lMWNmmWedÄvftige
finden gemütlichen Aufenthalt bci bester Verpfleg,
in dem am Walde gelegenen Rosenhatts , Luft¬
kurort Niedernhausen im Taunus. Näheres
durch Fran
ä35öfinrfp!tovi5 im Taunus . Pe «fil!n, .Mon
MVlIsUiLltl srepoS" 1. Ranges,

Fretudesr- und Familien -Pcnfisn.
Freie 'sonnige Lage in schönem Garten. Gemüt¬
licher Aufenthalt. Vorzügliche Küche. Gelegenheit
zu Trinkkuren in. Kgl. Selters und Oberseltcrser
Mincralbrunnen im Hanse. Zimmer mit voller
Penston von 3'/- Mk. an, Famllicn nach Verein¬
barung. Näheres durch die

Jlib. : BT*! . lEAitt » Kanffmsna.

kur Vereinfachung der geschäftliche«
'  Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
suns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

Per Mitte JANi
sucht Volontär, 19 Jahre, in veff. isr . Familie
volle Penfiou . Offerten mit PreiKaugave
unter er. 8299 an die f 191

Annoncen-Exped. BSjss«» 4EPliersberg,
Köln - Ebreriseld . _ .

viSa Guerfurth,
Aavstr . 4l» , 5 Mt », vom Walde,

Familienpenst - tt, Komruerfristchel . Ranges.
Eleg . Zimmer mit Balkons , Bäder.

Garteitbenuffrrng ._ Vo rzügliche Küch e.
Pension Bella -vista,

Ecke Bierstadterstr ., Alwinenstr. 4,
Höhenlage, bi. Kurh., ruhige Lage , modern möbl.
Zim. mit od. ohne Pens. Schöner Garten . Vorz.
Hamburger Küche, nuiss. Preise. Inh . : Franzen.

Meist möbl . Zimmer an bcss. Herrn zu ver-
miet en Delas peestr. 6,jlj2d -' nächst Wil helmst r.

Bei gebildeter Dame schön möbl. Zimmer zu
verm. auf Tage, Wochen, Monate. Emserfir . 2.

Villa draedpata^
13 u. 15 Emaeratrasse. Telefon 3613.

ff. Äffa«!®»®®*
BSIeg-, Bimmer , gr . Ccarte » . S3iid.er«

Torzfigliche Küche._ Jede Diätform.
Für Kurfremde schön möblierte Zimmer

mit oder ohne Pension Emserstraffe 20 , Part .^
Haltestelle der Elektr. Ziv. Preise.

5jcllmundstr. 4, 2 l.. sd)ön möbl. Z. sof. z. v«
Elegant möbliertes Zimmer mit und ohne

Pension (Souneni.) Herrngartenstraßc 15, Hp.
Kurtage, 6 Minuten vom Kochbrunnen, eleg.

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension frei. Garten.
Bad. Hi ldastraße5, Gartenvilla._ _ _

Beethsvem -Pension,
Moritzstraffe 21 , 1. Etage , Nähe Bahnhöfe u.
Haltest, der Elektr., groszcS frciiudl. möbl. Erker¬
zimmer 35 Mk., ebensolches Gartenzimmer 30 Mk.,
inkl. Frühstück, volle Pension 3 Mk.

P., m. Wohn- u. Schlafz.
an beff. sol. Herrn zu v.HEiHift. 52, _

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Älheinbahvfir . 2 , 1

Mtieinstraffe 59 , 1, eleg. möbl. Wohn- und
Schlafzimmcr aut sofort oder spä ter.

Eins, möbl? Zimmer mit 2 Betten b. zu ver-
mieten Steingaffe 1L, 1.

Wetlstr-. 3,2 , best, sRm-U sch, m. Z . v. 1. v.
Pension Leiifflami-Seekendort

Wilhelinstrasse5, Alleeseite,
eleg . m öbl . Kimmier m . a . « . B*en« .

“Juslänkr im  AuÄlllArlüken
finde » Aufnahme in seiner Familie. Beste Ge¬
legenheit für Sprachen und Musik. Privat-Tenms-
Platz u. Landwohnung. Näh. Tagbl.-Vcrlag. En

j—. .. , >>»>'■ .. - yy *■ irtai

Weidegttt,
für Schafzucht geeignet, 2—300 Morgen angelegter
Weiden nebst zugehörigen Wohn- u. Stallgebäuden,
in Nähe größerer Stadt zu pachten, ev. zu kaufen
gesucht. Ausführliche Offerten unter V. « 1*
gn den Tagbl.-Verlag.

88 Ritten Acker Mainrerstratze zu Ver¬
pachter» Rheinfir . 44 , Pa rt.

Zirlä ^ O Ruten Garten mit Obstbäumcu,
Wasserleitung»c. an der Frankfurterlandstraße zu
verpachten. Näheres Frankfurterlandstraße 7.

1 .» jfv - -
MdM:

--- • ‘ '4 'y?*. *4* ■
Ter bekannte Herr , ivelcher Freitag nachm,

im Ktrrh.«Lesezinr. den schwarz, steif. Hut
(schwarz. Futter) vertauschte, wird dring , um
Rück gabe beim Diener des Lesezimmers ersucht.

Kng mit Opal verloren
Donnerstag abend Biebricher Allee. Gegetr Be-
lo lmuug abzugebcu Rauentha le rstr. 4, 2 r.

Eine einreihige weiße Perlenkette m der
Franksurterstraße verloren. Abzugebcub. Porürr
im „Kaiserhvf".

Entlaufen mittelgroßer brauner Jagdhund»
Brust weißes Abzeichen. Gegen Belohnung ab-
zugrben Neubcrg 16. _

Junger Bernhardiner Donnerstag ent»
latrseu . Wiedcrbringcr Belohntmg.

Metzgerei SJErrlsir , Vierst adt.

Kamricyrmgel^örtgeßogen.
Gegen gute Belohnung abzugebcu Abeggstraße 3.

JKÄ
zu haben tat TsMLK - NkiLA, Langgage zi
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Sonntag , den 20 . Mai.
Kochvrnnne« . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends
, 8 Uhr : Konzert; während desselben Borträge
Vdes Waldhorn-Qnartctts des Kurorchesters.
LSnigltcheSchausPiele . Abends7 Uhr: Don Juan.
Nestdenz-Theater . Nachmittags 7»4 Uhr: Die
siDoppel -Ehe. Abends 7 Uhr: Krieg.
Walhalla -Theater . Nachmittags 4 und abends
t '8 Uhr: Vorstellungen. ^
Makyalla -(R-staurant). Vormittags ^ -12 Uhr:
' Fruhfchoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.
W «rck>shaLen -Thea1er. Nachmittags 4 u. abends

8 Uhr: Vorstellungen. „ . „
iMuematagraxh , Hellmnndstr. 46, Ecke Wellritzstr.
I Nachmittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.
Kerlrarmee . Abends 8'/» Uhr: Versammlung.

Montag . Den 21. Mar.
Kockkrunnen. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Ubr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Krieg
i im Frieden.
Aestdeuz-Thealer . Abends 7 M;r : Der Detektiv.
Walhalla -TSeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
NeichshaLeu -Theatcr - Abends8 Uhr: Vorstellung.
Ftingkirche. Abends 6 Uhr: Konzert der er-
^ blindsten Hildegard Dieterich. .. v

Lktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmsiraße16,
'snloiaugers Kuustsalou , Taunussttaße 6.

Kuustsalo « Wivtor , Tammsstraße 1, Gartenbau.
Iie Aemminschc Sammlung kunstgewerblicher

'OegeustiinLe im städtischen Leihhaus, Ncugasse 6,
)>Eingang von der Schulgasse, ist dem Vublikum
'zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 8—5 Uhr.

Ahilrpp Kbegg - MiblraiheK, Gutenbergschule,
i Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von

4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.
Samen-Klnli , Tmmusstratze 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
, StsingaffeÖ. 2, ui d Bleichstr.-Schule P . Berg¬

hort a. d. Schnlbsrg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Vokkskesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet tag-
i, lich von 12 Uhr mittags bis 97 '- Uhr abends,
.. Sonn - und Feiertags von 90-—1 Uhr mittags.

Eintritt frei.
Verein für unentgeltliche Auskunft üöer

Wohlfahrts -Einrichtungen n . Htechtsfraye« .
! Täglich vom6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Aicht-, Duft - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesimdheitsvflegeauf dem Atzelbcrg
(Haltestelle„Lindenhof" der clektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abtheilnngen für Damen und Herren,

'auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Verein für Sommerpskege armer Kinder . Das
>, Bureau , Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und

Samstag von 6—7 Uhr geöffnet
Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
, Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
. Abt. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: 0-9—0-1 und
0-8—7 Uhr.

Krheitsnachweis unentgeltlich fürMäuner und
, Kranen : im Rathaus von 9—127* und 3 bis
V 7Ubr. Männer -Abt. 9—120- und von 2'/, bis
’ 6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
,Arbeiterinnen. Franen-Abt. II : für höhere
' Bernfsarten und Hotelpersonal.

Montag , den 21. Mai.
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung

der Erd-, Maurer - und Asphalticrernrbeitcn des
Schwesternhauses an der Castellstraße, im Ver¬
waltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer
No. 9, vormittags 10 Uhr. (S . Amtt. Anz.
No. 89 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung de:
Dachdecker-Arbeiten für den Verbindungsgang
der chirurgischen Abteilung der Krankenhaus-
Erweiterungsbauten, im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstrabe 15, Zimmer No. 9, vormittags
11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 89 S . 2.)

Versteigerungvon zwei Grimdstücken des Maurer¬
meisters W. Rossel zu Wiesbaden, im Rathause
zu Dotzheim, nachmittags 3 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 38 S . 2.) .

Einreichung von Angeboten auf die Lieferimg der
Schuhe und des Leders für die Heil- und
Vflegeanstalt Eichberg im Rhg.. an die Direktton
daselbst. (S . Tagbl.' 222 S .' 11.)

MeteoNslogischs KKKbachtmrgSN
dsr - Station Missvade ;?.

18. Mai.

« junger Männer . Nachm.
Zusammenkunftund Soldatcn-

i Sonntag , den 20 . Mat.
A . A. He. Akpenveret« , Sektion Wiesvaden.
. Vormittags 7.32 Uhr: Ausflug. .
itzhriflk. Krbeitcr -Ikersin . Nachm. 12—8 Uhr:
l Ŝparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul-
' "chrunnenstraße 9.
Evangelischer Männer - « . Künglings -Werein.
; ' Nachmittags 2 Uhr: Jugcnoabteilnng. 3 Uhr:

Gesellige Vereinigung. Abds. 87- Uhr : Vortrag,
tznrngescllsckaft Wiesbaden . Nachm. 2.45 Uhr:
l Familien -Ausflug.
itzhriftlichcr Verein
. 3 Uhr: Gesellige;

-Versammlung.
' Sport -Werein. Nachmittags8 Uhr: Uebungsspiel.
Wiesbadener Mänuer -Sparvcrei « . Nachmittags
! '3 Uhr: Ausflug.
KesellschaftHerpstchor«. Nachm. 30- Uhr : Ausflug.
Wiesbadener Athleten Klnv . Nachm. 4 Uhr:
i Geni. Unterhaltung.
IKflgemeiner Jentfcher Härtner -Verein (Zwcig-
! verein Wiesbaden). Nachmittags4 Uhr: Ausflug.
'Heeabend für Verkäuferinnen m:d alleinstehende

Mädchen besserer Stünde , 7-7—7-1OUhr in der
' H eiwat, Lehrstraße 11.

Männer -Athleten -Verein Wiesbaden . Abends
; 8 Uhr: Gem. Unterhaltung.
v- Wontns , den 21 . Mal.
'Hurn -Kesellwast . 4—5 Uhr: Turnen der

1. Madchen-Abtheiluug. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Adtheilung.

Tnrnverei » . Abends 67?—8 Uhr: Damenturnen.
, -8—IO Uhr : Fechten. Turnen der Altersriege.
: „Nach dem Turnen : Versammlung.
Deutschkathokische (freireligiöse ) Gemeinde.
: »Abends 87- Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Äivletcu -Lluk . Abends 80- Uhr:

Ucbung,
sch Abends

Barometer*) . . .
Thermometer E.
Dunst spann,(mm) .
Rel. Fcuchtigkeit(7»)
Windrichtung . .
NiedcrfcliIagSh.(mm)
Höchste Temveratur 12.8. Niedr. Temver. 7.3.

*) Die Barometerangaben find auf O"
reduziert. _

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

739.4 740.1 740.9 740.1
10.8 11.7 10.2 10.7
8.1 8.6 7.9 8.2

84 85 82 83.7
SO . 2 SW . 2 NW. 2 —

— 3.7 5.7 —

C.

Mstter -Kericht
„des Missdaderrer Tagvlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der dcntfchrn
Seewärts in Hamburg.

(Nachdruck verboten.')
21. Mai : veränderlich, normale Temperatur, windig.
22. Mai : wolkig mit Sonnenschein, kühl, windig.

Strichregen.

Auf- und Nutsngono flw Sonne (©) und
Mond (£).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit,)
0

Mai. im Süd.
jUf)t Min.

Aufg.
Uhr Min.Untergh Aufg. Unterg.

Uhr Mn.ilUhr Min.!Uhr Mm.
21. I12 28 4 36 8 12 !!4 15V.!6 8N.
22. ! 12 23 4 34 8 13 I!4 39V-!7 10 N.

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 22. Mai 4 Uhr nachmittags Erdferne.

i 880, - 10* Uhr: Hebung.
Kefangverei « Arohstnn - Abends 80-Uhr : Probe.
Mtherverei « Wiesbaden . Abends 9Uhr : Probe.
' im Vereinslokale Westcndhof.
Männer -Hnrnnerei «» Abends 9 Uhr: Turnen

cher Altersricge.
Kvangeliscker Männer - n . 2üngliugs -Vcretu.

Abends 9 Uhr : Mannerchor.
Lhristticher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang.
Verein der ArisenrgeHilfen 18OO. Abends

97- Ubr : Versammlung.
Zirridenlier -VereinWiesbaden . AbmdS: Sitzung.

^rsmliEv -k'üdk ' sr.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen'
Königliches Theater , auf dem "Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrafee 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrafee la.
ReichshaHen-Theater , Stiftstrafse 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

Tor der DietenmüHle.
Inhalatorium am Koehbrrannen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags n, 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König! Schloß.
Augusta-Viktoria-Bad, "Viktoriastrafse 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrafee 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von O-11—1 Ubr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, WilhelmstraCse20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrafee 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags nnd
Dienstags von , 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
ßtrafee 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schlofeplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schiefe-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstrafee.
Rathaus, Scblofsplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafee 64.
Reichsbank, Luisenstrafee 21.
Landesbank, Rheinstrafee 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrnfee 17.
Passbiireau, Friedrichstrafee 17.
Polizei-Reviere: 1. Röderstr .29 : II .Mainzerstr.34;

1T1.Bertramstr . 22, Hinterh . ;IV.Michelsbergll;
Y. Philippsberestr . 15.

Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrafee.
Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstrafee

und Schiersteinerstrafse.
Artillerie-Kaserne, in der Rheinstrafee.
Protestantische Hauptkirche, am Schlofeplatz.

Küster wohnt Ellenbogengassa 8.
Protestantische Bergkirche, Lehrstrafee . Küster

wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche; oberhalb der Rhein

strafee. Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche , Luisenstr. Den ganzen

Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrafee . Den

ganzen Tag offen.
Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-

bacherstrafee. Der Küster wohnt Adlerstr . 69.
AnglikanischeAugustinuskirche, Frankfurterstr . 1.

Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Fvankfuvterstrafee8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochan-Gottes-
dienst morgens 6!l/i Uhr und abends 57- Uhr.

KSuiglrchr M
Sonntag , den 20. Mai.

135. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement-

Dorr I «mr.
Oper in 3 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart.

Dichtung von Lorcnzo da Ponte.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Personen:

Don Inan . . . . . . . Herr Müller.
Der Comthur . Herr Schwegler.
Donna Anna, seine Tochter Frau Lcffler-Burckard.
Don Octavio, ihr Bräutigam . Herr Sommer.
Donna Elvira Frl . Müller.
Leporello, Don Juans Diener Herr Adam.
Mafetto, ein Bauer . . . . Herr Engelmann.
Zcrlina , seine Braut . . . . Frl . Hans.
Landedelleute. Diener. Bauern nnd Bäuerinnen.

Musikanten. Tänzerinnen.
Ort und Zeit der Handlung : Spanien im sieb¬

zehnten Jahrhundert.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick'
LkostümlicheEinrichtung: Herr Oberinip. Nitzsche'

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt-
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/« Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag, den 21. Mai.
13».Vorstellung. 50.VorstellungrmAbonnement» .

Neu einstudiert:
Kries im Friede«.

Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und
F . v. Schönthan.

Personen:
Heindorf, Rentier . . . . . Herr Tauber.
Mathilde, seine Frau . . . . Frl . Santen.
Jlka Etvös, seine Verwandte .. Frl . Eben.
Agnes, ihre Gesellschafterin. . Frl .Doppelbaucr
Henkel, Stadtrat . Herr Andriano.
Sophie, dessen Frau . . . . Frl . Ulrich.
Elsa, deren Tochter . . . . Frl . Maren,
von Sonncnfels, General . . Herr Zollin.
Kurt von Folgen, Leutnant bei

den Husaren, dessen Adjutant
Ernst Schäfer. Stabsarzt . .
von Reif-Reislingen, Leutnant

der Infanterie.
Paul Hofmeister, Apotheker
Franz 5konnecy, Bursche bei

Folgen . . . Herr Encke.
Martin , Diener 1 ^ - Herr Ebert.
Anna, Köchin evintwi Koller.
Rosa, Frl . Hoevcring.
Dje Handlung spielt bei Hcindorf; im 3. Akte bei

Henkel in einer Provinzialstadt.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick,
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche,

Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 90- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Malcher.
Herr Schwab.

Herr Vallentin.
Herr Weinig.

Dienstag, 22. Mai . 137. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Armide.

Rrstdsm - Th -errrerk.
Direktion: » ?. pVd. O, Nmich.

Sonntag , den 20. Mai.

Die D«Mel -G?jS.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Mit Benutzung einer Idee von C. W. Fischer.
Regie: Gustav Schnitze.

Personen:
Ludwig Reimers, Rentier . . Rudolf Bartak.
Blank«, seine Frau . . . . Bertha Blanden.teinrich Müller. Theo Tachaner.harlotte, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter . . . . Steffi Sandort.
Ferenz Porkäny . . . . . . Georg Rücker.
Ulrich Bomstedt, sein Neffe . . Hans Wilhelmy.
Dr. Lcistner, Rechtsanwalt . . Rcinhold Hager.
Minna , Stubenmädchens bei Else Feiler.
Auguste, Köchin /Reimers Minna Agtc.

Ort der Handlung: Berlin.
Anfang 7-4 Uhr. — End- 7-6 Uhr.

Halbe Preise.

Clara Krause.

Else Noorman.

Rcinhold Hager.

Hans Wilhelmy.

Georg Rücker.
Bertha Blanden.

Reftdsm -Ttzearer.
Montag , 21. Mai . 252. Abonnements-Vorstellnug,

Der Detektiv.
Schwank in 4 Aktenv. Ernst G-ttkeu. Victor Löow

Regie: Gustav Schnitze.
Personen:

Emil Holler, Seifen- u. Kerzen-
Fabrikant . . . . . . .

Anna, dessen Frau.
Otto Merwinger, Zigarren¬

fabrikant ans Halbcrstadt
Christine, dessen zweite Frau .
Erna , I Mcrwingers Töchrer
Josefa , / , erster Ehe
Kapitän a. D. Breitner . . .
Carla , dessen Frau.
Dr. Raab. Assessor

Sonntag , 20. Mai. 251. Abonnements-Vorstellung
Krieg.

Schauspiel in 3 Akten von Alexander Tschcrtkoff.
In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Matrena Grischewska, eine alte

Witwe . . .
Marianuschka, ihre verheiratete

Tochter . .
Iwan , Werkführer inseiner Fabrik ! ihre
Sascha, Setzer in einerl Söhne

Zeitungsdruckerei /
Dmitri Kekulin, entlassener

Schreiber eines Kriegsproviant
amts.

Natascha, seine Tochter . . .
Peter, sein Sohn , Zeitungsaus¬

träger . Max Ludwig.
Jakow Ssipjagin , Arbeiter in

einer Patronenfabrik, Militär-
Invalide . Gerhard Sascha,

Grischa, seine Tochter . . . . Elly Arndt.
Andreas, sein Sohn . . . . Rudolf Bartak.
Ein Sergeant . . . . . . . FricdrichTegener
Ort der Handlung: Petersburg . Zeit : Gegenwart
Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

- ö

Hans Wilhelmy.
Else Noorman.

Theo Tachaner.
Rosel van Born.
Lydia Herting.
Steffi Sandori.
Gustav Schnitze.
Bertha Blanden.
Itudolf Bartak.

August Weber.
Max Ludwig.
Friedr . Degener.
Georg Rücker.

Emmy Selke.
Theo Odrt.
Aiinna Agte.
Franz Queiß.

Spielt in Berlin und zwar an ein und demselben
Tage von Vormittags bis zum Abend; der erste
Akt in der Wohnung Hollers, der zweite im Detektiv,

Bureau, der dritte und vierte in einem Hotel.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , 22. Mai . 253. Abonnements-Vorstellung.
Das graue Haus.

Hermann Mitterlein, W
Direktor

Niedling, Sekretär
von Kern, Rechercheur
Tipfelmann, Observateur
Hulda, dessen Frau,

Obseröatcuse
Ratetzki, Diener _ -
Paulinc , Dienstmädchen bei Holler
Ein Kellner . . . . . . .

Wialla-Mr.

10 Herren

Mittwoeh, den 16. Mai, bis 31.
Auftreten

der berühmten allbeliebten

Writz  SSteMl»
Säuger « ™

vom Steidl-Theater in Berlin,
das anerhaunt vornehmste Uerren.

SSrasemlile.

fläur erstklassige Humoristen.
Toi Sen,«leter ^ uartettgesangk

Künstlerische © arstellung.
Dezentes Programm.

Preise der Plätze wie gewöhnlich
Vorverkauf ir. VoraswgsHsarten gültig,

Anfang 8 Uhr, Ende 107- Uhr.

Heut © Firnis

2 Vorstellungen2
nachmittags 4 Uhr halbe Preise,

abends 8 IJhr gewöhnliche Preise.

Oeichshallen-
Theater*

Stiftstrasse 16.
Allabendlich , das aus

O AttraktionenS
bestehende

senswationelle

Spezialii-Programm.
Sonntag , SO. eis. s

2 grosse Vorstellungen,
V und 8 äf Iir,

in beiden Vorstellungen
Miss Marguirita

EHc Tanbeekönigin
Walhalla -Theater , Mauritiusstraßel a
Spezialitäten -Vorstellungm, Anfang nachmittags

4 und abends 8 Uhr.

Reichshallerr -Theater . Stiftstraße ie
Spezialitäten -Borstellungen. Anfang nachmittags

4 und abends 8 Uhr.

AUSWEttge Theater.
Zvanirfurckev Stadtthsater . — Opernhaus.
^Sonntag : Flaute solo. Der Postillon von

Lonjumcan. — Montag : Das Rhcingold. —
Schanfpiolhans . Sonntag , nachm. 3 Uhr: Der
alte Bnrgcrkapitän. Der ' rote Schornsteinfeger,
Dodqeschosie. Adends 7 Uhr: Der Verschwender.
— Montag : Unbestimmt. — Dienstag : Wallen-
steiiis Tod.
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ABCDEFGH

Arittamogriph.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ein russischer Staatsmann des 18. Jahrhunderts,
2 7 5 6 2 ein Baum,
3 9 3 3 2 ein Nachfschmetterling,
4 5 6 3 2 2 ein Niederschlag,
5 6 2 1 7 2 ein Zweig der Naturwissenschaft,
62715623  eine Frauengestalt aus der griechischen Heldensage,
8 9 4 1 9 4 ein Fremdwort für "Weltall.
9 12 3 eine Vorbedeutung,
10  2 7 3 ein geistiges Getränk.

Rösselsprung.

Diese Buchstaben sind
zu ordnen, dafs die wage-
reohten und die senkrechten
Reihen dieselben Worte er¬
geben:

1. einen Strauch,
2. einen weiblichen Vor¬

namen,
3. einen Nomaden.

Logogriph.
Im Lande des Guadalquivir
Preist man mit C als Helden mich?
Mit E sei stets ich heilig dir,
Mit L jedoch bedecke ich
Zur Schlafenszeit in dunkler Nacht
Manch eines schönen Sternes Pracht.

Zitaträtsel.
Der Vater zum Besuch beim Studio,
Zahlt dessen Schulden all’ im „Goldnen Stern ;
Da denkt der Sohn, ob solcher Güte froh;

(Die letzte Zeile ist durch ein bekanntes Zitat zu ergänzen.)
Vexierbild.

Matt in 3 Zügen.

auf 1.

. 1.

Auflösung der Scliach -Anfgabe
in No. 210 vom 6. Mai von Konrad Erlin in Wien.

1. Dh2—gl Kd6xe5
2. D gl —h2 -r K eö—d4
3. S c5—e6 4t

Kd6Xc6 folgt 2. Dgl —g2 (o. hl ) +
3. S c5—d7, Dg2—d5#

bei. anders _ 2. f2—t4
3. Te5 —e6#

Richtig gelöst von: F. Schneider.
Das Problem in No. 222 vom 13. Mai v. E. Pradignat in

ßaujon, aus d. österr. Scbacbzeitung entnommen, ist inkorrekt,
weil ein direktes Matt mit Zug D c8xb5 4- erzwungen werden
kann . Wir behalten uns vor, das Problem noch einmal in der
korrekten Aufstellung zu bringen.

Skat-Aufgabe.
B (Mittelhand) spielt auf folgende Karte Grofespiel:

* 4

gm fest

Rück nicht dich rin

et g- wer bes

selbst gm ic feil

ter ncm f« fern

mit kräf Sri« Ves kann

«ei bei du a* auch des

ihm.1
als daß nicht ne der fern dich

tr B PB e B tr 7

□ 00 00
p A p 9 cA elO carA

Obwohl im Skat 10 Augen liegen, verliert B doch sein Spiel.
IC hat mehr Rot als Schellen , seine Karten enthalten 20 Augen.
'Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels?

A. St.

Silbenrätsel.
Wie schön ists, in der Wanderzeit zu greifen
Zum Stabe und zum letzten Silbenpaar
Und in die goldne Ferne froh zu schweifen,
Ob einsam, ob in rüst’ger Freunde Schar.
Nach Süden lockt es mit gewalt’gem Zuge,
Der Heimat klingt ein stilles Lebewohl.
Dann gehts an Stadt und Dorf vorbei im Fluge
Nach zwei und drei im schönen Land Tirol.
Nach kurzem Rasten dann zur ersten weiter,
Die durch die goldnen Felder silbern blinkt.
Wo sich der Himmel strahlend wölbt und heiter,
Und wo »im dunklen Laub“ das Ganze winkt.

Wo ist der Gänsehirt?

Auflösungen der Rätsel in No. 222.
Rätselhafte Inschrift : Keinen Tropfen im Becher mehr. —

Schieberntsel : Halte Rat vor der That . — Rösselsprung : Sei
nicht ein Wind- und Wetterhahn Und fang nicht immer Neues
an ; Was du dir wohl hast vorgesetzt, Dabei beharre bis zuletzt.
(Reiniek.) — Doppelquadraträtsel : Lampe, Feder, Laban,
Rubin,Weste (Melusine). —Punkträtsel : Kleopatra , Pompadour,
Magdalena, Frauenlob . — Rätsels Sessel, Kessel, Nessel, Fessel.

SoBier-Lnstreisea der Berpsta&MentjeMeB. G.
vom 6. Juni ah jeden Mittwoch von Hamlrarg . Preise von MU . SSO .— an.

Vorzügliche Gelegenheit, die Krönungsfeierlichkeiten in Drontheim mitzu¬
machen, durch den Dampfer „Irma “ , ab Hamburg 13. Juni.

Nach Norwegen, Spitzherfen und dem ewifen Eise.
Vergnügungsfahrt mit Polarfahrer Kapitän Bades Söhne auf der Dampf - Lustjacht

„Oihonna “ , Abfahrt von Miel am » • und S . August.
Reisedauer 88 Tage, Preise von Mk . 800. — an.

Wöchentliche Sonderfahrten nach den schönsten
Gegenden Skandinaviens,

arrangiert von der Malmö (kontinental Staatsbaiin , ab Merlin jede
IVoche , Preise von Hk . 385 .— an.

Exkursionsfahrt der Deutschen Levante-Lime
ab Hamburg den 80 . Mai nach Lissabon, Algier, Tunis, Malta, Piräus,
Smyrna, Konstantinopel. Reisedauer 81 Tage, Preise von Jlk , 385« — an.

Prospekte und Anmeldungen durch das

Reisefoureaii J. Schottenfels &Co.,
Wiesbaden , Theater - Kolonnade 29 — 31.

NB. Fahrkarten nach ff. ondon und dem Inneren firauhritanniens
über aSle Honten . Reservierung von Mabiuen auf den Kanaldampfern.

■ ' MW- Billetts fiir Bayreuth . ”"̂pg 1523

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Verficherungsgefctz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk. 37 « ,000.

Sluina &mefäfiia sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld : Unter 20 Jahren 18 Pf ., 25 Jahren

% Pf. 30 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf., 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von Ivv Mk. bis 15«« Mk. zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft erthrtl » m»
ftrafec 16 ; W . Bickel , Lauggasse 20 ; *” li . Born , Friedrichs!
Oramenstraße 37 ; M . Sulzlme 1«. Nerostraße 15._

Meinr . Mai »er , Wellritz-
8 ; Crg . Hillesheimcr,

F 352

SOU M . Uber dem Meer.

Donaueschingen,
Solbad-Luftkurort.

I4notenpuaiit der roonnntisclien
Schwarzwild - und Höllentalbalnii

Stützpunkt für Scliwarzwaldtouren.
(Gtauch&cli- und Wutachtal etc.)

Hotel tie Feiasioti L. üdiiitKen,
mit neuerbautem Kurhaus , geg. dem Fürst !. Fürstenb. Parke,

Sol-, Kohlensäure- nnd Mtennadel-Bäder im Hause.
Eigene Milchwirtschaft, Fischerei, grosser Garten, Lnwn-Tennis,
red. Wandelhalle . Eigentümer : J . Bari.

■— — — MB

F105
100 m lange,

Mclcgeiiücitskäufc 22
Wenn Sie viel Geld spare» wollen!

t» Herren- u. Knadcn-Anziige, Kmisiriimiidcil-Anziige
von dem einfachsten Cheviot -Anzug bis zu den feinsten Kammgarn -Anzügen , meistens Ersatz für Maß,
in elegantesten Ausführungen u . modernsten Farben , sowie ein Posten Knaben -Waschanzüge , Lüsterjoppcn,
einzelne Hosen , Joppen ec. fabelhaft villig nur 22 , 1. Stock , kein Laden,

Telephon 1884» Bitte ans Straße und No. zu achten.



Hein-Hiekel Emaille

jßluminium. verzinnt\

Spargel - Einsätze,
Spargel -SeM/messer,
Spargel -Zangen und -Mehr,
Spargel - Services

in größter Auswahl.

Ausftcuer -Magasin für Hans und Küche.

Konversafions-Lexffcon, neueste revidierte Jubilämrts-Atisgabe ent¬
hält in 17 Prachtbänden ä 12 M., ca, 180 000 Seiten mit mehr als
150000 Stichworten und 11400 einzelnen Abbildungen auf ca.
1200 Tafeln und im Text. Wir liefern das Werk sofort komplett
mit'1IT 'Bändenttanf Wunsch mit Wandregal in Eiche, Nassbaum
oder Mahagoni, vornehmster Zimmerschmuck) ohne jede Anzahlung,
lediglich gegen eine monatliche Abonnementszahlung von nurZ Mark

Wegen Geschäfts *Verlegung
nach meinem Hause KaiseP8tl *aSSG 8 verkaufe ich den grössten Teil

der

Fantasie- und Gebrauchs-Gegenstände
Kristall - und Glaswaren,

sowie der

bedeutend herabgesetzten Preisen.
9. A. MTi Haebfolg®,

Frankfurt a. M., Zeil 44. (Fra.1274) F23

guftluirort GDHsf, Pensionu. VMa Burg Hohenstein»
gegenüber dem Bahnhof Hohensteini.N. -- Strecke Wicsbadcn-Diez—, 14Mui. von Bad Schwcübach.
Reu renoviert, direkt am Walde, für Nervöse, Herzleidendeu. derpl.'hervorragende Erholung in ruhiger
Lage. Pension Mk. 4.—. Eigene Forellenfischerei. Grüß. Säle für Vereineu. Eies Das ganze
Jahr geöffnet. Bef. C. äiessler , Telepyonanschluß No. 8, Postamt Mi'Michelbachi, Nassau. FSsi

Itlustrierlv Kataloge  gratis*

M. Idiriel Jfelerger
Frankfurt a . M ., VHbelerstrasse 29,

SsgSSse  Tramlmliinilime : Haupt foahnliof -ISornlaeiHa . 5 5

Betten . jtföbel
Gegründet 1829.  Telephon 2295.

Ständiges Lager yon ca.

15® Zimmer -Einrichtungen und
ca . 30 ® woiisiütidigen Betten»

Eigene Tapezierer- und Sclireiner-Werktstätte im Hanse.

Kompi. Wohnungs -Einrichtungen
von Mk. 175.— an bis Mk. 4 ©®©.—.

Permanente Ausstellung von ca. 70 insterzlminerii,
, welche die omiziicUeradgteii ÄTeii !ieiteii in kompletten

enfhä] t.
Vertikos,

nnssbaum-poliert, von
Mk. 3 ®.— bis US®.—,

lackiert , von
Mk. 25 — bis 35 .—.

Ausziehtische
von Mk. 3.8 *SO bif

Mk. 12 ®.—

Büfetts,
reich geschnitzt, von

Mk. aas .— bis » so .—,

Kleiderschränke,
nussbaum-poliert, yon

Mk. 45 — bis 130 . - ,
lackiert , von

Mk. 13 . — bis 5 ®.—.

Holzbettsteüen,
nnssbanm-lackiert,

von Mk. 12. — bis Mk. 32 .—,
nussbaum-poliert,

von Mk. 39 .— bis Mk. 35 .—.

Grosse Eisenbettsteilen
von Mk. 4 .3® bis Mk. 5 ®.—

Kinderbettstellen
von Mk. 41.50 bis Mk. 32 .—.

Kameltaschendiwan
von Mk. 48 .—

bis Mk. 20 ®.—.
Salon -Garnituren,

Sofa u. 2 Sessel, von
Mk. 12 ®.— bis 350 .—.

Spiegelschränke
yon Mk. —

bis Mk. L3L — .
Säulen -Trumeaux

von Mk. 29 . —
bis Mk. 14 ®.

Waschkommoden,
Nussbaum mit Marmor,

vonMk.Sß .—bis 12 ®.—,
sowie alle anderen

erdenklichen Möbel
enorm billig.

3 -teilige Woiimatratzen
mit Keil von Mk. 15. — bis Mk. 3 ®.—.

Sprungrahmen
von Mk. ÄS.— bis Mk. 8I &.—•

Seegras-,Cape- und tata -Matratzen
allerbilligst.

Grosse Oberbetten
von Mk. 5. — bis Mk. 32 .—.

Grosse Kissen
von Mk. 1 . 30 bis Mk. 11

Komplette Betten von Mk . 14 .5 © bis Mk . 300 .—.
InscöeMtstellei! mit SpiwralM and Woiimatratzen yonL. 49.—an.

W9"  Franko -Lieferung nach auswärts . F92
Sonntags geschlossen.

Die

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m . b. H.

übernimmt
Umzüge per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter Garantie
die Atolioltmg von Fracht-, Eil- und Expressgütern und Expedition derselben

nach allen Plätzen der Welt,
die Afeholnug und Auflieferung von Passagiergepäck,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geld¬

schränken u. s. w. aus einer Wohnung in die andere,
das Znrollen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgüter»,

und die MKollabfertigumg.

Schweres Lastfuhrwerk . — Kesseltransporte.

Bureau : ßheinstrasse 18, Ecke der Mcolasstrasse,
Telefon 87 "?. Telegramm-Adresse: „Prompt “.

Eigene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss. 605

verhindert - dauerndUtpSfsn »Tflorsnig
. . Deutsches Seichspatenf . ■■
WiGUSiGtBereitsangeFresseneGegenständewerdenvorweiterer Zerstörung sicher bexrabrh.

® Keine Flecken j Flöbchei .ooal,6o . ViUfer 3 .oo . ZerstäuberMk.1.25L;«J. F . SchwarzSose Söhne,  Kgl.Hoflieferanten.Berlin , seil 1856 nur Markgrafensfr.29.
. . .

Vorrätig hei BSeinricJs btenernagel , Römerberg 36. F105
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No . 334. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener ? Tagblatt. Sonntag , 30 . Mai 1906. Seite 19*
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|8 Kriedrichftratze L8
nahe Kchrualbacherstr. Mlhelm Vaer, ^8 ZriedrichßratzeM

«atze Kaserne.

Leifungsfähigftes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, k;otel- und Sraut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Kabrikate. Eigene Werkstätten.

Eine Musterkollektion
vo« za. 500 abgepatzt, gestickte« Blusen
(nur ganz feine Sachen auf Leinen , Batist , Zephir und Musseline ) ,
weist, schwarz uud bunt , wird wegen Erneuerung billigst abgegeben
und zwar per B inse , reichlich Material , vo» Mk . 3 .80 bis 7  Mk.

W . Knssmaul 9 Rherrrstratze 37.

Marcos Berle & € -•
WIESBADEN Bankhaus WllheLmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 23.

Ausführung aller in das Baskfach einscMagenden Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen-

ständen,
Verrafethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geidsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In - u. Ausland.

980 j

L. . & - -ff _ Luftkur, und « «Kstugsort

UltOCn | Cl$ r Hotel Auguste Viktoria.
F107

Idyll , schönste Kurlage, einzig erstes Kurhotel am Platze, mit Garten-Anlagen umgeben. Berauda
uud Terrasse mit herrlicher Aussicht . Vorzügliche Küche, Weine I. Firmen , elektrische« Licht.

Telephon 11. SchensWürdiKkett . Prospekte gratis , Besitzer: W . Obermeier.

Ifeo -M Dental Office.
Telephon 1936 . — Gr. Burgstr . 13, I.

Amerik. Neuheiten in Goldkronen und Brückenarbeiten,
sowie Gebisse aller Arten.

Spezialitäten in Stiftzäbnen und Plomben etc.
Reparaturen in kürzester Zeit.

H . O.Wienholt,
in Amerika approbierter und mit der goldenen Universitäts-

Medaille ausgezeichneter Hentist.

ist das neueste und beste

Eintnach - Glas
mit selbsttätigem Verschluss.

Alleinverkauf : 1494

Crotiür . Itroel , Haushaltimgs-Qeschäft,
Telephon 2S2v.

fsrtsi -ll®
Ellenbogen gasse 5.
m

> ^ >

Spezial -Haus
für Passementrie

und Möbeiposamerrte.

Inb. Fritz (»ottsclialk,

Mirteligasse BZ. Tel. 784.

litieiteir!
für die

\ Frühjahr ^ Saison
w
} m

Mm, Spitt, Ttessej, Krapfen, SWeli
Kurz waren.

1075.

» -S«
Konkurrenzlose Ausführung

Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKGMlrderM-Möbel,
Riehlstraste IR.

Telephon 2942.

: MWt

un der bad . Scliwarzwaldbalia.

Haus I. Ranges. 100 Meter über der Stadt , direkt am
Walde gelegen. Herrlicke Fernsicht 125 Betten. Vestibüle,
Billard-, Lese- und Rauchzimmer. Offene und gedeckte
Terrassen. Elektr . Licht . Equipagen . Aut ) - Garage.
Volle Pension von Mk. 6.50 an. Renommierte Küche.

Prospekte vom Besitzer C . Wälde . F56
Im Mai, Juni und September Vorzugspreise.

Gegen hohe feste Bezüge
die Stadt Wiesbaden und Umgebung ein

Heuer-Versicherung.
Bezüge und Provisionsgarantie wird zur Ansdzur Ausdehnung des Geschäfts fül

.mgeoung ein
Anste» -Beamter

von erstklassiger Gesellschaft gesucht. Nur solche Fachleute, welche längere Erfahrung in Organisation
und Akquisition besitzen und gute Ergebnisse uachzuweisen imstande sind, wollen unter Beifügung von
üengnisabschriftenund Angabe ihrer Forderungen Offerten unter W. SB. ä ! 9 ! an »aufoe & Co .,
Berlin VW. 8 . einreichen. (8 . 2. 34478) F5

PslanzeiMbel
Größtes Lager am Platze. Preislisten zu Diensten.

Gottfr. Vroel,
Hanshaltnngsgeschäst,

Ellenbogengasse 3 , nächst dem Schlossplatz.
Telephon 2828. 626
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Billigste Bezugsquelle für
ist

RudDlpii Haase, 1. Ludwig Bauer,Tapete« iFapeten ' Banai 'actur,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
- IajIo « . {Preis * 984

Saat- und Speisckartoffeln,
Pauls «« Juli , Industrie , Magnum bonum
Eierkartoffeln bei

L' ü-lLslSrrrvi », Kartoffelgroßhandlung,
Schwalbacherstraße 71. Telephon 2734.

Aistltig. sklm DnreWrdklsdt
IH. Meidemann Sh  Co ., Zäfnergasfe 11,

frühere Zuschneider.
Garantie für tadellose« Sitz.

Ki'mW. ZLhNe
in bester und billigste »! Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jose .' Dentist , Rhcinstr . 97, P.

Seite 20. Sonntag , SV.

Jentel öffiee Carl Biete,
Inhaber

Louis Hoelistein , Dentist,
Ädolfstrasse B, P.

Mai 1906. Wresbadrrrer Tsgblait« Morgerr-Ansgaüe, 3. Blatt. No . 234.

Kinderwagen , Sportwagen , Kinderftnhle , Gartenmöbel,
Sand - ur »d Leiterwagen, "Triun »pi :. , Brillant - und Progrekstühle . Urtier 150 Kinder - und Sportwagen - Neuheiten die Muswahl.
Kann jedermann , auch die feinsten Herrschaften , zufriedenstellen . Versäume niemand , bei Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu bcgchtigen.
Grtmmireife werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst ausgeführt . Kein Laden , aber «m sehr großer heller Berkattssraum . 1-, -d

Adolf Aiexi , Darnbachtal 5 , 2 Minuten vom Kochdrnnne « . — Telephon 2658.

Ausslslkmg!
"ML

kleinen verehrten Knuden, sowie einem verehrlichen Publikum bringe ich hiermit zur gefälligen
Kenntnis, dass ich meine sämtlichen Ausstellungsräume der Neuzeit entsprechend hergerichtet habe. Es
sind zur Zeit vollständige Wohnungseinrichtungen in allen Stilarten von einfacher bis zn hochelegantester
Ausführung ausgestellt, darunter eine Fülle kunstgewerblicher Erzeugnisse, die zum grössten Teil aus
meiner Fabrik hervorgingen. An der dekorativen Ausschmückung der

UtissfiUutig
haben sich erste bedeutende hiesige Firmen, sowie die Herren Kunstmaler Leopold Güntlier -Ŝ ehwerln
und Th . Ohlsen betätigt und wird jeder Besucher der Ausstellung die Ueberzeugung gewinnen, dass
die einheimische Industrie bezüglich der Auswahl geschmackvoller Ausführung und Qualität nur Erst¬
klassiges bietet bei streng reellen Preisen und es nicht nötig ist, den Bedarf ausserhalb zu decken.

Zur gefälligen Besichtigung lade ich hiermit ergebenst ein, gleichzeitig ausdrücklich bemerkend,
dass ich es mir auch bei Nichtbedarf zur besonderen Ehre rechne, Interessenten in meinen Ausstellungs¬
räumen begrüssen und durch dieselben geleiten zu können. 1234

C . Bichelsheim,
Hoflieferant Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin Luise von Pressssen,

10 Friedrichstrasse 10.

23/30.

ßüreaa: 21 Rheiastrasse 21.
Möbel , Hausratb , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. etc.
IiagerrKnme mich sog . Würfel-
■yatem , iiclierhcitaliainmern , vom

Miether selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen Seliranii*
füeiaerm für Werthkoffer, Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
MW"" Prospeete, Bedingungen und

Preise gratis und franco.
MM"" Auf Wunsch Besichtigung ein-

zulagej-nder Möbel etc. Und Kosten Vor¬
anschläge. _

Genehmige!a ganz Prensssa.

Butter-
kühler

in allen Größen und nur bewährtes Fabrikat empfiehlt billigst

Erich Stephan,
Aussteuer-Magazin für Haus und Mche.

Kleine
Bmgstraße,

Me
Hiifnergasse.

1450b

L.SSS hPorto und
Mm  S8$1® I8bb »® ,

Lla . Wiesbaden sulitbes
■Tr . Kapp ! er,
Carl Cassel , Kirchgasse 40,
•S. Btasscn , Kirchgasse 61,
Ernst Dinhlniann , Wilhelmstrasse

100 schwarze
Lusier-lWaecos
in jeder Größe , ganz gefüttert , früherer Preis
Mk. 9 —12, jetzt S. <k, 7Mk . , 1 Partie Sommer-
Joppen , fr. MI. 6, 7, 8, 9, 3, jetzt4, S, «, Mk.
Allecjeite . Schwalbacherftr . 30, 1 St . Alleeicite

Deutschs erstklass- Roland-|Fahrräder, Motorräder, I _
Uhren» Näh-, Landw.- und bprecnmaschmenaut j
Wunsch auf TßilZft| llUi§ Anzahlungbei Fahr- !
rädern 20—40 Mk. Abzahlung7—10 Mk. monat- 1
lieh. Bei B&rZähüunfI liefern Fahrräder schonI
von 63 Mk. an. — Fahrradzubehör sehr billig. |

Man verlange kostenlos Katalog.
Roland-Maschinen-Gesellschaft

o -W --- - ---- .-- . ln Cola 238.

Biielraarlceii.vo1̂ ämSgen.AFioi
Itilipp Mosaclt , HäerlEO , Burgstr . 12.
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" Saiten- seIbsts P-e*
WZ ! nstrumente, ÄreS:
feilim . . . i . feSaSSs -ü« » ' Instru-

et ftiK*Vloiinen* men,ee*it
HR Mandolinen, 1 selbaren
WUMM . Gnitarren , V ” Metail-
WmBTO  Harmonikas —»1 Voten.

Bial & Freund in Breslau 0. Höcĥ prämi>pt« Marke,

mwtMmm.

[Kar ! WittichWiesbaden 1
Emserstrasse 2 . j

Lokal -Sterbe-Versicherung-Kasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 105,000 . — Betriebskapital Mk. 10,000.

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,31 » . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26—30 Mk. 2.— von 31—35

Mk. 3.—, von 86—10 Mk. 5 —, im 11. Lebensjahr Mk. 7.—, im 42. Mk. 10,—, im 43. Mk. 15.—,
im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—. '

Monats beitrag im Sllter von 18 —20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren Mk. 1.20: 26 bis
0 Jahren Mk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.

Vorstehende MonatSbeilräge gelten nur für neu eintretende Mitglieder.
WA- Sterbegeld 600 Mark. "üBS

Slnmeldnrrgen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: » « »! . Hellmundstr. 38; 8to11,
Zirrmrermannstr. 1; Benins , Hellmundstr. 5 ; «it , Westendsir. 21 ; r.ruat.  Philippsberg-
ffrofee 37; « roll , Blenhstr. 14; SSerg -es , Blüchcrstr. 22; » ranffsal , Westendstr. 10; Malm.
Feldstr . 1; haai , Feldstr. 19; Reusing , Bleichstr. 4; Ries , Friedrichstr. 12; Scl . leider,
Moritzstr . 15; Spraahel (Zingel Nächst), Kleine Burgstr. 2; » !pp , Herdcrstr. 35, sowie beim
Kassen boten Sptes , Schierstrinerstr. 16. f .Hsq

Möbel und . Innendekoration
(Jean  IVIeinecke

Telephon 2721, Wiesbaden , Telephon 2721,
Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Saions , Speise -, Herren -,
Wohn- u. Schlafzimmern in allen Stii- u. Holzarten.

Nnr prima Ausführung zu sehr billigen Preises *.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Braiit-Ausstattungen.

Iteelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

9%

I
es

Telephon 1927. Gegründet 1858.
BiSdeE * <- EIm vaiiBiMe%

Spiegel , Phetegrapliie - Rahmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

STeuvergolden und Renovieren alter Gegenstände gut und billigst

Mr . Reiehardy vorm. JT. Alsbach,
Herzogi. Nass. Hofvergolder, L8 » 'I’aussusstr . L8 » 1193

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten Kunstblättern.

Kiinstl . Zähne
in Kantschurk und Gold,

mit und ohne Gaumenplatte,
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
JJwser Miel , Rheinstr . 97 , Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgcbildet an
amerikan. Hochschule.

I «h beteilige mich an der
_ Massenpraxis.

Luftkurort hemgenderg Bodeusee.
800 in ü. d. M. Bahnstation Lcustetten-Heiligenberg.

Hotel Post (BUchelerK
Beliebtester Höhenkurort . Anerkannt prächtigster Aussichtspunkt des Bodensees. Prachtvoll

gepflegte, über 60 km lange Waldspazierwege. Pensionspreis Mk. 4 .80 bis 6.—. § 57

, . . FAHR R ÄD E R.Gediegen « bewehrte Konstruktion
»uf Wimsrt mit pjtcH Werter Wf.W. WechMlnabt

FATOS 1SV0 - G RAND PRIX.

MOTOfi- rwCfRÄDER, 3,4 * 5 RS.
Grösst* Vollkommenheit, stessfreitr ruhiger lauf

hervorrüg ende Km  ftS«istursg,
Zahl reiche Anerkennungen.

Vertreißr Garl Kreiflel,Webers.38.

Neue Mauos v. Mk. 450.—
nn empfiehlt

4 nier , Taunusstraße 29.

Für die Reise
Neuanfertigung und Reparaturen

aller Korb waren.

empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen :
Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutel,
Seifendosen.

Alle Arten
Reisskoffer,
Rohrkoffer,
Handkoffer,
Handtaschen,
Hutkörbe,
Hutschachteln,

Holz und Pappe etc.
Fernes * alle Börsten für die Heise;

Zahn-, Hagel- und Haarbürsten , Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten, Keise-Spiegel,
Rasierpinsel, Kämme, Brennscheeren und Maschinen, sowie alle Toilette-Artikel.
Ferner alle Korb -, Holz - , Börstenwaren,

Sieb- und Küferwaren, Putz- und Scheuerartikel etc.

Emserstrasse2. Kso *l 'Wtttlds . Ecke Sehwalbaeherstr.

Gegen Monatsraten von

Photog. Apparate
!s  nur ;Mattan wieGoerz-

Anschülz,
Hüttig

etc . sowie alle
Utensilien

Grammophons Zitk&rn &ner m,
garantiert echt mit
Hartgummi -Platten.

Automaten,
Phono¬

graphen
’ zu massigsten | b3CT mit Hart-

Preisen . gusswalzen.
Goorz  Tridder Blnocles, Opernniäser, Feldstecher, künatl. nernhmta
öiider . — Jllustr . Katalog 262 gratis und frei . Postkarte genügt

2 2K2lf*k ao
Musikwerke

selbstspie¬
lende , so¬
wie Dreh¬

instru¬
mente mit
answech¬
selbaren
Metall¬
noten.

(B. Z.2793) F 25

Schweizer Stickereien.
Nach sehr günstigem Einkauf in St. Gallen empfehle die grösste Auswahl in jeder Preislage:

Abgepasst gestickte

Gedupfte und
Empiredessins

Samen -Kleider,
Kinder- „
Blusen
m Mulle m

Zephir,
Leinen,
Seideumull,
Batist.

weiss,
weiss/schwarz,
schwarz/weiss.

Stickereien in jeder Breite und Art auf Madapolam, Batist, Mull, Leinen und Zephir, sowie grosses Lager in
ValenziennespitKeil , hauptsächlich die viel verlangten schmalen Sachen.

Komplett ;©

Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage

empfiehlt

Franz Flössner.
© Wollritistrasne O.

Gegründet 1899.
Jährlicher Versand

über
12000 Uhren.

ueber
Hunderttausend

Kunden.
Viele Tausende

Anerkennungen

mortui”6 YelBzahf &mgei
liefern die besten Uhren und Goidwareu F

I Jomass& Co., Berlin SW.31©,Kommando,ntenstrasse 7/9.
ololnnr  mit über 1000 Abbildungen

Xk .dLfcl .iUO gratis und franko.

F107

Reste und fehlerhafte Stücke sehr billig.
W. Kussmaul aus St Gallon, Kheinsfcasse 37.

Jmr  Für Hausfrauen ! - M«
Stoffreste für kl. Anzüge u. Hosen bill. wie

auf der Auktion. Nur diese Woche!
Stiegie »*, Hotel Grüner Wald.

frische, 5 Pst. IVO Stiick 4 Mk.
" " Schwalbacherstraße71«Eier . L'B?

Vertrauliebe Auskünfte
ffäeüber fermSjens -, Familien -, S

scliäfts - n . ä’ rivat - Verhältni
auf alle Plätze besorgen diskret mb
gewisarnliaft (Bag.59381 Fl
Greve & Bi Sein , Internat . Auskunft

ffieräin , Friedrichstr . 118/119,
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Cirkns Aid. Schumann
ÄÄ Premiere.

Hierdurch beehre ich mich, den hochgeehrten Bewohnern von Frankfurt a . M . unv
Umgebung die ergeben- Anzeige zu machen, daß ich demnächst mit meiner Gesellschaft auS
Wien dort eintreffe und die erste

Eirknsfaisvn im neuen  Albert Sclmniaim Theater
Dormevstag, de« 24 . Mm, 77 2 Uhr abends,

mit einer grossen i[ra-m5£&-"Vo ]rs4eJI *äMg' eröffn eil werde.
Nach mehrjähriger Abwesenheit ist cs mir nun vergönnt , wieder an die Stätte meiner

früheren Erfolge zurü 'ckzukchrcn. Der große Beifall und die überreiche Anerkennung, , welche
mir und meiner Truppe während der vergangenen Saison zuteil geworden , hatten rn . mir
den Gedanken reifere lassen, in Frankfurt a . M . ein weltstädtisches , mit dem größten
künstlerischen Lurus ausgeflattetes Gebäude zu errichten . So ist nach Ueberwmdung großer
Schwierigkeiten und unter Znanspruchnahme sehr beträchtlicher Geldmittel das meinen Namen
tragende 'Haus entstanden , welches bereits seine erste überaus erfolgreiche Wrntersaison als
Spezialitätenbühne absoviert hat und nun zum Cirkus adoptiert von meiner eigenen Gesell¬
schaft zum ersten Male bezogen wird.

Daß wein Cirkus , seit ich zuletzt in Frankstrrt geweilt , in jeder Richtung vorwarts-
geschritten ist. daß derselbe auf allen Gebieten auf equestr,schein, wie auf jenem der
Sp « ialitätenkünste und des Ausstattungsstückes nur Erstklassiges bietet , will ich, em „Gegner
marktschreierischer Sclbstgnpreisung , nicht weiter erörtern . Das Urteil hierüber möge das
geehrte Publikum selbst fällen , das ich bitte , meine Vorstellungen in Augenschein zu nehmen
und mir das Wohlwollen , dessen ich in vergangenen Jahren m so reichem Maße teilhaftig

geworden , auch un neuen Hanse zu bewahren . Hochachtungsvoll
Albert Schumann,

Kgl . Preuß . Kommrfstonsrat und CirkuSdirektor.
Nähere am Tagesplakate. -— - — —— -

I
Ir

i
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Alles
I ♦
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fiordseet)aöesrttoierwegnur 45

Diedrifh Becker inEsens.) f 58

Kirchen ^Konzert.
Am Montag , 21 ° Mai , abends © Uhr,

findet in der Kingkirche ein

Geistliches Konzert
unter Mitwirkung des Herrn Organisten Schauss , statt.

Karten an der Abendkasse 3, 2, 1 Mk.

Jd Turnverein Ifaldstrasse. i

ßahnenweihe
~ , am 3., 4. und 10. Juni 1906.
Uli J Der Vorstand. #

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXx
L Wiesbadener erstes bürgerliches Möbelmagazin.

Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - nnb Kastenmöbel zu bekanntX billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos, SchreibtischenX Kleidcrschränken, Diwans, Ottomanen re. re. Günstigste Kaufgelegenheit für Brautleute
4 und Penstone « . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln , sowie sämtliche Tapezierer-

arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt . 1681
8 Wflfo. E^ enolf , OrKnierrstraße 22.
X WM- Telephon 2525. —WA
xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

hlADE^
CACAff„ymmum

(Mga.ll73g ) F101

Photogr .Apparate
»Iler g£y®4eisse in allen Preislagen

MODELL
No. iuo

sowie alle Zubehöre und Bestandteile lietern wir zu mäßig¬
sten Preisen gegen bequeme Teilzahlungen. Unseren reich-
illustrierten Camera-Katalog . . . . übersenden wir auf Ver¬
langen gratis und frei . Ganz besonders empfehlen wir
die Anschaffung unserer Spezial-Modelle, wie z. B. das neben¬
stehend abgebildete Modell 100, das wir schon gegen Zah¬
lung einer Monatsrate von

Mark 3 .«
liefern. Dieser Apparat, eine Roll*Film- Klapp-
Camera, ist mit allen technischen Neuerungen ver¬
sehen, ist sowohl für Film-Spulen 8 XIOV2. als
auch Glasplatten 9X12 cm zu verwenden. Bel
einem Gewicht von ca. 950 Gramm hat der Appa¬
rat nur eine Größe von 1O1/* cun. Die
Cam̂ a ist in allgn Teilen äußerst sorgfältig ge¬baut und funktioniert tadellos.

Ausstattung : Keratol-Bezug (Rindleder-Imita-
tion). — Aluminium-Laufboden. — Leder¬
balgen. Stets gespannter Automat -Ver¬
schluß für Kurze und lange Zeitaufnahmen
sowie Momentgeschwindigkeiten von

1/25 bjs Vioa Sekunde . — Finger - und pneu¬
matische Auslösung. — Irisblende. — Dreh¬
barer Brillantsucher für Hoch und Quer. —
Einstellungmittels Skala auf alle Entfernungen.
Horizontal- und vertikal verstellbares Objektiv¬
teil . — Stativmuttern für Hoch- und Quer. —

- - ■i McK-

■Nr. lOOJb

Nr. (00c

GoerzsAnschüii ^Cafneras 1

GummlbaU mit Gewinde zum Ansciiraubcn an den Verschluss. — VollHommea glatte
— Automat - Verschluß 1.

Wir liefern den Apparat als:
/Nr . fOOa mit bestem achromatischem Objektiv für M, 53 . 75

o-pgen eine Monatszahlung von M. 3 .—
t Universal-Rapid-Aplanat, F: 8 für . . M. 72 .— ,

gegen eine Monatszahlung von M. 4 . —
mit Extra-Rapid-Aplanat, F : 8 für . . . . M. 82 . 50
gegen eine Monatszahlung von M. 4L 50

One komplette Ausrüstung , alle nötigen Utensilien, um Aufnahmen
zu machen, zu  entwSöfaeiü , ZU kopieren , enthaltend, M. 0 . 20.

laut besonderer
Preisliste.

JPESSS: Qoerz ’ TriSder =Binocles
(Prismen-Femröhre für Sport, Reise, Theater) ebenfalls gegen

bequemste ffeilzahgimgen.
Wir empfehlen besonders:

Nr. 10 mit 3maJ. linearer Vergrößerung . . « ° « Frofs M. 128 . 58
.Monatsrate M. ß «— 2 '. _

Nr. 20 mit 6mal. linearer Vergrößerung . . . . . Breis M. -43 . —
Monatsrate M. 7,58 . ^

Nr. 30 mit 9mal. linearer Vergrößerung . . . . .  Preis M. 155 . 50
Monatsrate M. 8 . — i

Nr. 40 nritv12mal. linearer Vergrößerung . Preis M. 208 . — I
' Monatsrate ÄL 10 .—

Bial & .Freund 'Breslau Bl, Filiale Wien Kill.
Wir leisten für
alle von uns ge¬
lieferten Appa¬
rate vollständige
Garantie

und verpflichten1
uns, Jede Came¬
ra, welche den
von uns gemach-
tenAngaben nicht'
entspricht , an¬

standslos zu-
rückzuneitmen.

DCCTPI I 7FTTFI fflefL ansaebneiden !) Laut Inserat im
DC.O I ttLLIL I t a.>-» T^l esija(jen er Tagblatt bestelle ich hiermit
hei der t ’irma Hial <Jt Freund in Itreslau II unter An¬
erkennung deren Eigentumsrechts bis zur völligen Bezahlung

Die Begleichung erfolgt durch monatliche Zahlungen von . . , , M.
Bei Empfang zahle ich . . . , M. d. Naehn . an .*) Erfüllungsort ist
Breslau . I röiohithistr . Camera -Katalog 216c gratis u. frei erbeten.

Ort u. Datum : _ _ _ _ _ _ —- -———
Nams «.Stand : .. . . . . -. . . .
*) Anzahlungen, Quartals- oder Semester-Zahlungen nach Belieben,

heiten, deren Yei*hütung und radikale Heilung von Spezialarzt Dr. Ruraler. Preisgekröntes **
eigenartiges, nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. 340 Seiten, viele Abbildungen.
Wirklich brauchbarer * äußerst lehrreicher Ratgeber und bester Wegweiser zur "Verhütung
u. Heilung von Gehirn - u. Rückenmark s-ErschÖnfung , Geschlechtsnerven -Zerruttung,
Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Exzesse und allen sonstigen geheimen
Leiden . Für jeden Mann « ob jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt,
ist das Lesen dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschatzbarem
gesundheitlich . Nutzen ! Der Gesunde lernt sich vor Krankheitu. Siechtum zu sschutze î,
der bereits Meldende aber lernt die sichersten Wege zu seiner Heilung kennen.
Für Mark 1.60 Briefmarken franko zu beziehen von Dr. Rumler, Genf 466 (Schweiz). F161

WritzWW»itler Art WMWMW«
nach eigenen als auch gegebenen Zeichnungen und selbstvcrfertigten Entwürfen und Modellen.

Reparaturen» Reuvergolden alter Dekorations-Gegenstände«
Geschmackvolle Einrahmungen.

KW- Bervielfältigung plastischer Kunstwerke. - WH
Gefahrloses Absormen über Ton -Plastilin , Gips , Holz, Marmor und Metall.

Gustav Collette, Mellem 11. vkWider,
Buifenftaanc  Z . Luisenftraße 5.

Lebensstellung.
Zum Vertrieb unserer erstklassigen konkurrenzlosen

Victoria -Kontrollkassen
= = Deutsches Fabrikat =

suchen wir tüchtige redegewandte Platzvertreter. Hohes Einkommen. Offerten mir
Referenzen an F58

ir . ©tto wisseniiacii , Frankfurt a. M., Goethestr. 10.
General -Vertreter für Hessen und Hessen-Nassau.

M . Buchhaminner «,
Sattler - u. Wagenbaugeschäft,

Telephon 1214. Darmstabt , Etrsabethcnstraße 44.
Beständiges Musterlager von zirka 20 Dt.

verschiedenen Luxuswagen feinster Art . Gebrauchte
gut erhaltene Tauschwagen , sowie Pferdegeschirre
aller Art stets am Lager . F75

Brennholz
» Ztr. Mk. 1.30,AMimVeholz,

fein gespalten, » Ztr. Mk. 3.10,
frei ins Haus . 1473

•f. Kaprüenstr«5/7. Tel. 488«
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Wilhelm Vopet
I WIESBADEN

Dreiweidenstr . 6, Part.

ItandschaftsK
Gärtnerei.

MöD-AnssclfflMij.
1396!

■hebt
Jul . Langes Möbelpolitur

Möbelreinigung
reinigt die Möbel, polierte
und lackierte, und gicbt den¬
selben wieder einen tadel¬
losen Glanz. Anwendung
kinderleicht. Garantie für
Erfolg. Kein Abledern mehr.
Einmalige Anwend, genügt
für ein Vierteljahr. Aenßerst
sparsam im Gebrauch. Eine
Flasche, für ein großes
Zimmer ausreich.,Mk . 1.—
Alleinverkauf inWiesbaden:
Drogerie Otto Miehert,

Marktstratz «.

Hausfrauen
bitte versuchen Sie

meinen verbesserten

Met!- Bi
IMenmiipr

geschützt • „Dahrit“ geschützt

Vollständiger Ersatz für Terpentinöl und
gtahlspäne ! Erfolg garantiert!

Zn haben bei : Ad . KSrtnrr,Markt¬
strasse ; Pnrzelil , Rheinstrasse 55;
Oscar Sichert . Tanr .uastrasse ; Otto
Sichert , Marlitstrasse. F 75

PH» Müller, Kammerjäger,
Mainz , Klarastratz « 3,

vertilgt schnellstens alles Ungeziefer , wie Küchen¬
käfer, schwarze Käfer, Wanzen, Motten, Ratten,
Mäuse u. s. w., alles unter Garantie . Bestellen
&it  mich per Postkarte.

mit der Schutzmarke Kammerjäger, unerreichtes
Radikal - Mittel gegen alles Jufektenungeziefer
in Wohnungen, bei Haustieren und Pflanzen.
Thur « ,«litt ist niemals offen zu haben, sondern nur
in Glas, zu 30 Pf., 60 Pf., 1 Mk,, einzig praktische
Thurmelinfpritzen 35 Pf. in den besten‘ F104

Propen iiesbtte.
Generaldepot bei W llh . TOnchenhcimer,

Adlerdrogerie . Btsmarckring 1,

Leim- Kaik-
©elfajHbesi,

Bernsteinlacke , iöbellacke,
Jä*izmel 9

Terpentinöl , Stahlspäne,
Parkettwichse,

weiß und gelb , in Dosen und löse ausgewogen,

Möbelpolitnr,
Schwämme , Fensterleder

empfiehlt billigst 925

Uranien »Drogerie
(Robert Sarntcr ) ,

OrnnienOr . 50 . Trlcpiion ÄASS.

MllöflMpr » ö- besten Zechen blö l . Aug.
LktUs- lMjUM 26 Mk.,. Holzkohlen2 Pfd.

13 Pf., Bündelholz 20 Pf., gr. Sack 9»Pf ., Briketts
,12 St . 10 Pf ., 130 St . 1 Mk.. In Kartoffeln bill.

■■.S’rtt * AV» Rtcr » Hirschgraben 18a.

Großer Schuhverkauf
Gut . nur Nenaaffe 22 , 1. Gt . Billig.

Marhellin
(Patent, „ ustersch . 80988)

ein tdeal erprobtes Mittel, welches die Hände
weiß, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt. . Zu haben h
Mk. 1.— bei: M . Jung , Wilhelmstr. 8;
Job . Wunderlich . Wilhelmstr. 48: Gus «.
Erkel ; Drogerie Moebns , Taunusstr . 25;
Gust . Herzig , Lauggasse 36; E. Eppel,
Palastholel. (Fa 1521g) F148

Sette 23.

Auzünveholz,
fern gespalten, per Centner Mk. 8.10, Abfall-
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hans

M ^fBirl ^Sa JStemeF,
Dampfschreinerei,

Telephon i66. Dotzheimerstraße 96. Telephon 766.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
*Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,
--

Bes. Weiil-Uestanrant
Wiesbaden, am Koä)brunnen, sofort zu verkaufen
wegen Todesfall. Kleine Anzahlung. Offerten
unter US. S9S an den Tagbl.-Verlag._

Modes.
Günst. Gelegenh. f. Damen od. Modistinnen,

die sich selbständig zu machen suchen. (Sin seit
langen Jahren bestehendes Geschäft mit guter
ständ. Kundsch. aus Gesundbeitsrücks. zu verkaufen.
Offerten unter Si.  as -fl an den Tagbl . -Verlag,

Kl . nachweislich gutgehendes
Dpezeretgefchäft , billige Miete, ist dringender
Verhältnisse halber billiä zn verkaufen. Offerten
unter 1». oos an den Tagbl.-Verlag.

Sichere Existenz.
Kleines besseres flottgehendes Kolonial»

Warengeschäft krankheitshalber zu verkaufen.

Biest-Mmro
,« »k>

Bliithner-Piano,
sowie

1 SchieÄmnyer -Flügel
sehr preiswert zu verkaufen

Reuig , Bismarckring 4»

Ĥ ianinos, gebrauchte, wirk¬
lich solide, erst¬

em m ■ klaffige , wie neu
hergerichtet, empfehle sehr preiswert.

W Bieiwrich Wolgy Wilhelmstr . 12.
Pianino , sehr schön, sof. billig zu verkaufen

Eltvillerstraße 6, 1 r.
PianinosHarmöninn «s , wenig gesp.

billig zu verk. i r &a ». Wörthstraße i . '
Harmonium (Estey), 5 Oft ., 10 Reg., gut

erh., weil wenig gebr. zu verkaufen. Näheres
Gneisena»straffe 97, 1 links._

Gelegenheitskauf!
Helles Schlafzimmer, bestehend aus 2 Betten

mit Patentrahmen und Wollmatratzen, 2-tür.
Kleiderschrank, Waschkommode mit Marmor und
Toilettenspiegel, 2 Nachttische mit Marmor zu dem
spottbilligen Preis von 320 M., sowie ein hell-
nnffbaum l ' /r-schl. Bettstelle, ein 2-tür . Kleider-
sckrauk mit Kristallspiegel und ein Nachttisch mit
Marmor für nur 168 M., eine englische Bettstelle
dunkelnußbaummit Rahmen, Roßhaarmattatze und
Keil nur 185 M., ein 2-schl. Bett mit Patent-
rahmen, Wollmatratzeu. Keil 65M., gutgearbeitete
Diwans , Ottomanen mit modernen Taschen, sehr
billig , ein Posten Stühle mit Rokwlehne5.50 M.
,s-c » n TSiürin ^ , Obere Webergaff « 39,
Möbel -Lager.

Kompl.Schlafzimmer.
4 tu echt Nußbaumholz,
4 iu echt Satiuholz,
3 in echt Eicheuholz,
2 iu echt Rüsternholz,

hervorragend schön und gediegen
gearbeitet , verkaufen wir zu ans-

nahmsweis billigen Preisen.

Joh . Weigand & Co .,
Wellritzstrahe 2 « . Telephon 3271.

Eine Kolonial - u . Eiseuwarenhandlnng,
gut gehend, ist wegen Aufgabe zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Hi

Kolonialwaren -Gefchäft in bester Lage
Wiesbadens, welches seit langen Jahren besteht
und nur gute Kundschaft hat, ' ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Geeignet auch für
Leute, welche keine Kenntnisse von der Branche
haben, da dieselben angelernt werden können.
Sichere Existenz für jeden Mann . Offert, uut.
<•'« S ®5 an den Tagbl.-Vcrl.

Sichere Existenz:
Ei» gut geh. Butter -, Eier- und Käsegeschäft,

pcrb. mit Atilch u. Fl .-Bier, ist veränder'.mgsh. u.
g. Beding, per sof. od. I . Juli zu verk. GH .Off.
unter st . * an den Tagbl.-Verlag erd.

Gutgehende Wäscherei
zu verkaufen Raucnthalerstraße 11, Mtb. 1. St . r.

Starker Zughttnd zu verk. Oranienstt !. 88.
p£SS~ Ein j« echter Fox zu verkaufen Riehl¬

straße 16, Part , rechts.
ffflliis ** Eine echte geflickte Madeira-

Bluse zu verkaufen . Näh«
Karlstratz « »8 , 2 . Stock l.

Hochelegante Sommer - n . Promenaden-
Toiletten , Mäntel re. wegen Tranerfall preis-
wert abzngeben. Näheres im Tagbl .-Berlag. En

Zwei eleg. Schneider-Kostüme auf Seide ver¬
kauft sehr billig s'l. .TO„der , Faulbrunnenstr . 5,2.

Ein hellkariertes, modern gearv. Seidenkleid
(Größe 42), nickt getragen, wegen Tranerfall preis¬
wert zn vcrc. Näh. im Tagbl .-Verlag. !Tc

Weiße u. graue Anz., geeig. s. Frist , Koch,
Konditor rc., zu verk. Aorksträße 3, H. 1.

4*fy4-** für Herren- und Knaben-Anznge,
yä-Sw Hosen, Reste zum Flicken werden

billig verkauft Schwnlbacherstraße 30, 1, Alleesxite.

garnierte und nngaruierte,
sowie

Blumen,Federn,Bänder,Chillons,
Tülle etc. etc.

billigst zu verkaufen
Sclivvalbaclierstrasse 10,1 . Etage.

Oelggemüleie-
Sammler finden günst. Gelegenli. z. s. preisw.
Erwerb div. — nacbweisl. Origin. — Bilder, bes.
» !t . holl . Meister u. erf. Näh. auf Anfr. unt.
i.Occavion “ Irjuisptpost ! . Wie «<>adcn.

Billard , miitelgraß, zu verk. irdciobltr. 14. 1.
SUtrtiin ,Be9en  Autlöiung bes Haushalts

billig zu verkaufen. Anzuschen bis
5 Uhr Wcstendstraße1, 3.

Eleg. Schlafz.-Einrichtnng, italienisch, Nuffb.,
mit Intarsien , besteh, aus : 2 Bettstellen, 2 Patent-
Rabmen, 2 Schondecken, 2 dreiteil. Wollmatratzen,
2 WoIIkeile, 1 Waschkommode mit Marmor , ein
Spiegelaufsatz mit Kristall-Faeetteglas, 2 Nacht¬
tische mit Aufs., 1 dreiteil. Spiegelschrank. Setten
mit Wäscheeinricht. (2,20m br.). 2 Handtuchhalter.
2 Stühle , alles sehr gut erh. Ansch.-W. 1250, für
Mk. 650 zu verkaufen Adelheidsiratze 84,
Bel-Etage. Anzusehen vorm. 9—.11, nachm. 8—6.

Möbel, Betten,
Polftenvaren

Stt  äntzrrfk billigen Preisen . - WW
Kompl. engl. Schlafzimmer320- 800, einz. kompl.
Betten 45—180 Mk.. Büfetts 150- 500 Mk..
Schreibtische und Bücherschränke 36—150 Mk.,
Vertikos 36—120 Mk., Ottomanen, Sofas unv
Diwans 30—110 Mk., Pfeiler- u. Trumeanspiegel
20—90.Mk., Sofa - und Auszugtische 20—60 Mk.,
kompl. Küchen 80—200 Mk., einz. Küchenschränke
25—50 Mk., Waschschränke und Kommoden 18 bis
105 Mk., Spiegelschränke, einfachu. doppelt, Flur¬
garderoben, Stühle , Bilder, Salongarnitnren in
leder Preislage, Teppiche, Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwerkstätte. Weitgehendste Garantie.

Zeichnungenu. Kostenanschläge bereitwilligst.

ffleinr *König,
Möbel und Dekoration,

Telephon 1981.

Model runMdeljMer sMMlttg.
fetten, Sofas usw. zu verk. Frankenstraffe 19.

Verschied. Möbel, Sofa , 4 Sessel, Trumeau.
Vertiko, Teppiche, Bilder, Betten, Spieg., Tische,
Schränke,Kommoden, Stichle, Küchenmöb.,Stebleit .,
Waschmasch., Waschkörbe, Bücher (Brockh. Lexikon)
bill. zu  v erk. vorm. Kaiser-Friedr .-Ring 12/ 3 r.

Bill . z. verk.: Gut" erh. pol. u.
__ lack. Betten, Kleider-, Küchen-

u. Fliegenschr., Wasch- u. and. Kom., Sofas,
Sessel, Tische, Stühle , Spiegel, Bilder, Linoleum,
Sekretär, Theke, Real u. noch Bersch. Moritz¬
straße 72, Gth. 1 l.

Sin poliertes nnd zwei lackierte gebr.
ttcn , ein Sofa , feine Talon -Garnitur,

Bersch, gut erh. Möbel und Bette » sofort
sehr billig zn verkaufen Raucnthalerstr. 6, Part.

Eine noch sehr gut erh. Bettstelle m. Sprung-
rahmen billig zn  v erk. Taunusstr . 36, Hirh. 2 Tr.

Grüne Hliischgarnitur (Mahagoni), licfT’öuS
1 Sofa , 2 Sess., 6 Stuhl ., zn Bf. MichelsbergA, ! .

ioöifciue ftnlon-ifinntur,ä
Budapester Fabrikat , Mk. 150, zu verk. Anzujchen
Auktionsloka! KMsfna « , Marktplatz.

Bote Plüschgarmtm.
bestehend «ns sofa , Scffel und 4 Stühlen,
alles noch gut erhalten , sowie verschiedene
andere ffebranchteMövelvilltgzu verkaufe « .
Näh . »tüdesheimerstratze 14, Toreingang .

N. Tafchendiwa » 42 , Ehaiselongne 18.
mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Seffcl
Garnitur 90 Mk. Rammthalerstraßc 6, Part.

Prunkschrank , italienisch. Nnffb. mit Gold,
Servante , Regulator, Bowle, Vertikos mit und
ohne Spiegels 2 Paar grüne Portieren, Büfett,
Schränke, Tische, Belten, Kommoden, Stühle,
Spiegel u. s. w. billig zu verkaufen Adolfs-
allee 6, tz interh. Part . _

wenig gebraucht,
billig zu verkaufen.ReisttMer/

Näheres Langgasse8, 1.

Gebr. Herrnschreibtisch , sowie Fahrra»
billig zu verkaufen Bismarck-Ring 33, Part , links.:

Für Fabriken
«ns Wsrkstätte«.

Drei große Waschtische mit Schrank»
Untersätzen. Scrpcntinsteinplatten u. je 3 kupfernen
Waschbecken mit Ablauf, einzeln und zusammen,
billig zu verkaufen Langgasse 27, im Hof._ *

ErstklassigeMähmaschinen
und Fahrräder weg . Erspar , der hohen Ladcn-
mtete billig gegen langjährige schriftliche
Garantie , alle Ersatzteile billig zu verkaufen
Siheinstratze 4L, P. _

Wenig gebr. Nähmaschinen, sowie
_ cttic gebr. , Schuhmacher- und

Schneidermaschine bill. zu vk. Seerobenstr. 23, H. P,
Eine Nähmaschine (Schwingschiff), znm

Bor- und Rückwärtsnähen, Stopfen und Sttcken
eingerichtet. bill. zu verk. Saalgasse 16, Kurzw.-L.

Fortzugshalber eine Nähmaschine, wie ueu,
b. zu verk.  Näheres Bleichstraße9, H. P.

G. erb. Säineidermaschrnebill. Adlerstr. 8, P.Bidtsria-
Whmasihlmii

bestes Fabrikat
verkauft billigst

8. Stösser,
Mechaniker,

Kerma nnstr. 15. Hel. 2213.
Für Schnhmacherl Eine gebr. Walze

b. zu verkaufen Kriedridistraße 29, Stb . 4.
Eine tadellose Laden-Emrtchtung, Teke mit

Marmorplatte , nebst Erker mtt Spiegel u. Glas¬
platten sofott zu verkaufen. Anfragen unter
M. 59z  an den Tagbl.-Verlag.

% Scliamfenster-
Abschltee,

Mahagoni, fast neu, ev. mit Glas-
platten -Einrichtung und Spiegeln,

Essens © SchaiskasteM,
diverse Größen und Formen,

Eleg . FirmeatscMld,
za. 5 Meter lang, Schmiedeeisen,
wegen Cmisg Mllig - zu verk.

J . F . Führer,
"Wilhelmstr. 24. 1477

Schubladen-Regal»
Theke, Hobelbank

verkänsiich Marktftratze 12. 8z»» ti >.
Erkergcst., kl. Kartoffelw. z. vk. Herderstr. 1,  lr.

Damen-Sattel,
fast neu, mit Zaumzeug billig zu verkaufen bei

t :atrl Fniir , Sattler , Luiseustraffe 14. 1

Herren-Sättel
mit komplettem Reitzeug, wenig gebraucht,
billig zu verkaufen bei

( an Fuhr , Sattler , Luifensir . 14.

GeSrauchtes Mnpee,
zweisitzig, billig zu verkaufen Dotzheimerstt. 78.

Für Fuhrlverksüesitzer.
Zehn gut erhaltene Kehrichtwäget » habe,.,

da wegen der neu eingerickiteten Kchrichtverbrenn- '
nngsanstalt nicht mehr verwendbar, zu verkaufen.
Dieselben cigncn sich nach AbnalWe der obere«
Berdeckkasten für jeden Fuhrbetrieb.

_ 'S1?a . Marli , Schiersteinerstr. 50.
Klein e Feber :oll e zu verk. Kellerstr. 10, 2 l.

Zwei gebrauchte Milch - u. ein
gebrauchter Mstzgerwage »» mit

Sitz zu verkaufen Lehrstrnffe 12. _
Ein fast neuer F»ollsiuhr billig zu verkaufen. ^

_ESrirnn , Adelheidstr. 83, Kontor.
Ein guter K '.nderwagen billig zu verkanfenf

Ellen bogc ngaffe 7, H. 2 r._ ■_ t
S . g. erh. Kinderw. bill. Scharnhorststr. 37,1 l.
Fast neuer Sportwagen billig zu ver-

kanfenFau lbrunnenstraffe10, 1 l._Brcimaiwr- nnd Weil-
Fahrräder verkauft billigst

K . Stöeser , Mechaniker, Hermannstraßc Id.
Telephon 2218.

Ersah- und Zubehörteile._
Elegantes Herrenrad umständehalber sehr bill.

zu verk. Tudsgef chäft im Hotel Grüner Wald.
Damen - Rad , s. g. erh'., Anschaffungspreis,

230 Rik., für 70 Mk. zu verk. Rheinfttaffe 67, 3.
Kräftiges Fahrrad mit Freilauf , wie neu,

billi g zu verkaufen Rheinstraffe48, P.
KöFrnrgft wegen Abreise für 35 Mk. zu
lsit .lill .Uv v:rkanfen Ncubauersttaffe 10. 3.
Ein drcislamm. Lüster k. Geschäftslokalz. verk.

M . KiMimeriiiB BM, Kl. ischwalbacherstr. 10.
^ ">e Badewanne zn verkaufen Lehrstr. 12.
Zu verkaufen englischer Grasmäher . An-,

zusehcnv. 8—9 Ul,r Blumenstraße 7.

Nähmaschine,.'"'**Lanzstraße 16, 2.
Schöne ovale Wafchbütte zu urrkauseu,

Kurhaus-Provisorinm, b. Hausmeister.
Klee in jeder Lage u. Größe

, _ Dotzheimer straße 105.
Acker mit Klee , Nähe der" Mämzerstraffe,

zu verkaufen Feldstraße 18.



Heite 34. Sonntag , 20 . Mar 1906« MssLmdener Tsgbiatt. Morgen -AnZgaLe, 3 Blatt. No . 234*

Wegen Umzug stelle ich von heute bis Bl . Mai eine grosse Anzahl

farbi a J ^ unstölättoF u . schwarz

zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf . Wie bekannt , führe ich nur ausgesucht gute Kunstblätter und sind
dieselben in einer separaten Abteilung bei freiem Entree zu besichtigen.

f &unst &alon Bangier , Taunusstrasse 6.
Schveiömclschinsn - und

'DevnieffäfLigungs -Arbeiten
jeglicher Art werden zu billigen Preisen schnell und korrekt hergcstellt im

Maschinen-Schreib-Institut von JE.
8P* 5 Friedrichftratze5. °̂ TA Fernsprecher 3L?6.

Ml
m

ffiornberg »»««. B. ,
4 Min. vom Hoclrw. Grosser Neubau. Garten, Veranden. Modernes a. , 1

Restaurant . Pension. Illustr . Prospekte. 00

Pique- und
Fantasie-Stoffen,

Grösste Auswahl,
Billigste Preise,

bei

liiiäl iil,
Giösslss Smziaftiis fir Mm-  M Wöi-WW

SEsirtrtstrasse IS4: (Cafe laidatier).

Vollständiger AusverKsuj
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Auf Tapeten SS -° /o Rabatt , auf alle anderen Artikel
if ' /sV«  Rabatt , nur gegen Barzahlung . 1200

B*rita TVocfeer,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kirchgasse 4 , Ecke JLuisen &trasse.

VllhMMtWS ifllfaiptoir
der ver. Spediteure, K. w. ö. K. Telephon 917.

Prompte An- und Mdftchr von Stückgütern.
Uägtich fünfmalige MgttLSestellnng.

Lmm ui AtttüserligllWMM MW 6®
KW°- Bitte genau ans die Firma zu achten. ■**1W 981

Maler -, Tüncher - und Anstreicher -Arbeiten
übernimmt in jeder Ausführung

Jul Fleinert , Malermeister ,
gegr . 1S76,

Herrngartenstrasse 13 . Telephon
Vertreter der Firma Alb. Lauermctnn , G. tn. b. H ., Detmold .

Stuecolin , & ipsoxy lin etc .

IDcrblcndflcänc,
erstklasstqe Fabrikate der Bereinigten Bcrdltt,dsteiuwerke.Haugelar,HerMuU,stm,
Obersottendorf, Oeynhausen, Witterschlick, unglasiert und glasiert, reiche Farben- und

Profil-Auswahl, offeriert die Vertretung:

Mesd. Mönou ti SüMLWMM-Mkflrle ft  I. Setz
Wiesbaden. Kaclstr. 86. (Aus . GsstsrN-.g Macht) . Telephona09.

Oelfarben,
ISernsieiBilacke ^ “trSKT

Tilsietiei *'- und ILaekfoplbeit «) sowie alle Sorten Pinsel,
Terpentinöl , Leinöl , Sikkativ , 91 ff
alle flüssigen und trocknen Bronzen,

Parkett wuchs — Stahl spane
Schwämme und Fensterleder

empfiehlt billigst

Drogerie Eduard Brecher,
Telephon 3564 . Weugasse 12 .

«hm** . . . . . . «̂ »SAtk IAa»  mit BechtelS Salmiak-Gallseife gewaschene StoffIUt£ ttfcll IDtfO JICvCl leben Gewebes, vorrätig in Paketen zu 40  Pfg.bei
- Willi , HÄaeäleeilieiame*., Adler-Drogerie, Drog.

(K&1776) F 151J?, Mnebn « , © . Lilie . ES-Icli . Seyto . W . Bf . BBärk, Bi. SßecSier.

-oJ5

II
» o>

:!
h|
jca

Spesialhehamdlung

Chronischer ßeinleiden
(Beingesehwüre , Beinflechten , Krampfadern , nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos,

ohne Operation, ohne Bettruhe und Berufsstörung.
Sprechst .: Frankfurt a . M ., Rrjonprinssenstr . 33 . 4 —6.

(B Min. yom Hauptbahnhofe . Nur Werktags .)
Offenbach a . 31., Merrusfr . I? 1. 1—3 . totfrstmie’

Pp«  m @dL F« Franke , Arzt,
Verlangen Sie meine Schrift über ebron. Beinleiden.

Sä

sl
I.
1

(Bg-w.4010Fl:

Auf Wunsch tägliche Anfrage und franko Zusendung.

©h©
Ä
S
©u
K
©

§
LLejsN
H

y efer ßuint Wiesbaden,
Am Schlossplatz, Ecke der Ellenbogengasse.

1 elephon So , 483 -

Grosses Säger in rohen Kaffees
qebrannter in anerkannt vorzüglicher Qualität,

von Mk. 1. - , 1.20, 1.30, 1.40, 1. 50, 1.60, 1.70, 1.80 bis Mk. 2.—.
Meine Mischungen sind stets sorgfältig und gleich massig zu-

Bn -m-mengestellt u . zeichnen sieh durch feines Aroma u. Geschmack
ganz besonders aus.

SfiflrtHät föolosdalwaftn, Ifcontemtt und BtlftsttfOt
der Qualität entsprechend , zum billigsten Preise . 1086

&
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Z
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9

Ausführlicher Preis -Kurant steht zu Diensten. f
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4. Statt.

Zn WeiMM
-es MMidener Zagblatts

KonntaK,

30 . Mai 1006.
54 . Jahrgang.

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstvcröffentlichtm Nummer der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend . Ausgabe des Arbeitömarktö kostet 5 Pfennig
da « Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachuiittagS , ist freie Einsichtnahme
der ArbeitsmorktS in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondem deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Rersane», die Stellung
finden.

eine gebildete Deutsche, welche
französisch oder englisch spricht,

zu einem zwölfjäbrigen Mädchen , sowie auch mst
auf Reisen gehen kann.

Hotel Aegie , Zimmer 25.
Emfache Jungfer

als Stütze und Begleiterin zu blinder Dame
gesucht. Nur solche mit prima Zeugnissen
wollen sich melden unter Chiffre IS . 6 « 8 an
den Tagbl .-Verlag.

AeÜercs erfahrenes
Mädchen,

in der Wartung und Pflege von Kindern
bewandert , das auch etwas vom Wäsche-
ausbessern versteht , per l . Juni a!«
Stotwnsnrädchen auf Kinderstation
gesucht . P20i

AuqettheilanstKlt,
Äapellenstraßc 42.

für Kinder auf halbe Tage gesucht.
'̂ 4,141111.Ul Offerten unter M . 6S3 an den

Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige Verkäuferin
aus der Schuhbranche sucht

Neustodts Schuhwarenhaus.
Langgasse 9.

Bijouterie.
Für neu zu errichtendes feines Spezialgeschäft

per 1. Juli oder früher tüchtige Verkäuferin
1 gcsuchi , möglichst englisch u. französisch sprechend.

Gefl . Offert , u . 4kl «» a . d. Tagbl .-Verlag.

Angehende branchckundigc

Berkäuferin,
sowie ein

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Hirschseld , La nggasfe 2.

Tüchtige Verkäuferin
' für die Spiclivarenbrouche für sofort ges.

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

* Verkänferin gesucht.
Für unsere Bijouterie - und Luxus-

Waren - Abteilung per 1. Juli er. eine
tüchtige vrauchekuudig « Verkäuferin.

Gebe. Wottweber,
Ecke Langgaffe u . Bärenstraße.

MmKMLLLLLlk "''
Lehrmädchen

oder angehende Verkäuferin sucht
Neustadls Schnhwarenhaus,

Langgasse 9.

Lehrmädchen
für den Verkauf aus besserer Familie per
sofort oder später gesucht.

Wemmcr & Ulrich, Ecke Nassauer Hof.

Perfekte tu  flotte fllÄ
u . Mafchineufchreiberin mit schöner Hand¬
schrift zum 1. Juni er. gesucht. Anfängerinnen
ausgeschloffcn. Zu erfr . im Tagbl .-Verl . Uh

Perfekte Schneiderin K,«
zeugnäherin sucht Künstlerin. Zu melden
6—8 Uhr abends.

Nilson » Albrechtstr. 17. Part. I.
Taillen - und Rock- Arbeiterinnen gesucht g.

h. Lohn . I . Herrchen , Röderstraße 41.
Tüchtige Kleidermacherin für dauernd gesucht

Schwalbacherstraße 29, 1.
m ««, Zwei junge Mädchen oder
SäSajgr Frauen zur Hülfe für Schneiderin
in Herrschaftshaus auf sofort gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Hs

Lchrm . ü . j. Nahm . ges. Seerobenstr . 28, H. P . r.

In m. Arbeitsstube Haudnäheriunen
für feine Wäsche gesucht.

Georg Hof,nanu,
Langgaffe 43.

Junges Fräulein
ans achtbarer Familie wird für «»ein
Damcn -Konfektions -Geschäst in die
Lehre gesucht gegen sofortige monat¬
liche Vergüt » « «.

G. August , WiLhelmsir . 38.

Damenschneiderin , w. im Hausê näht, gesucht.
Offerten unicr <r . « « 8 an den Tagbl .-Verlag.

perfekte
W!len- u. RvL-Ardellerlunen

sucht

I . Hertz, Langgasse 20.

Wäschesavrit sucht gut geübte
w Näherinnen im Haus gcg. hohen

Lohn bei dauernder Beschäftigung.
8 . Stern » Faulbrunnenstr . 9.

Gute Arbei terin f. Weißn. ges. Karlstr. 1. l.

Für meine Arbeitsstnbe Lehr.
Mädchen auS anstäud. Familie ges-

Gcorg Hofmann,
Wäschegeschäft , Langgaff « 43.

®E

1 "
_ . Modes . - NM

Suche tüchtige zuverlässige 1. u « d 2 . Arve,
rinne « . „ „„

Heinrich Fried , Kirchgasse 38.

te-

mi

Modes.
Eine tüchtige Zuarveiterin nach aus¬

wärts sofort gesucht. Offerten u . I . . » 12
an den Tagbl .-Verlag.

Modes. Lehrmädchen sucht M.
Wellritzstraße 9.

Eckhardt,

Suche

Perfektes Kindermädchen
oder Kindcrpflcgerin , die die Pflege eines zwei¬

jährigen Kindes und die Besorgung der Kinder-
Wäschc vollständig übernimmt , bei gutem Gehalt
gesucht. Offerten unter « . « «»8 an den
Tagbl .-Verlag.

ei..e gute fein bürgert . Herrschaftsköchin auf
ein paar Wochen mit nach Italien , dasselbe
nach Saarbrücken , Köln und hier , ein nettes
Kinderfräulcin nach Frankreich , ein gutes
Allcinmädchen in kleine Familie nach England,
Zimmer - und KüchenhauLhältcrinnen nach hier,
Fräulein zur Stütze in Hotels und Pensionen,
perfekte Herrichaftsköchinnen von 40 —160 Mk.
monatl .» eine gute Köchin in fetue Pension,
80 —100 Mk . mtl . (Jahressteiles , Hotelköchinnen,
80 —100 Mk . mtl . » Köchinnen in kleine Saison-
stellen . 60 30 Mk . mtl . , Restaurations-
köchinueu , Kaffecköchimien, Beiköchinnen. Herd¬
mädchen, Kochlehrfräulein , zehn stotte tüchtige
Büfettfräulein in feinst « .Hotelrestaurants,
sexvierfräulein in gute Saisonstellen , flotte
Zimmermädchm , Allcinmädchen , zehn feinere
Stubenmädchen , Hausmädchen in Hotel und
Privath ., einfache Mädchen zum Weißzeug in
Hotel , Kiichcnmädchcn bei hohem Gehalt u. s. w.

Internationales
Zentral -Placiernngs-

Bnreau
UMMHem,

Langgaffe 24 , 1. Telephon 2683.
Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotel -u.HerrschaftSpersoualallcrBrauchcn.
Frau Lina WaNrabenstei « , Stellenvcrmittlcrin.

Suche Kaffeeköchi». Haus -, Zimmer -, Herd - und
Küchcnmädchcn u. s. w. Frau Maria Harz,
Stellevvermittlerin , Langgasse 13.

Suche mehr. HerrschastSköchin., bcss. Honsmädch.
in f. Herrschnstshaus , Zimmer - u. Alleinmädch.
bei hob. Lohn . Frau Elise Laug , Stellen-
vcrmittlcrin , Fricdrichstraße 14, 2.

Slcüenuachmcis Germania,
WT - Passantenherm

sürstekleusucheadeu . dnrchreisenSc Mädchen»
Jahnstraße 4, Ecke Karistraße,

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei so
foriiger Placierung und freier Vermittlung
(oiiic Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kieker , Stellenvermittlcrin.

Ein braves fleißiges Mädchen auf gleich oder
später gesucht. Näh . Tambachtal 8, Part.

«Bk , Tüchtiges Mädchen zum 1. Juni
gesucht. l>!ah . Hctencnstr . 22, Part.

Eintaches Mädchen zu zwei Kindern und
Hausarbeit gesucht Karistraße 3. Bart.

Ein durchaus zuverlässiges , besseres

Kindermädchen
für sofort zu einem 4 Monate alten Kinde
gesucht

Restaurant „ Falstaff " .

Ein Zimmermädchen u » ein Küchen¬
mädchen gesucht Rheinstraße 20, Part.

Ordcntl . ält . Mädchen f. Küche n. HauSh . auf sof.
gesucht Platterstraße 112, Pest . Schweizergarten.

Ein zuverläffiges Mädchen zu zwei Kindern
gesucht. Lohn 28 Mk. per Monat . Näh.
tm Tagbl .«Berlag . Hb

BraveS Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Bleichstraße 15, P . links.

Ein braves fleißiges Mädchen vom Lande gesucht.
Näh . Gneisenaustraße 15, 1. Etage links.

Eüi in jeder Hausarbeit erfahrenes Mädchen
gegen guten Lohn für sofort gesucht.

Bäckerei Fritz » Michrlsberg 3.
Ein reinl . und will . Mädchen v. Lande für alle

Hau Sarb . zum 1. Juni ges. Gneisenaustr . 8, 3.
DM- Slkleinmädchen m. Is. Zengniffen(Eintritt

sofort ) gesucht zu linderl. Ehepaar. Nachfr.
Clarcnthalerstr . 2, 2 St . l ., zw. 2 u. 3 Uhr.

Attliks Memiiijchen
aus gleich gesucht. Hoher Lohn.

Mainzer Bierhalle » Manergaffe 4.
Hausmädchen mit gute » Zengniffen in

OffizierShauSbalt nach Metz gesucht.
Vorstellung Gartenstratze 19.

Memmädchena°Iucht Friedrichstr.32.1.
Ein solides saub. Sllleinmädchen , d. bürgerlich

kochen kann u. Liebe zu e. 3-jähr . Kinde hat , in
kl. Haushalt gesucht Luiscnplatz 1, Part.

BraveS Dienstmädchen sofort gesucht
iseero benstraße 32, Restaurant „Zielen ".

gmMki Tüchtiges Hausmädchen per
sofort oder 1. Juni gesucht Waterioo-

straße 1. 1 St ., Ecke Zietenring.
KMeres AMsmädchen**“-**■-
Tüchtiges reinliches

Biktoria -Hotel.
Sllleinmädchen zum

1. Juni gesucht Adelheidstr . 11, 1.
, M- Ein sanbereS Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Stiftstraßc 3, Part.
Tüchtiges Mädchen gesucht Bertramstraße 4.

Tüchtiges Mädchen
per 1. Juni gesucht Karlstraße 39 , P . I.
Ordcntl . Mdch. für Hausarb . gcs. Wellritzflr . 26 , P.

Tüchtiges solides Sllleinmädchen
geaen guten Lohn gesucht. Vorzustcllcn zwischen

i u. 6 Uhr Rheinqauerslraße 16, Part.
Eins . Mädchen » welches kochen kann, für kleinen

Haushalt gesucht Hcrrngartcnstraße 3, 1.
Mädchen 1
Saub . zuv . Mädchen vom Lande für kl. bess.

Haushalt sof. gesucht Jdstcinerstraße 31, Part.
Ordcntl . eins. Allcinmädch . ges. Rüdeshcimerstr . 8,2.
Einzelne Dame sucht Jemanden , der einen kleinen
- Haushalt in allen Teilen gut besorgen kann.

Offerten unter i « I » an den Tagbl .-Verlag.
Selbständiges Hausmädchen und ein

Kindermädchen ges. Orantenstr . 42 , P.
Alleinmädchen , fleißig n. sauber , zum 1. Juni ges.

Meldungen nur vorm . Rheingauerstr . 14, P . r.

Gesucht z. 1. Juli
ein Alleinmädchen , welches gut bür¬
gerlich kochen kann

Adolfs -Allee 21, Part.

DW— Tüchtiges braves Alleinmädchen
welche? Liebe zu Kindern hat , sofort gesucht.
Näheres Geisbcrgstraße 28.

Zuverlässiges Alleinmädchen gesucht. Guter
Lohn , gute Behandlung . Zietenring 4, 1 r.

BBMBBMih. Ein tüchtiges fleißiges Allein-
mädchen p. 1. Juni gesucht

Rerotal 39 , 2. Stock. Lohn 28 Mark
per Monat . Vorzustellen von 4 bis
« Ul,r . r p „

Ein tüchtiges Küchenmädchen für sofort
. gesucht Bahnhofstraße 8.

MmriMAii.
sauber und gewandt , d. gute Zeugn . besitzt, gesucht

Villa Alma , Lebeeberg 6.
Einfaches , reinliches Mädchen für bürgerlichen

Haushalt sofort gesucht Jahnstratze 17, Part.
für Küche und Haus

MsKötzrlöI » »ei hohem Loh» sofort
gesucht Lnisenstratze 2.

Als Pflegerin erfahrenes besseres Mädchen ges^
das auch vom Nähen und Kochen etwas versteht,
Frl . Schupp , Kirchgasse 4, 1.

Büglerinnen finden danernd Stellung.
Scheller , Neuwäscherci, Göbcnstr. 3.

Eine Büglerin findet sofort dauernde
Beschäftigung Emserstr . 78 , Gth.

Tücht . Bügelmädchen gesucht Sedanftr . 10, I r.
Per 1. Jum erste, absolut perfekte flinke Bügler,«

für ein Sanatorium gesucht. Lohn 37 Mk.
monatl . JahrcSstelle , ganze Verpflegung . Off.
sub I " . 60 ® an den Tagbl .-Verlag . F 497

Eine angeh. Büglerin gesucht Ncrostr . 23, Hth . 1.
Eine Bügleri » gesucht Nerostr . 23, Hth . 1.
Tüchtiges Waschmädchen fürs Jahr gesucht

Gö benstraße 2, Hth.
fiU - Putzfrau sofort gesucht Oranienstr . 42,1.
Junges sauberes Mouatsuiädche » für vorm,

gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Hl
MonatSfrau ob. Mädchen gcs. Schtcrstcincrstr .17,3.
Ein sauberes Monatsuiädcheu auf sofort

gesucht Herdkrstraße 3. Part . . . . . .
Gesucht eine Monatssrau Sedanstrape 1, 1 l.
WM- Gesucht Monatssrau von 10- 4 Uhr

Rhcinbahnstraße 2, 1. ^ .
Jemand zuin Brödchcntrngen ges. Oranrcnstr . 8^

Laufmädchen
gegen Vergütung per sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich , Ecke Nassauer Hoi.
1

Zmit-Madchcu ejiJr ,iSÄ
10 u.  1 Uhr Billa Svea b . Eigenheim.

Selbst »« ». Mädchen für Küche
KMW und «in Hausuiädchcn gesucht

Konditorei Kirchgaffe 62.
S . Aiädchen f. Hausarb . s. ges. Nerostr . 23, H. 1.

ein Nindermävaien mir guten
Zciignissen Fischersnasic 8. An¬

fragen vorwittagS und nachmittags von 5—7.
«SÄ »» » StlleiumSdchen zum 1. Juni gesucht
|p8as | | r Sckilchrcrstrnße 19, 3.
Junges einfaches Mädchen zu einfach. Leuten

gcju .lit Albrcchtstruße ll , Htb . 2.
Alleinmädchen , das gut

WsL - f «8TTAS- bürgerlich kocht. Putzfrau
täglich . Adolfsallec 25 , 2.

Zum Juni ein kräftiges, fleißiges, cd., fliit
empfohlenes junges Mädchen voii auswärrs
für Hausarbeit und Hilfe in der Küche gesucht.
Pension de Bruhn , Wilhelnistraße38.
Meldezeit vormittags.

Ein juuaeS braves williges Mädchen f. Hausarb.
z. 1. Juni gesucht. Näh . Adelheidstr . 1, 1 St.

ßW- Nettes ordentliches
Lanfmädcheu

gegen hohen Gehalt sucht
Neustadts Schuhwarenhanö, Langgasse 9.

Schulfreies Mädchen KL«
Ringkirche 6, Part . .

Junges Mädchen tagsüber für leichte Hausarbeit
gesucht Gneisenaustraße 15, P . r.

Mädchen
in kleinen Haushalt für vormittags gesucht.

Frau Kühne , Stiftstraßc 28, Part,
I . SOL  w . z. H. schl. k.. gcs. K.-Fr .-R . 92, Frtsp.
Junges Lstädchen tagsüber gesucht Bertramstr . 4,
TAjNgef AlittMädklien. L ûnd^

Hausarbeit erfahren ist, zur Aushilfe z. 1. Juni
oder früher für kleine Familie gesucht. Vor-
zustell, zw. 2 u. 4 Uhr Rüdeshcimerstr . 9, P . r.

Für Milchkuranitalt Sonntag nachmittags zum
Servieren anständiges , sauberes flinkes

Wödchk»oder HiUcre Fron grchA.
Näheres Domäne DldomStal . .

Gewandtes Mädchen für lohnende Arbeit
dauernd gesucht Phitippsbergstraße 26 . P . l.

Anlegers,i, SÄS ?“ I"4“
Gebr . Isenbeck , Göbenstraße 17.

Weibliche Vevsonerr, die AteUrmg
suche».

Geb . Dame mittleren Alter«, reise- und sprach¬
gewandt , s. Sr . als Reiscbegl. o. Gesellschaftenn .-
Offerten unter 8 . « « » an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete j. Frau sucht Stelle zu
WMM cinz. Dame zur Bedienung und

Gcsellscbaftcrin , am liebsten ins Ausland . Off.
unter E« . „ OS an dev Tagbl .-Verlag . __

(Sitte nordd . Dame ges. Alters , der engl . Sprache
mächt. u. in. gcdieg. musik. Kenntn ., auch i. Haush.
ers., sucht sogl. o. 1. Juni Stelle als Gesell,ch.
o. z. Fuhr . ein . kl. fein . Haush . bei alt . Herrn
o ^ amc, auch Ehcp . Beste Res, z. Seite . Gest.
Öff. unt . »e. KLL an den Tagbl .-Verlag.Bess. evgl. gcöulcln
gcs. Alters , welches lange Jahre den Haushalt
einer ält . Dame selvständ . gewiffcuy. geführt,
in Küche n. Hauswesen persckt, zur Gesellsch.
u. Rcisebegl . dienic , sucht ähnl . WirkungskreiL
bei einer ält . D . od. H. Gefl . Angebote unt«
L . 8L » an den Tagbl .-Verlag.
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Ifötttlftfoftf * «iwe »♦ perfekteH» inPf ? PlV « ammerjun-.f-t mit
X prima Zeuapiffen. Zeutral-Bureau

Ara« Sitta MiMvabenstei«, Stellenver-
miMerttr, KanggaGL4.Bei emer aAewsteheuveu

V Liieren Dame sucht ein besseres ruh . Mädchen
Stellung als Jungfer oder Stütze hier oder
answärtS . Offerten unter 1 >. O . Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 42, H. P.

aus a. Familie . welches
Wf CWCff ^ fl schneidern kann , sucht Stelle

als Kinderfrl . zu groß . Kindern im best. Hause.
h. V . KL « an den Tagbl .-Verlag.Offerten und.

Fraulein,
perftktt« Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, dopp . Buchführung u. allen
Kontorarbeite « , sucht Stelle. Offerten
unter « . 58S an den Tagbl .-Vcrlag.

Fräulsm,
i. d. verschiedenen Arten d. Buchs, wohlbew., m.

Korresp . rc. vertraut , sucht Stell , a. Buchhalterin
i. kaufm. Geschäft oder Hotel . Gef!. Off. erb.
unter » . Olt an den Tagbl .-Vcrlag.

PM " Et « Mädchen s. Beschäftigung außerdem
Hause im Flicken u. Ausbessern von Kleidern u.
Wäsche. Näh . Blüchcrstraße 6, Hth . 2 St.

I . Mädchen wünscht d. feine Küche gründlich zu
erlernen ohne qcgens. Vera . Scharnhorststr . 2,1 r.

Feingcb. nnsehnl. Dame,
Nvrddeutsche , 33 I . , a . gt . Fam . , kl. gut.

Fig ., heit . Temp ., verh . gew., allst., vermg.,
Wirtschaft !. , weltgewandt u . sprachkd . ,
Viels , erf . (vorz. Res .), s. Pos . als Repr . »
Haus - od . Gesellschaftsdame » auch i. erstil.
Institut od. Sanat . Offerten unter M . « 95
an den Tagbt .-Berlag.

Haushälterin
^allcinst . Herrn oder Dame . Selbige ist sehr
tüchtig im Kochen u. allen übrigen Hausarbeiten
und besitzt vortreffliche Zeugnisse . Offerten u.
w . oat an den Tagbl .-Vcrlag.

#ä£F~ Solides ev « Fräulein gcs. Alters , sehr
erf. und zuverl . in Küche und Haush ., sucht per
1. Juni selbst. Posten . Zcuanisse vorh . Werte
Anerbiet , unter Bez.
Schlichterstraße 15, Part ., erb.

Stellen - Bureau , Friedrich-
stratze14 , 2. Telephon 2863.

ht. Herrsch.-Köchin, Haushält., Haus-,
Zimmer- u. Alleinmädch ., Servierfrl . u. Aushilfs-

Kochfrauen . Frau Elise Lang , Stellenvcrmrttlerin.
8in beffercs Mädchen sucht auf 1. August Stelle

als Köchin in kl. f. Haushalt oder zur selbst¬
ständigen Führung des Haushaltes bei
alt. vornehmen Herrn . Offerten bitte unter
l '» ®oa an den Tagbl.-Vcrlag,

Tüchtig « Köchin mit guten Zeugnissen sucht
Stelle . Friedrichstraße 14, 2.

Zuverlässiges Fräulein sucht Stelle zu kl.
Rudern per sos. nach auswärts , am liebsten
aufs Laub. Gefl. Off. an Bertha Hübotter,
Wiesbaden , Schwalbacherstratze 57.

Jg . , geb. Fräulein , in, Kochen, Nähen und
Bügeln bewandert , sucht St . a. Stütze in fein.
Hause. Angebote an 1191

Emma Hansslei « , Machen.
Leb» Fräulein , evang., 31 I ., tücht. u. erf. in
; Küche u . Haus , s. St . als Stütze z. ält . Dame

od. Herrn od. z. Erz . mutterl . Kinder . Offerten
unter A.  851 an den Tagbl .-Vcrlag.

Hausmädchen,
welches im Nähen bewandert ist, sucht Stellung

in herrschaftlichem Hause zum 1. Juni . Bitte
zu melden nachmittags von 4—6 Uhr Kaiser-
Friedrich -Ring 56, Päit.

Israelitisches Mädchen mit guten Zeugnissen,
das die gutbürgerl . Küche versteht und etwas
Hausarbeit mitubernimmt , s. b. St . Näh . in
Mainz , Hcidelbergerfaßg. 8, P . Frieda Sezcll.

Zimmermädchen, ÄS
für Hotels u . Pensionen , in großer An¬
zahl, mit de« besten Zeuguiffeu » empfiehlt
Zentral -Bur . Frau Lina Waürabenstei » ,
Stellenvermittlerin , Langgafse 24.

Einfaches Fräul . mit guten Empf .,
WMWg kinderlieb , in der Pflege , vertraut,

sucht Engagement . Offerten unter .9 . B4. 50«
Postamt Berliner Hof.

Krankenpflegerm,
gewandt und sprachkundig , wünscht für die

Sommermonate Reisebegleitung zu über¬
nehmen. Off. u . li . « 11 an den Tagbl .-Verl.

Büglerin sucht Beschäft . Göbenstraße 5, Mtb . 3 r.
Aeltcre » Mädchen möchte gerne das Bügeln

erlernen . Zu erfragen Steingasse 38, 1 l.
Frau s. Arb . im W . u. P . Schwatbachersir . 65, H . D.
Mädch. sucht dauernde Waschb. Walramstr . 4 , 3 r.
Zuv . Fr . s. Besch, i. W. u. P . Blücherstr . 9, V . 1.
E . Frau sucht Waschbeschäft. Blücherstr . 7. 3 St.
Fr . s. Besch. (W . u. P .). Moritzstraß - 21, P . r.
ßW - I . Frau s. Besch, zu einz. Herrn . Offert,

unter ii . 1 « « postlagernd Bismarckring.
Ein Mädch ., 15 I, , w. zu H. fehl, k., sucht leichte

Stelle , wo es ctw. lern . k. Bleichstr . 9. H. P . l.
Frau » welche in allen Hausarbeiten tüchtig und

firm im Büg . ist, sucht von 8 Uhr an Beschäfti¬
gung i. f. Hause . Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Hr

Aelt . aust . Mädchen sucht St .-Ard . für vorm . u.
nachm. Selb , kann auch Kranke ausfahr . Off.
11. ü . Hellmundstr. 6, 3. Et ., bei H. Scheuer.

Junges Mädchen sucht auf 4—6 Wochen
Aushilfsstclle . Näh . Gneismaustr . 25 , 1 l.

Mmmliche Mersonerr. dir Mellmrg
studrrr.

1881 . 18««.
Verband Deutscher Handlungsgehilfe « zu

Leipzig.
Stelleuvermiitcluug , kostenlosf. Prinzipale
u. Gehilfen (Verb .-Witgl .) . Wöcheritl. 2 Stellen¬
listen . Geschäftsstelle : Frankfurt a . M . ,
Gr . Escheuheimcrstr . 6. Fernspr . 1515. F84

Deutschuatioualer

HandlungsSeMfen NrxhFnd.
Sitz Hambierg . Ortsgruppe Wiesbaden.

89,600 Mitglieder . Größter kfm. Verein der Welt.

StrUenveriurttl»mg.
Aufträge der Herren Prinzipale und Kollegen

nehmen entgegen:
1. Gustav Ttzomeyer » Moritzstraße 1, Laden,

während der Geschäftszeit;
2. Georg Müller , Friedrichstr . 47, 1 rechts,

täglich v. 12 - 90 - u. Sonnt , v. 10V-—lUhr.

Lohnende Existenz
finden vertrauenswürdige Herren durch Ueber-
nahme der Vertretung meines Bankgeschäfts.
Die Tätigkeit besteht in leichten schriftl.
Arbeiten u. im Einkaffiere » v . Geldern.
Vorkenntniffe oder Kaution nicht erforderlich.
Hypothekcnmakler werden bevorzugt . Be¬
werbungen «ob „ IV. 9513 Bank-
Vertretung ;“ an HacrsensteinL Bögler
81.»® . , Leipzig . 158

Tücht . Kaufmann für längere Zeit täglich auf
einige Stunden z. Beitragen und Abschluß der
Bücher gef. Off . in. Ansprüchen u. » . 1 « « «
postl. Brsmarckring.

Zuverlässiger
2 Buchhalter
für kaufm. Bureau gesucht.
Anfangsgehalt Mk . 1500 bis
Mk . 1800 . Eintritt nach Ab¬
rede. Ausführl . Offerten unt.
1$. 15IS an den Tagbl .-Verl.

Buchhalter
oder Buchhalterin,

tüchtige erfahrene Kraft , zum bald . Eintritt
gesucht. Schöne Handschrift , Kenntnisse der
Stenographie , Maschinenschr . erwünscht . Off.
mit Gehaltsanspr ., Zeugnisabschriften unter
V . « iS an den Tagbl .-Vcrlag.

Buchhalter
gesucht. Offerten mit Gebaltsansprüchen und
' Zeugnisabschriften unter Chiffre » . « IS an

den Tagbl .-Verl.Schreiber,
der mit Registratur -Arbeiten vertraut ist, zu

sofortigem Eintritt in das Bureau einer
chemischen Fabrik in Biebrich gesucht. Offerten
mit Angabe der Gehaltsansprüchc u. A.  811
befördert der Tagbl .-Vcrlag.

Dekorationsmaler u . Anstreicher ges.
Karl Hartmann , Walluferstr. 7.

Maler und Anstreicher gesucht.
A . Dorn , Mainzerstraße 41.

Selbst . Schlsster für Geländer s. K. u . F . Merkel¬
bach, G . m. b. H., Dotzheim, Nähe des Bahnhofs.

Kolonneuführer,
Nieter und Schlaffer auf Hochbau gesucht

Gutehoffnungshütte . Baustelle Bahnbofneubau
Wiesbaden . ' Zu melden bei Monteur Inst.

vier ansässig , gute Jahrcs-
jllilllliLillf stelle, per i . Sunt gesucht.

Westend wohnend bevorzugt . Offerten unter
I " . « « § an den Tagbl . -Verlag.

Tüchtiger Schreiner dauernd gesucht Nerostr . 29.
Tüchtige Tüncher gegen hoben Lohn sofort ge¬

sucht. Näheres im Tagbl .-Vcrlag . Gcv
fff - Tüchtige  Tüncher gesucht.

PH. Belte , Walvsttntze 2« .
ci" s sofort gesucht.

-< - UllU ) r4 Wilhelm Mohr , Eltvillcrstr. 12.
Sechs biS acht Tüncher gesucht Gneisenau-

straße 25. Hth . 3. St . links.
Tüchtige Tüncher und Stuckateure gegen guten

Lohn gesucht. Joh . Pauly fr,
Tüncheegehilfe und Taglöyner ge¬

sucht. K . Lenz » Adlerstraße 65.
Tücht . Tünchergehilfe » (Akkordpartie mit oder

ohne Rüstholz ) gesucht. Näh . Riehlstraße 7, 1.
Tüchtige Akkordpartie mit oder ohne Rüstholz

gesucht. Joh . Paulh sr.
P1P * Tücht . Anstreicher gcs. Clarenthalerstr . 5.
Ein selbständiger Maler - u. Lackierergeh. findet

dauernde Beschäftig . Näh . Wilhelminenstr . 14.
Selbst . Polsterer u. Dekorateur gesucht.

B . Schmitt , Friedrichstr . 34.
Tüchtige Polsterer ges. Kirchgass« 27, 1 Tr.
Tüchtige Polstergehilfen für Akkord gesucht.

Polstermöbei - u . Matratzeüfabrik
Waldstraße 16.

Tapezierer "m-«-W ' -«.
Tapeziergel,Ilse gesucht Feldstraße 16, Part.
Sattlergehilfe gesucht Waldstraße 83.
Schneider sucht Arbeitsnachweisder Schneider-

Innung , Mühlgasse 5, 1.
Tücht . Wochensckneidcr sos. ges. Berttamstr . 9, 2.

Wochenschueider ges.
Schönborn , Neugasse 9.

Crstklaff. Nockarbeiter
für dauernd sucht

Jean Martin,
Langgasse.

Tücht . Nockschneider, speziell für
schwarze Arbeit, findet sofort Jahresstellunq
bei bester Bezahlung. Ersatz für Stamm-
arbciter. B . Marxheimer.

-
Schueidergehilfe für dauernd gesucht.

Geisel , Nerostraße 34.
Wochenschneid, f. d. s. Matuschka , Helenenstr . 11, S . l.Saakkeüner
bei hohem Gehalt für 1. Hotels , flotte jüngere

Restaurantkellner , junge selbständige Köche,
100- 180 Mk., Aids , 60- 120 Mk., eine Anzahl
jüngere Hausdiener für Hotels u. Restaurants
hier ». außerhalb , Knpferputzer , Liftjungc , sowie
jüngere Hotelbuchhalter mit Fachkenntniffen
sucht sofort
Bureau Wallrabenstem,

erstes Bureau am Platze,
Langgaffc 24 , 1. Telefon 2838.

Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Stufte Kl>N»emliI!er
hat freie Wohnung u. Brand , sowie noch Neben-
spescn. Offert , u . T . « 11 an d. Tagbl .-Verl.

Lehrling gesucht. Reinh . Steib , Eiscnwaren-
handlung , Moritzstraße 9.

Kaufmännischen Lehrling suchen
K. & F . Merkelvach. G. m. b. H.

Eise nkonstruktions - u. Maschinen -FabrikDotzheim.
Braver Junge kann die Bäckerei erlernen

gegen Vergütung . Näh . Oranienstr . 8, Part.

aus guter Familie gesucht.
Knnditorei Nerbel » Kirchgasse 62.

S chlofferlehrling gesucht Hermannstraße 4.

Hausdierrer
und jüngere Laufburschen zu enga¬
gieren gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz.
ei

Hausbursche
Braver Junge als Hausbursche u. zum Kegel»

aufsetzen gesucht, Kost n. Logis im Hause.
Fürst , Hellmundstraße 54.

gesucht. N. Fried .ichstr. 47,
Zig .-Laden.

Jung , stadtk . Laufbursche sofort gesucht.
Scheller , Göbenstraße 3.

Junger braver Bursche » 16—17 Jahre,
gesucht Kleiststraße 8, Laden.

Sauberer kräftiger Bursche gesucht.
Mineralwafferfabrik , Sccrobenstr. 13.

Ein j. sauberer Bursche gesucht Jahnstr . 10. P .,
Bierhandlung.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht; nur Leute mit
guten Zeugnissen wollen sich melden . Albert
Frank , Holzhandlung , Am Güterbahnhof West.

WK 'WM ^ Tüchtiger Fuhrmann gesucht
Westeiidstraße 1.

Ein tücht . Fuhrknecht gesucht Mainzcrstr . 35.
Zwei Dopp .-Fuhrkn . gcs. Schiersteinerstr . 9, H. P . r.
Zuv . sol. Fuhrknecht ges. Schwalbacherstr . 47,1.
Fuhrknecht gesucht Oranienstraße 27, 1 l.

Männliche Ureftrner », dir KteUrmg
strche « .

Geb . Herr , SJfcSÄfc
sprachcnkundig, sucht Stelle als Reisebcgl., Kurier.
I» Ref. Off. u. v . « si an d. Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann , 21 Jahre , sucht für sö-
forr oder später Stellung . Offerten u. IV. « «dl.
an den Tagbl .-Verlag.

Jg . mitttärfreier Kaufmann , 25 Jahre, au»
der Lebensmittelvranchc , sucht per 1. Juli
anderw. Engagement als Reisender od. Kontorist,
gleich welcher Branche. Off. unter Hl. 6 « i
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Man », militärfrei , mit der Buch«
füyrung vertraut , sucht Stelle als

Buchhalter
bei bescheidene« Ansprüchen . Gest. Ost«
unter « . « 92 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Drogist sucht Stellung als Verkäufer,
Lagerist oder Kontorist. Gefl. Off. richte man
an B . Lutz , Mainz , Zanggasie 95/»o.

Kommis
flotter Verkäufer, in der Kolonialwaren-» und

Delikatesscubranche durchaus gut vertraut , sucht
Stelle per 1. Juli . Offerten unter C . 007
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Vertrauensst.,auch Beteiliguna
an sol . Gesch. mit ca. 10,900 Mk. geg. Sicherst
gcs. Off. u. Bl. n . » hauptpostl. erbeten.Volontär!

Junger Man », w. 6 Jahre in Kurzwaren-Engro».
Geschäft als Lagerist t. war, im B. g. Zeügn^
sucht St . als Verkäufer gleich welcher Branche.
Offerten unter 1«. 592 an den Tagbl.-Verlag.

Photogr . , Operat . n . Retouch . .
M ^ W sucht Stelle. Offerten u. «». « 11

an den Tagbl .-Verlag.
Scher». M°W«iL sf,.SaS

aus vertraut, sucht sofort oder später dauernde
Stellung . Off. u. « . « 19 an d. Tagbl.-Verl.

Junger solider Mann (Schreiner) m. g. Handschr.
sucht Stellung als Hausschreiner, Hausmeister
oder sonst. Vertrauensposten. Offerten unter
v . 58 s an den Tagbl.-Verl.

I . Ehep. (Mann Schreiner) sucht Hausverw. zu
übern . Off . u. C . «08 an den Tagbl .-Verlag

WV" Ein jung . verh. Geschäftsmann sucht
Stellung als Hausmeister oder Hausburschc.
Näheres im Tagbl .-Verlag . H«

Ein ält . Ehepaar ' s. auf 1. Okt. Hausvettoaltung.
Off. u. „Hausverwaltung" postl. Schützenhofstr,

Fahrstuhlführer sucht Herr
UVM , V oder Dame auszufahren. N.

Riehlstraße 8, H. P.
Ein verh. Mann , Herrschaftsdiener , welch«

Heizung u . Gartenarbeit verst. » s. Stell«
Off. u . M. « os an den Tagbl . -Berlag.

Ein suugcr verheirateter Mann sucht für di«
Nachmittagsst. noch Besch., ist auch im Packen sehr
bewand ert. Off. u. M. « 1« a. d. Tagbl.-Verl.

Junger Mann sucht Stellung als
ZEM Pferdeknecht. Off. unt. W . «io

an den Tagbl.-Verl.

BekasMtMKchung.
Die für Montag , den 21 . d. M .,

angesetzte Versteigerung von 7 Halbstück
Rotwein findet nicht statt . IT 302

Wiesbaden , den 19. Mai 1906.
Stadt . Akziseamt.

HaKgarter Zange.
Herrlicher Aussichtspunkt des pihcincs , 600 Mir .,

Rcstanr . lägt ., offen bei gut .Wetter , prima Winzer¬
wein , Erfrischungen vcrsch. Art , Speisen immer
frisch. Schulen und Vereinen best, empfohlen.
Zur gefälligen Notiz für unsere werten

Kunden!
Infolge Ausscheidens unseres Vertreters,

Herrn A.  übernehmen wir unsere Geschäfte
in Wiesbaden wieder selbst u . geben Jedem
eine fünfjährige Garantie für vollständige Ver¬
tilgung allen Ungeziefers.

Hochachtungsvoll Panty & lioanmer.

BoyalJVercgster
American

Corsct s

Lassen Sie Ihr

nur auf

Royal-
Woreestcr-

Corset
arbeiten,

schafft prachtvolle
Formen u. elegante

Figur.
Tausende von

Empfehlungen.
Auswahlsendung

bereitwilligst.
Amerikanischer

Corsetsalon
Ä » ISesrkel
liiheingauerBtr. 8, 1.

KönigÄerger Pferde-Lotterie.
" ' Lose k 1 Mk . nochZiehung übermorgen

zu haben bei
Carl lariirilberg :,

Goldgasse 17.
Zigarrenhandluug,

ßrche MWei!-8echch«mg.
Dienstag , den 22 . Mai er.» vormittags 97a tihr und nachmittags 2 '/» tthr

anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags folgende Mobilien, als:
1 Plüschgarnitur (bronze, 1 Sosa , 2 Sessel ), 1 rotbraune Plüschgarnitur (Sofa my
4 Sessel für Damcnsalon ). verschiedene einzelne Sofas . Diwans , Chaiselongues , Sesseln.
2 Spicgelschränke , 3 2 - u. 1-tiir . Kleider - u . Wäscheschränke, 1 Sillierschrank . Konsolen,
Kommoden , Vcnikos , 1 Nußb .-Büfctt , 3 Hcrren -Schreibtische , Auszieh -, stj- eckige, Spich-
Nipp - und Blumentische , verschiedene Sorten Stühle , 1 Staffelet , 8 verschiedene Bette«
in Nußb . n. Tannen , 1 eis. Gesinde- u . 2 Kinderbetten , Deckbetten, Kissen, einz. Sprung»
rahmen , Waschkommode und Nachttische mit Marmor , verschiedene Spiegel u. Bilder
1 Kopierpiesse , 2 Regulatcurc , 1 Siybadcwanne , 2 8-flamm . Gaskocher . 1 Gasheizofen'
1 Stehleiter 2 kupferne Kasserollen, 1 Küchenschrankn. dito Tischu. Stühle, 4 Fenster
sehr gute Vorhänge u. Rolleaux , Teppiche, Vorlagen , 1 sehr gute Waschmange , eleganter
Sportwagen . 1 fast neue Singer -Nähmaschine , 1 Grasmähmaschine , 1 größer u. 1 kl.
Eisschrank , 1 große Metzgerwage , 2 Tafelwagen , 1 große Hundehütte , 2 Hettcn -Anzügs
und 1 Partie alte Kleider . 1 Marine - u. 1 Opernglas , 1 sehr guter Feldstecher. verkL
Lampen , Küchen- u. Kochgeschirr u . Vieles mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Verstctgrrungslokale

2 Bleichstratze 2, dahier.
Besichtigung am Tage der Auktion.

AÄttusi BSend^ r , Auktionator u. Taxator.
Geschäftslokal : Bleichstraße 2 . KW - 1847 Telephon 1347 . * 9)

Schwarten » für Geländeru. sonstige Zwecke,
zugeschnittcn h Quadratmeter 50 Pfg . zu haben
bet A.  Klock , Aarstr . 8.

Pferveönng K
geben Schwalbacherstraßc 27, Eislade».
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Heute morgen 7 Uhr entschlief sanft nach schwerer
Krankheit mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, G-rossvater , Schwiegersohn, Bruder , Schwager und
Onkel, der

König). Kommerzienrat
Fritz Baum,

im Alter von 55 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Marie Baum, geb. Ketteler,
Mimi Langer, geb. Baum,
Dr. Langer.

Wiesbaden , den 19 . Mai 1906 . 1289
Bierstadterstr . 20 , 1.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag, 22 . Mai,
nachmittags 4 Uhr ; die Trauerfeier vorher im Hause.

Termm-ttalenoer
für

wem-versteigerungen
Zusammengestellt am 19 . Februar durch

v .Zrenz,gKE Mainz,
Große Bleiche 12, 1. Große Bleiche 12, 1.

(1 ^ * Nachdruck verbaten.

Haupt-Agentur des„Wiesbadener Tagblatt".
Frühjahr ISO«.

21.. Mai Eltville , Frhrl . Langwerth
v. Simmcrn 'sche Kellerei-
und Güterverwaltung.

21. , Gimmeldingen , Winzer-
Genossenschaft.

21. „ Cochem a . d. M ., C. Jos.
Henrichs.

22. „ Eltville , Gr ist. Eltzische
Verwaltung.

23. „ Freinsheim (Rheinpfalz ),
M . Hilgard.

28. „ Geisenheim , Frhrl . vonf vierleiu'sche Verwalt.,ch. Hiffenauer , Kgl.
omäne.

La. . Wachenheim , Winzer-
Vereinigung.

25. . Geisenheim , Gräfl . von
Jngelheim 'sche Verwalt ..
Jos . Burgeff.

25. „ Dürkheim , Gebe . Bart.
25. „ Eltville , L . I . Kirchberger.
26. . Rüdesheim , Frhrl . von

RÄrrffche Verwaltung,
Jul . Espenschied , Josef
Heß-

28. . Kloster Eberbach , Kgl.
Domäne.

29. „ Rüdesheim , Kgl . Domäne.
29. „ Dnrlbeim , Rh Pf., Georg

Fitz.
30. „ Hallgarten , Winz .-Verein.
30. „ Mainz , Georg May I.
31. „ öattewrten Verein Hall-

gartencr Weingutsbcsitz.
1. Juni Hattenheim , Freiherr Raitz

v. Fr, -nasche Vcrw.
1. » Anschließend (an Raitz v.

Frentz , 1. Vereinigung
^estricher Wcingntsbes.

5. Juni Winkel, Winzer-Verein.
6. „ Bingen , Wilhelm Schmitt.
7. .Hochheim, Winzer -Verein.
8. „ Hochheim, Vereinigte

Weingntsbcsitzer.
8. „ Geisenheim, Vereinigte

Geiscn.h. Weingutsbcsitz.
Winkel,Winz .-Gcnoffensch.
Hallgartcn , Verein Hall-

gartener WeingutSbcfitz.
Johannisberg , Winzer-

Verein.
Raucnthal , Winz .-Verein.
Hallgarten,

Winzer - Genoffenschaft.
Oestrich,

Winzer - Gcnoffenschast.
Hallgarten , Winz .-Verein.
Oestrich. Winzer -Verein.
Neudorf , Winzer -Vereiu.
Hallgarten,

Winzer - Gcnoffenschast.
Ho llgarten,Winzer -Verein.

1807.
5. März Ob .-Jngelheim , Winzer-

Genossenschaft.
Bingen , Kommerzienrat

R. AvenariuS.
Bingen , Büdesheimer

Winzer -Verein.
21. und 22. März Mainz , Großh.

Hess. Domäne.
Mainz , Georg Schmitt.
Bingen , Ferd . Allmann.
Bingen , Jacob Krüger.
Deidesheim , Ferd . Kimich.
Mainz , W . Panizza Wwe.
N.-Jngclyeim , Winzer-

Genoffenschaft.

9. April
10. ..
16. „
18. ' „
19. .
24. ..

25.
2. Mai

DeidesbeiuyL . A.Jordan,
ürkheim.Du Dt '. Dittrich.

Wciu -Bersteitsernngs - Anzeigen werden prompt und mit
>en seitens der verschiedenen Zeitungen festgesetzten Rabattver-
güriftignngen in die geeigneten Fach- mid Tageszeitungen besorgt,
wie ovch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerung durch den Unter¬
zeichneten bestens ausgeführt werden.

O. Zrenz in Mainz,
Zentral-AuskMftsstelles. Wem-Bersteiserungen,

Grohe Bleiche 12 , I . Telephon 869.
Kaupt -AgenLrrv des „Wiesbcröenerr Gcrgbllcrtt".

Wesbude«
MSmer-Sparverein.

Heute Sonntag , den 2 « . d. M . :

Ausflug
nach Wrevstcröt

zu unserem Mitglied Lenz,
Saalbau Zur Rose.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Mitglieder uud Gönner ladet freundlichft

ein Der Vorstand.
KB. Treffpunkt um 3 Uhr Englische

Kirche. _

Aüerfermte naturreine
lägt . frische K « stb« tter 10 Vfd. 8 M ., tägl.
frische, dicke TViirMer 85 St . 4 M . vers. unter
Garantie tadelt . Ank. frko. p. Nachn.
%fn » i « nn . Frankenlragett (Westpr . ) 9 . F109

Sechs Wochen alte Ferkel , garaw
tiert rassereines deutsches Edelschmcin, schweren
Schlages , sofort zu verkaufen . _

Verwaltung Gorother -Mühkr b. Schierstein.

Zu
einer Erfolgreichen Kur

v„ä £.tc„Ein vollkommenes Lichtbad“.
Elektrische Glühlichtbäder (System Darmann) mit unmittelbarer und verstärkter

Bestrahlung sind die vollkommenstem u . unschädlichsten Glflh-
lichtbäder am Platte.

Hervorragende Verbessernneen und weaeniliche forzüse
fegen bisherige Systeme.

Da aus Glas und Eisen konstruiert,
absolut reinlich und desinfektionsfähig , also
hygienisch einwandsfrei.

Kann durch seine Größe nicht beengend
wirken . Vollkommene und ungeschwächte
Reflektion der chemisch wirksamen Strahlen.

Direkte , außerordentlich verstärkte Be"
Strahlung, wodurch eine leichtere, unge"
fährlichere u. ausgiebigere Sehweißerzeug¬
ung, trotz niedriger Temperatur erzielt wird.

Während hei anderen Systemen die
Lufttemperatur bis 65 °—75° steigt,
beträgt die Lufttemperatur in dem
neuen Lichtbad höchstens 34—38° R.
Natürlich wird dieselbe viel ange¬
nehmer und bedeutend erträglicher
empfunden.

Druck ,Beklemmung , Atembeschwerden
werden vermieden ; auch ist das durch die
Wärmestauung meist bestehende Angst¬
gefühl nicht mehr bemerkbar.

Da die niedere Temperatur die Herz¬
tätigkeit nur ganz unwesentlich beeinflußt
(selbst die Eigenwärme ist eine geringere
wie bei den alten Systemen ) und die oft
erschlaffende Wirkung nicht mehr zu
befürchten ist, können die Bäder auch
bei hochgradig geschwächten und
empfindlichen Porsonen oder Herz¬
kranken längere Zeit unbedenklich ohne
die bisherigen Befürchtungen ange¬
wendet werden.

Besonders die letzten Punkte sind in therapeutischer Hinsieht unleugbar von
ganz aii «ser « rdent ! icher Wichtigkeit.

Diese Lichtbäder werden mit Erfolg angewendet bei
Gicht , Muskel - und Gelenkrlienmatismu «,
Fettsucht , Fettherz und seine Folgen , Blutarmut , Bleichsucht,
Zuckerkrankheit , Nierenleiden , Asthma , Bronchial -, Lungen-
und Halskatarrhe , Influenza , Neuralgien (Ischias etc.), Neu-

Hysterie , Quecksilbervergiftung etc.

Adoifsbad,
elektr .-physik.

Lichtheilanstalt,
F 'riedrichstr . 40.

lieachten Sie . bitte,
unsere heutige Keilnge.

la — 3Sii f i48
bestes unschädl . Kopflausmittel 30 Pf.

In Wiesbaden bei Mitst . Machensteimrr.
Adler -Drogerie . Bismarckring 1.

Abfallstotz LKarren8 Mk. 50 Pfg . od. BJentu-
1 Mk. 20 Via , liefert 4 . SLuck . Aa »str . 6.

BoWeustMen emps. 0,. itebns,
Gneisenaustr . 5.

« -REINIGER
_ 1530

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Telef. 747.

W  Existenz . . .
Eier -, Butter - « . Käse - Geschäft,

beste Lage, in lebst. Stadt , nahe von
hier , monatl . Umsatz 390 « Mk . , billig«
Miete , zu verkaufen . Erfordert . 3500 Mk.

Ott « L!» gei , Adolfstrahe 3.

Das

^ Grabstein -Lager
Ton

Carl Roth
Arcliitect,

Platterstrasse 23,
am Weg naoh der Beausite,

umfasst ci . 200 Graitsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Firnen für IFenerhestuttuug.

1451

Wiesbaden

Statt jeder besonderen Anzeige.

Marie Erdetem
Emst Weil

Verlobte.
Rüdesheima. Rh.

Mai 1906.

Kinematograph!
Theater lebender Photographien,

Hellmundstraffx 46. Ecke Wellritzstraffe.
Rene Programme ! !

Vom 18 . bis 27. Mai:
1. Die Rache der Schmetterlinge , Reu 1
2. Die kleinen Landstreicher . , »
3. Der verhängnisvolle Wochenlohn . , ,
4. Der Schatten des Toten , „
5. Der Herr Baron im Bade »,

und verschiedene andere Sachen.
Geöffnet Wochentaas von 4 Uhr ab,

Sonntags von 3 Uhr ab bis 11 Uhr abends.
Preise der Plätze:

Sonntags 50 Pf ., 30 Pf ., Kinder 15 Pf.
Wochentags I . Platz 50 Pf .. II . Platz 30 Pf .,

111. Platz 20 Pf.
_ Kinder und Militär die . Hälft «.
PÜT * Fortwährend Borst eanng!

am Rhein , 43S0Einwohn .Liillen -Borort von 2Bte?-
baden , (tägl .22 Ziigem2 » Min .). PerlcdesRheinoau.
Mildes Klima . Wasserleitung , Kanalisat ., elektr.
Beleucht . Nur 80 % Eink - Steiter . Billen von
20 bis 500 Mille Mk. Billige MickSwohnungen.
Zur Niederlassung besonder ? für Jeden geeignet,
der ländlich und doch in der Nähe einer Groffstadt
leben will . MhereS durch
Berti « « r»d Magistrat.

BerschSnerungS-
F326

All © Hunde
fressen Spratt’s Hundekuchen gern.

Billigst zu haben in unseren durch Schilder
kenntlichen Niederlagen. Proben und Prospecte kosten¬
frei Ton Spratt ’s JPatent A ßummelsburg-
Derliu 120. Bag.3962) F106
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k.Schellenberg1?!6
ßofbuchdruckerei
Wiesbadenz SS?S

liefert alle Druckfachen
für Bändel , Industrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gefeHlchafi*
lidien Verkehr , in jeder gewünschten
Husffafhmg, in kürzester Zeit zu
mäßigen Preisen.

euelfe mardiinelle Einrichiungen. O Reiche
Auswahl in modernen Schriften, Initialen
und Zierraten. V Trotze? Papier-hager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, ras?

» » » » « » » »

ftimici - - if . ii . ;wi . ' capparat billig zu
verkaufen ClarentHalerstraßc 1, Part . L.

Neues eifern. Bett , weiß emailliert, m. Goib
verziert, 2 runde eis. Bett . ui. w. M.-Pl ., Wasch-
konsol, Kom., Nachtt. b. z. vk. RicHlstr. 22, P , l.

eur Vereinfachung Ser geschäftlichen
* Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Verschiedene Betten u. sonstige Möbel billig
zu verk. bei E . Jung . Schiersteinerstr. 22.

Wollmatr », 8-teil., 20 Mt ., vorzügl. Matr .,
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk„
Strohsäcke v. 5 Mk. att in allen Größen vorrätig.

l -amli , Bismarckring 33.
Ein gebe. Sofa für 10 Mk. Blücherstr. 7, 2 r*

, -t»  Koloniglwarengcschäst
für 2000 Mark sof. abzug. Off. unt . V. « **
«n den Tagbl.-Verlag. _

GMchende Bäckerei
ist krankheitshalber sofort zrr verkaufen. Off. erb.
unter Dl. 8 . s poAagernd Bismarckring._

Ein gutgehendes Kolonialwaren-
Geschäft umständehalber sofort oder spater zu
verkaufen. Tageseinnahme 80—100 Mk. Näheres
im Tagbl .-Verlag._ _ Hp

Flaschenbier- u. Mineralwasscrhandl. bill. zu
bcrk. Off, nnt. io . r- 88 an dcnTagbl .-Verl. erb.

Bcrnyarsimcr , Rüde, kräftiger Zughund,
sehr billig abzugebcn Biebrich , Kastelerland-
straße 8,  b . Curve.

Ein- und 2-tiir. Kleider- und
Küchenschränke. Vertiko, Brand¬

kiste. Bettstellen, Kommode, Anrichte, Tische nsw.
zu verk. b. Schreiner Ti »m -n , Dchachlstr . 28.

Folg , fast neue Möbel spottbillig zu verkauf.:
3 Kommoden8 u. 15, 4 Waschkommoden 10 u. 15,
5 Tische 5 u. 8, 2 Küchenschr. 25 n. 30, Auszug¬
tisch 20,6 Kleidcrschr., 1- u. 2-tür ., 15 u. 25, vier
Betten, vollst., 30, 3 Bettst. mit Sprungr . 20,
2 Bettst. 8, Anrichteschr. 10, Diwan 42, L>tühle
Strohs, , Deckb. u, s. w. Wellritzstraße 37, Hth. 1.

Rassenr. Pinscher b. zu verk. Göbcnsir. 26,1.
Fünf Schweizerziegen zu verkaufen

_ _ Dotzheim , Ncugasse 17.

lanritn-fDeirollet:,
Original Seifert , habe noch einige
Vorsinger, hohe erste Preisvögel,
preiswürdig zu verkaufen.

LI. ßrisetliarl,
Kaiser -FrieSrich -Ring 2._ _

Kanarlen -fecht Leifcrt )Häl -ne w. Z .-W.
Bleichstratze 4, Nhrenlade « . _

Sehr gut erhaltene Herren - Kleider für
mittlere untersetzte Figur billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag._ Ht

Eing. erh. schwarzes Zacketm. Weste, mittl. Fig.,
6M „ IDameujackct 4 M.z. v.BlüchcrpIatz4,Lade n.

Wegen Aufgabe meiner Schneiderei gebe
div. Zutaten , als : Spitzen, Borden, Besätze, Knöpfe.
Fischbein rc. rc., sn bloc oder geteilt weit unter
Preis ab. »ü. Meidcm -eicl «. Hellninndstr. 4, 1.

Weltall uni) Menschheit, ~
5 »leg. geb. Bücher , billig abzngehrn
Göbenstratzc S3, Part . l.

Sechs neue Bände Meyers Lexikon und 2 sch.
Tische(2 m l.) zu verkaufen Wörthstr. 7, 2.

Attertümchen,
Elfcnbein-Handschniyerei, ist zu verkaufen Römer-
berg 23, Hintcrh.  1 St ._

Ein Grammophon mit 40 Platten f. gr.
Lokal, ein r . Tisch mit schwerer Marmorplatte,
geschnitzten Fuß , 4 Flügel bunte Bleivcrglasung
o 2,00x0,46, ein schmiedeeisernerBlumentisch
zu verkaufen. Näh.

Drudenstratze 7, Part . 2—5 Uhr.
F . n. Grammophon Sctiiersteinerstr. 18, M. 3 l.

Ein neuer, noch nngebeizter eichener
Sofaumban billig zu verkaufen. Refl. bitte ihre
Adresse unter Chiffre LZ. « os im Tagbl .-Verlag
niederzulegen._

Kleiserschrank » 2 engl . Reisekoffer sofort
billig zu verkaufen. Näh. Römerberg 10, Part.
_N .-Ausziehtischm. 4 E. 50 M. Nuhbergstr. 8,

Nußb. Herrnschrcibtisch, Sofatisch, Wasch¬
toilette mit Spiegel, Garnitur Sofa u. 2 Sessel,
Kameltaschen, Oelgemälde, vollst. Bett und viele
andere Möbel bill. z. verk. Roonstr. 6, P.

GichencS Dappelt -Pult , auch
^ einzelne Herren- und Damen-

Schreibtische, Kleiderschränke, fast neues Schlaf¬
zimmer mit einem Bett u. s. w. sehr billig zu
verkaufen AdslfSavee 8,  Hinterb . Part.

Eine Ladentheke billig zu verkaufen. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 61, Laden.

Penle nnü Mer-Abschluß.
für iebe Art von Geschäft passend, billig zu ver¬
kaufen. Webergasse 4.

Ein neues 4-sitz. Break billig zu verkaufen.
«S. LS» »,!,,, !-!, Blücherplatz 3.

Ein gut erh. Einsp .-Wagen u. 2 Kohlen¬
karren zu verkaufen Dotzheimerstraße 118, 1

Eleg. Kinderwagen zu verk. Eltville tflr , 16,2.
Korb -Sportwagen , elegant und leicht, für

10 Mk. zu verkaufen  Kl . Webergasse7, 1._
Damenrad (Adler, Freilauf ), sowie ein

Herrenrad sehr billig zu vk. Adlerstr. 49, 2. HZfi.

«Met seii. laftiiDttÄ „*:
gl . wcösser , Hermannstraße 15.

Für Gartenbesitzer!
100 Meter 1-zöll. Leitungsrohr billig zu verk.

Wilhelm Helm , Gärtnerei , Schierstein.

Frerlansrad preiswert zu verkaufen. Näh.
beim1. Hausdiener  Astoria- Hotel, So unenbergerstr.

Neues Einspänner -Geschirr , silberplattiert,
billig abzugeben. Offerten unter U. 613 an den
Tagbl.-Verlag._ _ _ _
" ’ Drehbank,  z . 1 m, Bleichstr. 4, UhrenladenI

ÄP ** Flaschen - W»
mehrere tausend ganzen . halbe Bordeaux,
billig zu verkaufen Sehwalbacherstraße39 ._

Mr BKUNttterNehmer.
Zwei nene Kohlenaufzüge billig zu verk.

Offerten unter M. postl. Bismarckring._
Klee verschiedener Aecker ob. Frankfurter

Straße zu verkaufen Steinaasse 36.

Zu kaufen gesucht
in Wiesbaden ein im besten Betriebe befindliches
Geschäft, welches drei erwachsenen Personen, ohne
Branchekenntnisse, anständige Existenz gewährt.
Bevorzugt Papier -, Konfitüren- oder Parfümerie-
Geschäft. Ausführliche Offerten unter Chiffre
JF. < . H . 0030 an Rudolf Mo . se,
Frankfurt a . M .» erbeten. (F. cpt. 1635) F109

Gilles reutßhtes Geschlift
zu kaufen gesucht. Art und Branche einerlei,
n . iso Änn.-Exped. Excelsior , Wiesbaden.

Spezereigeschöst per Juli zu kauf. od. miet.
gesucht. Näh. Zimmerniannstraße 9, Laden.

Endlich ist man üderzengt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß
im. Wriirsker . Metzgergasse 21 , der einzige
ist, der noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-, Damen- und Kinder¬
kleider, Gold, Silber . Möbel, ganze Nachlässe und
Wohnungs-Einrichtungen. — Postkarte genügt.

A. Geizhalz, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrichaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- u. Silbersach., Brillanten . A. Best. k. i.Haus.

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. .Herren-
und Dameu -Kleider , Schuhe » Gold , Silber.

Wer von den geehrten Herr-
{Vflrtfiott de« höchste« Preis für getragene
|Q | U| ltl ( Herren-, Damen- undKinder -Klerder,
Möbel, Betten , Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
8<v . ff.uftiio Goldgasse 15, dorm. lLauge.

K - Mhic W out SK
«rubentzr. 6, -.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.Driichnmmi,Mrtzgtri;Lssc2,
für getragene Herren- und Damenkleidcr, Möbel,
Gold, Silber , Brillanten . Best, der Karte gen.

Der beste Ichler Miesvüdens ist:
Frau Mndel, Metzgergasse 13,

früher Goldgafse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- n.
Damenkleidcr, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Ans Bestellung komme ins Hans.

«ttrno.fjtrren- it Ji ®M!ilti&er,
gutes ülhuljimk, WWe

zahlt am besten . Offerten unter A. 8* a an
den Tagbl.-Verlag.

Bitte gefl . auf Name zu achten!
Endlich ist nran überzeugt,

und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß nur
Frau «.irossäämi », Metzgergasse 27 , die einzige
ist, die noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wen. qebr. Herren-, Damen- u. Kinderklcider, Schuh¬
werk,'Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. rc. Postk. gen.

Gegen hohe Barzahlung
übernehme komplette Erbschasts -Nachlässe « .
einzelne Zimmereinrichtungen , sowie einz.
Möbelstück «, Kassaschränke , Pianinos,
Laden -Einrichiungen , auch werden gevr.

Möbel gegen neue eingetanscht.
Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.

a<' « i>r , Goldgasse 12» Tel. 2737.
Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,

Fahrräder , Muftkinstrumente kaust fort¬
während L . Merz , Friedrichstraße 25.

Zwei hochhäupt. nenzeitl. dkl. Nunb.-Bettstellen,
Sprungr ., geteilte Roßhaarmatr ., 2 Pliimo, wenig
getr.. zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis u.
Va. «LA an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft
und tauscht Heinrich HoIlF , Wilhelmstr. 12.

(Gin Mia NN ?-lt  kaufen gesucht. Off. u.
IXlU PtUUv v . 5 « « an Tagbl.-Verl.
Aus Privathand , gut erhalten, zu kauten ges.

Bücher- oder Gewehrschrank, Vertiko, Tisch, Stühle,
Chaiselongue, Bücherbrett, Alles in hell Eichen,
Waschtisch mit Schubkasten u. Marmorplatte , ev.
Spiegel in Mahagoni oder and. Holz. Off. erb.
»uh SeliSevers postl. Hauptpost.

Ein eins. fand. geh. Klerderschrank , 6 sH-m
Linoleum zu kaufen ges. Off. mit Preisangabe
sul, BIn »»sscii>id postl. Hauptpost.

Ladeneinrichtung für Zigarrengesch. zu k. ges.
Offerten unter W . «SOS an den Tagbl .-Verlag.

Teppiche, Papier , Lumpen, Flaschen kauft
Mainzcrlandstr. 2. Postkarte genügt.

Eiserne ISÄ®
Näh. Friedrichstraße 2, P.

Gut erhaltener zweirädriger Karren zu
kaufen gesucht. Offerten unter üß. rro « an den
Tagbl .-Verlag.

Ansrangierte knpf. Kasserollen». Badewannen
kauft Wer -liirvr «!». Sgcrobenstr. 29. Best. p. K

Alles Eile;!. WMpen. fmim>
alte Metalle, Flaschen, solvie Papier , Gummi,
Ncutuchabsälle2C. werden zn höchst. Preisen angek.
Schwalbacherstr.27. Bestell, w. pünktl.des. Tel. 8^8.

Biits Kusschrrewens
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kaustu.holt

pünktl. ab »d. ®!pjjeir , Oranienstr. 54, Hth. 2 l.

lelfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte »
Gffertdriefe , nicht aber solche S
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zmmodilien x« ver-knrrfe« .

81 » LsSsw
LLuisr

oder

VvMsbk'
kür jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte, Fabriken, Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

ra$ct>and verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch £ 09

E. Kommen Nachf. Köl£r̂ se8,l
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- ^

sichtigung und Rücksprache. p
Infolge der, auf meine Kosten , in 900 Zeitungen ^

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital-
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und D
Nachbarstaaten in Verbindung , daher meine enormen ^
Erfolge, glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen.v—*

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in
Dresden,Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls- ^
ruhe (Baden). K

Die vornehm gelegene

Ulla WMrch 35,
mit allem Komfort neu eingerichtet, ist
zn verkaufe «. MH. durch Architekt
Schellenberg , Wilhelmstraße 15.

! Villa :
I jSomieMfees ’g ’erstr «, $
J mit Ausgang nach den Kuranlagen , J
g für 105,000 Mk . zu verkaufen . ,

<| .3 . Meier , Agentur , TssHaiiissCr . SS . ,

QÖ Villen
M in allen Grössen,

in allen Lagen,
in jeder Preishöbe,

zu verkaufen durch
Hcinr . Greger , Imm .-Burean , Rheinstr . 26.

Zu verkaufen

Villa ml! 12 Zimmern,
die durch ihre günstige Stellung in dem

Ml st IIS qm
messenden Garten leicht zu vergrößern ist.
Vom Hause aus vollständig freien Blick in
den großen Garten des

Kaaseriiofs.
J . Meier , Agentur , Tannniutr.

ern i»v. •w
Blick in J

r. 28 . I

Billa in der Walkmühlstr . , sehr solid aebaut,
f. zwei Familien pass., f. 65,M0 Mk. verkäuflich,
N. d. äl. C. Ifirsiieraich , Hellmundstr. 63.

pUtnfttknf.
i
i
iMeine an der Schützenstraßc neu

tm  erbauten , teils einige Jahre bewohnten
» 8 Villen, mit allen Komforteinrichtungsn, in
M verschiedenen Größen und Preislagen von
^ 55—100,000 Mk., sind zu verkaufen und
ff bitte Interessenten um gefällige Besichtigung. M
^ Vorzügliche, gesunde, freie Lage in Waldes- -
M nähe, mit clektr. Bahnverbindung rc. Näh.
^ durch den Besitzer
ü Max Ilartmann,
M Schützenstraße 1.

1
I

'O

Die Villen Lessmgstraße 26
und Mrankfttrterstratze 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Bietoriastraße 43 oder
Schlichterstraße10.

Äelteres Besitztum
2  Strassenan

im erhöht gelegenen Villenviertel
in der Rahe des Kurhauses,

geräumiges Haus , für 1—2 Familien.
Fläche 42 a 44

zu verkaufen.

r
%

❖
♦rr
i
?
♦
♦
♦
♦r
♦♦♦♦♦♦♦♦

qm,

Auch für Bauherren.
Fleier » Agentur , Taunnsstr . 28.

I
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Durch meine Studien und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa
bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Yerkäufe von

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
J. Meter, CsriSi » Taiinnsstrasse 28.

Telephon 215, ■- Gegründet 1389. Telegramme : Globus.

0910neu  erb ., am Kurpark geh, zu verk.,
'a^ A D.T» TTp Hcrrl. Fernsicht , 8 große cleg. Räume,

est. . Diele.
Entree rc.,^ Zentralhci .̂,

reich a:
elektr . u . Gaslicht , Warmwasseranla .^ 68,080
Offerten unter « . S88 an den Tagbl .-Verlag.

'ueine prachtvoll gelegene
"h ? » 4IUII f v Billa zum Allcinbewohnen
. mit Stall und großem Obstgarten . Terrain

za. 118 HHÄuten . Gleich beziehbar,
unter « 08 an den Tagbl .-Vcrlag.

r Schöne Billa
X in Wiesbaden,
X in hübscher Lage, ist billigst zn
« verkaufen . Offerten erb. unt.X K.609 an den Tagbl.-Verlag.

Zuschr.

%
Ir
t
%

Die prachtvollste Billenbesitzrtng Wies¬
badens ist wegzugshslber außerordentlich
Mia sofort zu verkaufen . Dieselbe ist
schloßartig ausgebaut , hat za. 20 Zimmer,
mehrere Sale , monumentale Halle, Winter¬
garten, Dienerschaftstveppcu. Bad, Zentral¬
heizung , elektr. Licht u. sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten, großer Garten, an drei
Straßen gelegen, vis-a-vis dem Kurvzrk.
Näheres Parkstraße 63.

Zwei große
Herrschafts-Billen

ist, Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant attSgestatlet , find für 133,000 und
255,000 Mt . zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden . Offerten erbeten unter
Ij. 609 an den Tagbl.-Vcrlag.

Villa » Sonnenvergerstr .» mit 10 Zim. u. all.
Komfort , Stall ., Remise , Kutscherw., Gart , z» vk.

J . nolihopir , Mauergasse 8, 1.
Einfamilien - Billa , schönste Lage, Nerotal,

Haltestelle d. elektr. B ., gr . Vor - u. Hintergarten,
zu verk. 3.  Uoltiiniiff , Mauergasse8, 1.

Eleg . Villa bei d. Sonncnbergcrstr. f. 110,600 M.
zu verk. 3.  Boüf ' opff , Mauergasse 8, 1.

Dill «, Parkstr . , mit 12 Zim., billig zu verkaufen.
3. ■PolihoitlS ', Mauergasse 8, 1.

Villa mit großem Garten u. Stallung,
gegenüber den Kuranlagen , enthaltend zehn
Zimmer , 6 Mansarden rc., sofort zum festen
Preis von Mk. 46M0 zn verkaufen.
Z . Schottenfels & Co .. Theater -Kolon . 29/31.

Schöne Billa , 10 Zim. rc., Zent - J9
ralh . , elektr. Licht, etwas Höhenlage,
dicht am Kurpark , für M . 15,000 .—
zu verk. o . En ^ el , Adolfstraße 3. A

00000000000000 *0000000000000
r
r Zentrale Lage . $
* Dicht bei der Wilhelmstr. frrrr
>r

Für Notel« oder Pensionen sehr geeignetes,
von Gärten umgebene« Haus mit
60  Zimmern

zu verkaufen.
J1. Meier , Agentur , Taunnsstr . 28.

%
%
0
0
0
0r

00000000000000 00000000000000
HauS im vorderen Dambachtai , nahe am Koch-

brunncn . mit 28 Zimmern , beste Lage f. Pension,
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.

«Off . unter fl*. M . postlag . Bismarckring erb
> HanS mit flott . Wirtschaft an
kebh. fregt »ent . Ort « preiSw . für
M̂k. «5,00 « zu verk.» flch. Exist««».

>Brauerei gibt Zuschutz.
Ott ® Ensg-e !, Adolsstr . 3.

mit 87 Zimmernu. FManfarden, Bord.- u. Hintcr-
balst, elektr. Licht, Bäder, Nabe der nnt. Wrlhclm-
v. Rheinstr., zu verlausen. Sehr geeignet für
PchtMithotel, Pe »rs. re. RSh. TagVl.-Berl. Pr

0000000000000000000000000000

! Langga §üe
eins der best!i

%
X
X
X
0X

in Wiesb
en Eckhäuser

ist za verkaufen. Fürsbaden,
Konfektion

besonders geeignet.
Laden  mieter belieben an
Meserve

zu denken.
3 > Meier , Agentur , Ta >inu <istr. 38.

000000000000 0000000000000000
Zu verkaufen Haus Kl. Schwalbacherstraße 8.
Schönes neues Wohnhaus!

15 Minuten von Biebrich a. Rh ., an Fabrik u.
Bcrkehrsstr ., alles vermietet , mit 560 stf-Mtr.
Platz hinter demselben, sowie schöner, großer
Toreinfahrt , wo für jeden Betrieb eingerichtet
werden kann , auch für größere Stallung.
Schelme rc., für Landwirtschaftsbetrieb geeignet.
Preis 54,000 Mk., mit 4000 Mk. Anzahlung.
Off . unter «l. « U8 an den Tagbl .-Verl . erb.

A , ,*»** ä  Kl . Schwalbacherflr . 8 zu vcr-
kaufen. Näh . Nerotal 45.

Hans mit großem Garten und Weinwirlschaft zu
verkaufen oder auf ein Haus in Wiesbaden zu
vertauschen . Oö . u. v . « » n Taabl .-Verlao.

Haus mit Wirtschaft,
zirka 600 Hekto pro Jahr , zu verkaufen . Offerten

unter JS. « o » an den Tagbl .-Verlag.
Rentables Ha »»S mit2 Lädenu. großer Stallung,

Seitcnb . u. Bauplatz für b. Preis v, 80,000 Mk.
zu verk. Off. u . *\ e «»8 an den Tagbl .-Verl.

>ür Metzger eingerichtet , zu 53,000 M.
zu verkaufen . Offerten u. flll. « fl«

an den Tagbl .-V .'rl . erbeten.

Rentables Zinshaus m. großem Garten,
am Bismarckring , sofort zu verkaufen ; durch
Errichtung von Läden und Bebauung des
Gartens ist die Rente noch bedeut, zu erhöh.

3.  Kcliottcnfels & Co .,
Theater -Kolonnade 29/31.

Metzgerei.
Sehr passendes Haus in günstiger Lage zu verk.

Offerten unt . sk . « Ls an den Tagbl .-Verlag

Etagenhaus mit 2- u. 3-Zimmer -Wohn .,
Laden mit 2 Zim ., Lagerräume , Keller rc.,
zum Preise v. Mk. 95,000 z. verk. Platz für
Stallung vorhanden ; jetzige Rente 67 "/°.
I . Schottenfcls & Co ., Theat .-Kolorm . 29/31.

Hotel — Haus — zentralst.
Stadllage — 82 Zim ., Ausz ., schöne
Räume für Bier - « . Welnseff . —
gr. Küche rc. prcisw . z. vk. Anz . 20- bis
25,000Mk . Otto « » U« l,Ado !fstr. 3.

MlleiMome Cisicnheim
EiniainilienhauS z»t verkaufen oder zu

vermiete », . Näheres Forststraße 8»
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « * <&0000000000000000

I An einer Landstrasse!
tt
0

1

bei Wiesbaden gelegenes neues
Haus für1—2 Familien,
sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
.®. Meier , Agentur, Tannnaitr , 28.

❖♦ <£ # «> 0000000000000000

Adolfshöhe.
Reizen » kl. Billa , mit allem Komfort der

Neuzeit , schön angelegter Garten , preiswert zu
verkaufen . Näheres Rheinblickstraße 8.

Landhaus,
reizend gelegen, auf der Adolfshöhe , neu erbaut,

mit geschmackvollerAusstattung , Zentralheizung,
wohnliche Diele , 8 Zimmer u. reichliches Zubehör,
3 Veranden , 1 Balkon , ist zuverkaufen . Beziehbar.
1. Juli . Off . u . 16. 58 ® a. b. Tagbl .-V. erb.

Neues , noch unbewohntes

Landhaus
in Niederwalluf , für 1 oder 2 Familien passend,
9 Zimmer , 1071 gm Garten , krankheitsh . für
fest 26,000 Mk. zu verk. Beider , Rheinblick.

Meder-Wallnf, Nheingau.
Neu erbautes Landhaus , 3 Minuten vom Bahn¬

hof. herrliche Ausficht ans den Rhein , schöne
Räume für eine, auch zwei Familien . Wasser¬
leitung , elektr. Licht, kleiner Garten , Gesamr-
flächengehalt 3 a 95 qm . Näh . Ham » Mlee,
Nieder -Wallnf , Hauptstraße 174.

Haus mit Metzgerei
(Rbeingau ), i. w. gleichz. a. Wirtsch . bctr . w. k.,

für 36,000 Mk. zu verk., ev. zu verm. Offerten
u. M . 6 « l an den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft
mit eige»». Metzgerei , Fabrikplatza. M., nahe

Mainz , Ecke, mit groß . Garten , an Hauptverkehrs¬
straße gelegen, nengeb . , sehr preiswert von
auswärtig . Eigent , bei 2—4000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen durch (Fd 6440/6)F109

Julius Wolf,
Elbeflraßc 11. Frankfurt a . M.

Existenz ohne Geschäft
d. Erk . e. Wohn - u. Gesch . -Kcktzauses l.
I » Westlage Frankfurt a .M . in. za.700EM.
Neinübersch . jährl. Ausl . »>»i> M. SS«
an Haasenstein L Votier , Frank¬
furt a« M . st 58
Schönes Landhaus

in Eberstadt b. Darmstadt , beste waldreichste Lage
d. Bergstr ., 7 gr . Zim . u. Znb ., GaS u. Wasser,
Preis 16,080 Mk. Anfr . unter H . M . IS
postlag . Heidelberg.Villa

nächst Gymnasium und Penstonaten , enthaltend
7 Zimmer , Zubehör und Nebengebäude , in
großem sehr ertragreichem Obst - und Wein¬
garten , zu 24,009 Mk. zu verkaufen und sofort
zu beziehen. Näheres durch F57

M . Bi ade ». Auerbach , Hessen.

Girr Hoteft za. 40 Betten,
mit großen Re¬

staurant -Räumen , in guter Lage , ist
an einen solventen Fachmann zu verlaufen,
eventuell zu verpachten.

Offerten unter ®®8 an den
Tagbl . - Verlag.

Bauplätze mit B lukapital zu verkaufen . Offerten
unter « . 3. « hauvtvostlagcrnd.

00000010000000000000000000000
In bekanntem Hühen-Luftkurort des

JÄogrierSisaiis,
neu, mit 30 elegant eingerichteten
Zimmern und komplettem Inventar

zu verkaufen.
«B. Meier , Agentur , TTaranusstr . 38.

Tlaüflia ^ es * Walds §~ ‘ * rr
|

0000000 * 00000000000000000000

Bauterrain,
100 Ruten groß , sofort ganz bebaubar , in schöner,

freier Lage , ist ganz oder geteilt zn perkaufen.
Offerten unter fl“ . floß an den Tagbl .-Berl.

Eckbaiiplatz für 2 Villen oder große Etagenvilla
in bester schöner Lage zw. Wiesb . u . Sonnendcrg
b. zu vk. Off . u . « » « an Tagbl .-Verlag.

Sauterrain,
l60 Ruten groß, vorzüglich geeignet für

kleine Landhäuser, ist bei geringer An¬
zahlung, event. auch an soliden Maurer¬
meister, ans Gegenrechnnng zu verkaufen.
Offerten unter 8 . 611 an ,den Tagbl.-
Verlag.
Laadhaus-BaupLätze.

landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde , 250
und 800 Mk. p. Rute , beliebiger Größe.

„Billa Pomona " b. Eigenheim.
Billige schöngel. kl. „ Bill «« -Bauplätze " , 5 bis

00 Mk., Nähe Kurh . u. Kurp ., z. vk. Karlstr . 15,2.
Chemiker od. Kaufm . können mit

Mk. 50,000 Anzahlg. Farben - rc.
Fabrik (Spezialität; in flottem Betriebe
kaufen. Sache noch sehr alisdehiirrngsf.
u. gewinnbr . « . Enge !, Adolsstr . 3.

Immobilien m kaufen gesucht.

Bei Kauf srteMguug
UwsicM!

MNrNcb reelle Nngcbole yerULirMedek hleiigcr
und ausvoärägcT flcitMft «, SMWSt - Betri «!»« , Zim -,
flnctätte , fabriKgrniuUtücSK , (Siittr , Villen etc. und
tciiBahcrflCStube jeder Hrl finden Sie in meiner reich,
halligen Oflerlenliete, die jedermann bei näherer Angabe
des Wunsches eollinnsnse « kostenlos zusende. Bin Sein
Haent , nehme oon keiner Seite Provision . 2q9 ^

€ . Kommen  ßaeftf . E «zÄ,l K

Wer sein
Grundstück,

Geschäfts - oder Privathans , Billa,
Hotel , Restoriront , Ritterg ., La « d-
wirtsch ., Mühle , Ziegelei , ^ a«-
platz re. bald.

verkaufen will,
wer Hypoth . od. Teilst , sucht,
sende Adr . sofort u . 8 . 613 an
den Tagbl .-Berl . Generalvertr.
in nächsten Tage » anwesend . Be¬
such kostenl . K. Agent , strengste
Diskretion.

Immobilien.
Villa oder Etagen -Villa mit größerem Garten in

Bar zn kairfen ges »»cht.
ruhiger K»»rlage , 16—20 Zimmer, sofort gegen

«UMLAMG Altefadl,
Schierstciuerstratze 18.

A mit allem Komfort der Neuzeit
eingerichtet , wird zu kaufen gesucht.

8—10 Zinimor , Zentralheizung , elektr. u. Gas¬
licht. Nervt «! u. Aicksgen bevorzugt . Gest. Off.
mit genauer Angabe der Lage mid des Preises
unter M . « i « an den Tagbl .-Vcrlag erb.

Gesckniftshans, « ftÄ
zu kaufen gesucht. Offerten unter M . SOS an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Km
Im Süvviertcl Etagc »»hans gesucht bei

Mk. 15—20,800 Anzahlung . 3.  Schottenfeis
& 4 Theater -Kolonnade 29/31.

in  Langgassc oder Webcr-
kNljMjrSyiliiv grssevon zahlungskräftigem

Kaufmann gesucht. Offerten unter 21» S85
an den Tagbl .-Verlag.

Ha, »s mit Torf . N. Stall . , für
Geschästsdetr . pass., zu kauf. ges. Lage
Webergasse b. Rheinstr ., SchwaLachcrstr .,
Michelsberg , Bleichstr . vrd . Wellritzstr . o.
Nähe . «»-' Ensrei , Adolfstraße 3.

Goidurllrcstr

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur Vfrrkt»
Gffertbrief «, nicht aber solch»
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Capitalien oerieihen.
Mk. 8000 2. Hijpothek auf bald zu vergeben

' -rten unter V . «08 an den Taabl .-Berlaa.

Banken , Privatiers und Selbstgeber ^ -

vergeben Geld
an reelle Leute jeden Standes zu niedrige»
Zinsen u. ratcnwcis . Rückzahlg . . ^ ^

Bin kein Agent.
Verlang « keine Provision

Schreiben Sie sofort an
Ä . Scliiineinann , Berlin 199,

Friedrichstraße 243. F161

♦  Schlesische ^
Boden-Kredit-Alticii-Banl,

Vertreter:

I >. Afeerte seiaiop,
Kaiser -Kriedrich -Killg 33,

gibt noch Kapitalien zu kulant . Bedingungen .^

Einige 1OOFOO Mark
Privatkapital an 1. Stelle per Juli auszuleihcn.
Off . unter B . » » hauptpostlagernd.

% 140,0 (N ) Mk . , auch in Teilen , l
^ nur gegen 1. Hypothek auszuleihen. ♦
♦ 3 » Messer , Agentur, Tassneisstr . 28 . ♦
000000000000 0000000000000000

Mk. »30,800
auf 2. Hypoth ? sofort zu vergeben durch

hndiv -g Intel , Webcrgllsse 16, 1.
0000000000000000 000000000 * 00

t 20,000 Mk. mir zur1. Stelle, l
3  auch auf das Lapd , auszuleihen . ^
♦ .B. Me ier , Agentur, Tan *»usslr . 28 . ♦
0000000000 000000 000000000000

Großes Privotküpitai*
ist auf 1. Hypotheken in Betrügen von

20,000 —100,000 Mt . und höher, auch zum
Teil auf 2 . Hypotheken für gleich oder später
auszuletycn . Offerten unter U . 598
an den Tagbl . -Verlag erbeten.

20000 Mk «, erste Hypoth ., in die Nähe Wies
badens sofort auszul . Klise Sleasmiasg -er,
Mo ritzstraße 51. Telephon 1953.

KT " 4 —6000 Mk . 2. Hypothek zu vergeben
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Gt

Capitalren xrr lerifeir gesucht.

Kapitslistcii
gut . Hypotheken « . RestkanffMvinge.

Serrsal Meyer Snhberger,
Sldelyeidflratze « . Telephon 524.

Die Geschüftoftelle drS Hairs - und Grund-
befftzer - »Vereins empfiehlt sich Capttalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien ans 1. und 8 « Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F 238

Wir suchen für BercinSmitglieder
erststektige Hypotheken für Anwesen
in - Goldgasse 34?M0 per 1. 10. 06, Jahn-
str. 60 .006 per sofort , Kirchgassc 75—80,000
per sofort , Langgassc 135,000 per 1. 10. 06,
Lothriugcrstraße 75 —80,000 per 1. 10. 06,
»Riederwaldstr. 70,000 per 1. 7. 06. Srikolas-
str. 100,000 per sofort , Röderstr . 33,000 per
sofort , Wellritzstr . 25- 28.000 per 1. 7. 06,
Parkstr . 43 —45,000 per sofort , TaunuSstr.
80.000 per sofort.

Ferner zur 2 . Stelle:
Albrechtstr . 23—30,000 per sofort , 13,000
per 1. 7. 06, Bertramstr . 25,880 per 1. 10. 06,
BirMadterhöhe 10,000 per sofort , Biebrich
25,480 und 40,000 per sofort , Bismarckring
25,888 per 1. 10. 06. Bieicbstr . 20,080 per
1. 7. 06 und 30,000 per sofort , Blücherstr.
20M0 per 1. 7. 06, Büüingenstr . 23 - 30,000
per 1. 7. 06, Dotzheimerjlr . 27,080 per sof.,
Dotzheim 6—7000 per sof., Eintrachtstraßc
5—8880 per sofort , Eltvillerstr . 50—55,000
per sofort , Franksnrterstr . 60,000 per sofort,
Frankenstr . 25,090 per sofort , 15—18.080
per 1. 10. 06, Göbenstr . 25,000 per sofort,
Hschstatte 21.W0 per sof., Jügerstr . 20,000
per sofort , Kaiser -Friedr .-Ring 25,000 per
jofort , Kirchgassc 46,000 per 1. 10. 06, Lang¬
gasse 70,000 per sof., Mrritzstr . 60—65,0A)
per 1. 7. 06, Mozartstr . 33 —35,000 per sof.,
Nerostr . 15,600 per 1. 7. 06, Niedcrwaldstr.
25:000 per 1. 7. 08, Oranrenstr . 20,809 per
1. 7. 06, Philipvsdergstr . 30,000 per sofort,
Platterstr . 16,000 per sofort , Raucnthalcrstr.
20.000 per sof., Rüdesheimarstr . 45 —50,000
per 1. 10. 06, Saalgassc 70,000 per sofort -,
Seerobenstr . 30,600 per sof., Teniielbachstr.
8 —10,000 u. 12—15,000 per sof., Wallufer¬
straße 35,000 per 1. 10. 06, Walramstraße
22.000 per sofort , Wellrttzstraße 80,000 per
sofort , Iorkstr . 45 —50/D0pcr sof., Zietcn-
ring 20—25,880 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Bismarckring 5—6000 per sofort . Eltviller¬
str. 20— 22,000 und 8500 per sofort, Nettcl-
bcckstr. 25,600 per sofort , Nicderwaldstraße
16,600 per sofort , Mamzcrj 'traße 5—6000.
Römerberg 17,600 und 20,000 per sofort,
Schierstetnerstr . 6000 per sofort , Scharn-
horststr . 10,000 per 1. 7. 06.

Zinsfuß nach Verembanmq . Kosten¬
loser Nachweis für Kapitalisten . Näheres

GeschLftkftelle deA
HanS - u . Grundbefftzer -BereiuS,

Luisenstraße 19. F238
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80,000 Mk . tu  170,000 Mk . auf erste
Hypothek gesucht. Offerten unter <K . « LT an
den TagÄ .-Berlag erbeten.

$  Hochfeine Kapitalsanlage.60,000 Mk » Nachhyp. auf hies.
hochfei »». Objekt , 8 °/« trag ., soll mit
holler Garantie zediert werden . Zahl¬
ung auch i »r Raten möglich. Aus ! »
und Placement kostenfrei . « f

Otto Engel , Adolfstraße 3. 2P
'■Al  AAA M ? t . Hypothek per sofort oder

Ä/A . 1. Okt (Zentrum der Stadt)
^ gesucht. Offerten u . .1 . 8 hnuptpostl.

O . Taxe . . . . Mk . 33,000
Brd . 29,770
J .-Miete . 2,100
Belieben a. 1. Hyp . „ 16,000 zu 4 <7o
Gesucht w. 2. „ ., 12.000 „ 42/*°,'«

Vermittler verbeten.
Gest. Off . unter E . 6 «»S9 an den Tagbl .-Verl.

Zweite Hypothek,
unter E . 5S5 an den Tagbl .-Vcrlag.

Mk . 80,000 1. Hypothek a . l . Juli o. Selbstdarl.
i ges. Offerten u. 1» . « «»8 an den Tagbl .-Verl.

20,000 Mark
auf gutes ganz oermretetes Etagenhaus gegen
r 2. Hypothek gesucht . Offert , unt . «».

an den Tagbl .-Verl.
.20- 30 Mille S.K.E ' LL !3
. gesucht . Offerten unter V . « 18 an den

Tagbl .-Bertag.
16,000 Mk . 2. Hypothek ges. ohne Vermittler.

Offerten unter M . &99  an den Tagbl .-Verlag.
15 —16,000 Mk . gegen prima 3. Hypothek zu
\ 5 > Zinsen von guts. Geschäftsmann auf sein
\ neucrbautes Wohn - und Geschäftshaus , an vor¬

nehmer Straße Wiesbadens belegen, auf sofort
oder 1. Juli gesucht. Offerten unter « . « wA
an .den Tagbl .-Verlag.

12 «, 26 —26 -, 30 —35,000 u . 60,000 Mk . auf
i prima 1. Hhp . nahe bei Wiesbaden ges. Zins-
t fu6 IVa %  Elise Menninjrer,
■ Moritzstrnße 51. Telephon 1953.
ML. Mk . 2 x 10,000 , Mk . 14,000 u.
Ijf " Mk . 16,000 2. Hhp . ä 5 0/» gesucht,

ferner Mk . 35,000 —40,000 ä 5 °/o
CI nach der Landest ». , hochfeine Anlage.
jgr  Placem . kostenfrei. O . Engel, Adolsstr. 3.
ß —8000 mu  auf 2. Hypoth. gesucht.
1 ESiseSäeraMinger . SOJorî ftT. 51 . Tel . 1953
5000 Mk . Baugeld gegen Sichcrheitsemtrag zu
! leihen ges. Angeb . n . M . SL Hauptpostlagerno4—mm  Mk.
auf gute 3 . Hühothek innerhalb 80 °/° der feld-
! gerichtlichen Taxe gesucht. Off . unter « . OSSG

an den Tagbl .-Verlag . , .
OOM bis 4000 Mk . als Rachhhpothck per
!« Ww sofort gesucht. Gefl . Offerten unter

W. an den Tagbl .-Verlag.

fritmtutmm, Ä
üblichen Zinsen zu leihen. Größte Sicherheit
vorhanden . Gefl. Off . nur von Sclbstgebern er¬
beten unter K. i « « hauptpostl . Wiesbaden.

Seltenste Assoz.-Gelcgenheit j!
geboten , bei täisponlhlem Kapitale von ■■
6 ® — M. a . liies . Vater , (100 °/o
Beingew .). Off . unt . Pli . US © an Ilaaseira-
steia » & Vogler , SFraral . fasrt « /W »,
erbeten . F 58

Borzügliches , lange Jahre bestehendes,
sehr ausdehnungAfähiges

Butter - umd
Eiergeschkft

ist ohne Extrazahlung zu übernehmen , ioenn
das hochrentnble Geschäftshaus , über 6 Prozent
rentierend , angekanft wird . Notwendig etwa
15,800 Mk . Näheres unter ü . an
den T agbl .-.Verlag.

Welche WsmhmWLmm
wäre bereit, einer gebildeten kautionsfähigen
Dame , sprachkundig, eine feine Weinstube bis
Herbst in Wiesbaden cinzurichten ? Offerten unt.

KLL an den Tagbh -Vcrlag.

elirlicher Schuldner beseitigt F 58

Revisor  JLmstig , Mainz.

ErOchasLen, fS8
welche durch Nießbrauch dritter Personen oder an
langjährige Auszahlungstermine gebunden und
unter Verwaltung mündelsichcr belegt sind, werden
zu kulanten Bedingungen bis zu den höchsten Be¬
trägen belehnt . Offerten snb V . LLN an
Maiiseni <te >ii & Vogler Jt . -G,. , Hamburg.

Wir gewähren
gegen Hinterlage von Waren,

CtV iSC1®  Policen , Maschinen , Möbeln
oder sonstige Sicherheit.

Betriebskapital in jeder Höhe.
Vertreter gesucht.

Postfach 52 , St . Ludw ig , Elf.

Eine alte deutsche Lebensversicherungs-
Gesellschaft stellt in F58

mittleren und kleineren
Wien

Platz - oder Bezirksinspcltorcn mit hohen
VrovisionZbezügen , festen Tagesspcsen und
Extravergütung für befriedigende Erfolge
an . Nebenbeschäftigung jeder Art gestattet,
daher günstige Gelegenheit für Personen mit
großem Bekanntenkreise , sich selbständig zu
machen ; auch für vens. Beamte u . s. w. ge¬
eignet . Nichtfachlcute werden eingearbeitet.
Offerten unterV . SS8N V . an BEsiasen-
steiaa «Ei Vogler V .-® . , Magdeburg erb.

Tischler
oder Möbelfabrik

verschafft sich durch den Erwerb de« Alleinfabri-
kationsrechts für den Bezirk Wiesbaden eines
gangbaren Wirtschaftsartikels sehr hohen
Gewinn . Erforderlich 200 Mark . Offerten unter
1,. I « . rr38 a an den Tagbl .-BerlZ . F109

Aeimckieh
zweier gangbarer , ges . geschützter Massen¬
artikel . ist für den Bezirk Wiesbaden an
rührigen Herrn zu vergeben . Derselbe schafft sich
ein sicheres Eiukommeu von mindestens
8000 Mark . Erforderlich 300 Mark . Offert , unt.
Tb.  M . » SD « an den Tagbl .-Verl . F109

PIT “ Jg . Mann , mit Buchführung vertraut,
sucht Nebenverdienst durch fchriftl . Arbeiten.
Off , unt . V . «ras an den Tagbl .-Verlag erb.

Mf - Daine empfiehlt sich zur»
Anfertigen

mikroskopischer Zeichnungen,
^Mikrophotographien,

sowie aller photogr . Arbeiten . Nach¬
richt erbeten unter W . CLO an den
TagSl »-Berl ag . _ _____

Nene Betten und
zu vrrl . Inton Maurer . Sedanplatz 7»

Gasbädeofen ^ nebst Waune auf mehrere
Monate zu leihen gesucht. Offerten unter
SS. H . ? © » hauptpostlagernd . _ __

Klingel - Telephon - Anlagen
HK LvLsch . sowie Repar . werden Pr. u. bill

ausgeführt . FI «. BSeetet , Hermannstrahe 9, 3
Reparaturen au Nähmaschinen aller

Systeme unter Garantie prompt und billig.
Adolf  Hiiipf , Mechaniker . Saalgassc 16.

Anfarveiteu v. Betten u . Polstermöb . »
owie Schreinerarbeite « u . Polieren w. gut

und preiswert ausgeführt Jahnstr . 3 , .ytü . P . r.

DarlstzVe Föi
reell, mäß . Zinsen . Rückzahl, ratenw . auf Wechsel,
Schuldschein schnellu. diskret gibt C . «Sriindäer,
Berlin w . 8 . Friedrichstr . 195. Rückp. erbeten.

Bkld-D« lktM'8MB
Rückw. Sclbstgeber . SchiSirashi , Berlin 30,
Apostel Paulusstr . 21. Rückporto . (E. B. 8970) F161

|" 0 IJ B9» rlehne für Pers . jed . Standes,
ÖÖ5Ü “ Jt 4 , 5 , 6 Pro2 ., in kl . Rat . rück ?;

WiäF »elm Scliacht , Hannove r . Rückporl
T Zs,-Darlehen gibt reellen Leuten

RWbTZI Selbstaebcr . ohne unnötige
Vorauszahl . (Bag .5850) F149

BSohlrssarain . Berlin 184 , Motzstr . 36._

Glänzende
Existenz

findet Dawe durch Uebernahme eines feinen
Spezialgeschäfts . 5000 Mt . erforderlich . Offerten
Bub K . 98S3S befördert Hudloäf flösse,
Frankfurt a . M ._ (Ba 10752) F 109

PrivKt -MitLÄW_mmmme mäe,
Pension Bismarff -Riug 37 , 1 St.

zu
Borzüglichen Mittagstisch
60 Pf . II. hHer eni pf. M. °kade , Ncrostr . 16.

Darlehen
diskret und schnellstens in jeder Höhe bei
mäßiger » Zinsen gibt (Fk . 4800/5 ) F108

SS. IPppeoSneiiBseir,
Berlin « . 34 , Libane rstraße 4,

-ur Vereinfachung des geschäftlichen
ß Verkehrs bitten wir unsere geehrten
« Austrsggeber,alle unter dieser Rubrik
1 uns zu überweisenden Anzeigen bei
"Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des lviesoadener Tagblatts.

Bilanzen,
s  GLeucr ° Deklarationen»

Vermä « CnS-BerWältU « LS» ,Einricht .u.Beitrag.
>von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrct trach langjähr . Vraxis.
jW . IPfeiM 'erkorm , Phillppsbergsir . 17/19 , 3 r.

Zur Vollendung des Studiums für eincu
äußerst soliden jungen Mann werden 1500 Mk.
von einer cdeldenkenden Dame oder Herrn gesucht,
eventuell auch von 5 Partnern ä 300 Mk.
Offerten unter H®. öll an den Tagbl .-Verl.

Mittags - und Äbendtifch nahe Rathaus
v. Herrn gesnchi. Offerten m. Preis sub « 1©
an den Tagbl .-Verlag.

Früherer Naturheilknndjger
(Dr . xbil ., 62 Jahre alis , der nicht mehr praktiziert,
sucht leidende Persönlichkeiten auf Spaziergängen
zu begleiten oder Gesellschaft zu leisten. Offerten
sub B*. an den Tagbl .-Verlag

Erfahr , gebild. diskr . Kanfm . übernimmt
fchriftl . Arbeiten , Buchs, ec. Rah , im Tagbl .-V. Ab

AMLärrwa.
Ich erkläre hiermit , daß die Dame , welche

die Ware auf den Namen Frau s* s'eäirrer,
jBlücherstraße 19, 1 St ., bestellt, nicht die Frau,
sondern die Haushälterin meines Mannes , des
Wasscrhändlers .loser vfeiSTe «- ist. Fran
Wi« r >» !)" feikller , geb, .ginig , Roonstratzc 17.

Wf,
Dentiste.

Zalinatelier für Frauenu.Kinder
Moritzstirasse S . Mifesige Preise.

Kanfmännsicher Leilhaver ' "DU .
mit 15,000 Mk. Einlage für chemische Waichern
und Färberei in bestem Betriebe ges. Rentabilrtat
wird nachg-wi<ch-n Offert , unt . M . ®» I «
1 » . Frenz in Main ». _ <No . bbl ) F 34
“ « inem “tMtiö «« :g. Kauf -nann der
Kolon ., u . LeMateffendranch « bietet fich
günstiae Gelegenheit zur Gründung ««« er
sicheren Existenz. Anfrage, - n . H. « « «
u« den T ««dl . -V erlag erbet««

Suche ÄKpitKlistett
zur Ausdeutung chieö gewinnbr . Unternehmens in
Iber Wäschefabrikation. Offerten unter V.
an den Tagbl .-Verlag.

GeLegemheiL!
WeHliir m  Sflüfintt!

Wegen Uebernahme einer ausw . Fabrik gibt
der Inhaber sein dies., gut eingcf., rentabl . Geschäft
der Nnhrungsmittelbr . (En ^xos , Agentur und
Kommission) unter günstigen Beding , ab . Offerten
unter .0 . « « 8 an den Tagbl .-Verlag.

ItMreN'KpeMi-GesGste
richte vollständig neu ein gegen Sicherheit . Gest
Offnten unter ®M - an dm Tagbl .-Verlaa.

;er beleiht eine Erbschaft von za. 6000 Mk.
mit 800 Mk . zu guten Zinsen ? Gest. Offerten
unter <5 « L« an den Tagbl .-Verlag.

Welche reiche Persönlichkeit
würde jungem Manne , W ., die Mittel zu seiner
weiteren Ausbildung leihen ? Sicherheit kann
gestellt werden . Gefl . Offerten unter A . « ©
hauptpostlagerud erbeten

Wer leiht jung , strcbs. tücht . Leuten 400 Mk.
zur Gründung einer Existenz ? Risiko ausgeschl.
Offer ten unte r W . «18 an den Tagbl -Verlag,

Tücht . Geschäftsmann s. 400 Mk. a . g. neue
Lodcneinricht . m. s. Zubehör (Kostenpr . 1200 Mk.).
Gute Zinsen v . Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Gefl . Off , n . W . « «>» an den Tagbl .-Verl . erb.

lA)re » s« che. Neckisch, strevs. Gesckäftsm . in
ich. St ., w. d. Krankh . i. d. Fam . zurückgek. ist, f. v.
edeld. Menschen ein Darl . v. 400 Mk. Pktl . Rückz.
u. Zins , zugcs. Off . L . «kl » a. d . Tagbl .-Verl.

Auf eine hochfeine Woynnngs -Einrich-

Itttlg 2OO zu leihen gesucht.
Angevote unter 8 . rr © 0 befördert der
Tagbl . -'V erlag

Welche alleinstehende gut situierte anständige
Dame oder Herr würde mit kinderloser Witwe
die Wohnung und Haushalt teilen ? Offert , unt.

L82 an den Tagbl .-Verlag. __

fi lielrünffn überYermög .- ,Familien - ,
[8 lloailllll tv Privat - und Geschäfts-

1 » . Verhältnisse erteilen gewissenhaft , aus¬
führlich u . diskret auf alle Plätze

MacUerÄ ESenelie , intern . Auskunftei,
Berlin SW . 12, K. F87

Friedrich - Strasse 35,1.

„,k >V .

Polieren u. Repar . v. Möbeln , sowie alle
Schreinerarbeiten w. gut n . billig besorgt Feld-
iraßc 9, Vdh . 3 St ., n. Gustav -Adolfstr . 3, Sout.

ÄttfarbOfl . Polsterm . u . Bett .. Gard .-Aufm ..
Zimmertapezieren billigst Rauenthale rstr . 6, Pa rt.

Tapezieren von Zimmern re . besorgt bei
bill . Berechnung . Hermannstra ße 9, 2 I._
' ' Instandhaltung von Ziergärten , sowie
das Bepflanzen der Balkonkaste » wird bei
reellen billigsten Preisen prompt besorgt . Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . Bid

allerAusbügeln . .. y l
fttpgratnrtnI|]Kttn| « itiibc»

besorgt billigst Fr . m Stis ^ ycl « ,
RettclWkstratze 7 . .Höchst . Postkarte genügt.

Tüchtige SchncibHin empfiehltfich zum Un¬
fertigen von Kleidern . Frl . Klein , Drudensir . 4 , 3.

S» e>isAÄcm S
kreisen empfiehlt sich unter Zusicherung bester Be¬
dienung bei mäßigen Preisen . Offerten unter
«i . S.K8 an den Tagbb .-Verlag.

Blusen , Kostüme , sowie Herrenwäsche
wird gebügelt , auf Wunsch avgeholt
gebracht . Seerovenstr . 29 , Sout . Bvy»

eleganter . . . . .
Hause . Philippsvergstraste 23.

enr

' Hüte w.' eleg. garn .' Oranienstr . 87,̂ Gl^P . r.
Pers . Schneiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hause. Metzgergasse 33, 2.
NAharverten aller Art werden
rasch und billig besorgt. Näheres

Helenenstraße 6 , 2. Fr . Vieingiimn r.
Suche einige Kunden z. Ausbessern tn u . außl

dem Hause . Frau Seidel . Frankenstraße 20. ^

Geschickte Weitznähenli
empfiehlt sich für bessere Häuser.
_ Albrechtstraste 28 » 1. St.

Weitzzengnäherin enipfiehlt ' sich in u . außer
dem Hause. Sedanst raße 11, 1 St. _ _

"empfiehlt sich Schwalbacher-
lLllütrill straße 89, Mittelb . 1 L

"Pers . Weißstickerin ernpfTWi ' BertramstrTIZTD

BervielsäLLigmrgen
von Empfehlungs¬
briefen , Einladung .,
Karten , Zeugnissen,
sowie sämtl . widere

SchreibMafchincn-
Arbeiten.

Ucberfetznugen
in sämtl . Sprachen.

Fehlerfreie.
schnellsteAusführnng

Konkurrenzlos billige Preise.
Hanseatische Smreivstuve , Kirchgasse 30. 2.

Welch'edMMmder Hm tiiMm
leiht einer in großer Not gerat . Person 100 Mk.?
Dankb . Rückgabe nach Uebereinkunft . Off . unter
»5. 1WO häuptpostlagervd.

I AA 3(Mk von nobler Hand zu leihen ges.
IUv  Mit . Rückgabe nach Uebereinkunft.

Offerten unter S». « » « an den Tagbl .-Verlag.

Berslcheruugsberus!
Eine älteste erstklassige besteingesührte

Bank sucht einige energische und fieitzige Mit¬
arbeiter als ,,

„Haupt-Platz-Bertreter
gegen gute Honorierung . Nur einwandfreie Herren
mit besten Verbindungen , die mit Lust und Liebe
wirken wollen , sollten sich sofort melden unter
V « . r « g k bei ssa »» ne & € « ., Köln . F5

Vertreter
gesucht von leistungsfähiger Gelee -Fabrik für
Wiesbaden . Off . unter V . ^ au
BSatasensteiis & Vogler Köln . F57

Aansifisittstp werden gewaschen und gefärbt
DsknllsusU hl - Michelsberg 2, Handschuhgesch.
Pers . Büglerin übern . Kleider , Blusen , Röckeul

H.-Wäschc z. W . u . Büg . Blücherstr . 6, Bdh . l r.
Pers . Büglerin s. n . Kund . Blücherstr.

GMMOWierei,
GardiUeNspaNnerei.

Vors . Beb., b. Pr . Faulbrnnnenstraßc 12, 2 l.
Gardin .-, Bettd .-Wäsch. u. Spann . MmerbTM
Gardinen werden stets zum Waschen ünü

Spannen ange nommen Oranienstr . 49, Hth . 2 l.

Klempner
oder Stauzwerk

verschafft sich durch den Erwerb des Avein-
fabrrkatiousrechteS für den Bezirk Wiesbaden
zweier aes. geschützter Massruartikel sehr hohe«
Gewinn . Erforderlich Mk. 800.— Offerten nnt -r

i r -. M . » SS « an den TagA .-Vcrlag . F K

E. Kleemann,
beeidigter Bücher -Rcvisor»

Friedrichstraße 48. Telephon 2952.
Bureau für Buchführung

und kansmänn . Rechnungswesen.

Einrichtung u . Führung von Geschäfts¬
büchern , Bücher - Abichliisse. Revisionen,
Ausstellung und Prüfung von Bilanzen,
Inventuren rc., Rentabilitätsnachwenc,
Liquidationen » Vergleiche, Bermögens-
Verwalluugen , Steuer - Erklärungen,
Abgabe von Gutachten in kaufmännischen
Angelegenheiten rc.

Buchhaltung im Älbouuement l ,Erstklass
Fachmann übernimmt Bücher - Revisiouen,
Neueinrichtungen , Bilanzen , Vermagensverwa -t. u.
sonstige buchhÄterische Arbeiten an allen Orten
cket strenger Verschwiegenheit. Einführung des
Bilanzschlüssels zwecks sofortiger Allfstndung
von Fehlern bei BüÄ -r -Abschlüssen. Prima Reser.
Anträge unter « . LS8 an den Tagbl. -Verlag.

Ausferttg . v. Klagen , Gcsuchen^ Rekl., Eintreiv.
v. Forderung , besorgt d. Bureau Sedanstr . 1, 1 l.

Pßiöttooen mn Wlyern, en.
VttttMMflMNg , PMatbeamlmU
ges. Alters ges., ev. kann Kaut . gel. werd.
Gefl. Off . u . Al . M . L « postl . Bismarckring.

Ga rd., Wasche w. z. B . angm . Roonstr . 4, ÜgTX
"Stärkwäsche io. f. geb. Älbrechtstr " l6 " H7' 2 tz
Wäsche zum Waschen und^ ügcln aufs Land

wird angenommen . Näh . Luisenplatz , Obststand.
zum Waschen und Bügeln

-LVWsTGL - w. angen . schön u . pünttl . des.
Frau  Schneider Fran siurtcrlan dstr . Etg . Bleiche.

Arbeiterwäsche w. billig gewaschen und
geflickt. Karlstraße 26. Hth . 2 St . r.

Empfehle mich znm Waschen und Bügeln bei
schonendster Behandlnnq mit Bleiche.

Frau Üinimerm a nw . Blücherstraße 6,  1 l
Wäsche zum Waschen u. Bügeln wird ange¬

nommen , schön u . pünktlich besorgt . Frau
Frankfurter Lan dstraße . Eig «n « Bleich «.

Wäsche wird z- Waschen «. Bügeln angen
Eig . Bleiche. Trocknen im Freien . Frau Hocfc,
Wwe .. Vercinsstraße B, bei Wiesbade n ._

Wäsche z. W. u. B . w. ang . Steing . 31 , Ä7U
UtberneAme Herrschasts - , Hotel - u^ Fremden-

Wäscbe. Schnelle pünktliche Bedienung . Es wird
gebleicht. Scharnhorststr . 2, Part , rechts.

Für Damen!
Empfehle mich in allen vorkommenden Haar-

arbciten zu anerkannt billigen Preisen , schnelle und
saubere Bedienung . Shampoonieren im Abonne¬
ment billigst . WSlIielm ( iöbel , Herxeu-
und Damenfriseur , Rheinpratze 46,
Orantenstratze ._ _

T . Frist n . n . D amen an . Göben str.' l9 , H. jP
Pers . Friseuse sucht noch einige Kunden!

Näh. Adletstraße 4. Alrz »« . . _
_ Fristufc emp fi ehlt sich. FrankenstrI ^ 28H r'

Wiaffenr « u . Heilgehilfe , staatl . gepr. . em¬
pfiehlt sich bei bill . Berechn. Uebern . auch Nacht-
wachen. Off , u . « . an den Tagbl .-Berlaa,

Masseuse , ärztlich gepr.. empfiehlt sich m«
für Damen. Wörthstraße3, 2. Stock.
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Massage — Maniküre.

Manettse , kg. Jahre in Sanatorien tätig,
empf. s'ch zur gewm. Ausführung der Maffage,
fowre Eiupackg . , Abrribg . » Gesichtsmaffagc

Röderstras :« 38 , 1 l.
Sprechstunden 11 —1, 3—5 Uhr.

Sonntag , 20 » Mar LSVKc

Jung « Masseuse empfiehlt sich. Sprechst.
von 9—1 vorm, und 3—6 Uhr nachm.

Schulgasse 8 . 2. Et.

lVi 3883g6 unä NLnSKurs,
K« tl . gepr . Masseuse , vnn . Attest,
«enisaenliaffe SSeliandlieng , empf . s. f.
in u. außer d. Hause . Bismarck -Ring 25, 1 1.

Maniküre Mk. 1.
Oranienstraße 12, 2,

morgens 8—13, nachmittags2—7 Ubr.
Dame empfiehlt sich sür

Massage und Maniküre.
Diplom

England—Deutschland.
Nur bis 21. Moritzstrast « 35 , 2.Maniküre.

_A way Hanlii - atiF . Rheinstraße 65, 1.

DM*- Massage (elektr.),
Maniküre,

Heg.  und gewissenhafte Ausführung , empf. junge
ärztl. geprüfte Dame. Moritzstraße 26 , Part.

Sltciier sür Nagelpsiege . - Mß
Sprechzeit: IS—12 u. 3—6.  Bleich straße 15a, 1.

Hnhnerangfen 9
«erwachsene Nagel etc . entfernt in wenigen Min.
schmerz - und gefahrlos Jf. ätiilil . staatl . gepr.
Heilgehilfe,Weberga «ie 44,2 . Tel . 2S9 » .
Eigene , seit 18 Jahren bestens bewährte Methode.

Sprechzeit von LS —1 u . 3 —4 ? behagl.
Warteraum . Ab 4 Uhr auch ausser dem Hause.

Josefine JBirlc,
Friedrichstratze 28 » Laden,

empfiehlt sich in
Hühneraugen - und Nagelvflege.

Krauenkraukheiten,
wie: Gebärmutterkrauktzeiten , Erkrankung der
Eierstöcke, Blutungen , sowie MenstruationS«
stSrnnge « rc. behandelt Fli !«eler , Wiesbaden.
Rheinstratze 63 , 1. Natürliche, arzneilose und
operationslose Heilweise.

Hi ' fc
Bert_
Diskr. Rät

heilen.

■§» Befsigen Sie «§■
meinen Rat und verlangen gegen 20-Pf .-Marke
meinen Katalog über meine (E. B. 8735) F161

Patent , hygienischen Neuheiten.
Frau Anna Anderer , Hebamme a. D .,
_ Magdeburg 166. _

bei Pcriodenstärnugen.
Jnl . ßanieri,gl ( tiii !>
Schöneberg , Gruncwald-

_ str. 42. Rückp. erb. F161
und Hille bei Frauenleiden. Frau
Hartmonn, Berlin . Gubenerstr. 29. 1-57

für vornehme Damen in
allen Frauen -Angelegen-

_ Offerten u. Uff. 532 an den Tagbl.-Verl.

fVsh. Untersuchung "ä
d. gewisse»!). Heb. Ansragcn (n. 10 Pf.
Rückp.) unter A . 8015 cm den Tagbl .-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.
Damen-Aufnabme jederzeit streng diskret bei

Hebamme K. Mondrion, Ww., Walramstr. 27, 2.
' wenden sich in a. diskr. Frauenleid.

<iUU!t !l vertrauensv. an eine erf. Hebamme.
Off, m. Rückp. unt. A . 843 an d. Tagbl . -Verl.

Damen find, diskr. liebevolle Aufnahme.
Wtw . F'inger . Hebamme, Astheim b. Mainz.

Ein 2-jähr . Knabe an Kindcsstatt abzugeben
ohne gegens. Vergütung. MH. Sedanstr . 8, V. D. r.

Gesunder hübscher Jung «,
5 Monate alt, v. guter Herkunft,

au Kindcsstatt zu vergeben (ohne Vergütung).
Näh, im Tagbl .-Vcrlag._ Hg

Ein schöner Knabe , 5 Monate
d — -vr  alt , ist gegen einmalige Gebnrrs-

oergütung sofort an Kindesstatt abzngeben. Näh.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg._
. SM ' Ein besseres 11 Monate altes Kind
(Junge ) in gute Pflege zu geben. Offerten unter
I» . «kQ8 an den Tagbl.-Vcrlag._
1 Welch ' gut katholische Familie nimmt einen
armen 12 /̂s-jährigen gesunden Knaben v. ordentl.
Eltern gegen einmalige Vergütung als eigen an?
Offerten unter A. 840 an den Tagbl.-Verlag.

Auch sSr AilUMlitlmsBiVIze!
Kinder!. Ehepaar der ersten Gesellschaftskreise

adoptiert ohne Vergütung gesundes hübsches
Mädchen, 1—3 Jahre alt . bester Herkunft. Anerb.
sab 95045 Dresden hauptpostlag, erb. F5S

Nur kurze Zeit hier!
Wiffenscb. Beurteilung v.Charakter
u. Fähigkeit nach Form u. Linien

der Hand u. des Kopfes.
(Wissensch. Unterricht nach französ.

Methode).
fran̂ledlno, **'

Sprechzeit von 11—7 Uhr.

Phrenologin. die beriihMe. hier!
Geurteilt Vergangenheit und Zukunft. Sprech¬
stunden zu j. Tageszeit für Herren und Damen.
Walramstraße 4, 3. Etage (auch Sonntags ).

Phrenologin
nebst Tochter

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damen)
Helerieustr. 12. 1

Phrcuologin. SS 1 a“
Helenenstraße 8, 39. 2 y.

Phr §NoZogie,
Occntiflisches,

... ChiroMKntie.
Wissenschaftliche Beurteilung der Kopf- und

. . „ . Handlinien,
iowie Unterricht in Handformlehreu. Magnetismus

Luxembnrgstratze 4, 1 l.
Sprechzeit 10—12, 3—8. SonntaaS von 10—12.

Zum Austausch
und Ueburig der ft ' U ^ ZOsischOU,
wenn möglich, auch der italienischen Sprache,
am liebsten während des Besuches der Promenade,
Konzerte u. s. w.. sucht distinguirte Künstlerin
bessere Gesellschaft.

Zuschriften unter Chiffre M. « LS an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Naturfreund.
Freidenk. jung. Mann (23 I .), großer Natur¬

schwärmer (Amateur) wünscht Begleiter auf seinen
Sonntagswanderungen . Off. erb. u. O . AT. 23
postlagernd Bismarckring.

Selbst. Herr v. freier Denkungs-
__ art , der über seine Zeit ver¬

fügen kann, sucht Gedankenaustausch mit besserer
Dame, wenn auch vorerst brieflich anonym.
Gefällige..Off. unter Chiffre A. « 12 an den
Tagbl .-Verlag.

wünscht Gelegenheit in an-
o . 81 «■| | II regender Unterhalt. Hebung

in französischer Sprache zu finden. Nachr. unter
3 . « Li an den Tagbl .-Vcrlag.

Margarete Bornsteiü,
„Eneyermittelun g".

■S(*rlia 9 ^cliönliauser T*
^ »eifräinilet L8K8 . F 102

Heirat wünscht sof. Fräulein mit 200,<-00 Mk.
Vermag., spater große Erbsch., m. charakterv.Herrn,
ev. auch ohne Beim. Anonym zwecklos. Off. u.
Ideal ffi Berti » ( • 25 . (B. Z. 31938) F 5

Mitlllll » alles,ist., 27 I ., 160,000 Mk. barKV UIUL » Perm. i>. eigenes Haus, wünscht
Heirat . Vermög. n. Bed., jed, treue Liebe.
Brief an : Beritas , Berlin A . 30.

Geb. Heir. stattl. Ersetz., 33 I .,
„— w  aus f. Fam., w. mit fein. Dame

bekannt zu werden zwecks Heirat , geht event. mit
auf Reisen. Diskr. zuges. Gefl. Offerten unter
1 . « 40 an den Tagbl.-Verl._

HeLrutspartien
vermittelt diskret und reell Frau 8« i»l , Frank-
furt a . M . , Bornheimerlandstr. 2, 3._ F 58

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und diskret Frau

Weimer , Römerbcrg 29.
Suche Partie für tücht. Mädchen, 86 I ., kath.,

5—70lV Mk. Vermög. ; sür bess. hübsches Fräul,
Ende 20cr, 26,000 Mk. Vermögen. Mädchen und
Köchin wünscht Heirat. Suche Partien für
höhere Staatsbeamten ._Beirat

Ein Herr von 36 Jahren , gesund, gemütvoller
ehrenwerter Charakter, angenehmcsAeußere, Protest.,
Prokurist einer große» Fabrik, mit jährlichem Ein¬
kommen von über 12,000 Mk. und Vermögen von
za. 40,1X0 Mk. bar, im Uebrigen in guter gesell¬
schaftlicher Position, wüllsd>t sich mit einer jungen
Dame aus guter Familie zu verheiraten, eventuell
in ein bestehendes besseres Geschäft einzuheiratcn.
Damen mit Sinn für Häuslichkeit, welä)e Gewähr
für ein glückliches Familienleben bieten, mögen
unter Darlegung ihrer Verhäftnisse vertrauens¬
voll sich wenden unter Chiffre A . 852 an den
Tagbl .-Verlag. Nicht ernstgemeinte Korrespondenz
bitte zu unterlassen. Gewerbsmäßige Vermittlung
absolut ausgeschlossen.Tiichk. Md«., LLL« rr
Bügeln, sowie in all. Häusl. Arb. erf., w. Heirat.
Sch. Ausstatt., 2000 Mk. Vermög. Offerten unter
Q . fO !) an den Tagbl .-Verl. Anonym zwecklos.

Junger Mann » 26 Jahre alt , wünscht mit
einmi Mädchen von 24—26 Jahren Bekanntschaft
zu inacheu zwecks Heirat. Offerten unt. I" . « io
an den Tagbl.-Verlag. _

Reell.
Besserer Handwerker mit jährlich. Einkommen

von 3000 Mark, selbst vermögend, wünscht die
Bekanntsäiaft mit vermögender, wirtschaftlich ge¬
bildeter Dame im Alter von 20—25 Jahren zwecks
späterer Heirat zu machen. Gefl. Offerten unter
Ai. « 12 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat ! Reell!
Witwer, 87 I . alt , kath., angenehme Er¬

scheinung, mit gutem Einkommen, Junge v. 111 .,
etwas Vermögen, gutem Charakter,' sucht mit
Fräulein oder Witwe ohne Kinder gesetzten Alters
mit etwas Vermögen und gutem Gemüt in Ver¬
bindung zu treten. Strengste Verschwiegenheit wird
zugesichert Off. unter 4 . 854 au dm Tagbl.-
Verlag. Pbotogr . erwünscht.

Heirats -Gesuch.
Unterbeamter, 36 I ., evangel., gebild., sehr

solid, gut. Ruf, a. best, bürgerl. Fam., einig.Ver¬
mögen, w. mit tücht. Wirtschaft!. Fräulein a. bess.
bürgerl. Fam., zw. bald. Ehe in Verkehr zu treten.
Ein. Vcrm. erwünscht. Wittwe m. einig. Verm.
od. gut. Geschäft nicht ausgeschl. Strengste Dis¬
kretion. Offerten mit ausführl . Bescheidu. Bild u.
A . soiio postlagernd Biebrich a. Rh. Ver¬
mittler verbeten. Anonym zwecklos

Kath . sol . tücht. Fr !. , Mitte 20er, etwas
Vermögen, wünscht mit dementspr. Herrn zwecks
Heirat bekannt zu werden. Offerten bitte unter
A . « . s hauptpostlagcrnd. Anonym verbeten.

I . Brief erh. Komme Sonutag B'str. m.
Alfred - - - Hcrzl. Gr.

Zum 1. Okt. d.
7—8 Zimmern bei
Offerten unter ’W.

I . wird eine Wohnung von
der Rheinhöhe zu mieten ges.
II.  postlagernd. _

Me Peijmuig von6—8 Jinuuern
oder ein ganzes Haus von Juli oder August ab
zu mieten gesucht . (F. Gl.4057) F109

Offerten unter L' . « . 4 « 53 an
Hi «riol 1 UuKse . Gießen.

gesucht, abge'chl. fünf
-LVVWIUUA Räume u. Mansarde,

in Nähe der elektr. Bahnverbindung nach dem
Kranzplatz. Ausführliche Offerten mit Preis unter
m . «ho an den Tagbl .- Verlag.

Mod. 4-Zimmer -Wohnung mit Bad Näh«
Nikolasstr., Adolfsallce zum 1. Okt. gesucht. Preis
za. 800 Mk. Off, n. X.  tio a. d. Tagbl.-Verl.

Zwei 4-Zimmer -Wohnungen in einem
Hause von kl. Familie zum 1. Okt. gesucht. Off.
unter  W . AI. II postlagernd.

Auf 1. Juli eine Drei -Zimmer -Wohnung
mit Küche, womöglich mit elektrischem Licht oder
gr. Bad und Balkon gesucht. Zuschrift mit Preis-
angabe unter « . tt IQ an den Tagbl .-Verlag.

Zwei -Ztmmer -Wohnnng von kleiner
Familie im Vorderhaus sofort zu m. ges. Off. m.
Preisangabe u. 8 . KI2 an den Tagbl .-Verlag.

ZMi mmröbl. Zimmer
od. 2-Zimmerwohnung init Einstellranm für Rad,
Südwest oder Süv , von einzeln . Herrn per
1. Juli sür dauernd gesucht. Off. unter 8. « io
an den Tagbl .-Verlag. _

Suche 1 Zimmer u. Küche mit Trockenraum,
am liebsten Hinterhaus Part . od. 1. Etage. Näh.
mit Preisangabe Adlerstraße 45, 1. Et ._

Referendar sucht vom 1. Mai ab 1—2 möblä immer mit Morgenkaffee. Offerten mit genauerreisangabe n. Beschreibung sofort erbeten unter
A . 850 an den Tagbl .-Verlag. _

Zimmer mit guter Pension von einem Herrn
gesucht. Bedingung separater Eingang, gute
Pension und Nahe der Friedrichstraße. Offerten
unter I ' . «»«»» an den  Tagbl .-Vcrlag.

Gesucht sür 1. Juni von besserem Herrn g.
mödl. größeres sank. Zimnier, Parterre oderl . @t.
Nähe Luisen- oder Dotzhcimcrstraße. Off. mit Pr.
Wellritzstraße10, Laden.

Geschäftssräulein sucht per 1. Juni möbl.
Zimmer Mftte der Stadt (event. mit Pension)
ei Witwe oder ruhiger Familie. Offerten unter

ss . « io an den Tagbl .-Verlag.  _
ein möbliertes Zimmer mit
Küche in ruhiger Läge im

Preise von 28 bis 32 Mk. für alleinstehende Frau.
Offerten̂ unter HA. « IS an den Tagbl .-Verlag.

Ein leeres gcrSnmiges Zimmer mit
Küche oder kl. Mansarde ans gleich oder in
8—14 Tagen zu mietm gesucht. Offerten unter
m . 420 postlagernd schützenhofstraßc.

Größere Wohnung oder kleines Haus, paffend
für Wäschereibctricb, zu mieten gesucht. Offerten
unter A. « 12 an den Tagbl .-Verlag._

Laden
in nur Ia Lage lniögl. Kurlage) gesucht. Offerten
unter 848 on den Tagbl .-Verlag._

Einstellung Tanel  Auto-
««sucht. Offerten nnt » V . « » »
nn den Tagbl .-Verlag.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

Worbs
für Schüler höh. Lehranst., mit Slrbeitssinnden
z. Beaufsicht. d. Schulaufgaben bis Prima inkl. I
Beste Erfolge , sogar mit Prim . » seit über 12 I . !
Perl . ert. d. 11. gründl. Itttt .i . all . Fach . , auch f.
Ausländer » hält Slrbeitsstunde « auchf. Richt¬
pensionäre ab ». bereitet erfolgr . u. schnell auf alle
Klaffen -, Sckiul- « . Militär -Examina vor, des.

Prim.- u. Mur.-GMM!
Worlts , staatl . gepr . Oberlehrer , Luisenstraße 43.

Berlitz School,
Suisensir. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -Unterrieht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spriunt der Schüler nur die zu erlernende
Spraohe , sodaß er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

fäŜ T’ Eintritt Jederzeit.
Prospekte n. Probelektion , umsonst.

b iUitnn Engl.Unten-,u.Konversvdiliv * llauergaase 8, I. Et

Frl » U ’anda Iiocweaion , Nikolasstr. 17, i
staatl. gepr. Sprachlehrerin 1. Ra

Diplomiert tm
Franz ., Engl.,

Aeltere Dame
Untrer, zu ert. ats Vc
letsten.  Seerebenstraße 38, 2 r.

t uitrn  et lecoma de franen . z
Inatit . dipldin ^ c , Sorüsstr . 16 , Ifc

Le^ons de franr; . par une institutrioe paritfc
Prix mod . Mlle Mermond de Poliez , ILarlst . 5, L

Italienerin & rÄä
A.  ViczzoU , AdolfeaHee 33, iS.

Fachmännische gediegene
Ausbildung

in allen Zweigen des kauf¬
männischen Wissens nach

30 -jähriger Praxis.

Herrn . Bein,
Mitglied des

Vereins deutscher Handels -Lehrer.

A #f Neuer Kursus r >
Samstag , 26 . Mat/
abends 8 Uhr, in bet

Lehrstr.-Schnle.
Anmeldungen bet
d. Leiter d. Schule:
Lehrer u . i ' aul,
Philippsbergstr . 16j

Wll .-Wss . d
Irniötts - n. KchrMchrnftU , H

IJcinftt .38,
Eske

Morrtzstreche.
Buchführung , eiuj ., dopp ., amerik .,
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre , Scheckktmde,
Kaufen . Rechnen , KoMtorarheitetp
Handelskorrespondenz ,
Stenographie , Maschinenschreib .,
Schönschreiben , Rundschrift.

Tag » «ud Abendkurse
sün Acrmen und Kerrren.

^lanicnmtcrrld}!«te«t
Köuigl . Kammermusiker , Blücherplatz  S.

rn
in Klavier und Theorie.

Studium von Dpernpartieu.
Kapellmeister

Cruciger , Raimundlstr. 9,
Maiuz . E56

Tücht . Klavierlehrerin hat noch einige St.
zu besetzen, für Anfänger 8 Mk. monatl. b. 2 mal
wöchentl. Off, u. Sü. « iß an den Tagbl.-Verlag

i» Berlin ausgebildet, er*
ivlUUIIl |UII ; teilt gründl. Unterricht

Methode Joachim. Klassen für Ensemblespiel.
Näheres im Tagbl.-Verlag. _ . Bc

Biotin - u . Ktavicruutcrricht w. gründl.
ert. Mt . 8 Mk., wöchentl. 2 Stunden . Jahnstr . 8, 3.

Mmdollne-Dterricht SÄM
mäßigem Honorar . Göbenstraße 16, Mtlb . 2.

AWk«We îifdjHCiötrdnUc
von Frl. JoSi . ISteln,

Luisenplatz l » , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. .Kindergard. Berlittii^
Wiener. Engl , und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. s. Schneid, u. Direktr. Slufnahme tägl.
Kostüme werden zugcschnitte» und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mb
Büste » in allen Größen in Stoff und Lack, mik
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen^
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m >, i • ** r & ;. ä ;r - w% :

"Die sich, angesammelten
100 bis 130 cm breiter

für

Blusen,

Montag ’, den 21 . d . Ml , ab
weit unter Preis

aut Extra ^Tischen übersichtlich ausgelegt.

Die aussergewdhnlicli litedlFigffcii sind auf jedem Hest deutlich yei meikt.

Spezial - Preislagen.

Damen-Stiefel

O. 00, Mk. 12. 50, Mk. I4. 00

Herren-Stiefel

SolideBequem

Der Saison entsprechend sind

Damen, Herren und Kinder
beiden Geschäften reich sortiert

vorrätig. .
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